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Die Diplomaten.
t  T 'aß der Krieg kaum noch zu vermeiden ist, gilt
^ute als sicher. Ja , heute liegt die Sache so, daß
Wenigstens die Börse, und zwar in Österreich wie in
E«utschland als auch in England und Frankreich, glaubt,

lokale Balkanbrand könnte einen Weltbrand ent¬
fesseln. Deshalb die gewaltigen Kursstürze , die riesigen
Geldverluste. Aber trotz dieser ausgebveiteten Trüb-
leherei wird man das Gefühl nicht los , die Katastrophe
hätte sich vermeiden lassen, hätten die Diplomaten mehr
Usepaßt und mit ihrem Vorgehen etliche Wochen
Mützer und etwas energischer eingesetzt.
. Tie Presse aller Länder meldete seit Wochen, daß
oas Barometer auf dem Balkan Sturm verkündet. Tie
sOiplomaten aber saßen in guter Ruh . Der Sommer-
Urlaub war ja bei vielen noch nicht zu Ende. Dabei
M es förmlich in der Luft , daß die Balkanstaaten die
Verlegenheit der Türkei wegen des Krieges mit Italien
Msnützen würden . Man niuß sich geradezu wundern,
?^ß es nicht schon früher sengerig geworden ist. Und
m es denn eine Kunst, auf den: Balkan das Pulver zu
Sechen? Sollte es so schwer sein, in eineni Nest wie
^rttlnfe , wo einer dem anderen auf die Fersen tritt,
^oer in einer demokratischen Kleinstadt wie Belgrad,

auf allen Straßen und in allen Kaffeehäusern
Politik gemacht wird , sich auf dem Laufenden zu er¬
halten? Besonders wenn man den pompösen Titel
EsNes bevollmächtigten Ministers und Gesandten führt,
^rzellenz heißt, mit Orden behängt ist, überall Zutritt
atzdet, Geld wie Heu und einen ganzen Stab von
Hilfskräften zur Verfügung hat ! In Weltreichen, in
Weltstädten, wie London, Paris , Berlin , mag ' es den
^iblomatKn schwer werden, sich zurecht zu finden , und
auch dort muß es geschehen und geschieht es. Aber in
aan armseligen, kleinen Balkankönigreichen . . . . Wer
ach da nicht zu orientieren versteht, der hat überhaupt
kein Orientierungstalent.
.. Und dann die „Aktion" ! Ist es nicht kläglich, daß
Österreich und Rußland ihre Gesandten als Friedens-
ächhner zu den Balkanstaaten schickten, um dort mit
^Mem Füllhorn türkischer Reformverheißungen zu
Gradieren . während zur selben Stunde in Konstantr-
äopel überhaupt noch nichts geschehen war . die Mächte
also gar nicht wissen konnten, wie sich die Pforte zu
wrer Intervention Verhalten würde?

Mit äußerster Mühseligkeit hat inan sich über den
^evt einer Note an die Pforte verständigt , statt den
Türken das imponierende Bild eines einigen Europa
äor Augen zu führen . Schließlich hat ein Dragoman
"ie gewichtige Note Europas der Pforte überreicht. Der
dragoman ist der Übersetzer und Dolmetsch bei den
orientalischen Gesandtschaften, ein Hilfsbeamter zwar
höheren Ranges , aber doch kein Mitglied der eigent-
üchen Diplomatie . Im Orient , wo die Form so viel
^ur Sache tut und wo ein pomphaftes , feierliches Auf¬treten notwendig ist, wenn man irgend einen Eindruck
fielen will , wird die Überreichung der Note durch den
^raggnran als Symbol angesehen werden, das die
Wertlosigkeit und Nichtigkeit der ganzen europäischen
^ermittelungsaktion kennzeichnet. Eine leere Formali¬
tät , nichts weiter . Die Mächte, die dabei mittun , sind

Die Lustigen von Weimar.
Unbekannte Bilder von Theater und Festen aus der Goethe-Zeit.

Und so schlingt ununterbrochen
Immer sich der Freudenkreis
Durch die zweiundfünfzig Wochen,
Wenn man 's recht zu führen wertz.
Spiel und Tanz , Gespräch, Theater,
Sie erfrischen unser Blut:
Laßt den Wienern ihren Prater —
Weimar , Jena , da ist's gut!

Eine neue Quelle ersten Ranges für das Weimarer Leben
üus dem ersten Jahrzehnt von Goethes Wirken wird uns durch
tie Veröffentlichung der Erinnerungen von Karl von Lynker
6̂ boten, die in den nächsten Tagen , herausgegeben von Marie
Scheller, bei E. S . Mittler und Sohn erscheinen. Lynker
U ' 67 bis 1843) war der Sohn des Oberkonststorialpräsidenten
0ud Landschaftsdirektors von Lynker, des Amtsgenossen Goethes
Und Vorgesetzten Herders , und so lebte er als Knabe mitten in
uer tollen Zeit , die der junge Karl August und Goethe so
glanzvoll heranfführten . Er ist mit dem „guten Doktor", der
die Kinder so gern hatte , in Gärten und Wiesen herumge¬
wrungen und hat fast ein halbes Jahrhundert später als
Weimarischer Landrat mit dem greisen Olympier in lite¬
rarischem Verkehr gestanden, mit dem „Ilrfreund " Knebel den
ösveiten Teil „Faust " gelesen. Er Hai als Page die Aller¬
nächsten Herrschaften bei Tisch bedient und so aus allernächster
^ähe mit scharfen Jungenaugen manches beobachtet/was bei
Fernerstehenden unbemerkt blieb; er hat sich darin als ein tüch-
uger Diener Karl Augusts bewährt . Und schließlich ward ihm,

offenbar selbst darüber im klaren, daß mit Noten nun
nichts mehr auszurichten ist, daß jetzt die Feuerschlünde
das Wort haben.

In Eile versucht man jetzt von Paris aus schleunigst
noch eine neue Note für Konstantinopel zu fabrizieren,
da man sofort eingesehen hat , daß d̂ie erste nicht genügt.
Man will die Reformen , die die Türkei in Mazedonien
durchführen soll, genau bezeichnen, zugleich der türki¬
schen Verwaltung europäische Kontrolleure schicken.
Jetzt , wo in Montenegro schon die Kanonen gesprochen
haben und .jeden Tag auch in Bulgarien der Teufel los¬
gehen kann, jetzt fängt man an in den Kabinetten , sich
Mut einzusprechen.

Und die Moral von der Geschicht? — Es wird hohe
Zeit , daß die Völker Europas ihren Diplomaten etwas
schärfer auf die Finger sehen und ihre Geschicke nicht zu
sehr einer kleinen Clique überlassen. Eine Demo¬
kratisierung der Diplomatie  und eine
schärfere Kontrolle durch das Volk  ist un¬
bedingt erforderlich. Sonst kann es geschehen, daß
friedliche Völker durch die Unfähigkeit ihrer Diplo¬
maten in Weltkriege verwickelt werden, die ihnen in
Monaten  allen Reichtum nehmen, den ihre fleißige
Hand in mühsamen Jahrzehnten aufgespeichert hat.

Der Ruf nach dem Reichstag.
Am 22. Mai d. I . war -der Reichstag bis zum 26. Novem¬

ber vertagt worden. Das will lediglich besagen, -daß die
Volksvertretung nicht vor diesem Termin , wohl aber später
ernberufen werden könne, und dieser letztere Fall bildet nicht
-etwa die-Ausnahme , welche die Regel bestätigt, sondern er ist
seit einem Jahrfünft fast zur Regel geworden. Im Jahre
1907 wurde der Reichstag bis zum 19. November vertagt , aber
er trat erst am 22. November wieder zusammen ; im Jahre
1908 erfolgte die Vertagung bis zum 20. Oktober, der Wieder¬
zusammentritt am 4. November; 1910 Vertagung bis gum
8. November, Zusammentritt am 22. November; 1911 Ver¬
tagung bis zum 10. Oktober, Wiederzufammentritt am
17. Oktober ; 1912 Vertagung bis zum 28. November, Wiedcr-
zusammcntritt ? Noch weiß man es nicht. Vor einiger Zeit
hieß es, daß jener Termin wiederum nicht eingehalten wer¬
den, sondern der Reichstag erst am 8. Dezember zusammen-
treten solle. Dann wurde im Gegensatz hierzu von eineni
Blatte die Nachricht verbreitet , daß die Einberufung des
Parlamentes in kürzester Frist erfolgen werde, wozu eine
aus angeblich amtlicher Quelle informierte Korrespondenz be¬
merkte, es erscheine jedenfalls nicht ausgeschlossen, daß der
Reichstag noch in diesem Monat einberufen werde, und es
hätten deswegen in letzter Zeit Besprechungen zwischen dem
Reichskanzler und einigen Politikern stattgefunden . Diese
Nachricht fand deshalb Glauben , weil gerüchtweise gemeldet
wurde, daß auch von feiten einiger Bundesregierungen die
frühere Einberufung der Volksvertretung äls erwünscht be¬
zeichnet worden sei, aber dem trat eine Erklärung des Bureau-
dircktors des Reichstags entgegen, wonach amtlich von einer
früheren Einberufung des Reichstags nichts bekannt fei.
Nun ist zwar das Wort : „Was nicht steht in den Akten, ge¬
hört nicht _zu den Fakten ", nicht immer zutreffend , aber
jedenfalls ist man gegenüber der Frage , wann der Reichstag
zusammentreten wird, o-b^ am 26. November oder, was frei¬
lich wohl als ausgeschlossen angesehen werden darf , noch
später, oder aber, Wiehes dem dringenden Verlangen weiter
Bevölkerungskreise entspricht, früher , so klug als wie zuvor.
Das aber ist sehr bedauerlich, nicht nur vom Standpunkt der

wie Nestor das Los, manche Geschlechter zu überleben und als
einziger, der noch die große klassische Epoche fühlend durchlebt,
in eine neue Zeit hineinzuwachsen. Wer etwas von Goethes
Frühzei ? oder den Tagen der Herzogin Amalie wissen wollte,
der wandte sich an den alten Obersten Lynker, und auf den
dringenden Wunsch der Nachlebenden hat er von 1837 bis 1840
für den Großherzog Karl Friedrich und den Erbprinzen Karl
Alexander vertrauliche Erinnerungen ausgeschrieben, die nun¬
mehr an bie Öffentlichkeit treten . Vor den Geistcsaugen bcS
Greises steigen die bunten Herrlichkeiten des Rokoko der
Weimarer Sturm - und Drangzeit empor, und so entwirft er
anmutige Kulturbilder , die durch den Reiz treu im Gedenken
bewahrter Einzelheiten ihre lebendige Anschaulichkeiterhalten.
Einige dieser schlichten eindrucksvollen Pastelle von Theater-
aufführungen und Festen sind wir in der Lage, schon heute
unfern Lesern vorzulegen.

Liebhaber - Theater.
„Mittlerweile wurden auch Liebhaber-Theater errichtet.

Die Schanspielgesellschaft sämtlicher Liebhaber bestand eigent¬
lich aus drei Abteilungen . Die erste derselben wurde von
Goethe, und was die Musik anlangte , von Siegmund Secken¬
dorfs dirigiert ; die zweite, eine französische, von dem Grafen
Putbus und eine dritte von dem Legationsrat Bertuch. Das
Theater war jedoch klein. Sogar Balletts wurden gegeben,
wozu benannter Seckendorfs die Komposition lieferte und der
Tanzmeister Aulhorn die Tänze arrangierte . Ausgezeichnet
schön tanzte der Oberstallmeister v. Stein die ernsthaften
Solos , pas de deux und dergl. Der damalige Kammerjunker
und Leutnant v. Schardt hatte sich von jeher in kölnischen
Tänzen geübt und die sogenannten Kapriolen erlernt . Meine

M. 'd. R. ans , die ein -begreifliches Interesse daran -haben, sich
auf ihren Berliner Aufenthalt einzurichten, sondern auch vom
Standpunkt der Staatsbürger , die den Verhandlungen des
Reichstags diesmal mit ganz besonderer Spannung entg-egen-
sehen. Erwartet man doch von dem Zufamm «n«übeiten
zwischen Regierung und Parlament vor allem eine Förderung
derjenigen Frage , die in den letzten Monaten am intensivsten
und -am leidenschaftlichsten erörtert worden ist, nämlich der
Frage , wie der schwer emvfundenen , für große Bevölkerungs-
schichten nicht mehr erträglichen Fleisch not  wirksam be¬
gegnet werden kann, wirksamer , als es durch die bisherigen/
sich im Rahmen der kleinsten Mittel bewegenden Regiernngs-
m-aßnahmen -geschehen ist. In zahlreichen Eingaben und auch
in den Verhandlungen des Städtetages ist betont worden, daß
eine wirksame Abhilfe nur durch die Einfuhr van Gefrier¬
fleisch in großem Maßstabe erfolgen könne. Dieser Einfuhr
steht -aber der 8 12 des Weischbeschaugesetzes entgegen, dem¬
zufolge die Einfuhr auswärtigen Fleisches nur in unzer-
logten oder halben Tierkörpern im natürlichen Zu¬
sammenhang  mit ,den inneren Organen erfolgen kann.
Dadurch wird aber die Einfuhr n <ch dem heutigen Stande
der Kältetechnik im wesentlichen -Tkanntlich unmöglich ge¬
macht. während nach der Ansicht kompetenter Fachmänner bei
hinreichender Kontrolle keinerlei Bedenken gegen das ohne
jene Beschränkung eingeführte Gefrierfleisch geltend gemacht
loerden können. Jedenfalls sollte es auch der Regierung er¬
wünscht sein, sich über diese dringliche Frage mit der Volks¬
vertretung auseinanderzusetzen.

Und sollte es dem Reichskanzler nicht auch erwünscht sein,
sich über die durch den Balkankrieg  geschaffene Lage au-̂
dem Gebiete der auswärtigen Politik  öffsntlich auk
dem Resonanzboden des Parlaments auszusprechen? Wenn
nicht, hätte doch zweifellos das -deutsche Volk, das jetzt auf
die so spärlich verzapfte, einigermaßen belanglose Weisheit
der Offiziösen oder sich offiziös Geberdenden angewiesen ist,
ein sehr starkies Interesse daran . Zwar haben besagte Offi¬
ziösen. feierlich versichert, • daß für die Lokalisierung des
Balkankrieges Sorge getragen werde, aber sie hatten mit
demselben Optimismus geglaubt , den Ausbruch des Balkan-
brandes verhindern zu können. Auch machen sich besorgte
Stimmen geltend, daß die deutsche Politik allzu tief in die
nur schlecht verhüllte österreichisch-russische Rivalität hinein-
gczogen werden könnte, während angesichts des abermaligen
Hinausziehens der italienisch-türkischen Friedensverhand¬
lungen der Dreibund gegenüber dem Balkänproblsm ausge¬
schaltet zu werden droht, wobei es freilich ein Trost in Tränen
ist, daß -es der Tripelentente in dieser Beziehung nicht viel
besser geht. Jedenfalls hat das deutsche Volk ein starkes In¬
teresse daran , von kompetenter Stelle die Versicherung zu
hören, daß die deutsche Politik sich in den verschlungenM.
Pfaden der gefährlichen Balkanpolitik , um ein Bismarckisches
Wort zu gebrauchen, von niemand das Leitseil um den Hals
legen lassen werde. Und wem könnte der verantwortliche
Staatsmann das, was er über den Balkanbrand und die Be¬
mühungen , ihn zu lokalisieren, zu sagen hat , besser sagen als
den berufenen , hoffentlich aber nicht zu spät berufenen Der,
tretern des deutschen Volkes? !

Deutsches «eich.
* Bassermann als Kandidat für den Londoner Bot-

schafterposten. Die „Mil .-Pol. Korrespond." kolportiert
in Verbindung mit der Nachfolge des Freiherrn dort
Marschall einen angeblich von dem Kaiser ausgesproche¬
nen Satz : „Wir haben mit einem Staatsanwalt ans
Baden sehr gute diplomatische Geschäfte gemacht.
Warnni sollen wir mit einem Rechtsanwalt aus Baden

Schwester war die gewöhnliche moitie des v. Stein ; eine Tante
von mir , Henriette von Raschau, ward in den pas de deux be¬
sagtem Herrn v. Schardt beigcgeben. Die übrigen sogenannten
Konzerttänzer und -tanzerinncn wurden aus den Kavalieren
und Fräuleins entnommen , welche man hierzu am geschicktesten
hielt . Das sogenannte Blumenballett , wobei sich mehrere So .o-
tänzer und -tänzerinnen ruhmvoll hervortaten , fand man
äußerst schön. Dergleichen wurden auch von Knaben und
kleineren Mädchen aufgeführt.

ES erschienen nun immerwährend mancherlei neue
Theaterstücke von Goethe auf der hiesigen Bühne , welche von
Siegmund Seckendorfs und von einem herbeigezogenen Kompo¬
nisten, namens Schubert , eins aber auch von der Herzogin,
Mutter selbst in Musik gesetzt worden waren ; dies letztere ist
unter dem Namen „Jery und Bätely " bekannt . Die Korona
Schröterin war inmittelst mit ihrer Begleiterin , Mademoiselle
Propst , aus Leipzig angekommen; sie gab nun als hiesige Ho--
sängorin fast überall die Hauptrollen , und ein gewisser Ober-
konststorialsekretär Seidlcr spielte gewöhnlich ihren Liebhaber.
Die geist- und phantasiereichen Goetheschen Theater -Vor¬
stellungen vom Jahre 1776 an will ich, da sie größtenteils ge¬
druckt sind, hier i ;n einzelnen nicht aufzählcn . Nur erwähnen
muß ich, daß das Lustspiel „Die Mitschuldigen", worin Goethe
den Alcest. die Korona Schröter die Sovhie , Bertuch den Söller
und der Professor Mnsäus den Wirt 'zum Bären vortrefflich
gaben, als ganz unmoralisch angesprochen wurde. Gegen die
„Geschwister" und seine übrigen Stücke hatte man cinzuwen-
den, daß sie zur Empfindelei führten und die Phantasie der
jungen Leute nur allzusehr ausregten . . .

In dem kleinen Theater von Ettersburg , welches in einem
Seitenflügel des dasigcn Schlosses cingerfchtet worden war.
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nicht ähnlich gut fahren ?" Tie damit angedeurete Ent¬
sendung des Reichstagsabgeordneten Bassermann als
Botschafter nach London hat nach Ansicht der genannten
Korrespondenz genug für sich, um eine solche Wahl des
Kaisers als durchaus im Bereich der Möglichkeit liegend
zu erachten. Wir verzeichnen die Nachricht nur der
Kuriosität halber als eine der vielen Kombinationen
zur Londoner Botschafterfrage.

* Ter Rheinisch-Westfälische Presseverband hielt am
Sonntag in Hagen seine 9. Hauptversammlung ab.
Im Parkhaus wurden die Journalisten vom Bürger-
meister Willde namens der Stadt willkommen geheißen.
Nach einem Referat des Redakteurs Dr . Krückemeyer
(Saarbrücken) wurde einstimmig eine Resolution ange»
nomnien, welche verlangt , daß dem Presserecht aus
den Universitäten  eine der Bedeutung der
Presse entsprechende Stellung eingeräumt wird . Weiter
fordert die Resolution Anerkennung des besonderen
Berufs  der Presse als einer öffentlich - recht¬
lichen  I n st i t u t i o n, völlige Beseitigung des
Zeugniszwanges  und des fliegenden Gerichts¬
standes der Presse, Berücksichtigung der von der Presse
schon oft geäußerten Wünsche, die die Paragraphen 6,
11, 17, 18 und 22 des Preßgesetzes betreffen. Schließ¬
lich wünschte die Versammlung die Hinzuziehung von
Pressesachverständigen bei der Ausarbeitung und Be¬
gutachtung dieses Entwurfes . Oberlandesgerichts¬
präsident Dr . Holtgreve»  ging kurz auf das Referat
ein und führte aus , daß der Schutz des Paragraphen
193 der guten Presse zugebilligt werde» müsse. Zum
ersten Vorsitzenden wurde Dr . Tresenrann (Köln) wie-
dergewählt , zum zweiten Vorsitzenden Dr . Küppers
(Bochum) neugewählt.

* Ein Reichspetroleummouopol ? Daß das von uns in
»er Sonntags -Ausgabe erwähnte Projekt der Schaffung eines
Reichspetroleummonopols tatsächlich erwogen wirb , bestätigt
eine Zuschrift «n die „Köln. Volksztg." aus parlamentari¬
schen Kreisen. Sie lautet : „Daß das Projekt wieder feste
Form anzunehmen scheint, soll dem Streit , der zwischen zwei
mächtigen Verkaufsgesellschafton ausgebrochen ist, zuzu¬
schreiben sein. Ein Interessentenkreis , hinter dem eine große
Bank steht, hat sich seit länger als Jahresfrist unablässig be¬
müht , das Schatzamt für die Monopolidee zu gewinnen , weil
er sich daraus selbst große Vorteile verspricht und die ihm be¬
sonders lästige Konkurrenz niederzudrücken hofft. Daß ledig¬
lich die Interessen der deutschen Volkswirtschaft durch das
Monopol besser gewahrt werden sollen, das Reich aber keinerlei
Einnahmequelle daraus schassen wolle, möchte man doch etwas
in Zweifel ziehen: eingeweihte Kreise versichern, daß das
Reich aus dem Petroleummonopol , trotz ausgiebiger Gewinn¬
beteiligung der vorgenannten Jntereffentengruppe , noch über
20 Millionen Mark jährlich weitere Einkünfte (der Petro¬
leumzoll bringt bekanntlich dem Reich schon über 80 Millionen
Mark jährliche Einnahme ) ziehen soll. Es kann sich also bei
diesem neuesten Monopolprojekt um eine recht ausgiebige
Höherbelastung des Konsums handeln . Das Recht, ein Ber-
trrobsmonopol einzuführen , wird niemand dem Reich be¬
streiten , es könnte aber doch dahin führen , daß auch wichtige
deutsche Ausfuhrmittöl nach den Bereinigten Staaten , in
welchen Deutschland noch den dortigen Markt beherrscht, da¬
selbst einem „Betriebsmonopol " unterworfen würden . Die
deutsche Ausfuhrindustrie könnte dann unter Umständen eine
recht teure Zeche zu bezahlen haben . Schon aus diesem
Grunde wird das neueste Projekt des ReichSschatzämtes,
welches, wie wir weiter erfahren , dem Reichstag bereits An¬
fang Dezember vorgelegt werden soll, mit großer Sorgfalt
geprüft werden müssen." — Danach scheint festzustehen, daß
das Reichsschatzamt den Entwurf eines Rcichspetroleum-
monopols ausgearbeitet hat . Ob die Informationen und An¬
sichten des Zentrumsabgeordneten (Erzberger ?) im übrigen
stimmen, muß abgewartet werden.

* Ein englischer Boykott gegen Deutschland. Um einen
Begriff davon zu geben, wie erbitterte Gehässigkeit  in
England gegen Deutschland arbeitet , geben wir im folgenden
die Übersetzung einer „Proklamation ", die sich die englische
Wochenschrift „The Throne " leistet, und in der sie nicht mehr
und nicht weniger anstrebt als einen allgemeinen Boykott
gegen alle deutschen Waren . Diese „Proklamation ", die von
gewissenloser Verleumdung strotzt, lautet : „Deutschland macht
gewaltige Vorbereitungen für einen Krieg gegen England.
Seine Absicht ist, unfern Handel durch unfern Ruin an sich
zu reißen . Unsere Heimstätten und unsere geliebten Airge¬
hörigen sind in Gefahr . Jeder Penny , der für deutsche Artikel
oder Nahrungsmittel ausgegeben wird , ist Geld, das cm
Deutschland gegeben wird , um ihm bei seinem Feldzug zu

wurde der „Jahrmarkt von Plundersweilern " zuerst vorgestellt.
Goethe selbst gab drei Rollen , die des Marktschreiers , dcL
Haman und des Mardochai. Den König Ahasverus spielte der
Professor Musäus , und zu der Esther war die Kapellmeisterin
Wolf ersehen. Meiner Wenigkeit wurde die Rolle des Mar-
mottenbuben , dem (mittleren ) Sohne der Frau v. Stein , mit
Namen Ernst , die Rolle des Leierspielers zuteil . Ein sehr
künstlich gefertigtes Murmeltier mußte von mir unter Ab-
ssngung eines Liedchens zum Tanzen gebracht werden.

Bald darauf folgte die travestierte „Alceste", womit Wie¬
land überrascht, und deren Rolle von der Herzogrn-Mutter
selbst gegeben wurde . Es kamen sehr belustigende Austritte
darin vor ; namentlich wurde die in dem Original 'tvck so
rührend komponierte Abschiedsaria der Alceste von ihrem Ge¬
mahls Admet, und insbesondere die Strophe : „Weine nicht, du
Abgott meines Herzens " mit dem Posthorn akkompagniert.
Pluto und das ganze Personal der Unterwelt bildeten Karika¬
turen und empfingen die Ankommende mit lächerlichen Zere¬
monien . Dieser Darstellung des vorbeschriebenen Stückes ging
ein Vorspiel voraus , worin der Autor , Herr v. Einsiedel, den
Plan hierzu entwirft und mit einer großen Feder, welche sich
vom Hintergründe des Theaters aus an den Soffitten herüber¬
wölbte, den Text aufsetzte. Mit einem kleinen Pinsel , an die
Spitze der Feder befestigt, beschrieb der Schriftsteller unge¬
heure Rohalbogen und sprach manches äußerst Lächerliche über
den Inhalt mit seinem Diener , welcher ihm fortwährend Ent¬
gegnungen über die Kompositionen machte, die großen Bogen
aber über den vordem Lampen trocknete. Die Rolle dieics
Dieners und Quasi -Gehilfen hatte man mir übertragen . Wie¬
lands welcher sich unter den Zuschauern befand, schrie, nachdem
er lange genug seinen Unwillen bei dem Akkompagnement der
rührendsten Aria mit dem Posthorn zurückgehalten hatte , end¬
lich laut auf und war so aufgeregt , daß er Schmähworte aus-
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helfen, während unsere eigenen Arbeiter es verlieren . Wollen
Sie sich von heut« unter allen Umständen zu der Weigerung
verpflichten, irgend etwas zu kaufen, das in Deutschland ge¬
macht ist? Damit werden Sie einen Hieb führen für den
König, das Land und Ihr Heim. Wollen Sie sich dem
„Schneüball"-Schema der Zeitung „Throne " anschilietzen?
Bitte , senden Sie dann diese Postkarte einem Freund und
schreiben Sie an uns um freie Zusendung so vieler, wie Sie
immer bedürfen." — Man muß der „Tägl . Rundschau" bei¬
pflichten, wenn sie dazu bemerkt: „Man darf ohne Pharisäer¬
tum feststellen, daß ein gleich unanständiger Versuch zur
Hetze geigen England in Deutschland unmöglich wäre ."

* Einen neue« sozialdemokratischen Aufruf zum Brannt¬
weinboykott bringt der „Vorwärts " in folgender Form.
„Arbeiter ! Die Schnapsjunker haben sich nun auch die Destilla¬
teure vollkommen unterworfen und wollen Euch zwingen, nur
stark alkoholhaltigen Fusel zu trinken, während sie Euch
Brot und Fleisch verweigern . Protestiert gegen diesen Raub¬
zug auf Eure Gesundheit und Eure Taschen durch völlige
Meidung von Branntwein . Fort mit dem Juukerfusel!
Nieder mit den Zollwucherern !"

* Ein sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneter als
Kriegsberichterstatter . Wie wir der „Deutschen Tageszlg ."
entnehmen, ist der sozialdemokratische Reichstagsabgeordneie
Wendel  nach Belgrad aibgeveist, um für die sozialdemo¬
kratische Presse über dem Krieg Bericht zu erstatten . Der
Abgeordnete Wendel ist im Orient kein Fremder mehr . Er
war es, so berichten die „L. N. N.", der in seinem Wahlkreis
Freiberg (Sachsen) bei der Reichstagswahl Flugblätter mit
seinem Bild verbreiten ließ, das ihn hoch zu Rotz in seiner
orientalischen Reiseausrüstung darstellte.

Rechtspflege und Verwaltung.
JMB . Justiz -Personalien . Rechtsanwalt Dr . Paul Wolfs

in Homburg v. d. H. wurde zum Notar ernannt . — In der Liste
der Rechtsanwälte wurden gelöscht: die Rechtsanwälte Justiz¬
rat Dr . Ritter v Steinte  bei dem Landgericht in Frank¬
furt a. M., Justizrat Combrinck  bei dem Landgericht in
Wiesbaden.

tzeer und Flotte.
Schiffsbewegungen. S . M. Flußkarwnenboot „Vaterland"

am 11. Oktober in Wuhu, S . M. Flutzboot „Tsingtau " am
11. Oktober in Ccmton eingetroffen. S . M. S . „Sleipner " ist
am 10. Oktober von Kiel nach Warnemünde und am 11. Oktober
wieder in See gegangen.

Ausland.
Schweiz.

Freundliche Stimmen zum Abschied beS deutschen Ge¬
sandte«. Zum Abschied des deutschen Gesandten v. Bülow,
der den Berner Posten mit dem preußischen Gesandtenpoften
am Dresdener Hofe vertauscht, bringen Berner Blätter
äußerst sympathisch gehaltene Artikel.  In
einem Leitartikel konstatiert „Der Bund ", daß während der
14 Jahre , in denen von Bülow das Deutsche Reich vertrat , die
Beziehungen zwischen Deutschland und der Schweiz sich immer
offener, freundlicher und herzlicher gestalteten. Die vorbild¬
liche Korrektheit im Umgänge mit den schweizerischen Landes-
behöredn, die verbindlichen Formen , womit er wie im Mehl¬
zollkonflikt auch der Schweiz nachteilige, ja schmerzliche Forde¬
rungen Deutschlands zu vertreten wußte, bewirkten, daß selbst
aus diesem Konflikt keine nachhaltige Verstimmung zurück¬
blieb. Unvergessen sei Herrn v. Bülow auch seine vermittelnde
Tätigkeit im Silvestrelli -Handel , durch die ein ernster diplo¬
matischer Konflikt zwischen der Schweiz und Italien glücklich
beigelegt wurde. Durch seinen diplomatischen Takt und sein
feines Verständnis für die schweizerische Eigenart erwarb sich
von Bülow die Sympathie weiter schweizerischer Kreise, die
ihm das beste Andenken bewähren . — Der Verband
„Deutsche Kolonie"  in Bern (der Deutsche Hilfsverein,
der Deutsche Verein „Germania " und der Deutsche Krieger¬
bund) veranstaltete anläßlich des Scheidens des deutschen Ge¬
sandten v. Bülow als Abschiedsfeier  einen Kommers
mit Damen , zu dem auch die Familie des Gesandten erschienen
war . Der Präsident des Verbandes „Deutsche Kolonie", Professor
H. Mayen von der Universität Bern , feierte in seiner Abschieds¬
rede die Verdienste des scheidenden Gesandten . Dann wurde
durch Vertreter der deutschen Hilfsvereine in der Schweiz die
„B ü lo w - S t if tun g" (Altersheim für Deutsche in der
Schweiz) übergeben. Auf die Ansprachen dankte v. Bülow mit
warmen Worten , indem er die deutsche Kolonie und die
Schweiz überhaupt , mit der ihn durch die Heirat zweier Töchter
mit Schweizern enge Bande verknüpfen, seines besten An¬
denkens versicherte. Die ganze Feier , die durch Musik- und
Liedervortrüge verschönt wurde, war getragen von patrio¬
tischem Geist.

sprach und den Saal verließ, während die anwesenden Herr¬
schaften lachten; doch war er beim Abendessen wieder sehr ge¬
faßt . Man soupierte, als die regierende Herzogin nach Weimar
zurückgefahren, in der vergnüglichsten Stimmung bis Mitter¬
nacht.

Kurz darauf ließ Goethe die Komödie der „Vögel" nach
AristophancS aufführen , wie sie in seinen hintörlassenen
Werken zu lesen ist. Die Vögel erschienen in pappenem, sehr
natürlich gemaltem Federschmuck; die in den Vogelhüllen be¬
findlichen Personen , unter denen ich mich war , konnten die
Köpfe nach Gefallen wenden, die Flügel heben und die
Schwänze vermöge eines Zugs hin und her zu bewegen; der
Schuhu wie die Eule konnten sogar die Augen rollen lassen;
die Stimmen waren auch deutlich zu vernehmen. Diese Szenen
mußten natürlich zu wiederholten Malen probiert werden, und
die ganze Truppe wurde gewöhnlich jede Woche ein-, auch
zweimal um die Nachmittagszeit nach Ettersburg gefahren,
erhielt dort Erfrischungen , jederzeit aber auch ein reichliches
Souper , wobei es, wenn sich die Herzogin früher retiriert
hatte , bei dem Genuß von Wein und Punsch (Champagner
kam vor Zeiten äußerst selten auf die Tafel ) sehr munter zu¬
ging und Lieder gesungen wurden . Ich erinnere mich, oaß
Franz v. Seckendorfs einen förmlichen Studentenkommers ver¬
anstaltete , welchem Goethe, ja Serenissimus selbst beiwohnten,
daß der sogenannte „Landesvater " gesungen wurde, und wir
unter Singen und Jubeln ^ erst morgens drei Uhr wieder in
Weimar ankamen . In Ettersburg erleuchteten zuweilen
Lampen und sonstige Feuerwerke bei schönen Sommernächten
die Umgebung des Schlosses, wobei es dann öfter Musik und
kleine, ich darf sagen : vertrauliche Bälle gab, zu denen ich in¬
folge meiner Teilnahme an den dramatischen Darstellungen ge¬
wöhnlich gezogen wurde . .
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Frankreich.
Ein republikanischer Offiziersverband . P a r r s,

14. Oktober. Ter ehemalige Kriegsminister Anbr«
richtete an den radikalen Senator Debierre eM
Schreiben , in dem er unter Hinweis ans
die von dem nationalistischen Deputierten Driant ge¬
gründete antifreimaurerische Offiziersliga den Vorschlag
macht, daß die republikanischen Offiziere der Reserve»
insbesondere mit Unterstützung der ihrem stände an-
gehörigen Parlamentarier , einen republikanischen miu-
tärischen Verband gründen möchten. Es könnte keiU
Zweifel bestehen, daß jeder Kriegsminister , solange dre
Republik nicht vom Kaiserreich oder dem Königtum
verdrängt worden sei, die Förderung eines solchen Ver-
Landes übernehmen werde, der seine Ziele offen ve-
kennen müsse.

Tie Hetze gegen fremde Jndustrreerzeugmsisi
Tours,  13 . Oktober. In der Schlußsitzung des Radi¬
kalen Parteitages lvurde u. a. beschlossen, den Verwal¬
tungen die Verpflichtung aufzuerlegen , nur fraw
z ö s i s che Erzeugnisse  zu kaufen.

Spanien.
Kreditoperationen . Madrid,  13 . Oktober.

Ministerpräsident Canalejas erklärte einem Journa¬
listen gegenüber, daß Spanien Kreditoperationen vor¬
nehmen müsse, um die Schulden früherer Jahre zu be¬
gleichen. daß es sich aber nur um eine verhältnismäßig
beschränkte Summe handle. Da Spanien von den
Folgen , die sich aus der Balkanfrage ergeben könnten,
nicht berührt werde, glaube er, daß die KreditoveratioN
unter günstigen Bedingungen durchführbar sei.

Neue Gärung unter den Eisenbahnern . C tzr b e r e,
13. Oktober. Unter den Angestellten der spanischen
Eisenbahnen macht sich eine lebhafte Gärung bemerk¬
bar . da sie sich durch angeblich falsche Versprechungen
bei dem letzten Streik hintergangen glauben.
Eisenbahner Kataloniens rüsten sich zu einem neuen
Streik , falls ihre Forderungen nicht in ein oder zwei
Tagen bewilligt werden.

Schweden.
Zur Erkrankung der Königin Viktoria . S t o

h o l m, 12. Oktober. Königin Viktoria von Schweden,
die gegenwärtig auf ihrem Sommerschloß Solliden ans
der Insel Oeland weilt , hat seit längerer Zeit an einer
heftigen Erkältung gelitten , die sie zwang, das Zimmer
zu hüten . In den letzten Tagen ist sedoch im Befinden
der Königin eine bedenkliche Verschlimme¬
rung  eingetreten . Zugleich hat sich ein starker Husten
bei ständig steigender Temperatur eingestellt. D>e
Königin hütet daher das Bett . Ihre Abreise von
Solliden nach Stockholm, die für den 15. d. M . ange¬
setzt war . ist nun aus unbestimmte Zeit verschoben
worden.

Kfrika.
Tas Susgebiet für El Hiba? M a z a g a n, 13. Ok¬

tober. Nach bisher unbestätigten Gerüchten soll sichd>e
Bevölkerung des Susgebiets für EI Äiba erklärt haben-
El Glaui sandte gestern gegen die Aufständischen eine
zweite Abteilung von 800 Mann ab. Mtugi ist »am
Gondaff aufgebrochen, Truppen auszuheben . Die
Nachricht hat in Marrakesch eine gewisse Erregung her«
vorgerufen.

klsien.
Ein mongolischer Fürstentag . Kw a n g t sch an gh>

12. Oktober. Ter Fürstentag für die innere Mongolei,
der sich mit der Ausarbeitung der Friedensbedingun¬
gen und der Anerkennung der chinesischen Republik be¬
schäftigt, hat seine Sitzungen begonnen.

Luftfahrt.
860 Kilometer in 10 Stunden ! Berlin,  13 . Oktober-

Der Militärflieger Leutnant Kästner,  der auf einet
Rumplertaube mit Passagier einen Erkundungsflug DÄberitz-
Hannover - Bielefeld - Bremen - Münster - Löberitz aus¬
geführt hat , ist gestern nachmittag wieder glatt in Döberitz
gelandet. Er hat zu der 860 Kilometer langen Strecke eins
reine Flugzeit von 10 Stunden gebraucht.

R e d o u t e n.
„Alle acht oder vierzehn Tage wurden Redouten gegeben,

welche die Herrschaften und der Adel jederzeit besuchten. Vor
den Redouten war allemal Spiel und Abendtafel am Hof. Eine
der vorzüglichsten Maskeraden war der sogenannte „Winter¬
aufzug ". In demselben wurde der Winter in einer Eisgrottr
van einem graubärtigen Greise, mit einem Schneemantel be¬
deckt, dargestcllt ; ihn umgaben , vorausgehend oder folgend,
allegorische Personen mit den Attributen alles dessen, was dein
Winter eigentümlich ist und ihn interessant macht, so z. B. oas
Theater in der Tragödie und Komödie, die Redoute selbst nach
ihren verschiedenen italienischen Kostüms, die Kälte, das Feuer
usw. Der Karneval , in der Person eines Hanswurstes , durch
den Kammerjunker v. Schardt repräsentiert , dem diese Rolle
bei jeder Gelegenheit zufiel, führte dabei die vier Tempera¬
mente, unter denen ich mich auch befand, an einem Narrense ' l,
und somit bestand das Ganze wohl aus 50 und mehr Personen-
Viele charakteristischeTänze waren hierzu einstudiert worden-

Außer diesen muß ich besonders noch eines Aufzuges ge¬
denken, welcher nach Goethes Angabe von dem Herzog, dein
Oberstallmeister v. Stein , dem Leutnant v. Schardt , einer
Fräulein v. Voß und meiner Schwester mit vielem Beifall ge¬
halten wurde. Ein Zauberer , in der Person deö Oberstall¬
meisters v. Stein , hatte beide vorbenannte junge Damen sein
eigen gemacht und ließ sie in zwei Portechaiscn von Sklaven
hinter sich hertragen . Natürlich fühlten sich diese Gefangene :'
in der Gewalt des alten Zauberers sehr unglücklich und be¬
klagten sich in angemessener Pantomime . Nach einiger Zeit
aber erschienen ihre Ritter : der Herzog und der Herr von
Schardt , bekämpften den Zauberer und befreiten ihre Damen-
Letzterer wurde sogleich in Ketten gelegt, in eine der Porte¬
chaisen gesteckt und durch das Gefolge der Ritter aus dein
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Das Rind.
Frau Henriette Fürth  aus Frankfurt a. M., die am

^uustagabend in dem von der Wiesbadener Abteilung der
»Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur " veranstalteten
Vortragszyklus „Das Kind" über Las Thema „Das Kind
^nd die Neuerung“  sprach , gehört unstreitig zu den be.
2abtesten Frauenrechtlerinnen Deutschlands. Wenn auch diese
interessante Frau vor „mäßig besetztem Hause" sprechen
urußte, und zwar sprechen mußte über ein außerordentlich
Wichtiges und aktuelles Thema , so wirft das eigentlich auf die
Wiesbadener insofern ein schlechtes Licht, als daraus ein bc-
^merlicher Mangel an Verständnis für die großen sozialen
Probleme der Gegenwart zu sprechen scheint. Übrigens können
b>ir — daß wir es tun , wird man uns nicht verübeln — bei
tiefer Gelegenheit wieder einmal den Wert der Presse
ftststellen; würde sie nicht ihre Leser mit dem wesentlichsten
Inhalt der Vorträge bekannt machen, so würde die von den
Veranstaltern des Vortragszyklus „Das Kind" unternommene
Arbeit nahezu vergebens geleistet sein. Es werden im Laufe
des Winterhalbjahres in Wiesbaden zahlreiche Vorträge ge-
^Äten, die ohne Schaden für die Kultur links liegen bleiben
können, die „Kind"-Vorträge gehören nicht dazu. Mag auch
dieles von dem, was bis jetzt gesagt worden ist, für den, der
das Leben kennt und den sozialen Nöten unserer Zeit nicht
gleichgültig gegenüber steht, Selbstverständliches sein, so hat
°is jetzt doch jeder der Redner und nicht zuletzt die letzte Red-
derin. Frau Fürth , einiges zu sagen gehabt, und mit Ent¬
schiedenheit auf wunde Stellen am Volkskörper aufmerksam
gemacht, wo die Heilung am notwendigsten ist. Und daß das
w öffentlich und deutlich wie möglich geschieht, daran hat , so
dunkt uns , jeder Volksfreund ein eminentes Interesse!

Frau Fürth dehnte ihr Thema über den ursprünglich ge¬
neckten Rahmen hinaus aus . Sie beschränkte sich nicht darauf,
die Folgen darzustellen, welche die Teuerung für das Kind hat,
ne zeigte auch den Zusammenhang des Kinderlebens mit
anderen sozialen Fragen . Dem Kind sollte das Leben zunächst
ganz Selbstzweck sein, aber nur einem kleinen Teil der Kinder
'ft dieses glückliche Kinderleben vergönnt . Die Not des Da.
leins wirft bereits in die Seele der meisten Kinder ihre
trüben Schatten . Nicht nur , daß die Kinder leiden unter der
Misere, den der schwere Kampf ums Dasein , in unzähligen
Familien hervorruft , sie müssen leider auch, wenn auch
aicht mehr in dem früheren Umfang, zum Teil von frühester
fugend an arbeiten . Die Kinderarbeit an sich ist zwar nichts
Verwerfliches; wenn z. B. das Töchterchen der Mutter im
Haushalt hilft , wenn das Kind spielend arbeitet , so ist das
°twas, was mit Recht gern gesehen wird . Anders aber, wenn
öas Kind nicht arbeiten darf,  sondern arbeiten muß.  Die
"Wangs-Kinderarbeit betrügt die Kinder um die Jugendfreude
Und um die Zukunftserwartung . An Beispielen zeigte die Red-
Uerin den Umfang der Kinderarbeit und das Unglück, das sic
berdorgrufen hat . In Preußen wurde 1839 verboten, daß
Kinder über 9 Jahren länger als 8 Stunden am Tage arbei¬
ten. Im Jahre 1891 wurde in Deutschland der Beschäftigung
°er Kinder in Fabriken ein Ziel gesetzt, in der Landwirtschaft,
'N der Heimarbeit usw. durften sie indessen weiter beschäftig!
werden. Um zu zeigen, daß die Arbeit in der Heimarbeit den
Kindern am Ende noch gefährlicher wurde als die Fabrikarbeit,
führte die Rednerin u. a. auch die Arbeit Schnapper -Arndts
»Fünf Dorfgemeinden auf dem Hochtaunus " an . Es ist sta¬
tistisch nachgewiesen, daß die Heranziehung der Kinder zur Er¬
werbstätigkeit die Kriminalität  sehr ungünstig beein-
ftußt. Von den jugendlichen Strafgefangenen in Plötzensee
tvaren z. B. bei einer Erhebung 70 Proz . in frühester Jugend
Erwerbstätig. Frau Fürth wandte sich auch gegen die Be¬
schäftigung der Kinder in der Landwirtschaft und kritisierte
scharf eine Entscheidung des Bundesamts für Heimatwesen,
'u der gesagt wird , daß Eltern , die die Armenpflege in An¬
spruch nehmen, verpflichtet sind, ihre schulpflichtigen Kinder
Sum Erwerb heranzuziehen . Eine 1898 veranstaltete Enquete
°rr Reichsregierung zeigte, welchen ungeheuren Schaden in
körperlicher und geistiger Beziehung die Kinder durch die früh-
Seitjge Erwerbstätigkeit erleiden. Das Kinderschutzgesetz von
^94 ist zwar ein großer Fortschritt , aber doch nur ein erster
Versuch auf dem Wege des unbedingten Kinderschutzes. Im
8ahre 1907 waren noch nahezu 2 Millionen Kinder unter 10
Fahren erwerbstätig . Die Teuerung , die wir seit 1906 haben,
fördert natürlich die Kinderarbeit auf der einen und schädigt
°w körperliche Entwicklung der Kinder bestimmter Volkskreise
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auf der anderen Seite . Es ist festgestellt, daß die Kinder wohl¬
habender Eltern durchschnittlich ein stärkeres Längewachstum
und ein größeres Gewicht habe, als die Volksschüler. In
manchen Orten leiden 80 bis 40 Proz . der Kinder an chroni¬
scher Unterernährung . Während im allgemeinen die Tuber¬
kulose im Rückgang begriffen ist, ist für Berlin nachgewiesen,
daß die Verseuchung der Schulkinder zugenommen hat . „Das
ist eine ungeheure Anklage gegen das bestehende Wirtschafts¬
system; es ist unbegreiflich, wie man dabei noch an der Fiktion
festhalten kann, die Teuerung sei ein erfreulicher Beweis für
die zunehmende Wohlhabenheit der Arbeiterklassen." Mit
diesen Worten etwa schloß Frau Fürth ihren mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag : „Es ist Pflicht aller , zu¬
sammenzuarbeiten , um dem Kind das Land der Kindheit
wieder zu erobern . Es ist eine Sünde , die Last, die der Er¬
wachsene kaum tragen kann, schon auf die Seele des Kindes
zu legen. Mancher Schatten , der über die Seele des Erwachse¬
nen zieht, hat seine Ursache in trüben Erfahrungen des Kindes.
Nicht nur das Schicksal des Kindes, sondern auch das des
Volkes hängt davon ab, daß wir eine gesunde, lebenslustige
Jugend heranwachsen sehen."

In der Diskussion wies Herr Or . Hirsch  von der hiesi¬
gen Mütterberatungsstelle den Zusammenhang zwischen
Teuerung und Säuglingssterblichkeit  nach.
Dabei erblickte er die Teuerung nicht nur in den hohen Lebens-
mittelpreisen . sondern auch in den teuren Wohnungen,
die ihre Hauptursachc in der kolossalen Steigerung der Boden¬
rente haben. In Wiesbaden  kostete im Jahre 1911 die
Rute Bauland , die 1875 1920 M. kostete, 4000 M. Das Ein¬
kommen der arbeitenden Bevölkerung ist seit 1875 um 30 bis
40 Prozent , die Wohnungspreise sind inzwischen aber um 100
bis 200 Prozent gestiegen. Hand in Hand mit der Wohnungs¬
teuerung geht eine Wohnungsein sch ränkung;  eine
Fainilie von 5 Köpfen, die früher 3 bis 4 Zimmer bewohnte,
muß sich jetzt mit i  bis 2 Wohnräumen und einer Küche be¬
helfen. Die Kinderzahl ist in den hier in Betracht kommen¬
den Kreisen ungefähr dieselbe geblieben. An Brechdurch¬
fall  starben in Wiesbaden von 1870 bis 1880 26 Prozent
aller Neugeborenen ; von 1880 bis 1890 etwa 20 Prozent und
von 1890 bis 1900 21 Prozent trotz aller hygienischen Maß¬
nahmen . Durch die neuesten Forschungen ist einwandsfrei
festgestellt, daß der größte Teil des Brechdurchfalls der Säug¬
linge auf Hitzesteigcrung in übervölkerten Wohnungen zurück¬
zuführen ist. Es läßt sich direkt durch Zahlen feststellen, daß
ein großer Teil der Säuglingssterblichkeit auf die Erhöhung
der Wohnungsmieten zurückzuführen ist. Im letzten Jahr
sind von 86 Kindern , die der Redner an Brechdurchfall behan-
deht hat , zweifellos 31 infolge Hitzschlages gestorben. Die
Kinderernährung leidet unter der Teuerung ungeheuer . Wenn
man , sagte der Redner , in Wiesbaden eine Frau ftagt : „Mit
was ernähren Sie Ihr Kind ?", erhält man in der Regel die
Antwort : „Mit Schleim". Es stellt sich dann stets heraus,
daß die Milch in hoher Verdünnung gereicht wird . Auch die
Selbststillung der Kinder kann nicht vorwärtskommen , so
lange die Mütter in dem Maße an Unterernährung leiden,
wie das heute der Fall ist. Von 1907 bis 1909 haben von den
Müttern , die die Wiesbadener Mütterberatungsstelle in An.
spruch nahmen , noch 79 Prozent selbst gestillt, von 1910 bis
1912 dagegen nur noch 64,5 Prozent . Das ist nicht mit einer
Abnahme der Stillust zu erklären ; die Mütter können nicht
stillen, weil sie nicht in einem körperlichen Zustand sind, um
mit Erfolg stillen zu können. Am stärksten ging die Still¬
dauer zurück. 800 Mütter stillten in Wiesbaden früher durch¬
schnittlich 6,2 Monate lang , in den Jahren 1910 bis 1912 be¬
trug die Stilldauer nur noch 3,9 Monate im Durchschnitt bei
derselben Mutterzahl . Im Jahre 1907 wurden 6 Prozent , im
Jahre 1911 10 Prozent der aus öffentlichen Mitteln der Stadt
Wiesbaden unterstützten Mütter mit SäuglingSmilch versorgt.
Das ist ein strikter Beweis dafür , daß der Ernährungszustand
der Mütter schlechter geworden ist. Die Sterblichkeit der Kinder
ist in Deutschland größer , als in den Ländern mit einer besse¬
ren Wirtschaftspolitik ; sie betrug z. B. in Dänemark 7,6, in
Norwegen und Schweden 9,0 bis 10,0 Prozent , bei uns aber
immer noch etwa 19.Prozent . Auch Herr Or . Hirsch fand leb¬
haftesten Beifall . In ihrem ausführlichen Schlußwort wies
Frau Fürth vor allem auf den Zusammenhang zwischen
der Säuglingssterblichkeit und der Erwerbstätigkeit der Mütter
hin . Gegen fl,11 Uhr konnte Herr Or . Laser  die sehr an¬
regend verlaufene Versammlung schließen. -n-

ReNgianspSdagogik.
In seinem Zweiten Dovpelvortrag führte Professor

Fo erst er  die Gedankenwelt seines ersten in immer neuer
Beleuchtung und Exemplifizierung fort . Auch hier galt es
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ihm, nachzuweisen, wie die religiöse Pädagogik von unten
aufüauen müsse, mit der Veredlung alles Duenschlich-Natür¬
lichen, der Anknüpfung an die dem Knabenalter eigentüm¬
lichen Triebe . So bildet sich die Jugend ihre eigenen, noch
ungebändigten Begriffe von Kraft und Männlichkeit, ein
Jndianerideal , das die rohe Kraftäußerung als solche hoch¬
schätzt. In diesem Ehrenkodex der männlichen Jugend hat
das Christentum keine Stätte , in der christlichen Ethik sieht
der Knabe etwas Weichliches, Feminines — derselbe Irrtum,
dem auch moderne Geister verfallen sind, man denke au
Nietzsches Haß gegen die entnervende Mitleidsmoral , an
Renans Schäferidyll von Christus , dem „jeune douuns
delicieux ", an die sentimentale Färbung der Gestalt des
Heiligen von Assisi durch moderne Ästhetenideale. So gilt es
denn, dem männlichen Stolz des Knaben die christlichen
Ideale durch Übersetzung in die eigene Natur näher zu
bringen , daß er in ihnen gerade die Erfüllung höchster
charaktervoller Männlichkeit erkennt, durch Zartheit , Wahr¬
haftigkeit den Kraftgedanken zu vertiefen. Auch Freiheit,
Selbstbestimmung , Selbständigkeit gehören zu den großen
Jugendidealen . Aber wie oft ist diese scheinbare Selbständig«
keit doch nur ein Knechtsdasein, Die Abhängigkeit von den
Vorurteilen anderer , ein Herdenmenschentum, unsere moderne
Sittlichkeit , die Angst vor Klatsch und übler Nachrede, weil
der Nachbar uns in die Fenster guckt. Diese Macht der Ge¬
sellschaft über unsere Gewissen, diese Tyrannei des Massen¬
geistes läßt sich schon in ganz kleinen Dingen bekämpfen.
Und auch die Ideale christlicher Ethik, die der Jugend zunächst
ganz unfaßbar sind, Feindesliebe und Duldung , lassen sich
dem Empfinden näher bringen als Höchstes der geistigen
Freiheit und Selbstbehauptung. Wohl ist der männliche Trieb,
der schnellste Reaktion auf jede Beleidigung fordert , wertvoll
aber er läßt sich emporläutern zu höherer Persönlichkeit. Wi>
schon in Platons Gorgias Sokrates es weiß, daß es besser ist
Unrecht leiden als Unrecht tun , so bleibt der ganz unab¬
hängig von dem andern , sich selber treu und darum gerade vor
fester Männlichkeit, der dem Rachegefühl ' keine Macht übel
sich gestattet. Im kleinen Kreise lassen sich schon die christ¬
lichen Tugenden üben, im Kameradschaftsdasein , im Verhält¬
nis von Freund zu Freund . Aufs innigste müssen Religion
und Leben verknüpft werden, in kleinsten Dingen kann sich
das christliche Ideal offenbaren. „Man kann auch im Geißen¬
stall religiös sein", sagt Pestalozzi. Und sehr hübsch wies
diese Wahrheit der Redner nach, indem er anknüpfte an die
Gefahren der Sammelwut bei den Knaben . Wie oft hat man
ferner Freude und Religion als Gegensätze betrachtet in
puritanischer Engherzigkeit ! Aber nicht unterdrücken sollte
man Freude und Heiterkeit, sondern sie läutern und empor¬
heben in Reinheit und Selbstzucht. Endlich gehört auch die
rechte Arbeit zu den christlichen Idealen . Nicht das Schaffen
als solches ist Gottesdienst , es gibt auch eine charakter¬
zerstörende, dem Religiösen feindliche Arbeit , wohl aber eine
solche, die das Göttliche in uns kräftigt , in der Treue und
Gewissenhaftigkeit sich bewährt.

Erst zum Schluffe des Vortrags betont der Redner auch
das Gebiet des Religiösen im engeren Sinne . Freilich konnte
er hier nur Andeutungen geben, wie er glaubt , auch die Er¬
zählungen des alten Testamentes , Paradieseszustand , Sünden¬
fall , den Dekalog oder die Geschichten von Saul und David
zur konkreten, religiössittlichen Heranbildung deuten zu
können. Und vielleicht ging es hier ohne Gewaltsamkeiten
nicht ab, und wir glauben , daß durch solche symbolische Aus¬
legung die naive Gegenständlichkeit dieser Legenden und
Historien verwischt wird und das nächste religionsgeschichtliche
Verständnis des eigentlichen Zusammenhangs leiden muß.
Es ist recht poetisch, in Davids Saitenspiel die Ahnung der
christlichen Erlösung hineinzulegen , aber dabei geht dann
anderes . Wertvolleres verloren , die Erkenntnis alttestament-
licher Härte in der Verwerfung des unglücklichen Königs im
Gegensatz zum Liebesgedanken des neuen Testaments . In
solchen Methoden trat allerdings bei dem Redner eine gewisse
Vorliebe für die mittelalterliche Kirchlichkeit zutage.

Die Schlußworte brachten eine Zusammenfassung der
Grundgedanken . Der Religionsentfremdung des modernen
Menschen kann nur begegnet werden durch eine in innigster
Verbindung mit dem Leben stehende religiöse Unterweisung,
die im Christentum uns die höchste Lebenswirklichkeit er¬
kennen lehrt . Die von oben kommende höchste Wahrheit soll
ins . Leben übertragen , das Menschenleben von unten zum
Religiösen einporgeleitct werden.

All diese, mit so starker Überzeugungskraft borgetragenen
Gedanken protestierten entschieden gegen jene modernen Er¬
ziehungsideale , die, ausgehend von einer ganz optimistischen
Auffassung der menschlichen Natur , zur Heranbildung der
freien Persönlichkeit allen Zwang verwerfen . Demgegenüber
verlangt Foerster wieder, wie alle früheren Jahrhunderte,
Gehorsam und Unterordnung unter den Zwang der höheren
Persönlichkeit ^und der feststehenden christlichen Ideale , in
energischster Selbstarbeit sollen die inneren Triebe , sei es
auch in einer Art von Askese, von systematischer Übung zur
Selbstzucht, gebändigt werden, um die höhere Freiheit der
ethisch gebundenen Persönlichkeit zu erlangen . Und es tut
not, in unserer verweichlichten Zeit des maßlosen Jchkultus

einer transparenten Leinwand die Figuren natürlich nur im
Profil erschienen und sich bewegen konnten, nahm sich doch
artig genug aus . Jupiter , in der Person des Malers Kraus,
auf dessen Schultern ein kolossaler Pappenkopf befestigt war,
saß auf seinem Thron und klagte Wer Kopfschmerz. M-ein-
Wenigkeit, als Ganymed auf einem Adler hinter ihm her¬
schwebend, reichte ihm den Nektar ; die Kopfschmerzen ver¬
mehrten sich, und ich wurde in die Lüfte gezogen, um auf Be¬
fehls des Äskulap den Vulkan zu bestellen. Dieser in der
Person des HochseligenGroßherzogs , in der einen Hand einen
Hammer , in der anderen eine Art Brecheisen haltend und
ein Schurzfell vor sich, kam nun au . Äskulap gab durch
Pantomime zu verstehen, daß nur vermittels einer Trepame-
rung zu helfen sei, und nach vielem Widerstreben entschloß
sich Vater Zeus zu dieser Operation . Der Ganymed mutzte
ihm den Kops halten und Vulkan setzte ihm den Trepan auf.
Nach mancherlei wunderlichen Bewegungen des Vulkans uns
greulichen Gebärden des Patienten spaltete sich der Kopf, der
Olymp verdunkelte sich, eine kleine Minerva entsprang aus
dem gespalteten Haupt , senkte sich in die Tiefe herab und
vergrößerte sich vermöge einer zweckmäßigen Maschinerie von

. Moment zu Dioment, bis sich die schlanke Gestalt der Korona
Schröter als Minerva , mit ganz leichter Gaze bedeckt, der¬
gestalt -n ihrer Vollkommenheit zeigte, daß man alle Leite
des schonen Körpers vortrefflich sehen konnte. Mehrere Götter
des Olymps, unter anderen Apoll, erschienen und bezeigten
ihre Freude . Man bedeckte nun das Haupt der Minerva mit
dem Helm, legte ihr die Ägide an, gab ihr die Lanze in die
Hand, und Ganymed setzte ihr die Eule zu Füßen . Die schöne
Göttin wurde bewundert ; himmlische Musik und Chorgesang
ließ sich hören , und so fiel der Vorhang vor der transparenten
Leinwand nieder . Siegmund v. Seckendorfs hielt einen
Epilog, und nach eingenommenen Souper fuhr man wieder
nach Weimar zurück." ß . W,

09m

-ftehoutensaal hinausgebracht . Die Ritter tanzten dann mit
Damen einen allegorischen Tanz zum Schluffe dieses

Aufzuges. Das Kostüm war sehr glänzend ; meine Schwester
"nd Fräulein v. Voß erhielten einen silber- und golddurch-
^irkten Anzug ; man hatte Schwungfedern von einer solchen
Länge kommen lassen, wie man sie noch nicht gesehen hatte.
Das Arrangement des Ganzen war sehr sinnig und unter¬
haltend.

Die Feste waren jederzeit voll und belebt. Die regierende
Herzogin pflegte auf denselben mit einer halben Maske vor dem
Gesicht in ganz weißem Anzug mit sogenannten Poschen, wie
fte damals Mode waren , zu erscheinen. Ihr schönes, langes
Haar in Locken gekräuselt, ward allgemein bewundert ; sie
^vzte mehrenteils außer den Menuetten einige englische
^änze . Der jedesmalige Vortänzer war der erwähnte Leut-
"ani v. Schardt . Wenn die Kolonne aufgestellt war , trat sie
h' it ihm oben an , tanzte anerkannt schön und schwebte, die
Sitzen Arme auf dem Rücken, wenn die Tour nicht einen der¬
selben erheischte, mit dem ihr eigenen Anstand hindurch, trat
jedoch am Ende der Reihe ab. Der Herzog, gewöhnlich in
'̂nem Tabarro , tanzte mehrenteils nur Walzer , ohne Aus¬

nahme mit dem ältesten, schlanken und großen Fräulein
a- Voß, der man wegen ihrer zierlichen Bewegungen den Zu¬
namen GrLce Voß gegeben hatte . Zuweilen walzte er auch
Ns' t der Korona Schröter . Letztere zeichnete sich jederzeit durch

Schönheit ihrer Gestalt und ihres regelmäßigen Gesichts,
ourch Anmut und Bescheidenheit, aber auch durch ausgesuchten
heatralischen Anzug aus ; sie war nie ohne ihre Begleiterin,

Mademoiselle Propst . Goethe pflegte sehr oft in dem ge¬
schmackvollsten Theateranzug zu erscheinen und machte sich durch
>eme majestätische Gestalt , zugleich aber auch durch seine steife
Haltung bemerkbar ; auch er tanzte sehr oft mit der Korona.
Die Herzogin-Mutter erschien nicht selten in einer Charakter¬

maske. Unter anderem stellten beide Herzoginnen einmal zwei
türkische Gefangene vor und trugen äußerst brillante Ketten.

Nächst mehreren Erscheinungen von Seiltänzern und
Kunstreitern kam auch zu jener Zeit eine Kunstspringerge 'ell-
schaft hier an, welche sich in der geschlossenen Reitbahn sehen
ließ. Den höchsten Herrschaften hatte ein von derselben dar¬
gestelltes Gefecht, die Barbarenschlacht genannt , so wohl ge¬
fallen, daß sie der Herzog selbit mit rioch 15 jungen Kavalieren
erlernte und dergestalt einübte, daß sie mehrere Male auf der
Redoute in angemessener, aber sehr eleganter Kleidung nach
einer von den Springern hrnterlassenen Musik wiederholt
wurde. Das taktmäßige Ankämpfen und Anschlägen leichter, an
ihrem Ende mit Blech beschlagenen Keulen, welche die Strei¬
tenden mit kleinen metallenen Schildern auffingen , war sehr
vergnüglich anzuhören und anzusehen ; man mußte zugleich die
Geschicklichkeit bewundern , mit der jede Verletzung verhütet
wurde . . ."

Tiefurter  Feste.
„Vor mehrerer Zeit hatte die Herzogin Amalie dien

Ettersburgec Sommeraus enthalt mit dem z-u Tiefurt ver¬
tauscht, wo man ähnliche schöne Tage verlebte. Von einzelnen
Vorgängen kann ich nur hinsichtlich des bekannten Fischer-
flücks Erwähnung machen, dem auch ich an zwei heiteren
Sommsrabenden beiwohnte. Die Korona Schröter spielte
dabei die Hauptrolle und erwarb sich durch ihre Grazie und
Lieblichkeit den vollkommensten Beifall.

Dieser im Druck erschienenen Darstellung folgte beide
Mal eine zweite, von der aber, so viel ich weiß, nirgends etwas
zu lesen ist. Es wurden nämlich sogenannte Ombres cHnoises
mit lebenden Figuren gegeben. Der Gegenstand war die Ge¬
burt der Minerva ; Siegmund Seckendorfs hatte die Musik
dazu ametzt, und die aanse Vorstellung, bei welcher hinter
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einmal Lieder auch die Berechtigung jener festen Lebens-
ordnungen zu vertreten . Was an diesen Anschauung ein¬
seitig ist — und wir müssen doch daran festhalten, daß Ge¬
meinschafts- und Persönlichkeitsideale , und soziale und in¬
dividuelle Erziehung stets sich zu ergänzen haben — das
mildert doch die Persönlichkeit des Erziehers selbst, der seine
ganze Liebe der Lugend entgegenbringt . Und diese Liebe
klang uns doch auch aus diesem Bortragc überall
entgegen. X . P.

— Fremdenvertchr . Oberpräsident Dr . v. Wentzel  aus
Hannover , unser früherer Regierungspräsident , ist mit Ge¬
mahlin zu längerem Kuraufenthalt hier angekommen und im
-»Hotel Wilhelma " abgesttegen.

— Ein Held auS dein Loirefeldzng 1870. Mit dem jetzt
in Wiesbaden verschiedenen Major Paul v. B a ch in a n n ist
einer der Helden von 1870 zur großen Armee abberufen , dessen
Rcrme mit einem der glänzendsten Gefechte des großen Kriegs,
dem Gefecht des Detachements Boltenstern bei Montoire am
27. Dezember 1870, für immer aufs engste, verbunden bleiben
wird . Es war , wie die „Tügl . Rdsch." berichtet, zwar ein Rück¬
zugsgefecht, aber ein kleines Detachement von nur li/j
Bataillonen des 79. Infanterie -Regiments , 1 Eskadron der
12. Ulanen und 2 Geschützen, kaum 1000 Mann stark, schlug
sich, von allen Seiten umringt, durch ein feindliches Korps
Von 8000 bis 10 000 Mann mit dem Bajonett und Säbel durch.
An diesem glänzenden Erfolg halte der Befehlshaber der
beiden Geschütze, der damalige Leutnant Bach mann,
seinen dollen Anteil. Der Große Generalstab hat in dem
ersten Heft seiner Einzelschriften dies Gefecht geschildert, und
hier heißt es von seinem Verhalten , als der entscheidende
Durchbruch erfolgte:

„Oberstleutnant v. Bolteirstern zog sofort die beiden
Geschütze vor. Heftiges Feuer empfing sie von allen Seiten.
Trotz der Überlegenheit der französischen Artillerie ließ
Leutnant Wachmann nur das auf etwa 1100 Schritte gegen-
überstehende feindliche Fußvolk zum Ziel nehmen. — Hin¬
ter der feindlichen Schützenlinie hatte noch eine Batterie
abgeprotzt und zwei Geschütze weiter vorgeschoben. Nach
kurzem Kampfe toaren diese durch Leutnant Bachmann
außer Gefecht gesetzt. Als dann der Durchbruch der Deut¬
schen mit dem Bajonett erfolgte, jagt Leutnant Bachmann,
bei dem bereits 7 Mann verwundet und 6 Pferde getötet
waren , auch vor. „Anfangs im Trab , ivar. er in immer ge¬
steigerter Gangart , nachdem die erste feindliche Linie von der
Infanterie durchbrochen worden, unter dem Feuer der zu
beiden Seiten der Straße liegenden Versprengten weiter-
geeilt. Die zweite französische Schützenlinie wird erst sicht¬
bar , als er sich bis auf 200 Schritt genähert hat . Nun aber
bricht das Bordcrsüttelpferd des ersten Geschützes tot mit
seinem verwundeten Reiter zusammen . Das zweite Geschütz,
der Munitionswagen und ein führerloser Medizinkarren
traben weiter . Beim ersten Geschütz bleibt Leutnant Bach¬
mann zurück und läßt die Vordcrbrackc abhaken, das zweite
Vorderpferd ausspannen . Dann jagt er dem anderen Ge¬
schütz nach. Mitten in den feindlichen Schützen stürzt das
Stangensattelpferd des zweiten Geschützes. Der Offizier
gibt dem ersten Geschütz und dem Munitionswagen den Be¬
fehl. im Galopp nach Montoire hineinzuesten , während er
selbst, auf 30 bis 40 Schritte von den Franzosen umstanden,
auch das Zweite Geschütz wieder flott zu machen sucht. Das
iotc Pferd liegt dicht vor den Protzrädern , und nur drei
Mann sind noch übrig , cs beiseite zu schleifen. In wilder
Hast stürzen jetzt fliehende feindliche Haufen an dem Geschütz
vorüber ; endlich ist auch dieses, wenn auch nur mit zwei
Pferden bespannt , wieder zum Fahren bereit und vermag
in schärfster Gangart Montoire zu erreichen. Als Erster
von allen hier cingetroffen , macht Leutnant Bachmann auf
dem Marktplatz Halt , um durch Einfetten die gefrorenen
Verschlüsse wieder in gangbaren Zustand zu setzen, auch
wird bei beiden Geschützen durch Borlegen von Reitpferden
die Bespannung auf vier Pferde gebracht."

So waren mit den 79ern auch die Geschütze durch die
, feindlichen Linien durch gebrochen, und nicht zum wenigsten
hatte Leutnant Bachmaun durch Mut , Entschlossenheit und
.Kaltblütigkeit dazu beigetragen . Das Eiserne Kreuz 1. Klasse
war der verdiente Lohn.

— Jagdschloß Platte . Wie wir erfahren , sind die Jagd-
-bilder von Maler Kehrer sowie die Geweihmöbel usw. eben¬
falls aus dem Jagdschloß Platte fortgcnommen und nach
Schloß Biebrich gebracht worden. Das Jagdschloß Platte ist

. nun ganz ausgeräumt und wird daher für den Fremdenbesuch
nicht mehr geöffnet.

— Das Cecilienhaus , welches bekanntlich der Leitung von
Fräulein Barn er  untersteht , sieht auf ein 21/t.jährigcs Be¬
stehen zurück. Es Nimmt Frauen und Mädchen aus, welche
vom rechten Weg abgeirrt , und welche der Wstcht sind, in ge¬
ordnete Verhältnisse zitzcückzukehren, ohne daß ihnen , so lange
sie stellenlos sind, daraus Kosten erwüchsen. Auch Schulmäd¬
chen waren vorübergehend darunter , welche nach einigen
Wachen in Fürsorge - oder Privatpflcge kamen. Wegen Raum¬
mangels haben nicht wenige abgewiesen werden müssen. In

' der Zeit vom 1. März 1910 bis zunr August 1012 erhielten
146 Mädchen usw. an 1840 Tagen Pflege , darunter waren 140

, Unverheiratete , 6 Verheiratete , 118 Evangelisch, 26 Katholiken.
2 Israeliten . Von den 26 Katholischen wurden 5 evangelisch.
Von den Pfleglingen waren 29 aus Wiesbaden . Neben Deut¬
schen gab es unter ihnen je eine Engländerin , Böhmin,
Russin , Polin , Schweizerin , Österreicherin und Französin.
Das Cecilienhaus ist mit dem 1. d. M. vom Fraucnäshl
„Lindenbaus " übernommen worden.

— Meisterprüfung im Handwerk. Die Handwerker des
Kammerbezirks Wiesbaden werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nach dem Gesetz vom 30. Mai 1908 vom 1. Oktober
nächsten Jahres die Zulassung zur Meisterprüfung von der
vorherigen Ablegung der Gesellenprüfung abhängig ist. Bei

- der Wichtigkeit der Meisterprüfung , insbesondere für die Be¬
fugnis Zur Anleitung von Lehrlingen und Führung des
Meistertitels , empfehlen wir daher denjenigen Handwerkern,
welche Wert daraus legen, ohne vorherige .Gesellenprüfung zur
Meisterprüfung zugelassen zu werden, sich zur letzteren recht-

. zeitig anzumelden und zur Vorbereitung auf dieselbe sich an
den vor der Handwerkskammer im ganzen Kammerbezirk nach

- Bedarf einzurichi enden Fortbildungskursen zu beteiligen . Für
Bauhandwerker finden die Meisterprüfungen im April und
Oktober statt . In allen Zwcifelsfällen wende man sich an die
Handwerkskammer.

— Gcsellenprüfnngsgellühren . Zur einfacheren und billige¬
ren Posteinzatzlung der Gesellenprüfungsgebühr hat die Hand-
Werkskammer Wiesbaden Zahlkarten . Herstellen lassen, welche
an die .Prüflinge kostenlos durch die Vorsitzenden der Prü¬
fungsausschüsse und auch von der Kammer direkt abgegeben
werden.

— Die Lindenallee in der Schwalbacher Straße , zwischen
Faulbrunnenstraße und Wellritzstraße, ist bereits gestern
wieder bervollständigt worden. Die jungen Bäume find kräftig
und gesund, so daß zu hoffen steht, daß sic alle „angeben" und
schon in wenigen Jahren größeren Schatten spenden werden.

— Die schmutzigen Postkarten , mit denen Anwohner der
D r u d c ti st r a ß e in unflätigster Weise beleidigt worden
sind, beschäftigen die Polizei . Es haben früher schon Ver¬
nehmungen voll Personen stattgesunden, die um den Ursprung
der Sudeleien wissen sollen, doch führten dieselbell ilicht zum
Ziel . Die von beteiligter Seite ausgesetzte Belohnung von
50 M. bleibt sonach demjenigen Vorbehalten, der die Ent¬
larvung und Bestrafung des Täters herbeiführ !.

—- Ein frecher Ladendicb wurde gestern nachmittag in .
einem Metzgergcschüst in der Wellritzstraße ertappt , als er ein
Stück Schinkenwurst in seiner Tasche verschwinden ließ. Als
er sich entdeckt sah, flüchtete er, wurde aber in einer Torfahrt
in der Helenenstraße von dem bestohlenen Metzgermeister fest¬
genommen und der Polizei übergeben. Dort fand man bei
dem Langfinger noch ein Stück Schinken und ein Stück Kalbs¬
brust, die wohl ebenfalls auf unredliche Weise in den Besitz des
noch jungen Menschen gekommen sind.

— Kleine Notizen. Ein Tceabend  wird am Mittwoch
den 16. Oktober, um 8 Uhr int Evangelischen Vereinshaus,
Platter Straße 2, von der Basler Mission  veranstaltet.
Im Programm sind ein Vortrag voil Missionar Gsell über
„Neues aus Afrika", der Vortrag eines indischen gamilim*
dramas „Daulat " und Sologesänge vorgesehen. — Wirt
Schwarz, Huchstättenstraße 9, zeigte uns eine Mammut»
kartoffel  vor . die in seiner Heimat Niedernefenbach ge¬
wachsen ist und iii frischem Zustande S1/» Pfund wog.

Theater, Kunft, Vorträge.
* Frankfurter Stadttheater . S vielplan  vom 15. bis

20. Oktober: Opernhaus:  Dienstag , den 15.: „Das Glöck¬
chen des Eremiten". Mittwoch, den 16.: „Tannhäüser ". Donners¬
tag. den 17. : „Orpheus- und Eurydike". Freitag , den 18. : Ge¬
schloffen. (Zweites Museumskonzert.) Samstag , den 19.: „Die
Walküre". Sonntag , den 20.: nachmittags Z-4 Uhr: „Fräulein
Teufel". Abends 7 Uhr : „Martha ". — Schauspielhaus:
Dienstag , den 15. Oktober, zum erstenmal : „Komtesse
Mizzi oder der Familientag ". Komödie in 1 Akt von
Artur Schnitzler. Hierauf , zum erstenmal : „Eilte glückliche Ehe".
Lustspiel in 4 Aufzügen von Peter Nansen. Mittwoch, den 16.:
„Komtesse Mizzi oder der Familientag ". Hierauf : „Eilte glück¬
liche Ehe". Donnerstag , den 17.: „Kabale und Liebe". Freitag,
den 18.: „Julius Cäsar ", csamstag , den 19.: „Komtesse Mizzl
oder der Familientag ". Hierauf : „Eine glückliche Ehr". Sonn¬
tag. den 20.. nachmittags %4 Uhr: „Glaube und Heimat ".
Abends 7 Uhr: „Komtesse Mizzi oder der Familientag ".
Hierauf : „Eine glückliche Ehe".

* DameMuü . Am 12. Oktober fand im „D a m c n -
k l u b" der erste größere Gesellfchaftscrbenü zur Eröffnung der
diesjährigen Wintersaismt statt . Eilt Liederabend, gegeben von
Frau Gussy Al off,  zu dem Fräulein Martha Schneider die
Begleitung übernommen hatte . Die Gesangsvorträge der im
Klub so beliebten Frau Aloff erfreuten in bekannter Weise
auch diesmal die Klubmitglieder, die lebhaften Beifall spendeten.
Besonders die zarten Volkslieder wurden, durch feinen Vortrag
aufs glücklichste unterstützt, dankbar ausgenommen ; sie sowie »
O. Doms humorvolles Lied „Der Trarwl " gewannen aller »
Herzen. Fräulein «Schneider  führte sich durch den Vor- I
trag der Zaires de Vienne von Schubert-Liszt als tüchtige, ge¬
wandte Klavierspieler in aufs beste etil tutd erntete als diskrete
und vräzise Begleiterin am Klavier warmen Beifall.

* Angcstell en-Bersrcheruug. Auf den Mittwoch, den
16. Oktober, abends 8sh Uhr, in der höheren Mädchenschule am
Schloßvlatz stattfindrnden öffentlichen Vortrag von Fräulein
Meta Gab esrnann  aus Düsseldorf wird hierdurch besonders
aufmerksam gemacht. Die hier schon bestens bekannte Redne¬
rin will die berufstätigen und versicherungspflichtigen Frauen
über Rechte und Pflichten der Angestellten-Versicherung orien¬
tieren.

* Der Verein für jüdische Geschichte und Literatur zu
Wiesbaden erläßt Einladung zu dem im kleinen Saale der
„Wartburg " hier, Schwalbacher Straße 51, stattfindenden Vor¬
tragszyklus über „Judentum und moderite Wissen¬
schaft ". 1 . Abend: Darwinismus und Judentum (Donners¬
tag. den 17. Oktober) . 2. Abend: Monismus und Judentum
tSottntag . den lO.̂ November). 8. Abend: Die Weltanschauung
des Judentums (Sonntag , den 1. Dezember). Beginn abends
8%  Uhr . Freunde des Vereins , Damen und Herren, sind will¬
kommen.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 18 Oktober. Die Personenstands-

aufnahme  zum Zweck der Einkommensteuerveranlagung
erfolgt am 15. d. M. — Das Ortsgericht hat die diesjährige
Weinlese,  günstige Witterung vorausgesetzt, auf Mittwoch,
den 16. d. M.. bestimmt.' •

B. Rambach, 13. Oktober. In der letzten Geweinde-
v o r sta n ds  s itz ung  wurde n . a . folgendes beschlossen: Die
Gemeindeobstbersteigerung von Gemeindegrundstücken erhielt
die Genehmigung. Der,..Gesamterlös beträgt 1876 M. 20 Pf -,
desgleichen wurde die Kastanienversteigerung genehmigt. Zn
den Kosten zur Beschaffunĝ von Tierschutzkalendern für 1913
zwecks Verteilung an die Schulkinder hiersclbst bewilligte dte
Körperschaft einen Zuschuß von 10 M. aus der Gemeindekasse.
Für die hiesige Gemeinde sind 840 Kalender erforderlich. Der
Hauungs - und Kulturplan für dos Wirtschaftsahr 1812/13
wurde in seiner.Aufstellung mtt Ausnahme der Instandsetzung
des Rundweges im Distrikt „Burg 14" anerkannt . Der Kosten¬
betrag hierfür soll wegen seiner Höhe auf zwei Jahre verteilt
werden, so daß sich die Gefam-kosten des Kulturplans auf 783
Mark stellen würden . In den nächsten Tagen , voraussichtlich
Mittwoch, den 16. d. M., wird hier eine Revision der
Q u i t tu n gs karten  durch einen Konirollbeamten der
Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau stattfinden. — Die
Zählung  des zuchttauglichenRindviehes  am 6. Oktober
hatte folgendes Ergebnis : 119 Kühe, 15 deckfähige Rinder und
2 Bullen . Hierunter befinden sich 59 Stück Höhenvieh und
77 Stück Nlrderungsv '.eh. An viehbesttzendenHaushaltungen
sind 55 vorhanden. — Aus der hiesigen Gemeinde kommen
9 Rekruten  zur Ableistung ihrer Militärpflicht zur Ein¬
stellung.

KMomische Nachrichten.
z Braubach , 12. Oktober. Die seit 8 Tagen im Gange be¬

findliche Traubenlese  hat die trübe Stlmmun « der
Winzer seit den scharfen Nachcfrostender Bortvoche wieder ge¬
hoben. Wie sich jetzt zeigt, hat der Frost wenig geschadet. Die
Qualität ist bedeutend bester, als man mmahm Es sind Most-
gewichte  bis 82 Grad ermittelt . Die Menge stellt % bis
Zs Herbst dar. über den Preis ist Bestimmeis noch nicht ver¬
einbart . . . . ,, . r , , „ .

n Höchst, 13. Oktober. Da ut letzter Jett wiederholt B e -
schädigung e n der Starkstromleitung  der Höchster
Kraftwerke, insonderheit bei Wildsachsen,  vorgekommen
sind, so setzt die Gesellschaft eine Belohnung  von 100 M.
Mr jeden Fall aus , in dem die Frevler so zur Anzeige
kommen können, daß gerichtliche Bestrafung erfolgen kann.

üt . Köntgstein L S ., 18. Oktober. Hier wurde eine ausge¬
zeichnet erhalicue farbige Abbildung  eines französi¬

schen Luftballons,  eines Aerostaten. aus dem Jabs
17 83 gefunden. Der Unterschrift zufolge stammt die Zeuw
nun « vor: dem französischen Lusstchiffer Pilatre de Rozier. 3»>
verlautet , beabsichtigt die Stadt Paris den Ankauf des kuum
geschichtlich äußerst wertvollen Dokuments.

ds. Weilburg, 12. Oktober. In der letzten Stadtver¬
ordnetenversammlung wurde all Stelle des verstorbenen Kam
mamrs Heinrich Hauch der Stad .verordnete Adolf Scetnmes-
Rendant der hiesigen Landesbankstelle. zum Magistrats-
Mitglied  gewählt . Weiter beschloß die Versammtung , einem
dahingehenden Gesuch der hiesigen Metzger-Innung est-
svreckend. daß die Stadt zur Linderung der F l e i s chN
versuchsweise den Bezug von frisch geschlachteten holländüchc»
Schweinen übernimmt . Das Fletsch soll der Metzgertnnmlg
überlassen werden, welche in Gemeinschaft mit einer aw-
Stadtverordneten - und Magistratsmilgliedern bestehendenKouv
Mission den Verkaufspreis festsetzt.

hu. Gaudernbach (Oberlahn) , 13. Oktober. Aus dem
hiesigen Marmorbruch „Auerberg" ist dieser Tage ein 250 &»
280 Zentner schwerer Block nach Stariou Kerkerbach verladen
worden, der als Denkmal  für den verstorbenen Geh. JusNo-
rat Hilf,  den eifrigen Förderer der Lahnbahn, in den Bahn-
hofsanlagcn zu Limburg Aufstellung finden wird. Der Mo«
wird mit dem Bild des Verstorbenen versehen werden.

— Hadamar , 13. Oktober. Die städtische Behörde hat einer
größeren Fischhandlung ein Lokal zum Verkauf von See¬
fischen  zur Verfügung gestellt. Wie sehr diese Einrichiunö
in der Bürgerschaft Anklang fand, bewies der erste Verkauls-
tag. In kurzer Zeit waren sämtliche Fische vergriffen.

I. Herborn. 18, Oktober. Au der Aufnahmeprüfung a>n
hiesigen theologischen P r e d i g e r s e m i n a r , die am ver¬
gangenen Montag begonnen hat, haben im ganzen nur 4 Kandi¬
daten der Theologie teilgenommen. Die Prüfung gelangt e-ff
uächste Woche zum Abschluß.

Kus der Umgebung.
Dritter Deutscher Jugendgerichtstag . f

ht . Frankfurt a. M., 13. Oktober. Den Schlußvorrrag hielt
in Ergänzung der I )r. Köhneschen Ausführungerl Od# '
landesgerichtspräsident a . D . Dr . Hamm (Bonn) über E
^RotweritzigMt des Bug-endgerichtssesetzes". Der Refereu-
forderte auch für das Vorverfahren die Mitwirkung von
Schöffen. Auch die .Heraufsetzung der Strafmündigkeit aut
das 14. Lebensjahr ist dringend nötig. Gegenüber den ist-
wachsenen ist im Strafverfahren die Individualität zu B*'
ach.eil. Die Versammlung nahm schließlich den schon mitst-
teil/en Antrag Käbne-Hamm einstimmig an. Von Fräulein
Hamm lag ein Antrag vor, zu Schöffen für die Jugendgericist
aucb Krauen zu berufen. Hierzu lag ein Antrag von zast-
reichen Frauen auf Ablehnung des Hammschen Antrages vor,
der aber nicht angenommen wurde. Nach langer fruch.briugen-
der Debatte , an der sich zahlreiche Redner betetllgteil — D
Redner hatten sich gemeldet — wurde schließlich ein Antraü
über die Frauenfrage ilicht abzustimmen, angenommen. Mn
herzlichen Dankesworlen für die Fülle von Anregungen sMob
Amtsgerichtsrat Dr . Kähne den Jugendgerichtstag. Die nämsis
Tagung findet entweder in Leipzig oder Breslau statt.

Bo» der Universität Marburg.
X Marburg , 13. Oktober. Ullter zahlreicher BeteiligUtÄ

eines besonders den akadeinischenKreisen angehoreuden Pubst-
kmns fand heute mittag in der Aula der Universitä:
feierliche Einführung des  n e ug >e w ü HI t eu
Rektors,  des Nationalökonomen Professor Dr . WalMt
Troeltsch.  in sein Amt statt . Der seitherige Rektor Pro¬
fessor Dr . Schenck gab einen Rückblick auf das verflossene AmtS-
jahr und verabschiedete sich mit dem Wunsche, daß der gur^
Geist unter den Studenten auch in Zukunft die Oberhand be¬
halten möge. Der neue Rektor hielt einen in hohem Grad»
instruktiven und interessanten Vortrag „über die Mode".

30. Hauptversammlung des Gcsaml-TaunusuudS.
FC Butzbach, 13. Oktober. In dem überreich geschmückten

Wettsraustädtchen Butzbach hielt heute der Gesamt-
Tau nusklub  unter seinem Vorsitzenden Peter Äiitcr
(Frankfurt a . M.) seine 30. ordentliche Ha u p i v e r s a mt » *
'S ix na ab, die erste seit Bestehen des Klubs auf hessischem Boden-
Am Vormiltag waren etwa 400 Taunideu per Sonüerzug von
Bahnhof Bockeirheim nach Ostheinl gefahren und in drei¬
stündiger Wanderung von dort aus über Hotzweisel, den HaE
herg und Hausen nach Butzbach marschiert. In dem ca. 1"
Minuten von Butzbach entfernten Zipfenwatd wurden L'
Tauniden empfangen. Unter Boränirilt der Musik wurden dn
Taunusbrüder und -schwesteru nach der Tunchalle begleitet.
Kreisrat tzrchliephccke(Friedberg) begrüßte namens des Kreises
Friedberg, Bürgernieister Flach namens der Scadt Butzbach-
Hauptlehrer «s .orsch namens des fcstgebendcn Vereins die Ver¬
sammelten . Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Geschäfts¬
bericht über das Jahr 1912 ergibt sich, daß auch der TaunuZ-
klub unter dem Frankfurter Schützenfest in der Art zu leiden
hatte, daß nicht der gleiche Mirgliederzugang wie 1911 zu ver¬
zeichnen war . Dazu mag auch das ungünstige Wetter df»
letzten Jahres beigewagen haben. Ein wesLntliches Werbe¬
mittel werde wohl das ani 1. November zum ersteumar or-
scheineude Bereinsorgan bilden. Die 48 Zweigvereine, (46 W
Vorjahr ) , die zusammen 2814 Mitglieder (2641 t. B.) zähleu-
baben im abgelanfenen Jahre in der üblichen Weise gewirrt-
Neu hinzugekommen sind die Zweigvereine Bad Nassau um
Ober- und Nieder-Auroff . Weitaus die meisten Mitglieder der
Zweigdöreine zählt der in Höchsta . M. mit 362. Der StaiwU-
klub Frankfurt a . M. zählt 2821 Mitglieder (2620 i. V.) , nt»’’
hin der Gesamt-Taunusklub 5635. 22 Wege wurden vollstän¬
dig erileut, 80 ergänzt und 25 nachgesehen. Gesetzt wurden ivf
18 Wcgweiserpfosten, 185 Wegweiscrtafeln wurden errichtet,
601 Wegelafeln aufgenaaelt und 9 Zentraltafeln aufgehängt-
Rach dern vom Generalkasstrrer Direktor Cramer (Frankfurt
am Main ), gegebetlen Kassenberichtwurden 7255.40 M einge¬
nommen und 5108.88 Di. ausgegeben. Unter den Ncubewillt-
gungen sind u . a. für die Einfriedigung der alten Dorflinde
in Esch , für Herstellung des Leoni-Brunnens tu
L- chlangenbad  und für die Erhaltung oes Wartturnst
auf dem Kirberg bei W e i l m ü n st e r je 100 M. enthalten-
AlS Ort der nächstjährigen Tagung wurde .v o f h e i m i. B-
bestimmt. Ein gemeinsames Essen im „Hessischen Hof" um
geselliges Beisammenseiil mit deklamatorischen, musikalischen
und sonstigen Vorträgen füllte die Zeit bis zur Rückfahrt «l»
Sonderzug um 8.36 Uhr aus . ^

— Mainz , 13. Oktober. Die Mainzer Sladwerwaltuul
steht auf dem Standpunkt , daß Militär ânWärter den
Zivilanwärtern  vorzuziehen seien. Seither lourde die
Angelegenheit meist nur theoretisch erörtert , doch jetzt beginst
die Sache auch praktische Bedeutung zu gewinnen, deml die
Stellcnbesetzungskonlmission ist den militärfrommen An¬
schauungen der Bürgermeisterei beigetreten und hat mehrere
Militäramvävter den Zivilanwärtern vorgezogen. In ein¬
zelnen Fällen überspringen die Militäranwärter 15 Zivll-
amvärter . Der Beschluß st>at in Beamtenkreisen und der .Be¬
völkerung große Beunruhigung und Erbitterung hervorgerufen-
— X . Bei den Vertrauensmännerwahlen zur am 1. Januch-
1.913 in Kraft tretenden P r i v a t a n g e st e l l t e n =!S et'
s i che r u IIa erzielten die freie Vereinigung (Soz .) und
Kaufmännischen Vereine (Mittelparteien ) die meisten Stlmmen-
Bedeutend ungünstiger schnitten die Deutschnationalen ab.

bt , Homburg v. d. H., 12. Oktober. Die unter der LeiluNS
von Professor Wolf (Frankfurt a , M.) stehenden Ausgra¬
bungen der Römerstadt Nida bei Heddernheim sind ncuerdinS^
in/größerenl Maßstabe wieder ausgenommen worden. Pol
etlrcherl Tagen wurden bei den Arbeiten ein Helm und eist
Lanze römischer Arbeit freigelegt.

* Kassel, 13. Oktober. Auf der Zeche „Felsenfest" bei
Heiligenstadt stürzten zwei Bergleute,  die auf einst
Mauerbühne arbeiteten , 500 Meter tief in den Schacht uv^
blieben zerschmettert  liegen.
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Gerichtliches.
fius Sen Wiesbadener Gerichtsiäken.

Schwurgericht.
wc. Meineid. Die ledige Wallt) B l u h m von hier hatte

sich wegen wissentlichen Meineids vor dem Schwurgericht zu
verantworten . Die Angellagte ist 33 Jahre alt und befindet
sich seit dem 3. Juni in Untersuchungshaft . Eine Bestrafung
ivegen Übertretung gewisser Kontrollvorschriften, welche sie
w Karlsruhe erlitten , hat den Gegenstand ihrer Vernehmung
'n einer Kuppelsachc gebildet, und dabei soll sie sich des Ver¬
brechens schuldig gemacht haben, dessen sie beschuldigt wurde,
mir die Verhandlung sind zwei Tage vorgesehen. Gegen den
Widerspruch des Verteidigers , Rechtsanwalts Dr . Milch, be-
lchloß der Gerichtshof den Ausschluß der Öffentlichkeit für die
ganze Dauer der Verhandlung . — Die Verhandlung wurde
vertagt, da der Verteidiger sich nicht mit der kommissarischen
Vernehmung eines Hauptbelastungszeugen einverstanden cr-
blärcn konnte, sondern die uncidliche Vernehmung dieses Zeu¬
gen beantragte.

5:
wc. Ein gefährlicher Kinderfreund . Der Weinberg¬

arbeiter und Agent Peter M o r r zu Eibingen , 46 Jahre alt,
bat am 24. Juni d. I . nacheinander zwei Schulmädchen an
sich gelockt und sich mit ihnen aus 8 176*8 des Strafgesetzbuchs
du vergehen versucht, in beiden Fällen wurde seine Absicht da¬
durch vereitelt , daß die Kinder sich aus seiner Nähe fortmach-
>en. Die Strafkammer verhängte dafür eine Gesamtstrafe von
“ Monaten Gefängnis  über ihn.

wc. Steuerhinterziehung . Der Steuerbehörde fiel es auf,
daß die Steuererklärungen des Kaufmanns Mayer M a y zu
Bamberg  auf weit geringere Einkommensbeträge lauteten,
als ex sie nach der Schätzung dritter wohl haben mußte . Im
Jahre 1905 schätzte er seinen Geschäftsgcwinn auf 5460 M.,
^vurde jedoch für 7280 M. Einkommen zur Steuer hercmge-
ovgen, im folgende!'. Jahre deklarierte er 5800 M. und ver¬
steuerte 7900 M., während sich iiu Jahre 1908 feine eigenen
Angaben bis zu 6500 M. Einkommen erhoben, seine schließ-
lichc Einschätzung aber auf 10 850. Es wurde ein Straf,
verfahren wegen falscher Beantwortung der ihm bezüglich
seines verstcucrüarcn Einkommens vorgelegten Fragen , nnd
ll>egen wissentlich falscher Deklaration gegen M. eingcleitet,
und er wurde von der Strafkammer wegen falscher Dekla¬
ration in vier Fällen zu 200 M. Geldstrafe  verurteilt.

wc. Darlehnsschwindel. Der Agent Heinrich Dickel war
zeitweilig der Inhaber einer Wiesbadener Wirtschaft. Er lebte

dieser Zeit auf ziemlich großem Fuß , nahm in Gesellschaft
von „Spitzen" an Jagden teil und ließ Gott einen guten Mann
sein. Leider dauerte die Herrlichkeit nicht lange. Später ging
er unter die Agenten, und weil eS ihm auch als solcher nicht
voul besten ging, verlegte er sich zum Schluß auf Schwindel-
aeschäste, insbesondere in der Hypothekenbranchc. Zurzeit ver¬
büßt er eine längere Gefängnisstrafe . Im allgemeinen ging
er wie folgt dabei zu Werke: Er erließ Inserate , wonach er
Unter besonders günstigen Bedingungen , ohne Bürgschaften
und ohne daß den Beteiligten Kosten oder die Unannehmlich¬
keit des Eindringens in seine Vermügensberhältnissc erwüch¬
sen, Hypotheken oder sonst Kapitalien zu vermitteln gewillt
'sei. Ex selbst bezcichnete seine Beziehungen als streng reell,
während er tatsächlich mit Persönlichkeiten in Verbindung
stand, die nichts weniger als reell in ihrer Geschäftsgebarung
waren . Wandte sich jemand an ihn , so hatte er zunächst Bar-
betrage zu entrichten, deren Höhe sich nach denjenigen der zu
vermittelnden Kapitalien bematzen und die er zurück haben
sollte, abzüglich kleiner Auslagen , wenn auS dem Geschäft
nichts werde. Hatte er die Anzahlung , dann kam für gewöhn¬
lich noch eine Auffordernng von auswärts zur Leistung einer
weiteren Zahlung , und zum Schluß ließ Dickel uichts mehr
von sich hören. In dieser Weise sind nach einer neuerlichen
Anklage 37 verschiedene Geschäftsleute sin Mainz , Biebrich,
Erbenhcim , Breithardt , Born , Adolfseck, Idstein , Langen¬
ichwalbach, Raucnthal , Ramschicd, Hahn, Winkel, Haizhausen,
Niedernhausen , Erbach, Eltville usw, usw., um Beträge von
20 bis 72 M. betrogen und in zwei weiteren Fällen Personen
Zu betrügen versucht,worden. Das Schöffengericht  ber-
urteilte ihn, einschließlich der noch in der Verbüßung be¬
griffenen Strafe , zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis  so -,
wie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren.

austöäriirtcrs <5erid >tsfSIen.
s!i. Der Berliner Methblalkoholbrozeß vor dem Reichsge¬

richt. Leipzig,  18 . Ostober. Der sygenünnie Methyl-
alkoholprozetz, der Anfang Mai d. I . vor dem Berliner Land¬
gericht verhandelt würde und das Interesse weitester Kreise be¬
ansprucht batte, gelangte vor dem zweiten Strafsenat des
Reichsgerichts zur erneuten Verhandlung. Bekanntlich waren
in. dem Berliner Asyl für Obdachlose in der Frobelstratze über
BO Personen nach dem Genuß von Schnaps gestorben und eine
inötzere Anzahl ertrankt . Der Schnaps war von dem Drogisten
Scharmach in Charlottenburg hergestellt worden, der deshalb
zu 5 Jahren : Gefängnis und 2000 M. Geldstrafe ' verurteilt
wurde, während der Reisende Metzen,  der den Me htzl-
alkohol geliefert hatte , 2 Monate Gefängnis ,und der Schank¬
wirt Dable, in dessen Lokal der « chnaps feilgehalten worden
war, 6 Wochen Gefängnis erhalten hatte . Gegen das Urteil
hatten die Angeklagten Scharmach. Dahle und Metzen Revision
wegen prozessualer und materieller Rechtsverletzung eingelegt.
Der Reichkawvalt hielt die. sämtlichen vorgebrachten Rügen für
unbegründet und bcan'raa 'e Verwerfung der Revision. Das
Urteil wird am 15. Oktober gesprochen werden.

Sport
Pferderennen.

* Köln, 18. Oktober. Preis des Winterfavoriten.
ll0 000 Mark. 1. A. und C. von Weinbergs Fabella
(Lyne), 2. Laudon . 3. Csardas . Ferner : Emperador . 44 :10;
14, 11:10. Fabella war gleich in Front , wurde ebenso wie
Laudon zurückgenommen. Im Einlauf gingen dann beide
vor : der Graditzer konnte die leicht siegende Stute nie gefähr¬
den. — Chamant -Rennen . 25 000 M. 1- A. u. C. v. Wein¬
bergs Fervor (Fox), 2. Royal Blue , 3. Heros 2. Ferner : Gra¬
nat , Theocrite. 41 :10; 21, 31:10.

* Köln a. Rh .» 14. Oktober . Preis von Longerich . 8000
Mark . 1. A. u. C. v. Weinbergs Animato (F . Bullock), 2. Odin,
3. .Riennebaplus . Tot . : 25:10. Platz : 15, 24 :10. — Nieder¬
waldrennen . 7500 M. W. Lindenstaedts Charakter (Schläfke),
2. Sans Atout , 3. Labrador . Tot .: 60:10. Platz : 23, 17:10.
— Schlenderhan -Handikap. 8000 M. 1. D . Jürgensens Blood
Orange (Ward), 2. Saint Maxim , 3. Eau de Eologne. Tot . :

35:10. Platz : 19. 66, 22:10. — Germania -Preis . 17 000 M.
1. A. u. C. v. Weinbergs Orkade (Fox), 2. Turmfalke , 3. Dich¬
tung . Tot . : 21:10. — Ro senberg-J agdrennen . 3500 M.
1. E. v. Bennigsens Dollarprinzessin ' (St v. Berchem).
2. Sucours , 3. Salambo . Tot . : 26:10. Platz : 15, 80:10. —
Agrippina -Jagdrennen . 4200 M. 1. W. Bischoffs Florham
(Lt. v. Moßner ), 2. Golden Garnct , 3. Guindale . Tot . : 37:10.
Platz : 15, 15, 15:10.

* Berlin -Karlshorst , 13. Okt. Großer Preis von Karlshorst.
45 000 M. 1. H. Junks Le Miracle (Lt. Braune ). 2. Tu 's lieber,

. 3. Pilis . Ferner : Leicester Square , Man Cheri , Or du Rhin 3,
Turandot , Maßlieb . 57:10; 21, 54, 19:10. Pillis und Man
Cheri führten vom Start ab und hatten an der Nordhccke drei
Längen Vorsprung ; Le Miracle lag an letzter Stelle . Den
großen Bach nahm Or du Rhin schräg; er geriet in die Knie
und verlor seinen Reiter . In den Sturz wurden Maßlieb
und Turandot verwickelt. Nach dem letzten Sprung ging Le
Miracle in Front und siegte leicht gegen Tu 's lieber , der den
ermüdenden Pillis noch schlagen konnte.

* Paris , 13. Oktober. Grand Criterium . 40 000
Franken . 1. Vtc. d'Harcourts Ecouen (Ch. Chields),
2. Fidelio , 3. Nestor 2. 41:10; 53, 257, 165:10. — Prix
Gladiateur . 50 000 Franken . 1. I - Meilers Chambre de
l'Edit (Sharpe ), 2. La Franxaise , 3. Robuisson. 85:10; 21,
14:10.

* Pardubitz , 13. Oktober. Große Pardubitzer Steeple-
chasc. 25 000 Kronen . 1. Mil .-Obtzt . Bartoschs Jamagata
(Bes.), 2. Zeppelin, 3. Hilarion 2. 11 liefen. 252:10; 188,
48, 73:20.

» Boitsfort , 13. Oktober. Grand Prix du Commerce.
25 000 Franken . 1. Paulsens C amb rön ne (Janek ),
2. Prometheus . 3. Mountain Chief. 14 liefen. Wetten : 17:1,
12:1, 2 :1. — Damit ist die Expedition des Herrn Pautsen also
nicht ganz erfolglos geblieben. Der in Erbenheim stationierte
Wallach, der in -Frankreich viermal unplaciert lief, hat
in Belgien seinen verdienten Erfolg gehabt.

K
* Die Fechtricge des „Männer -Turnvercins " veranstal¬

tete am vergangenen Sonntag in ihrer Halle, Platter Str . 18,
ihr diesjähriges V e r e i n s w e t t f e cht e n. Gefachten wurde
in fester Mensur , und zwar je drei Gänge Florett und deut¬
scher Sävel . Außerdem hatte jeder Mitwirkende eine vorge¬
schriebene Freiübung zu turnen . Das Ergebnis war folgendes:
1. Preis : Arno Weschenfelder mit 51 Punkten , 2. Preis:
Henner Dietrich mit 47% Punkten , 3. Preis : Eryst Procknow
mit 45% Punkten . Als frühere erste Sieger nahmen an die¬
sem Wettfechten teil die Turner Ernst Klein und Fritz Ernst.
Elfterer erreichte wiederum die Höchstpunktzahl mit 54, wäh¬
rend der letztere 49% Punkte errang . Das Kampfgericht be¬
stand aus den Herren Architekt Lötz, Hofvergolder Schäfer
und Hugo Werum.

* Fußball . Die 1. Fußballmannschaft der „Jugendver¬
einigung Wiesbaden" konnte am Sonntag die 1. Mannschaft
des Evangelischen Jünglingsvereins „Emanuel " überlegen
mit 4 :1 Toren abfcrtigen . Halbzeit 2 :1. „Jugendvrreinigung"
spielte nur Mit 9 Mann.

st . Die Frankfurter Athletik-Meisterschaften kamen mit
Sonntag bei gutem Wetter unter Leitung des Frankfurter
Verbands für Turnsport in Frankfurt a. M. zum Austrag.
Auf dem Programm standen die Meisterschaften im Laufen
und Gehen über je 10 Kilometer . Im Laufen blieb Spengler
Sieger ; der im Endspurt seine hartnäckigen Gegner Bauer
und Vogel auf die nächsten Plätze verwies. Seine Zeit für
die 10 Kilometer betrug 87 Min . 45 Sek. Tie Meisterschaft
im Gehen fiel an den bekannten Geher Mces, der die Distanz
in 52 Minuten bewältigte.

— Radrennen . Im Großen Preis vom Rhein , einem
Hundertkilometer -Renncn in Düsseldorf,  siegte Janke vor
van Neck nnd Goor. — Bei dein Radrennen in Zürich
blieben im 10-Kilometer-Renüen Miquel , über 30 Kilometer
Miquel und im Halbstunden-Rennen Stellbrinck Sieger . —
Die M e i st e r s cha f t von Berlin  über die 300 Kilometer
lange Strecke Mariendorf , Frankfurt a. d. £ *., Biesdorf , holte
sichW. Marx (Berlin ). — Bei dem Radrennen in Dresden
wurde das Zwcistunden-Rennen in so scharfer Fahrt gefahren,
daß von 80 Kilometer ab alle Weltrekorde verbessert wurden.
Scheurmann siegte in der Weltrekordzeit van 174,010 Kilo-

' meter.
pr. Die Vorrunden um den Krouprinzenpokal . Die erste

Runde um den vom deutschen Kronprinzen gestifteten Wan¬
derpreis brachte die erwarteten Resultate . In Breslau
standen sich, einern Privattelegramm zufolge, der Verband
Brandenburgischer Ballspielvereine (Berlin ) und der Südost-
deutsche Verband gegenüber. Berlin siegle 5:0. — In
Stettin  schlug, einem Pribattelegramm zufolge, der Nord¬
deutsche Fußballverband den Baltischen Rasensportverband
mit 7:2 (Halbzeit 4 :1). —- Die interessanteste Begegnung ging
in Fürth  vor sich, wo sich der Verteidiger des Pokals , Süd¬
deutschland, und Mitteldeutschland gegenüberstanden. Mittel¬
deutschland unterlag 1 :8. — Westdeutschland war spielfrei.

— .Haupt-Gautag des Garres 9 des Deutschen Radfahrer-
bundes. Im Saale „Zum Taunus " in Bierstadt  tagte am
Sonntag die Delegierten-Versammlung des Gaues 9. .Herr
GauzaÄmeister Jüst -Fvankfurt gab den Kassenbericht. Dem
Gau gehören über 2800 Mitglieder an . Neu zugelrelen sind
pro 1912 der Darmstädter Radlerklub 1898 und der Radfahr¬
klub Zeilsheim. Ausgeschieden ist : Radfahrvcrein Adler-Grotz-

-Gerau . Der Kassenbericht ergibt eine Mehrausgabe von Wer
800 M., verursacht durch die Übernahme der Fernfahrt Stratz-
burg-Darmstadt durch den Gau 9. Der Reservefonds iit von
1500 M. auf 700 Nt. zurückgegangen Das Gesamtvermögen
des Gaues 9 beträgt 8572 M. Für Rennsvort wurden veraus¬
gabt 2361 M . für Tourensport 673 M .. für S -ralsvort 546 M.
und für Kraf ' sport 244 M . Der Vorsitzende, Stifft -Frankfurk,
teilte mit,,daß der Gau 9 zum Kartell süddeutscher Gaue bel-
getreten sei. Herr Fahrwart ischmidt-Darmstadt erstattete Be¬
richt über den Verlauf des Braunschweiger Bundestages . Dem
Vorstand wurde für das abgelaufene Jahr Entlastung erteilt.
Die Vorstandswahl hakte folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender
Süfft -Frankfurt . 2. Vorsitzender Waaner -Frankfurt , 1. Schrift¬
führer Biersack-Jsenburq . 2. Schriftführer Bauscher-Franksurk,
Zahlmeister Jiist -Frankfurt . Fahrwart für Rennsvort Schmidt-
Darmstadt , Fahrwart für Tonrensvort Bogdam-Frankfurl,
Fabrwart für Saalsport Härtling Offenbach, K.aftfabrwarr
Beck-Frankfurt , Rechtsbeirat Or . Haberling-Mainz . Presse¬
vertreter Jäger -Cronberq, sechs Beisitzer: Dirscherl-Wiesbaden,
Dorn -Frankfurt , Erichsen Frankfurt . Graf -Maknz, Ullrich-
Darmstadt und Schmidt-Offenbach. Der Herbstgautag wird in
Frankfurt abgehalten. Bei den Gaurennen über 50 und 100
Kilometer soll nur nach. Nummern gefahren werden. Der
Frübiahrsaautag wird in Fulda abgehalten. Viel Zeit nahm
die Veweilunq der Auszeichnungen, Preise und Plaketten in
Anspruch. . Die zum Gau zählenden Wiesbadener Vereine und

'aus der nächsten Umgebung erhielten hierbei mehrere Aus¬
zeichnungen,

Vermischtes.
Eine Selbsttsdesanzcige hat ein von der Polizei gesuchter

Schriftsetzer in einem Zwiaauer Blatte veröffentlicht. Es
hieß darm , daß „unser lieber Sohn und Bruder Karl sanft
und ruhig verschieden" sei. Die Polizei hat ihn aber doch
erwischt.

Brandunglück. Karlsruhe,  14 . Oktober. Fm Dorfe
Blauen ist heute nacht ein von drei Familien bewohntes Haus
uieüergebrarmt. Der 70jährige A. Zimmermann . der sich noch¬
mals in das brennende Haus begao, fand den Tod in den
Flammen . _

In einem Wannenbad ertrunken. Berlin,  14 . Oktober.
In einer städtischen Volksbadeanstalt wurde ein 25jähriges
Mädchen, das ein Wannenbad genommen hatte, rot aufge-
funden. Es war entweder vom Herzschlag getroffen oder in¬
folge eines Krampfanfalles ertrunken.

Ein Mord. Kattowrtz,,  14 . Oktober. In der Kolonie
Reden wurde der 36jährige Fleischhandler Kalmowitz in feinem
Schlafzimmer mit einer tödlichen Schußwunde im Kopf ausge-
funden. Er ist ermordet worden. Großes Aufsehen ruft es
hervor, daß die im Nebenzimmer mit ihren fünf Kindern
schlafende Frau Kalmowitz von dem Schutz nichts gehört haben
will. Von dem Täter hat man noch keine Spur.

Ein österreichischer Baron als Hochstapler. Parts.
14. Oktober» Der Baron Klemcnz von Rodkowltz, ver Neffe des
früheren deutschen Gesandten in Madrid , wurde gestern in
einer Bar in der Nähe der Oper auf Antrag eines Pariser
Altertümerhändlers verhaftet. Der Baron har seinerzeit seine
Stellung im deutschen Heere aufgegeben um sich mu emer
Schauspielerin zu verheiraten, und er soll eut Vermögen von.
5 Millionen durchgebracht haben. Vor einiger Zelt kaufte er
von einem Händler Teppiche im Werte von ,70 000 Franken,
welche er in ein von ihm gemietetes Schlotz m der Nähe von
Fon-winebleäu schaffen ließ. Die qanze, Einrichtung und vor
allem die 18 Diener , die er sich hielt, sollen ihm den Kredit
verschafft haben. Außerdem soll er ein Testament seines Groß¬
vaters gezeigt haben, nach welchem er am 20. September eine
weitere Million geerbt habe. Als sich der Tag nähert«, konnte
der Händler weder fein Geld noch die Ware zurückbekommen.
Der Baron harte die Teppiche kurz nach Einkauf wieder ver¬
äußert . Bei seiner Verhaftung trug er 24 000 Franken kn
Pavier bei sich. Eine Französin , Mme. Rebour, genannt Liane
dÄrgen . welche mit ihm zusammenlebte und des Vertrauens¬
bruches angerlagt ist, wird zur Verfügung der Behörde gehalieu.
Sie trug Schmucksachen von über 80 000 Franken an sich.

Verhaftung eines O-Zugdiebes. Guben,  14 . Oktober.
In dem v -Zug Breslau -Berlin wurde ein Eisenbahndieb m
der Person eines Zimmergesellen ans Breslau ertappt . Bei
der Ankunft in Berlin wurde der Übeltäter der Polizei üoer-
gebem Ein Revisionsbeamter hatte beobachtet, wie der Dieb
aus dem Gepäck der Gattin eines hohen Potsdamer Regie-
rungsbcamten Wertgegenstände entwendete.

Ein Omnibus vom Meer verschlungen. Paris,
14. Oktober. Ein gräßliches Unglück ereignete sich an der
algerischen Küste. Eine Postkutsche, die den Personen- und
Postverkehr zwischen Algerien und der nahen Küste Laghonat
vermittelt , wurde unterwegs an der Meeresküste von erner
Sturzwelle überrascht und fortgeschwemmt. In dem Postwagen
befanden sich 12 Personen . Der Kutscher sprang vom Bock und
rettete eine Frau und ein Kind. Als er dann noch weitere Per¬
sonen zu retten versuchte, wurde er selber von der Welle sort-
gcrissen. 10 Personen sind ertrunken. Bis jetzt konnten nur
zwei Leichen geborgen werden.

80 Bergleute abgeschlossen. Melbourne,  14 . Oktober. In
einer Kohlengrube bei Northstzell sind durch einen Brand auf
290 Meter Tiefe 90 Bergleute abgeschlossen. Es sind Aussichten
vorhanden, daß das Feuer auf der Grube Northstzell aufgehörr
hat . Einer der Geretie 'en drmrg später bis zur 700. und
800. Sohle vor. Man hofft auch, alle Teile der Grube erreichen
zr. können. Der Generaldirektor der Grube glaubt zuversicht¬
lich. daß die tneisten Bergleute in Sicherheit sind. Das Feuer
entstand am Samstagmittag durch ein Unglück an einem Motor.
für das Pumpwerk in der 700. Sohle.

. Erdbeben. Tiflis,  18 . Oktober. Gestern um 11 Uhr
abends wurde ein heftiges Erdbeben versvürt . Aus verschie¬
denen Orten werden Beschädigungen gemeldet. In der in der

Mähe der Stadt gelegenen Sommerfrische Borsholm ist ein Gast¬
haus eingestürzt . .

E 'w Brief mit 10-1600 Lire gestohlen. Mailand.
14. Oktober. Auf der Strecke Turin -Mailand wurde ein Brief
aus New Pork mit einem Inhalt von 100 000 Lire gestohlen.
D'e Nachforschungennach dem Dieb sind bisher erfolglos ge¬
blieben.

Handel, Industrie, Verkeim
Banken und Börse,

* Zssi Konkurs der Bankfima Wcrthetmer in Büdingen.
Vor dem Amtsgericht in Büdingen (Oberhessen) hat in dem
Konkurs der Bankfirma Max Wertheimer u. Ko. in Büdingen
eine Gläubigerversammlung stattgelunden, in der der Konkurs¬
verwalter 'Rechtsanwalt Keil Mitteilungen über den jetzigen
Stand des Konkurses machte. Es sind hiernach , wie die
„F. Z.“ berichtet , Forderungen in der Höhe von 2% Mill. M.
angemeldet. Davon sind bis jetzt 885 763 M. anerkannt.
Weitere Forderungen von über 1 Mill. M. werden noch aner¬
kannt werden müssen, so daß sich die .Gesamtsumme auf rund:
2 Mill. M. beläuft, denen Aktiven von 128 000 M. gegenüber¬
stehen. Es wird eine Konkursdividende von 6 bis 7 Proz. zu
erwarten sein ; die Aussichten für die Gläubiger haben sich
somit gegen früher etwas gebessert, Der Konkursverwalter
hofft, den Konkurs im Jahre .1914 zu Ende führen zu können,
wenn eine Einigung der Wechselgläubiger vorliegt, die sowohl
im Konkurs der Bankfirma Max Wertheim u. Ko. als auch
teilweise in dem Konkurs des Vorschuß- und Kreditvereins
Obermockstadt ihre AVechselforderungenangemeldet haben.

Industrie und Bandeü.
* Minimal-EinheitsureiEa für Linolenm. Der Verband

Deutscher Linoleumhändler will gemeinsam mit dem Verein
Deutscher Linoleumfabriken Minimal-Einheitspreise für Liefe¬
rungen an staatliche und städtische Behörden festsetzen.

* Neue Phonolii-Gi'äjict.nngen. Man schreibt uns : Nach¬
dem sich vor kurzem in Brüssel eine neue Aktiengesellschaft
zur Ausbeutung von Phonolit-Terrains hsi Oetzingen mit
einem Kapital von 114 .Mill. M. gebildet hatte , an der vor
allem Essener Kreise Interesse genommen haben sollen (ge¬
nannt wurde u. a. Regierungsrat Kursen, Essen), hat nunmehr
auch die Gewerkschaft Großer Kurfürst von dem Markscheider
Fourman in Dortmund dessen Phonolit-Terrains im Finkental
in der Eifel erworben. Diese Gewerkschaft hat zu dem Zwecke
und zur Erbauung einer Fabrik den Betrag von 600 000 M.
bereitgestellt. Mit dem Bau der Fabrik soll sofort begonnen
werden, die erforderlichen Grundstücke sind bereits erworben.
Die Analysen des vorhandenen Phonolytgesteins ergaben, wie
behauptet wird, im Durchschnitt 10 bis 12 Proz. Kali, 0 bis
7 Proz. Natron, 5 Proz. Kalk, 48 bis 50 Proz. Kieselsäure;
Chlor sei in dem Gestein nicht vorhanden . An dem Unter¬
nehmen sind Dortmunder und Bremer Herren beteiligt. (Be¬
kanntlich wird die Güte des Phonolyts als Düngemittel öffent¬
lich sehr stark bezweifelt. Es ist schwer, bei dem Slreit der
Meinungen heute ein Urteil darüber zu fällen, ob die Zweifler
recht haben oder ob ihre Ansicht lediglich durch Konkurrenz-
gefühle diktiert wird.)

* Lederfabrik Hiischberg, vorm. Heinrich En och n. Ko,
In einer dieser Tage abgelialtenen Aufsichtsratssitzung
schilderte der Vorstand die Geschäftslage der Leder-

j Industrie  als eine schwierige,  doch sprach er die
Hoffnung aus, daß es der Gesellschaft gelingen werde, das
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Lrxsbms äs.? laufenden Jahres wieder zu einem befriedigenden
zu gestalten, (Die Gesellschaft verteilte in den letzten 10 Jahren
je 10 Proz. Dividende.)

* Vereinigte Ultramarmefabriken, A.-G., Köln. In der
Generalversammlung wurde die Dividende auf 12 (im V. 112)
’ßrozeni auf das erhöhte Aktienkapital festgesetzt.

Die Julius Sichel u. Ke.-Kommaiidii-Gesellschait auf
Aktien  in Heinz schlägt wieder eine Dividende von 6 Proz . vor.

* Ankerwerke, A.-G. (vorm. Hecgsfenberg u. Ko.) in Biele-
feü Die Verwaltung schlägt 6 Proz. (im Vorjahr 5 Proz.)
Dwideode vor.

* Kulmbacher Rizzibr äu-A.-G. Der Aufsichtsrat schlägt
.wieder 5 Proz . auf die A-Aktien, 4Va Proz . auf die B-Aktien
and 70 M. auf die Genußeoheine vor.

Verkehrswesen.
* Hamburg - SMamerikanische Dampfschiifahits-Gesell-

schafi . Der Beschluß der kürzlichen Generalversammlung auf
Erhöhung des Aktienkapitals um 10 Mill. M. auf 25 Mill. M.
gelangt nunmehr zur Durchführung. Die neuen , ab 1. Januar
JBJ3 drvMemdenherech tigten Aktien sind von einem Konsor¬
tium übernommen worden. Davon werden 7.50 Mill. M. den
Aktionären im Verhältnis von 3000 M. alte Aktien zu einer
neuen von nom. 1500 M, zum Kurse von 145 Proz. zuzüglich
halbem Schlußnotenstempel, vom ,12. bis 28. d. M. zum Be¬
zöge aageboten. Der Rest von 2.50 Mill. M., für den das Be¬
zugsrecht ausgeschlossen ist, soll zur Einführung der Aktien
an der Berliner Börse verwendet werden. Die Mittel aus der
Kapitalserhöhung dienen zur Vermehrung der Flotte.

w. Deutsche Levante-Lini®, Hamburg. Die Halbjahrsbilanz
der Deutschen Levante-Linie Hamburg, die in ihrer Aufsichts-
nrissitzung vorgelegt wurde ergibt nach , zuverlässigen Infor¬
mationen der „F. Z.“ eine ganz wesentliche Steigerung des
Betriebsgewinns, und da das zweite Halbjahr gewöhnlich
stärker ausfällt als das erste, rechnet man in Verwaltungs¬
kreisen mit einer ebenso erheblichen Vermehrung des Jahres¬
betriebsüberschusses wie im Vorjahr (2.99 Mill. M.), und man
nimmt ferner an, daß die Gesellschaft Ende des Jahres ein
größeres Bankguthaben angesammelt haben wird.

Frankfurter Sehlachtviehmarkt.
Naoh amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhot zu Frankfurt a. M.vom 14. Oktober 1912.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) voäifleisohige, ausgemäst . höchsten Sohlaoht-

Werts, 4—7 Jahre alt . .
b) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete und älter«

ausgemästete.
M mäßig genährte junge , gut genährte ältere .

Bollen.
a) vollfleisch ., auagewaehs . höchst . Sohlachtwerte
b) vollfleischige jüngere.
o) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Kirnen and Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

bomaohtwerts bis zu 7 J ähren.
0) wenig gut entwickelte Färsen . . . . . . .
d) ältere , ausgemästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . .
1) gering genährte Kühe und Färsen.

ßerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . . . .
b) feinste Mastkälber . , .
o) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . .
e) geringere Saugkälber . . .

Btallnastscnafe.
a) Mastiämmer und junge Masthämmel.
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafs

und geringere Mastiämmer.
o) mäßig genährte Hammel u.Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . .
b) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v. 80- 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schwein «, unter 80 kg Lebendgew.
o) vollfleisch . Schweine v. 100—120 kg Lebendgew
d) voll fleisch . Schweine v. 120—150 kg Lebendgew,
e) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht .
O unreine Sauen und geschnittene Eber . . .

„ - Ochsen 456, Bullen 62, Färsen u- Kühe am, ruinier zw,
Schafe 247, Schweine 2504. — Mark tverlauf:  Das Geschäft war in
Bindern und Schweinen lebhaft , Ueberstand gering : in Kälbern undSchafen gut , kein Ueberstand.

Lebend¬
gewicht.

Schlacht.
gewicht.

PerSOkg
53- 58

—

Per 60 kg
97- 105

50- 53
48- 43

91- 97
85- 91

51- 54
48- 60
44- 45

85- 90
83 86
80- 81

47- 50 84- 89
47- 50
42- 40
41—46
32- 40
24- 28

87- 89
82- 83
78—88
64- 80
65- 64

60—66
5>—69
52- 65

102 - 112
96- 100
88- 93

42- 44 88- 92
34- 36 80- 86

67—69V»
67- 69
63- 70
63- 70

83- 89
85- 87
87- 89
86—83

- —

Der BaOtcmbranö.
Dom RriegZschauplatz.

XX Berlin , 14. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Lagblatts ".) Vom Kriegsschauplätze scheinen manche
Nachrichten einzulaufen , die entweder sensationell auf¬
gebauscht  oder aus anderen Gründen unzutreffend
sind. Bei der Berliner türkischen Botschaft  wird z. B.
die Nachricht abgeleugnet , daß die Türken - Heute
morgen die serbische Grenze überschritten  und in
das feindliche Gebiet eingedrungen seien. Es kann sich rn
diesem Falle wohl nur um Grenzscharmützel  handeln.
Sodann hat die Preßzentrale eine Nachricht gebracht, daß der
türkische Ministerrat es heute abgeleugnet hat, eine Antwort
auf die Note der Großmächte  zu erteilen . Auch das
kann nicht richtig sein. Die Türken können unmöglich in dieser
Weise sich ins Unrecht setzen. Die bulgarische Regierung hat
ihre Antwortnote , in der sie bestimmte Forderungen an die
Türkei gestellt hat , nicht als Ultimatum gefaßt, und zwar aus
dem Grunde , um in der öffentlichen Meinung die Türkei mög¬
lichst ins Unrecht zu stellen, insofern Bulgarien den Anschein
erwecken will, als ließe es der Türkei völlige Zeit, die nötigen
Zugeständnissezu machen. Im übrigen glaubt wohl kein Mensch
mehr, daß der Ausbruch des K r i e g e s sich noch länger als nur
Einige Tage hinziehen wird.  Die Nachrichten von
einem großen montenegrinischen Siege bei Podgoritza
stellen sich, bei Lichte betrachtet, als kleine Vorpostenge-
fechte  heraus , wobei die Montenegriner noch dazu sehr große
Verluste erlitten haben. Die montenegrinische Armee war
überhaupt sehr schlecht ausgerüstet.

Das weitere Vordringen der Montenegriner.
wb. London, 14. Oktober. Das Rentersche Bureau meldet

aus Podgoritza : Nach einem Telegramm des Generals Wuko-
tjtsch haben seine Truppen gestern die .Höhe Visttor bei Gusfinje
besetzt. Die Tür ke n, die heftigen Widerstand leisteten, er-
litten Bettctcgtltaje Verluste.  Gestern frefe&ten btc
Montenegriner zwei weitere Stellungen der Türken . Die Ver¬
luste der Montenegriner seit dem Beginn des Krieges be¬
fragen 256 Tote und 800 Verwundete.

— Konstantinopel , 14. Oktober. Die letzten Telegramme
swS.Westalbanien besagen, daß Esseg-Pascha in Skutari ange-
kommen ist, wodurch die Garnison der Stadt aus 20 000 Mann'
««gewachsen ist. Aus anderen Berichten vom Kriegsschauplatz
geht hervor, daß die Türken das Fort von Zagzale
Wieder genommen haben.  In der Nachbarschaft von

B e r a n e sollen heftige Kämpfe  stattgefunden haben . Wie
verlautet , haben bulgarische Milizen versucht, türkische Block
Häuser einzunehmen und Brücken zu zerstören . Zwei Blocke
Häuser sind von ihnen gestürmt worden.

Eine muselmanische Stadt niedergebrannt.
** Konstantinopel , 14. Oktober. (Agenee Ottomane .) Die

Montenegriner brannten das türkische Städtchen Wranja , süd
westlich von Tuzi , nieder und ermordeten viele Kin¬
der.  Die heftigen Kämpfe um Tuzi und Tranja dauern fort.
Türkische Hilsstruppen rücken vor.

Die Scharmützel an der serbischen Grenze.
■wb. Paris , 14. Oktober. Nach hier eingegangenen Nach¬

richten sollen die türkischen Truppen in den Gefechten an der
serbischen Grenze bei Ristotvatz einen Vorteil errungen haben.

Tin Ultimatum Griechenlands.
Athen, 14. Oktober. Die Regierung beauftragte ihren

Gesandten in Konstantinopel , der Pforte eine Note zu über¬
reichen, welche die Freigabe der beschlagnahmten griechischen
Handelsschiffe und die Entschädigung der Eigentümer binnen
24 Stunden fordert.

Die Mobilmachung beendet.
* London» 14. Oktober. Nach Meldungen aus When

soll die Mobilmachung der griechischen Armee so gut wie be¬
endet sein. In den letzten drei Tagen haben sich über 65 000
Mann gestellt. Eine große Anzahl im Ausland lobender
Griechen, namentlich aus Amerika, sind unterwegs . Dazu
kommen noch die neuen Rekruten , so daß die Zahl der griechi
scheu Truppen insgesamt auf 170 000 anwachsen dürfte.

Außerordentliche Opferwilligkeit.
A Athen, 14. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die im Ausland lebenden Griechen
zeigen eine außerordentliche OpfeHvilligkeit für den Krieg.
So hat sich ein in Alexaiünnen lebender Grieche Kasulis
erboten, ans eigene Kosten eine Freiwilligentruppe auszu-
rüsten. Als ihm das als nicht angängig abgeschlagen wurde,
hat er 100 000 Drachmen gespendet, die er unter Umständen
verdoppeln will. Ähnliche Fälle gibt es mehrere.

Scharfe Nachrichtenzensnr.
** Korfu, 14. Oktober. Die griechischen Behörden üben

in Epirus und in Thessalien eine scharfe Nachrichtenzensnr
auZ. Drei türkische Albanesen sind gestern unter dem Ver¬
dacht der Spionage in Korfu verhaftet worden. In ihrem
Besitz wurden Briefe gefunden, die äußerst belastend für
sie sind.

Bor der Kriegserklärung Serbiens.
Wien» 14. Oktober. Die letzten Nachrichten aus Belgrad

besagen, daß wahrscheinlich morgen König Peter nach Nisch
abreisen werde. Dort soll sofort nach seiner Ankunft die Kriegs¬
erklärung erfolgen. Der türkische Thronfolger hat Edlach nach
siebenwöchigem Aufenthalt verlassen und ist gestern in Wien
eingetroffen . Er dürfte morgen die Reise nach Konstantinopel
sortsetzen.

Die Türkei.
* Wien, 14. Oktober. Aus Konstantinopel wird gemeldet,

daß der Sultan heute dem Kriegsminister in feierlicher Weise
das Oberkommando über die Armee übertragen hat.

Konstantinopel , 14. Oktober. Die Truppentransport¬
dauern rastlos an . Unter großer Begeisterung marschieren
die Truppen und Reservisten durch die Straßen . Die patrio
tischen Versammlungen in .den Provinzen dauern an.

Offene Anarchie im Sandschak.
* Wien, 14. Okwber. Gegen 30 montenegrinische

Notabelst sind mit ihren Familien hier aus dem Sandschak
eingetrofsen , um das Ende des Krieges abzuwarten , Nach
ihren Schilderungen herrscht im Sandschak offene Anarchie.

Eine zuversichtliche Äußerung deS Kriegsministers.
** Paris , 14. Oktober. Der „Matin " meldet ans Kon

ftantinopel : Der Kriegsminister erklärte in einem Interview.
Wir sind bereit , tvelches auch die Ereignisse sein werden, unsere
Pflicht zu tun . Die ganze Armee ist sich ihrer Pflicht voll
und ganz bewußt. Ich habe bisher jedoch keinen endgültigen
Befehl erteilt, ausgenommen denjenigen, Grenzzwischenfälle
zu vermeiden. Sie können jedoch überzeugt sein, daß unsere
Truppen ihr Vaterland ganz energisch verteidigen werden.

Die Haltung der Mächte.
Ein russisches Dementi.

wb. Petersburg , 14. Okwber. Die PeterL ^ ger Dele-
gvaphen-Agentur ist zu der Erklärung ermächtigt, daß die
in der ausländischen Presse verbreiteten Nachrichten über die
angebliche Mobilisierung in den polnischen Provinzen und
die aus diesem Anlaß entstandenen angeblichen Ausschrei¬
tungen der Reservisten, die deswegen zur Hinrichtung ver¬
urteilt sind, von Anfang bis zu Ende erfunden sind.

Die Überreichung der bulgarischen Note in Berlin.
** Berlin , 14. Oktober. Der hiesigen bulgarischen Ge¬

sandtschaft hat die Regierung in Sofia von dem Inhalt der
Note telegraphisch Kenntnis gegeben. Der Gesandte hatte
daraufhin heute mittag mehrere Konferenzen mit dem russi¬
schen und französischen Botschafter.

Eine Kundgebung der Sozialdemokraten.
* Wien, 14. Oktober. Die Leitung der sozialdemokrati¬

schen Partei Österreichs veröffentlichte gestern einen Ausruf
an die Arbeiterschaft. Es wird darin gegen die angeblich in
Österreich herrschende Kriegshetze  protestiert . Der Auf¬
ruf schließt mit der Devise: „Keine Einmischung Österreichs
in den Balkankrieg ! Der Balkan den Balkanvölkern ! Er¬
haltung des Friedens !"

*

Die gefährdeten Zriedensverhandlungen.
* Rom, 14. Oktober. In Regierungskreiseii hält man die

Derhandlnnigen in Ouchy für gescheitert und ist überzeugt,
daß die Türkei das Protokoll nicht unterzeichnen wird.

Kein Abbruch.
wb. Konstantinopel , 14. Oktober. Das Pressebureau gab

gestern abend um 10 Uhr das Börsengerücht bekannt, wonach
die türkisch-italienischen Friedensverhandlungen abgebrochen
seien. Die Meldung ist falsch. Die Verhandlungen werden
allseitig fortgesetzt. — Die Antwortnote der Pforte auf die
Note der Mächte wurde heute vormittag 10 Uhr dem öster¬
reichischen Botschafter überreicht.

•
Das Schicksal zweier türkischer Torpedobootszerstörer.
Athen, 14. Oktober. Im Hasen von Sfces?.?»' liegen immer

noch zwei türkische Türpedobootsz,Lrstörer vor Anker, die sich
zu Beginn des italienisch-türkischen Krieges dahin geflüchtet
haben, um der italienischen Flotte zu entkommene.

Letzte vrahtberichte.
vom süddeutschen Rundflug.

-wb. Mannheim , 14. Oktober. (Flugplatz Rennwiesen
1 Uhr mittags .) Prinz Georg von Bayern kam gegen 12 Uhr
in Begleitung des kommandierenden Generals Freiherrn Kretz
v. Kressenstein und des Adjutanten Freiherrn v. Koenitz, dem
Obmann des Schiedsgerichts, auf dem Flugplatz an, wo er
verschiedene Flugzeuge besichtigte. Die Flieger sind zurzeit,
mittags 1 Ahr, noch immer untätig , da die Oberleitung wegen
des Nebels und der damit verbundenen Lebensgefahr den Auf¬
stieg nicht gestatwt. Die Nebelschicht, die über dem Gebiet des
Odenwalds und der Haardt liegt, hat an Dichtigkeit noch
nichts verloren . Es ist vorläufig noch nicht abzusehen, ob and
wann die Flieger zur Erkundungsfahrt aufsteigen.

Mannheim » 14. Oktober. (Flugplatz Rennwiesen, nachmit¬
tags 4 Uhr.) Da das nebelige Wetter sich bis 3 Uhr nachmit¬
tags nicht gebessert hatte , hat die Oberleitung von dem Er-
kundungssluge  in die Pfalz Ab st and genommen
und hat jedem Flieger freigestellt, nach Neustadt resp. Speyer
zu fliegen. Um i/34 Uhr flog Leutnant I o l l y mit seinem
Passagier auf und landete um 3.48 Uhr glatt in Speyer . Es
wird erwogen, event. morgen bei Beginn deS Mappenfluges
Mannheim -Frankfurt die Route über die Pfalz anzutreten,
falls das Wetwr geeignet ist.

Ein schrecklicher Abschluß.
**  Neustadt a. d. H.» 14. Oktober. Einen schrecklichen Ab¬

schluß fand der heutige Fliegertag . Nachdem keine Aussicht
bestand, daß ein L-chaufliegen auf dem Flugplatz von Lachen
veranstaltet werden könnte, zog die ganze Besuchermenge nach
dem Bahnhof Lachen. Als der Zug einlief , drängten die
Massen so weit vor, daß 6 Personen unter den fahrenden Zug
kamen. Zwei Frauen und ein Mann wurden ans der Stelle
getötet. Ein Mann und ein Knabe wurden schwer verletzt.

Die Dauerfahrt des Marinelustschiffes,
wb. Berlin , 14. Oktober. Um 2 Uhr 50 Min . nachmittags

überflog das Luftschiff „L. 1", von Spandau kommend, Char-
wttenburg und den Tiergarten . Zurzeit kreuzt es über dem
Reichstagsgebäude und den Linden.

Johannisthal , 14. Oktober. Das Marineluftschiff „L. 1"
ist um 8.43 Uhr nachmittags auf dem Flugplatz glatt gelandeL

wb. Friedrichshafen , 14. Oktober. Das vorzeitige Ab¬
brechen nach 81 Stunden der auf 38 bis 40 Stunden in Aussicht
genommenen großen Fahrt des Marineluftschiffs „L. 1" ist
deshalb erfolgt , weil das Luftschiff auf radio -telegraphischem
Wege von einer Nordseestation eine Warnung vor schlech¬
tem Wetter  erhalten hatte.

Die Dumawahlen in Rußland.
Petersburg , 14. Oktober. Bei den Dumawahlen wurden,

soviel bekannt ist, bisher 2240 Wahlmänner gewählt. Davon
sind Sozialisten 125, Kadetten 179, Progressisten 316
Oktobristen 194, Nationalisten 207, Rechte 1029, parteilos und
andere 190. Unter den Wahlmännern der Rechten sind viele
Popen , die in mehreren Gouvernements die Mehrheit des
Wahlkörpers bilden.

Ein Aktienschwinbel.
* Brüssel, 14. Oktober. Ein Schwindel mit gefälschten

Eisenbahnaktien , in den hochgestellte Personen verwickelt sind
ist hier aufgedeckt worden. Nicht weniger als für 9 Millionen
Franken von den Falsifikaten sollen bereits in den Handel ge¬
bracht worden sein. Die Polizei ist den Fälschern auf der Spur,

Die bayerische Gewerbeschau geschloffen,
wb- München, 14. Oktober. Im Beisein des Prinzen

Ludwig von Bayern wurde heute vormittag die bayerische
.Gewerbeschau München 1912" feierlich geschlossen.

Undurchdringlicher Nebel in London,
wb. London, 14. Oktober. Hier herrscht seit gestern un¬

durchdringlicher Slebd.  Zahlreiche Unfälle sind vorgekommen

wb. Berlin , 14. Oktober. Die in zweiter Ehe mit dem
Grafen Hohenau verheiratete ungarische Baronin
Schönwerder  versuchte sich heute vormittag in ihrer Woh¬
nung zu Wilmersdorf zu vergiften.  Es besteht Hoff¬
nung , daß sie mit dem Leben davonkommt. Während die Ärzte
mit der Kranken beschäftigt waren , brachten zwei Beamte die
seit einigen Tagen verschwundene Tochter in die
"" ohnung der Mutter.

wb. Berlin , 14. Oktober. Nach einem Telegramm des Be¬
zirksamts von Friedrich-Wilhelmshasen wurde der Paradies¬
vogeljäger Mikulicz in dem noch unerschlossenen Ramuge-
b i e t in Deutsch-Neuguinea von Eingeborenen er¬
mordet.

wb. Paris , 14. Oktober. Bei einem Degenduell  zwi¬
schen dem Dramatiker Blum und dem Dramatiker Weber
wurde der letztere durch einen Stich in die Magengrube schwer
verletzt.

wb. Paris , 14. Oktober. Gestern wurde der Durch¬
schlag des Pyrenäentunnels  unter dem Sombortberg
vollendet. Als die letzte Scheidewand durchbrochen wurde,
brachten die spanischen und französischen Arbeiter Hochrufe
auf ihre Länder aus.

wb. Hamburg, 14. Oktober. Anscheinend wegen des be¬
kannte Konflikts am Derbhtage  fand gestern zwischen
dem Grafen Köniasmarck und dem Senator v. Derenverg-
Goßlar em unblutig verlaufener Kugelwechsel  statt Ein
zweites Duell  des Grafen mit dem Recĥsänwarr
Laammann brachte diesem eine Verletzung am Schenkel bei.

Reklamen. mm
W für Blutarme, besonders Frau n, Mäd-
chen und Kinder jeden Alters ein unver-

gleickllchcr Krafispender. Sein belebender, ersriichrnder Einfluß
auf Körper und Geist macht sich meist nach wenigen Tagen be¬
merkbar. Das cwte Bioson, hergcstellt unter Benutzung des
Reichspatents 171371. ist erbättlich in allen Apotheken und
Drogerien, die Tose (ca. '/- Kilo) Mk. 3.—. (D.l . 1400) F7

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und die Berlagsbcilage „Der  Roman ".

»eroimrunim : ,U1 den poünlche» und allgemeine,! Teil , A. Heaerdorlt
grbentam ; für Stmuetou : 8 . c. Stollenco «f: für Lokales und . rovimielle« '

Hu Die Anzeigen 11. Reklamen: H. Tornaus : sämtlich in /Jeljocen
»ml und Berlag der L Schellenbergichen Hos-Buchdruckeret in Hävitmtsea

Sprechstunde der Redaktion̂ 11 Utr" politischen Abteilu»«
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Kiefernadel-Badesalz
Dii«es Salz macht das Wasser ausser¬
ordentlich weich und ist deshalb besonder»
denen zu empfahlen, die eine empfindliche
Haut besitzen. ICiefernadel- ISadesa'z wird
vielfach ärztlich empfohlen , weil es durch
seinen Gehalt an kräftigenden Essenzen
anregend aofdie Hauttätigkeit und be¬
ruhigend auf die Nerven wirkt, wi#
Kieternadelextrakt , ohne jedoch Wasser
und Haut zu beschmutzen. Es verleiht
dem Wasser eine leuchtend grüne Farbe
und entwioln lt einen würzigen, köstlich

erfrischenden Taimenduft.

Flasehe Mk. 1 .85 , 8 .85 , 4 «— und 5»-

Wilhelntstr. 36 . Kaiserstr. 9.
Illustrierte Preisliste kostenlos.

K167

U R ö »
zum Fangen des Frostspanners
Klebringe an den Obstbaumen an¬
zulegen. Die wenige Arbeit macht
sich Hundertfach bezahlt. Man ist
nicht ans die Mitarbeit des Nachbars
angewiesen. Mein
Lauril -Naupsnlerm

zeichnet sich durch lange _Klebekraft
und Widerstandsfähigkeit _gegen
Sonne und Regen aus . Vorrätig in
Dosen von 1 Pfund an. Fettdichtes
Unterlagepapier in Rollen von 30 Pf.
an. Frostspanner - Merkblatt um¬
sonst. Blumen -Liebhabern empfehle
mein reichhaltiges Lager von
Haarlemer

Blumenzwiebeln,
Hyazinthen , Tulpen , Krokus, Schnee¬
glöckchen usw. in nur besten Quali¬
täten lt . ausführl . Preisliste . 1677

Gamenhaus

A . Mollath.
Wiesbaden,

if * nur - MZ MichelSberg 14.
^Telephon 2581. — Gegründet 1812.^

Wer seine

fasseu.Beine
gesund und widerstandsfähig
erhalten will, trage im Stiefel
meine nach eigenem Ver¬

fahren herge, teilten

Stiefel-Magen.

Das ist falsch!
Wenn künstl . Aälme nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend,
jo, dcrn man benütze etwas F6Ü

ApollopulVer aromat.
«S.g.i166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit so ort erhalten. P. Dose »0 Pf.
i. d. 'Apotheken und Drogerie » .

«an sammle unsere Luiselielne«egen der gediegenen GrausbeiflaHa» xgg
Evereleasi-Dauer-Wäsche
zu hab.nurb . G. Scappini, Miehelsberg 2.

^äan beachte den Namen „ Wotan“ in der Glocke|IiHUIItlnnitilllim!lUlltiUlilltnmiiHHI»iHHHHHimHIHHmiiüHmtiHUIIi.l Flts

Spitzen and Besätze,
Gold-, Silber-n. Perl-Borden, Spactitclstott'en. Tülle
für Blusen, Theater - Schals, allerletzte Neuheiten, kaufen Sifc
horrend billig bei

Goldberg’s Gelegenheitskäufe,
siiis * ÜHeugasse 31«

Bitte auf Nr. 21 zu achten.

Flotte VerkäuferiEinen
für Wische , Weisswaren und Schürzen zum 1. Nov. od. früher gesucht.

Joseph Wolf , Kireheasse G2.
gesucht. M
'2 . 1

aiiMiiwiimimiiMiiiiw iimiiiMiMHMHaiiigiiiB
Dienstag — Mittwoch — Donnerstag

Oetkoufstoae
Eine günstige Gelegenheit zum Einkauf

fiir den Winter bedarf.

für

Ein Posten moderner Blusen in 4 Serien:
Serie I

Blusen
in warmen Yelotin-
stoffen mit Passen-
Garnitur u. Fältchen

Serie II
Blusen

in hübsch gemusterten
Winterstoffen,

Hemdenblusenfasson,
und teils modern

Serie III
Blusen

in woll. Popelin-
stoffen, mit Tüll-
Einsatz und Passe

Serie IV
Seltener

Gelegenheitskauf!
Schossblusen

in modernen Schotten¬
mustern und hübschen

• l IV/XV,

1 Posten WoIIhlBisen , _nur Neuheiten dieser Saison ®
1 Posten _ . _ AKZ0 Q . TT KT 25

Spitzenblusen 8ene1 @F SeneTI

1 Posten farbige Sefdenblusen»
letzte Neuheiten,

Moderne Samtblnsen
14.50 unc9 ™

Ein Posten Seäsfera - und Spitzenblusen letzter Saison teils zu ? Hälfte des frühere « Wertes»

Beachten Sie , bitte , unser SpeziaHBlusenfenster.

(Mi us Julius Bormass G.
m-
k
lt

IC 177
S wiubiuiHN * muuu hwiuihiw » s
S »ni »Mi»Mwniawii»wi« »iigiiM8MiiiiäWi«iSSiiiiB
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nach

Liebig*Fahling
seit 50  Jahren
ärztlich verordnet.

siebt cbsniissb«. fesfeafsch
an der Spitz©aller
Malz-Präparate

Die aus diesem can-
cmtricrten Malzextract

hergestellten
In Apotheken
und Drogerien

Löflunds Bonbons
allen anderen KustonMens weitaus Bfesrisgen,

Einvorzfigl .f
Präparat t. Kinder
und Kranke. Von
sicherer Wirkung
E5  Husten , ßnisi-
katarrh, Influenza

sind an Woblge-
sohnnck und rasch
Essender Wirkung

Stets ,.Löftunds”
verlangen F84

„W Für Vereine G ^
Lose mit Ring 1000 Stück 2. 7», Tanz-

Kontroll-Marken 100 Stück 1.88.

CarlJ. Lang, SKSSÜSStS

Sie Worteile
welche Sie suchen , liegen nur
: : im Einkauf . Diese : i

Mah &m Sie
wenn Sie Ihren Bedarf an
Tee für den Haushalt etc.

uns ®Siel mir
decken . Der Verkauf findet
nur am Lager (kein Laden)

Weliergasse Z
im Hofe links statt (Telephon
Nr . 1949) und ist bekannt als
: : besteingerichtetes : :

Tee -Gesell Afft.
F . von Wymar.

Hotels, Pensionen, Kuranstalten erhalten
= bedeutende Preisermässigung. =

Aerztlich sehr empfohlen.
Höchste Anerkennung.

TEE.

: : Aktenmappen : :
Schreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst . Preise
: : mit : :

20 % Rabatt
im Ausverkauf der
: : Firma ::

s

E
I

laritstraiB 10.

Liebhaber
eines zartm, reinen Gesichtes m. rosigem
jugendirischein Aussehen u. bien end
schönem Teint gebrauchen nur die echt«
« « W-MmW -SM

v. Bergmann & tzo., W-idekeul.
Preis L St . SO Pf., ferner macht der

Dava -Cream 11168
rote und spröde Hanl in einer Nacht
weihu. sammetwcich. Tube SO Pf. bei:
Wilhelm liachenheimer , Otto Lilie,
Ferii. Alexi , A. (hat/ . Ad. « ärtnor,
(irano Backe, Ernst Kocks, lleinli.
Göttei , lli ' h. Seyb, Louis Kimme!,

, Fr. Altslä tiv- Wwe., in der Schützen,
! Apotheken .Biebrich :Hof -Apothcke.

Bürgerliche &elegante

iVblmiingSiHmriclifungr'
fertigt als Spezialität:

Darmsfadfer
Möbelfabrakfff

Heidelbergersfr .129
Rhei .nslr .28

. Filiale;
rremkfurfaN.
Kaj .ser ^ Wüheim^

Passage.

ellritzstr. 12,UWgshalber nach
Ecke Helenenstraße,

verkaufe von jetzt bis zum 15. d. Mts. cn. 300 Paletots , Ulster, Bozener
Mäntel » Kaprö, Herren- nnd Knaben »Anzüge , Joppen . Haien n« d
Westen re. re. , Reste für Herren- und Knaben- Anzüge. Sämtliche Ware«
werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

WH Schwalbachcr Str . 44 , s
------- (Alleeseite ). -------

Rät
jLI-MLS

BuicÜäffi

Die Uniferkleidimg
(faDame/

|M lagen wobliuend
Reiche Auswahl zu billigen Preisen.

Spezialhaus

,9
K12

Hoflieferant

Die

modernsten Stiefel,
nur ganz hervorragende Fabrikate , haben
wir in allen möglich . Lederarten u. Formen
in selten grosser Auswahl aufgenommen.

Zu jedem Paar
Damen- oder Herren-

Stiefel
unserer Einlieitspreislagen

8 60  IQ 50  ! 2 00 14 50  Iß 00
geben wir

vollständig gratis

HöSz-Äusfüli Leisten.
Diese sind ein unbedingtes
Erfordernis zur Erhaltung
der ursprüngl . Stiefelformen.

lantlial
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Was nimmt man bei Husten . Heiserkeit ? mm$jÄikVu&jC&V.'i

Bisher hatte inan die Wahl zwischen harmlosen, aber meist zwecklosen Zuckerwarenund medikamentösen Mitteln mit zwar stärkerer, aber
bei längerem Gebrauch oft schädlicher Wirkung.

Eine Neuheit  und wertvolle Verbesserung  auf diesem Gebiete sind die Coryfin-Bonbons, enthaltend je 0,02 g Coryfin (Aethylglycolsäure-
menthylester). Sie wirken nicht nur entzündungswidrigund reizmildernd auf die katarrhalisch erregten Schleimhäute, sondern hemmen auch die
Bakterienentwicklung. Diese Erfolge werden erzielt ohne  die Nachteile mancher älteren Präparate.

Anwendung:  Etwa zweistündlich(nach Bedarf öfter) einen Coryfin-Bonbon langsam  im Munde zergehen lassen.
Erfolge:  Das so lästige Kratzen und Kitzeln im Halse und der dadurch verursachte Hustenreiz lässt bald nach. Es macht sich ein angenehm

kühlendes Gefühl bemerkbar; etwaige Schmerzen gehen zurück, die Stimme wird wieder klar und frei.
Man verlange in den Apotheken und Drogerien die Originalschachteln zu M. 1,50 und achte auf die gesetzlich geschützte Aufschrift;

n - Bonbons

Millionenfach bewährt!

* Bllise kostet 10 Pf .,

bis 4 Paar Gardinen

^  Ausdrücklich fordere man
Brauns’sehe .Farben

mit Schleifen -Schutzmarke.

BleitUm iraam’Mlun färben erhält man In wdlich..FartenMIi,a ipcHiefca.

be ste und im Betrieb billigste
Dreirad-Autos der Gegenwart,
für Luxus und Gewerbe liefert
schnellstens die Generalvertret.

Hute-1. Fahrradtiaiu Jota. Häusler, Frankfurta. M.
Mainzer Landftrnisc 153.

Time JTlänfef
ot — Flausch — Fiatine — Samt — 1
in denkbar größter Huswabt zu bekannt bittigen Preisen!

in Cheviot, Ratink, Curl, nur gute Stoffe und Sdtnitte,

Ittfter- und Kagian -TTläntet
in sdtönen Stoffen englischer Art, lange Fassons, offen und geschlossen su tragen, 14.50, 19.50, 28.-,

u. Tbeafer-JTlänfel
in Flausch, Tuch und Seide, in allen Abendfarben,

Jacken
vahl in blauen, schwarzen und englisch gemusterten Stoffen. Hochaparte Ausführungen
In allen Größen, sowohl für kleine schlanke Damen, als auch für extra starke Figuren.

Nur gute Qualitäten und Verarbeitungen

in Jioftümröcken - JTlorgenröcken - Blusen - Unferröcken

Kinderkteider — JTlädcbenmäntel
biete ich eine überraschend große Auswahl in allen Preislagen.

Hamburger Langgasse

WZ
: *<j .v ;
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Arbeitsmarv der Wiesbadener Tagblattr.
Lekale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfnhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . v« Zelle.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Serlonak.

. a_ . Fräulein gesucht.
äMjtoöenu . Korresp. nach Diktat in
deutscher n. engl. Sprache übern.
Stenogrrqchre u. Schreibmasch. Vor¬
kellen Frau vr . Adolf Pagenstecher.
Lau nusstraße 63, aip. 2 u. 3 Uhr.

v~ ^ Jünaes strebs. Fräulein
|15 —48 I .) findet Gelegenheit gegen
AnstrngSvergnt. v. 80 Mk. monatlich
srch chs Kontoristin auszub . Selbst-
K̂ tieb. Off . mit Ang. d. seitherig.
Tatigk. u. Alter u. U. 445 Tagbl .-B.

Kewerökichrŝ«rsanak.
.Fleiß . Zuarbeiterin s. gesucht.
' D amenschn., Ta unusstr.  29.Mülles

Junge Mädchen,
w. Anfangsgründe in Puh haben od.
Won etwas nähen können, gegen
Vergütung gesucht. Lenz-Winkler,
Dotzhe rmer  Strafte 2&

Damen können das Anfertigen
trer e,g. Wäsche u. Blusen erlern,
stärkt strafe 27, 3 Stiegen.

Perfekte Büglerin
(OTQtt  gesucht Riehlstrafe 23. _
,v _ Bügellehrmädchen gesucht
AahMra ße 46, Plättanstalt.
Bügeln k Frauen u. Mädchen grdl.
«lernen  Weilstrabe 14, MH. 2 lks.
. .. « eitere Dame sucht
für btt  Rachmittagsstunden von 3%
bis 6% e. liebensw. n. sehr j. Dame
als Gesellschaft. Off . mit Gehalts-
anspruch. u. I . 444 an den Tagbl .-V.

Suche per sofort e. ält . Person
'ur Führung eines kleinen Haush.
Mmststraßê l, Vdh. Fsp. 820785

Ern alt . Mädchen oder äStitoeT
»elttie etnen Haushalt führen kann
n . Liebe zu Kindern har. fofort ges.
Hartingstraße 6. 1. S tack rechts. _
Kochlehrfrl. ohne gegens. Vergütung
gesucht Erholungsheim Siegfried,
Brerstadter Höhe

. Selbständ . älteres Mäbchem
^wtw - u. fleibig . oder unabh . Frau
.zur Führung eines Haushalts in
einem Geschäftshaus gesucht. An¬
fangslohn 38 Mk. Offerten u. S . 431
an den Tagbl .-Be rlaa

Kräftiges Hausmädchen
für bald gesucht Rh einstrabe 115,  1.

Besseres Alleiiimädchen
mit guten Zeugnissen in kleinen
Haushalt gegen hohen Lohn gesucht
Fr ankfurte r St aße 14, 1. _

Wegen Verheiratung des jetzigen
suche f. gleich od. spät, ein tücht. gew.
znverl. Hausmädchen. Meld. morg.
zwischen 10 u. 11 Uhr, Frau San .-
Rat Dr. Ob ertüschen̂ Hebstrafe 8.

Tücht. Mädchen od. Aushilfe
gesucht Eltviller Straf e 17, 2 r.

Ordentliches Mädchen
gesucht Her derstrabe 12, Bäckerei._

Besseres Mädchen anstäud . Eltern
tagsüber für leichte Arbeit bei hob.
Gebalt gesucht. Vorstell, nachm. 2—4,
.Lichtenstein, Taunusstrafe ^M . 2 r.
- Einfach, durchaus tücht. Mädchen^
per sofort gesucht Museumstrabe 6,
B St iegen rechts.

Gesucht ein fand . Mädchen
zum Alleindienen f. best. Haushalt.
Schmi dt, Nikolasstrabe 14e._

Suche kräftiges Mädchen
gegen guten Lohn. Walram strabe 30.

Tücht. Mädchen, w. kochen l.,
in klein. Haushalt gesucht Bleich¬
straße 49, Zigarrenl aden.  820841

Dienstmädchen gesucht
Bism arckring 18, 2 links . 820814

Einfaches saub. Mädchen
für alle Arbeiten sofort gesucht Dotz-
hetmer Strabe 101, Park , l. 8!_ _ 820818

Gewandtes Hausmädchen
für klein. Herrnhaushalt sof. gesucht.
Ausk unft im  Tagbl .-Verl ._ Gd

Saub . tücht. Hausmädchen
gesucht Rhein straße 93, Part ._

Saub . gewissenhaft. Mädchen,

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

w. gutbürg , kochen kann u. selbständ.
die Hausarbeit verr ., zum 1. Novbr.
gesu cht.  P . Ühlig, Lan gga ffe 47.

Jung . Mädchen, w. etwas kochen
kann, sof.  gesucht Moritzstra ße 36, 1.

Brav , fleiß. Mädchen sofort ges.
Metzgergasse 9, Bin ger  Wei nstube.

Ern einfach, sauberes Mädchen
in einen kleinen Haushalt gesucht
Schwalbacher Straße 3, Part , r.

Tücht. braves Mädchen gesucht
Oranie pstraße 60, 1 rech ts.

Tüchtiges Älleinmädchen. .
das gut kochen kann u. Hausarbeit
verrichtet, von kinderlosem Ehepaar
gesucht Bi ebricher Straße 38,1.

Tücht. Mädchen, das kochen kann,
sofort gesucht Borkstraße 25, Part .^
Ein eins. Mädchen zum 15. Oktober
gesucht Albrechtstrabe 27, Part.

Aelteres Ehepaar ohne Kinder
sucht z. 1. 11. Mädch., w, bürg , selbst-
ständ. koch. k. u. Hausarb . verst.; das¬
selbe muß in best. Häusern gedient u.
gute Zeugn . haben . Gut . Lohn. Vor-
stell. 8—10, 1—5, Rheinstr. 103, 3.

Gesucht beff. Alleinmädchen,
das kochenk. An der Ri ngkirche 8, 2.

Belt . eins. Mädchen
m. g. Emps. in kl. Haush . tagsüber
gesucht Bertramstrafe 20, 1 links ._
Ges. f. 15. Okt. beff. unabh . Mädch.,
evt. alleinsteh. Frau , für Hausarbeit
von 9—3. Näh. Tagbl .-Verlag . Gg

Junges fleißiges Mädchen
tagsüber in klein. Haushalt gesucht.
Knenpper , Friedrichstrabe 67._.

Mädchen für vorm, sofort gesucht
Kirchg affe 13 ^ Konfitüren ).

Monatsfrau oder Mädchen
sofort gesucht Alte Ko lonnade 8.

Anständiges junges Mädchen
für einige Stunden täglich gesucht.
Näh. Körnerstrabe 2, 8 r., 12—1 Uhr.

Besseres Monatsmädchen
nr die Vormittagsstunden gesucht
^irderwaldstraße l , 2 l„ v. 10—6.

Sauberes junges Monatsmädchen
f. vor- ü . nchm. ges. Adelheidstr. 63,1.
Muf n. woün. od. das, mbl. Ms. erh.

, Ein junges Mädchen
gesucht Bleichstraße 19, 2 links.

Saub unabh . Frau od. Mädchen
für Hausarbeit von 9—11 morgens
ge sucht RüdesLeimer Strafe 24, 2 l.
Reinl . ehrl Frau von 9—-10 Uhr

aeŝ Dotzheiiner Straße 64, P art.
Saub . Frau oder Mädchen

von %9 bis %11 u. 2—3 Uhr gesucht
Schwalbacher  Straß e 67, 1._

Lausmädchen gesucht) ~
L. Guthmann , Wilhelmstrab e 16, 1.

Ordentliches Lausmädchen
aus anständig . Hause sucht Schuh¬
haus Neustadt, Langgasse 6.

Reisende
für konkurrenzlosen unbedingt nötig.
Bedarfsartikel . Einz . dasteh. Bluffer.
Kein Kapital , nur Intelligenz erst,
bei hohem Verdienst. Zu meld. 12
bis 1 Uhr Westend straße 1, 1 links

Suche für Wiesbaden
und Umgegend sofort gut eingeführten
Reisenden in der Lebensmittelbr.
Off . n. Z. 444 an den Tagbl .-Verlag.

HewerölichesPersonal.
T. Rockschneidera. Wochef. dauernd
ges. Phil . Euler " Bertramstr . 9, 1.

Schneider
für Groß - und Klernstück sucht

Spiekermann , Kellerstratze 7.
Wschenschneider für Großstück

gesucht Eltv iller Strab e 7. 820830
Wochenschneider

sofort gesucht Orantenstraße 25.
Junger Schuhmacher

auf Woche gesucht Karlstraße 38.
Gärtnergehilfe od. Gärtenarbeiter

gesucht. St ei ger, Moritzstraße 5.
Braver Junge

kann die Bäckerei gründlich erlernen
Webergasse 64, bei Limbur g.

Bäckerlehrling sofort gesucht.
Damm , Seerobe nstraße  10 .

I . Hausbursche, w Rad fahren
k. u. stadtkundig ist, ges. Bismarck-
ring 31, vorzuspr . 9—11 Uhr._

Tüchtiger Hausbursche
bei freier Station gesucht. Franz
Bender jr .. Walramstraße 31.
Kr. Bursche z. Obstpsl., -Packen usw.
ges. Näh. Mollath , Marktstraße 12.

Stadtkundiger Fuhrmann
Sedanstraße 5. 1120817

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein aus achtbar. Fam .,

w. in Stenogr . u. Maschinenschreib.
bewand., sucht Stell , per 1. Novbr.
Off , u. C. 800  hauptp ostlagernd.

Fräulein
sucht Stellung als angehende Ver¬
käuferin bei bescheidenen Ansprüchen.
Off . unter H. 445 cm den Tagbl .-Verl.

Kewerbkiches Personal.
17jähriges Mädchen,

w. auSgelernt hat , sucht bei sehr ge¬
ringer Vergüt . Arbeit in e. Näh¬
geschäft, um noch weiteres zu lern.
Off , u. N. 445 an den Tagbl .-Verl.
T. Büglerin s. n. Kund, in u. a. d. H.
Faulbrunnenstra ße 12, 2 St. _
P . Stärkwäschebügl. f. in u. n. d. H.
Beschäftig. Friedrichstraße 55, V. 3.

Perf . Büglerin sucht noch Kunden.
Zlmm ermannstraße 3, Hth. 1._

Gutempfohl fleiß . Fräulein
sucht Stelle , wo Gelegenheit geboten,
stch im Kochen w. auszubild . od. zu
Kind. Off. u. M. 441 Tagbl .-Verl.

Aelteres besseres Fräulein
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts ber altem Herrn , geht
auch aufs Land. Offerten u. B. 442
an bei. Tagbl .-Verlaa.

K»°l-Y8ng. geb. Witwe,
in mittl . I ., w. die gutbürg . Küche
verst., gew. un Haushalt und Nahen,
auch kinderl., w. sich zu betät ., .arrt I.
nach answ ., g. Tascheng. Verein für
Hausbeamtinnen , Kleiststr abe 11.

Tücht. Köchin.
sucht tagsüber Beschäft. „,n Restaur.
oder Pension , ev. auch Privat . Am
Römertor 3, 2 St.
Perf . Herrschastsköchin sucht Stell.

levt. Aush.). M oritzst raße 46, Laden.
Dame

wünscht das Kochen zu lernen . Off.
unter 2 . B. 30 postl. Berlme r Hof.

Bcamtenwitwe sucht ,
Stelle als Packerin, ist auch mit kl.
Bureau arbeiten vertraut . Zu erfrag.
im T agbl.-Berlag . 820 762 Vs

Anstand Mädchen721^Jahre,
welches nähen , bügeln, servieren und
Ziinmerarbeit verst., sucht pass. St .,
evt. als Kindermädchen, geht auch
ins Ausland . Gefl . Offerten unter
A. 439 an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres intellig . Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle , wo
Gelegenh. geb., sich im Kochen zu ver¬
vollkommnen; evt. Fani .-Änschl. erw.
Off, u. L. 441 an den T agbl.-Verlag.

Ehrliche Frau iKöchin)
sucht Stelle , tagsüber . Offerten u.
H. 147 Tagbl .-Zwmt., Br smarckr. 29.

Suche Stellung
als Hausmädchen. Offerten unter
G. 440 an den Tagbl .-Äerlag.

Eine znverl ., nur Waschfrau
sucht Besch äft . Adolfsallee 3, Gth.

Monatsstelle sucht _
ein saub. tüchtiges Mädchen. Nah.
Euiser Straße 12, mündlich v. 2—4.

Junge saubere Frau
suckt Monatsstelle f. einige Stunden.
Näb . Adlerstrabe 83. Hth. 2 l.

' Aeltere Person sucht Stellung ^
in eins. Haush . gegen kleine Vergüt.
Kirchgcstse7, Grall.
Jung , fleiß . Mädchem ,m Nahen

bew., w. noch nicht in Stell , w., sucht
Stell . Adel hei dstraße 61, Stb . 1.
Anstand. Mädch. s. St . als Haus^

oder Alleinmädch. zum 1. Nov. Nah.
Schiersteiner Straße ^ 3, 2 St.
221. kräft Mädchen s. p. 1. 11. St.

in b. H. als Haus - od. Alleinmädch.
N. Mo ritzstraße 49, Mtb. 1 links.

Besseres Mädchen sucht
dauernde Stell , in g. kl. Haushalt.
Off . n. Lrankenstraße ^ lO, 3. Mittel !.

Kräftiges Mädchen sucht Stell,
als Zweitmädcherl oder in kl. Haus¬
halt , wo es etwas kochen lernt . Näh.
Rauentaler Straße 19, 3 St . links.

Beff. älteres Mädchen
mit y. Zeugn . s. Stelle in kl. ruh.
Haushalt , bei Dame oder Herrn oder
älterem Ehepaar . Zu sprechen
Tannusstr aße 62, 2._ _ _

Gesetztes Mädchen
mit langjähr . gut. Empfehl., welches
qutbürgerl . kocht, alle Hausarb . verst.,
sucht Stelle aus gleich oder später.
Näheres zu erfragen Nikolasstratze 30,
Tiefpart . links.

Besseres Mädchen
sucht per 1. Nov. Aushilfsstelle , gleich
welcher Art , geht auch in Geschäft.
Offerten an Frl . A. Bind, Biebrich,
Schillerstraße 14.

Jung . Mädchen vom Lande f. Steü-
Wellritzs traße 55, Vdh. 2 r. —-

Uabhäng. Frau sucht Monatsst . ,
N. Dotzheimer Straße 63, Mtb^ 3^
Fleiß , ehrl ja. Mädchen s. Monats^
od. tagsub . Helenenstr. 16,̂ Mb. 2L
Aelt. Mädchen s. v. 3 Uhr ab Bei»
od. Laden zu p. Walramstr .^11,

Junges Mädchen sucht tagsüber
Stelle , nimmt auch Laufstelle atz-
Näh. Adlerstr abe 65,  Vdh . Dach^ --

14jähr . Mädchen sucht Stelle
zu 1 Kinde, ganze u. a. halbe Las -
Näh. Dotzbeimer Straße 12 6,

Monatsstelle für vormittags ,
sof. gesucht. Näh. Castellst raße 8-̂
Jg . Frau sucht" Wasch-u. PutzbesM
auch Dlonatsstelle. Helenenstraße
Mittelbau 1. Stock links._

Aeltere Frau sucht Monatsstelle.
Ecke rnfö rdestraß e 3,  Hth . 2. - '

Junges Mädchen sucht Monatsm.
Zu erfr . Römerb erg  2 6, Hth. 3J g2

Mädchen sucht Monatsstelle
Westendstraße 1, Vdb. Part , linkst

I . Frau sucht Monatsstelle . .
Schierstemer Straß e 20, Hth.
Unabh. Frau sucht von 10 Uhr

Monatsst . Hermannstraß e 24,
Tücht. f. Monatsfran sucht 1—2
Bel ckäst. Schar nhorststr . 13,̂ Hth^ 2-

Zwei junge Frauen s. Monatsst -̂
Zietenring 12. Hth. 3_6L _ J | 0f
Gut emps. Frau sucht W.- u. P -̂ '
Zimmermannstr . 8, ^Hth., Nnrt . r-.

Junge kinderlose Frau sucht rr,
für 2—-3 Std . vorm. Monatssteü
Näh. Tagbl .-Verl ._ B20821J*

Junge Frau sucht für nachm-,
leichte Besch., Ausbess. und BugelA
Wellritzstraße 65, 1̂ links. 88 08^-

Gut empfahl. MonatsfrauK vor-u.nachm.Stelle.Bluch^e 19, Frontspitze._ SerrnE
I . f. Fraü sucht nachm. W.- u. P -̂

Beschäftig. Jahnstraße 16, Gth.,,7^
Junge Frau s. morg. 1—2 Sto^ j,

Besch. Näh. Tagbl .-V. B2083jji^

sucht Monatsste ^ °Laden oder Vut-
zu nutzen. Westendstraße 88, St h^ --
I Frau mit out . Z. ,s. Monatsste »^
Blücherstr aße 31, Frts p. I.  rTf"
Junge Frau sucht W.- u. P .-Besw-

Hermannstraße ^ 7. Vdh. 3^links^̂ —--
Unabh. Frau s. Besch, bei bilst
Hellmundstr aße 28, 4 links._ ---

Tüchtige Frau ,
suckt Wasch- u. Putzbeschaft N-v
Htrschgraben 10.  3 , Frau Schleis —-

Freu
sucht Wasck- ü. Butzbeschäftigun^
Adelbeidstraße 29. Gib .. Giebenhe)M

Stellen-
Männlich « Personen.
Äewerökickies Verlor̂ak.
Tüchtiger Chauffeur . -u*

gelernter Schlosser, sucht Stell . On
u. O. 445 an den Ta abl.-Verla g^^

Chauffeur . it
Schlosser, gut . Fahrer , u. Reparatei^
sucht wegen Einstellung des Betri ^
dauernde Stell . Gute Zeugn . u. R
Ost . u. G. 445 an den Tag bl.-Verl?̂

Ja Mann der Rad fahren ka«^
u. mit Pferden umzugehen verslH.
sucht Stellung . Helenenstr. 18, & Y

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Hkersonak.

Grötz. Engrosgeschäft
sucht zum sof. Eintritt iüng . stzväulein
für Schreibmasch. Offerten m. Photogr.
iinter k . 147 an den Tagbl.-Verlag.

SchreibWüMMN,
welches flott stenographieren kann, per
sofort gesucht.

_Wilft . Sulz er» Marktstraß- 10.
Angehend«

Berkärrferin
sucht Pel,Warenhaus DffSzanka,

Webcrgaffe 5.

TWüßkerAUerMferm
von großem Hause per sofort oder
später gesucht . — Gut dotierte
Stellung . — Offerten mit Silb,
NEU ., Gehaltsansprüchen unter
k.  E . IT. 881 an Murols Moste,
Frankfurt a . M « 8146

Lehrmädchen
gegen Vergütung u. angehende Ber-
käuferin sofort gesucht.

H. Schweitzer. Hoflieferant.
Spielwarenhandlung.

Boloniäriu
oder angehende Verkäuferin sucht

Schwerdtfeger, Kirchgaffe 76.
(Var zu siellen  12 —1 Uhr .)_

Ein Lehrmädchen
für LebenSmittelbranche gesucht. Off.
u. H. 443 an de» Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches U erfonak.

Tüchtige Näherinnen
auf Jacke « , Blusen , RSck« für mcin
AenderungS- Atelier bet hohem Lohn

gesucht.
Leopold Coh»,

Jmilic licttc Mädchen
können die Schneiderei gründlich er¬
lerne ». Näh. Oranrenstratze 60, 2.
GeleWlrft8srMlt!N'Gesch.
Ein gebildetes Fräulein wird zur

Unterstützung einer ausländischen
Dame und zur Beaufsichtigung von
2 Knaben im Alter von 13 u. 8 I .,
welche Deutsch sprechen, während e.
ca. 6wöchentl. Aufenthalts n. Wies¬
baden gesucht. Off w. unter Angabe
der Ansprüche erbet, u. F . L., Villa
Monrepos , Gundelsheim am Neckar.
Württemberg . 1672Httngfer,
dst gut schneidern kann, ginckt . Sana-
torium De . SAütr , Zimmer Nr. 7.

sJSÄlMfltfflll
nur Bleichste. 23 , Fern 'pr. 30vi,
sucht und emps . für hier und außech.
Personal s. Art für Hotels , Pens .»
Rtstauranis u . Herrschaftshäuser.

Hugo Lang,
gewerbsmäßigerStcllcnvcrmittler.

^ran Anrm Kieser,
gewerbSmAtzigeItellenvermittleriu

Orauienstr . 27,1 . — Tel . 2461.

i  Suche besseres und einfachesPersonal aller Branchen für
hier und auswärts , Köchinnen,
Zimmer- und Hausmädchenfür
Pension u. Herrschaftshäuser,
Büfett- und Servierfräulein,
Allein- und Kiichcnmädchen.

Köchin,
durchaus tüchtig u. selbständig,
für kl. Herrenhaushalt sofort gefüllt.
Auskunft im Tagbl -Verlag._Go

Suche
für Landhaushalt eine gute

Köchin
per 15. Oktober, event. später . Zeug¬
nisse u. Gehaltsansprüche u. A. 982
an den^Tagbl .-Berlag zu richt. 1671

Ges. zum 15. Nov. resp. 1. Dezbr.
herrsch. Köchin, die auch Hausarbeit
übern , u. perf Stubeumädch ., beide
nicht unter 25 I . Off. m. Lohnanspr.
n. A. 990 an den Tagbl .-Ve rlag.

Kochlehrfränlein
gesucht. Pension Billa Bertha.

_ W. Wacker, Küch enchef.
IilMes Nk'ttes ftöiilein

*. Sero . i. ein sol. Rest., Kond. u. Cafö,
g. i. d. Nähe W. ges. 10 M. Tascheng.
Fam.-Anschk Näh Karlstr. 32, 1 rechts.

Tüchtiges zuverlässiges
AllernWäGchen,

das kochen kann, z. 1. Nov., evt. früh,
gesucht Walkmühlstrahe 2.

Besseres Mädchen
od. einfache Stütze , evang., 23—28 I .,
zuverlässig in Küche u. Haus , zu
einzelner Dame zum 20. Oktober ge¬
sucht. Lohn 35 Mk. Schriftliches
Anerbieten wird nicht beantwortet.
Vorstellung nur nachm, in Villa
Hainburg in Schlangenbad bei Elt¬
ville. Gutes ZeuMis von Dame ist
erforderlich.

Besseres Mädchen)
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, gesucht Brerstadter
Straße 9, kleines Haus _ _

Gesucht
für älteres , alleinstehendes Ehepaar
ein durchaus solides, bescheidenes
junges Mädchen für die feine bürger¬
liche Küche u. Hausarbeit . Morgen¬
frau wird gehalten . Beste Zeugnisse
erforderlich. Off . einzureichen unter
B. 443 an den Tagbl .-Verlag.

EinsHravesMäÄchen
vom Lande für Küche u. Hausarbeit,
in Bens, ges. Frankfu rter Straße 6.
" "Gesucht ein tüchtigesAlLeinmaDchen
zum 1. oder 15. November

_Rheinstraße 100, 2.
Tücht. Allein Mädchen
das selbst kochenk., zum 1. 11. ges.
Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1.

All 'eittMäKchett
oesu ckt Wiesbadener Str .71, Sonnenbrrg.

Nach Haqenan Ms .)
ein Hausmädchen für sofort gesucht.
Leutnant Ziegler. Persönliche An¬
meldungen Wiesbaden Biebricher
Str 34, 2, 9—11 vorm., 5—7 nchm.

AllM. MW. MM
isatssa»
hier Riederwaldstraße 9, ber II " .

Junges Mädchen
für leichte'' rbeit als Beih lfe 0
sucht. Papierlager Koch,

Michelsberg 2.

Männliche Personen.
KausMännislbes Verlonak.

Jüngerer Buchhalte^
für Schreinerei und Glaserei
sofort gesucht. Offerten unt . I - *
an den Tagbl .-Berlag.

Holzwolle!
Wir suchen einen tüchtigen Vst

treter , der mit der einschl. Kuru>P
vertraut ist, geg. hohe Prov.
Holzwerke Aßlar , Friedberg Ggg!>

Lehrling
sucht Drogerie Bank,

Parfümerie u. Photobaus.
Taunusstraße 5_

Lehrling bd
kann unter günstigen Bedingungen j
uns emtr len. Merit ; « no
Buchhandlung, Wsthelmstraße 58.
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_ KewerkkichesP ersonal.

Tiefhautechrnker
..E'Ucht. bcr flott und sicher im Zeichnen
M Veranschlagen. Off. m. Lebenslauf,
;,'vwuSentyvüd)eu und Eintritt unter

Hlott und exakt arveitende«

M « « .
Mkchinentechniker mit guten Baukonstr.-
^lahrungen , oder auch umgekehrt, so-

gesucht. Ausführl . Bewerbungen
"u GehaltSanfprüLen unter A. ?>91
Lden Taqbl -Verl. 1687

Züchtig «!

Monteure
"J , elektr. Stark.

gesucht.
u. Schwa chslrom-

Dofflein.
... Damenschneider,
'Uchtige Arbeiter, gesucht von

G . Augtts t , Wilhelmstr. 44.

, %mm  laffitnfdineitiec
LKt 'Max M öller » Lang gasse 31,1.

Erstklassige

Damenschneider
'"wrt gegenh. Lohn gesucht.

Wüstekeld. Adolfflraße 8.
•rsf “ Tückt. Damenschneider

Hilfsarbeiter sucht
Nägele » Kirckgasse 76,1.

Redegewandte jüngere
Herren

?Den hohe Provision auf Zeitschrift.
Mrt gesucht. Täglich Ausz. Freie
^rse durch ganz Deutschland. Zu m.
£?• 12 it 2 Uhr Neugasse 5, 1 r.

ionfMreniUmtiJnternetii.
sucht per sofort gegen hohe Provision
tüchtigen soliden

Aiizcillevsammler.
Angebote u. L. 445 Tagbl .-Ber lag.

IllhWiiiKkr-FeWg
für sofort oder später gesucht. Z«
erfrag , im  Tagbl .-Berlag . 220637 Db

Gesucht
für leidenden Herrn ein zuverlässig.
Mann , der in der Pflege bewandert
ist und sich auch im Häuslichen be¬
schäftigt. Gute Empfehlungen er¬
forderlich. Angebote unter O. 147
au Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Stellen-Gesuche
Mridlichs Personen.

_ Kaufmännisches Personal.
Junge feingeb., sprachenkund., als
Privatsekretärin

ausgeb. Dame sucht Anfangsstellung.
Off , u. Z. 435 an den T ag bl.°Berlag.

Ig . geh. Dame a. g. Fam., m. sch.
Hanaschr., sucht sof. od. spät. Stelle als

Empfangsdame,
am liebst, b. Arzt o. bergt. Gest. Off. u.
1. 7216 an D . Frenz , M ainz . F48

Ing . angeil ende Verkäuferin,

Rosenb aum , DuiSburg -Bech_
Gebildetes Fräulein,

18 Jahre alt , mit Sprachkenntniffen,
sucht, Stelle als angeh. Berkäuferin,
am liebsten Konfektion, cvt. Aushilfe
über Weihnachten. Offerten unter
T. 444 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Arau
aus bester Familie, alleinstehend. welche
jahrelang im Manufaktur-Geschäft tätig
war, sucht Vertrauen-st lle oder gure
Filiale zu übernehmen. Offerten unter
8 . 444 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kewerbticht» Lkersonal.

Der Gewerkverein
d. Heimarbeiterinnen

(Ortsgruppe Wiesbaden)
empfiehlt für Private , und Geschälte
tüchtige, periekie Arbeiterinnen srg-
»icher Branche . Zu melden mündlich
oder schritlich bei der 1. Vorsitzenden,
Frl , M . Feldmaun , Klopstockstr. 11,2.

Geb. Fräul ., gewandt in photogr.
Arbeiten u. ärztlicher Hilfeleistung,
sucht paffende Stellung . Näheres
Jahnstraße 13, 2. _

Dame m. vorz. Zengn.
welche 23 Jahre lang älterem Herr«
Haushalt geführt , sucht bald ähnliche
Stelle . Off . I . 442 Tagbl .-Verlag.

Jeinqebildete Dame,
sehr kinderlieb, sucht Stellung als
Hausdame , am liebsten in vornehm.
Haushalt , zur Erziehung von 1 oder
2 mutterlosen Kinderchen. Offert,
u. F . 445 an den Tagbl .-Verlag.Wulein,25 %,
aus anständiger Familie , sucht sofort
Stellung als einfache

Jungfer.
Näheres hier Schiersteiner Str . 22,
1 Stiege links. _Aelt.iMMers.MerM.
sucht Stellung in Herrschaft!. Hause.
Off . unt . G. 443 an den Tagbl .-Verl.

Norddeutsche,
Witwe, sehr tüchtig u. erfahr. ,m Haus¬
halt , umsichtigu. sparsam, gute Köchin,
übernimmt Führung eines Haush, oder
sin l Vertranknsst., geht auch zu Herrn.
Schriftl. öfter en unter « . 148 ® naeo
Taa bl.-Zweigil.. BrSmarckrmg -Z620862

Jwctl. fiintitrpttptiii
mit besten langjährigen Zeugnissen
sucht Stelle zu neugeb. Kmd. Nah.
Frau v. Fahland , Frankfurt a. SB.,
Gutleutstratze 93._ __ _
Best 2t jiidr. Fraul.
sucht Stelle zur Erlernung b. Haus¬
halts , besonders der Küche, t« nur
gutem Hause, ohne gegenseitige Ver¬
gütung bei Familien -Anschluß. Off.
u. O. 443 an den Tagb l. -Ver la g.

Junge Dame aus guter Familie
sucht nach auswärts Stellung alsWtze.W« .
in kl. christl. Haushalt , wo Dienst¬
mädchen Vorhand. Kenntnisse im
Haushalt , Kochen, Kleidermachen,
Musik und franz . Sprache . Suchende
sieht weniger auf grüß. Gehalt als
aus gute Behandlung und Familien¬
anschluß. Off . u. F . K. V. 905 (111
Rudolf Moste. Frankfurt a. M. F146

Gebildete junge Dame
der franz . Sprache mächtig, in allen
Zweigen des Haushalts erfahren,
sucht Ausnahme als Stütze . Offert,
u- F . A. V. 8974 an Rudolf Mosse,
Fr ankfurt am Ma i«. B146

Empfehle tücht. Herrschaftsköchin,
Haushalt ., best. Haus -, Allein-, Zim.-
ü Kindermädchen mit lanm . Zeug«.,
Jungfer , Stütze. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Teleph on 23 63.

%mm  nnaöl)Sui ilciMien
sucht Monatsst. N. Karlstr. 36, H. 2 r.

selbständigem •]
Gewandte __ _ „

„ . ödnw,
_Stelle in gutem Herrschaftsh.
Bäheres Lanzstraße 1._ .

Junges Mädchen,
18 Jahre , welches bügeln und nähe«
kann, sucht Stell , zum 1. Nov. als
Hausmädchen in Prrvathaus . Nah.
Biebrich, Römerweg 1.

Junges Mädchen,
16 Jahre alt , kath. aus achtb. Fam«
vom Lande, sucht Stellung . Offert,
u. Z. 443 an den Tagbl -Berlag ._ ^

Besi. tücht. ßra«
sucht für nachmittags Beschäftigung, am
liebsten in einem Geschäft. Offerten u.
I». 148 an den Tagbl -Verl.

Stellen Gauche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Kanfmanu-
mit allen Bureauarb . bestens vertr,
sucht per sofort od. svater Stellung
als Kommis od. Buchhalter . Prrma
Zeugnisse u. Referenzen . Offerten
unter O. 444 an den Tagbl .-Verlag .^
^Gewandter erfahrener junger

Kontorist
fucht per fofort oder später Stellung»
Off, u. W. 436 an den Tagbl .-Verl,

_ HewerSliches Personal.
int tm  f.MkMnyAßkr

sucht Beschäftigung in Privathause.
Okf. «. D.  44 5 an  de n Tagbl .-Verl,Suche
für meinen früheren Ckanffenr , sicherer
Fahrer , neue Stellung.

A . Heintzmann » Nerotal 30.

- Mohmmgr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im .Wohnung,. Anzeiger' kosten Lv Pf«., auswärtig, Anzeigen 20 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger stnd bei Aufgabe zahlbar.

Vermietttnqen

^ _ 1 Zimmer.
Adelheidstr. 33. Gth., 1 Mm. u. Küche

od. ŝpät. zu vm. Näh. Vdh. P.
Werstrafie 10, St b., 1 Z. re.  Küche,
«dlerstraße 17, Hth. Fsp., 1 Mm. u.
s-Muche, schöneAusncht._ 8 21001
Me rstraße 35 1 8 u. K.. Neub,, H,
Ulerstr. 55 1 M, K.. gl. od. sp̂ 3314
W erstraße 56 1 Zim. u. Küche. 3172
Amerstr. 59 1 Z. u. K. v. sof. od. sp.
Mel berg, Lauth , l -Zim.-W., lO ^Ms.
^ertramstraße 22, Vdh.. gr. Zim. a.
«L üche zu beim, Stäh. 2 r. 331o
MWräße " 27. 3, Abschl., l -Z.-W.
-A chstr atze 28 1-Zim .-Wo hn. z. vm.
Olcnhstraße 33 1 Zimmer u. Küche

lPart .f wer sofort zu vermieten.
leichsirahc 47. Vdh. D ., l -Z.-W. zü

ii-L erm. Näh. Bur ., Hof._ B 21002
«lüchcrstr. 5, Mtb. 1 u. Ms., 1 Z., K.,
fêSS kl. F . Bism .-R. 26^ 1. B21003
W cherstrl 16 1 Z., K., 16 Mk. B19958
^lücherstraße 18, Hth., 1 Z. u. K.,
«L ub. sof. od. sv. N. V. 1 r . B17985
Wi cherstr. 20 Msd. m. Küche s. 3316
>lü? - ---- ---OüHerstr. 27, V.̂ ach. 1L u. Kücke

x-Ln r. Leute p. svs. Bes. 8—6. 8386
Mtellstr . 1 1 Z.» K. zu vm. Näh. 1.
L-lstell straße 9 Zim. «7 $ ., kl7Dachw.
o-ttftcHftr. 10 3X 1 Z. st. Pr . 13,
L5 u. 16 2B. N. das. o. Adlerstr . 7, L.
^ "tzheimer Str . 63 1 Zim ., 1 Küche,

l  Keller , 1. St ., Mittelb ., sofort zu
»L n. Näh. 1. St ., Vorderb. £20309
^otzheimer Straße 72 1 Zimmer
»LKüche  zu vermieten . 3094

ermer Straße 80 l -Zim .-Wohn.
Näh. " -

Str . SyieCmi :, W
verm. Parterre . B19409

"vtzheimcr Straße 98, Mtb., 1 Zun .,Jt.Kell., sof.Näh.Bdh.1lks.8317
Mf dcnstr. 6 I Z. m. K. (neu ) z. vm.
ZLudenstraße 8 l Ẑim.-Wohm z. "vm.
'Eleonorenstraße 6, V. 1, 1 gr. Zim.

u gr. Küche sof. od. 1. Nov. 8173
De° üHcnstr78VT7ü "Z.. K. N. Nr . 5.
Elle nbogen «affe 3 1 Zim . u. K. 8319
Mv lüer Str . 12, Mtb., 1-MM . 8320
Ernser Str . 2 Frontsp ., 1 Zim . u. K.
»Läü daselbst bei Gebh ar v.
vaulbrunnenstraße 10, Msd., 1 Zim.

Küche sof. od. sp. N. 1 r. 3321
Mdstraße 13 l -Zim .-W. mi Zb. 33ZZ
Miedrichstr. 55, H. D., 1 Z. u.' K., 16.
ZLeiienäüftr . 11 sch. I -Zim .-Wohn.
Me ssenausträße 18 gr. M.-Z. iü  K.
Welsenaustr . 33, H. P" S„ K., sof.
Kb enstr. 5, Mtb ., 1 Z. u. 51. Dl 9789
Dartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche.
L6 od. 18 Mk. zu verm._ 3323
:gc(cnenFtr. l6 ,J }ct6., JLS .,,K .^u., K.
Urlenenstr . 27 1. Z.. K., Fsp.. s. o. sp,
Hellmundstr. 26, Bdh., I -Zim .-Wohn.

Abschl. Näh. 3. St . l.  B19610
Wlinundstraße 32. D achl., r ~8 . u. K.
M mmldftr . 37, M. D ., 1 Z . u. K.
Hellmundstr. 53 1 Zim . it. Küche sof.
-̂Ld. svät. Näh. Gebr . Sch mit±. 3324

Herma,mstr . 12 1 Zim . u. Küche z. v.

Hermannstr . 21 1 Zimmer u. Küche,
sof. od.  später ^zu vernu . B 21007

Hermannstr . 22, Frtsp .. l- Z.-W. z. v.
Birsibaraben 4 l/Zim . u. Küche. 3289
Hochstätieustraße 14 1 groß. Ztm . u.

Kü che sofort zu verm.  3325
Jahnstraße 7, Stb . P ., 1 Z. u. K. an

TL Farn , zu  v erm.  Nä h. Vdh. m
Jahnstr . 17, Seitenb . Part ,̂ 1 Zim

■it. Küche sof. zu vm., 18 Mk. 3326
Jahnstr . 20 sch. l- Z.-W. m. Zb.^ I . St.
Karlst r . 23, V. W.  1 Z.. K.'. K7̂ . 2.
Lehrstraß e 2 Wohn, von 1 u. 2 Zim.
Lehr str. 12, Hth., l -Z.-W., mtl. 15.50.
Lothringer S tr . 31, H., 1 Z., K. 3827
Maueraaff e 14 ein  Zim . u. K. auf gl.
MlmrrtiuWräße ^12 1 Z. u. K7zu v.

Näh. daselbst bei Herrchen._
Michelsberg 15 1 Zim . u. K. per sof.

Vdh. 8. Auskunft daselbst. 32 97
Moritzstr7HH "K. zu vm. 3328
Moritzstraße 44, H. 3. 1 Z., Küche, im

Abschi., gl. oder svät. Nah. Vdh. 3.
Ncrostraße 6 1 Zimmer . u .̂ Küchc

sofort ob. spät er zu ve rmieten . 3154
Nerostra ße 10 Zim. u. K. sof. ob. sp.
Nerostr . 39 1 Z. u . K. mit Zentral-

heizung, Stb . Näh . Laden. 3o10
Nettelbeckstr. 13 l -Z.-W., neu. B21010
Ncttelbeckstraße 20 l -Z.-W.. Abschi.
Öranienstr . 47» Sh,  1 Z., K. N. V. P.
Oranienstraße 62 1 Zim . u.  1b 3830
Platter Straße 62 gr. Frontspitze m

Küche auf gleich  od . sp ät . B 21011
Rheingauer S tr . 4,  H ., 1 Z. u. K. 3331
Rheingaucr Str . 15 I -Zim.-Wohn.,

groß, zu vermie ten. _ B 21012
-Rüeing. Mist 17, .H ., 1 Z.. _ 3332
Niehlstraße 4 1 Zim. u. Kü che. 3067
Riehlstraße 8 schöne I -Zim .-Wohn.

billig zu vermieten .
Nömerb. 10  1 Z. u. K. N. H. 3. 3334
Rämer berg 14, 2. 1 Z. ui K. N. V. 1.
Römerberg 34 1 Zim ., Küche u. Keller

sofort zu verm. Näh. H. 2. 313o
Roonstr. 21 1 Z. u.' K.  N . P . B 19920
Saalgaffe 28, Hth., 1 Zim . u. Küche

sofort oder spä ter zu  ver m. 8336
Sch achtstraße 5, Mtöstl  Zim ., 1 K.
Schachtstraße 6 gr, Z im. u'> Küche. ,
Scharnhorststr . 11, Hth., 1 Zim . u. K.

per 1. November zu vm._ B 20332
S charnhorststr. 42, D „ gr. Z., K. 3838
Schierst. Str . 9, Fsp.. 1—2-Z.-W. 3339
Schier st. Str . 11 1 Zim . ü. K. 3340
Schulberg 17 1 Zrni.  u . Küche. ~3220
Schulgaffe 5~T ^ . u. K. sofort.  82in
Schwalbachrr Str , 23 gr. Z. u. K. u.

kl. Zim . u. K. Nah. P art.
MwalbacheMS tr . 99" 1 87 u. KuM
Sedanftraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder später zu  verm . 3342
Sedan stc. 9 iO . u. K.. Vdh7UN0ll
Seerobenstr . 19, bei Kohl, 1 Z- u. K.

an 1 od. 2 Ver s, f. 17 Mk.  021013
Seerobenstr atze 26, Vdh., 1 Km . u.
_K üche an anständ . Leu te. B 21014
Steinaaffe 18, 1. St ., 1 neuherg . Zim.

u. Küche mit Gas auf gleich od.
sp äter .. Näh . Vdh. 1 r. _3343

Steingaffe 13, Dach, 1 neuherg . Zim.
u. Küche für 14 Mk. auf gleich od
spät, zu vm. Näh. V. 1 r. 3344

Ste ingaffe 16 1 Zrm. u. Küche zu v.
Steing . 34, 1, Z., K. s. o. sp. Mlülv

Walram sir. 13 1 Z. u . K.. gl. 8210 16
Walramstraße 18 „1 Zimmer und

Küche per sof. Näh. Par t. 821 017
Walramstraße 31, bei Schmidt, 1-Z--

Wohn., Pr . 14 u.L6 Mk^ 821018
Wa lramst r . 337V7P .. gr7A .L . 3345
Webergaffe 43 1 ri .. Zim . u. Küche

per sofort oder^spat.  N . P . 3346
Webergaffe 50 1 Au . K. b. Weber.
Wcilstr . 6, Ä. Ms., l -Z.-W._fof.  3347
We llrivstr . 21 1 Zim. u. Küche. 3348
Wellribstr . 22 schönê I -Zim^-Wohn.uer sofort zu vermreten . Näheres

bei Kühn , Sth . 2. B 20058
Mestripstraße W" lHKüche zu v.
Wellritzstr. 28. V . D ., 1 Z., K. 3849
Wellrivstr . 35 1 Zini . u. Küche. 3350
Wcllritzstr. 45 1 Mansarde m. Küche

zu verm. Näh. Me tzgerl. 8 19 925
Winkeler Str . 6 1-Z. -W., 18 Mk. 3302
WiirMtr . 28 B7-Z. u. K. N. P . r . 3155
Borkstri lAG . A ..,l -Z.-W. sof. ,8351
P orkstr. 17 1 Z. u. K., Mschl. N. 1 r.
'Zietrnring 3, H.. 1 Zim. u. K. sof. od.

spät. Näh, bet Geron, H. 2. 3352
Zietenring 5 1 Mansarden -Ztmmcr

u. Küche zu vermieten . 3353
1 Zimmer u. Küche an ruhige Leute

per sofort oder später zu verm.
Näberes Karlstraße  4 , 1. 8180

1 oder 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Schulgassc 6, 1.

2 Zimmer.
Aarstraße 25 schöne Frontsp .-Wohn.,

2 Zimmer , Küche u. Zubeh ., auf
sof. od. sp. Näh,  das . V. l. 819336

Adlerstr . 7 kl. 2-Z.-W. N. Lad. 3164
Adlerstr. 9 sch. 2-Z.-W. m. Mb. 3854
Adlerstraße 18 2-Z.-Wohn. zu verm.
Adlerstr. 28 2 Km ., Vdh., sof, od. sp.
Adlerstr. 37, H.. 2 .Z.-W. R. V. 1 r.
Adlerstr. 43 ll Z., KÜ  Kc ll., fofT 38 56
Adlerstr. 59 2 Z. u . Küche v. s.  o . sp.
Adlerstraße,62 gr. 2-Z.-W., auch get.
Adolfstr. 1. S .. 2 Zim. u. Zub. 3169
Äl brechtstraße 3. HthiALliZim .-Wohn.
Alürechtstraße 35 2 Zim ., Küche üsw.

per sof. zu verm. Näh. B. P . 3357
Bahnhosstraße 3, 3. St ., 2 Am . mit

2 großen Mansarden . Küche und
Zubehör , bisher Geschärtsstelle des
Tierschutzvereins, p. sof. od. sp. zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein,
Luisenstraße,19 . _ _ _ _ _ 8358

Berträinstraße 2 kl. 2-Z.-W. an ruh.
Leute, auf gl. N. Vdh., Moos. 3298

Ve rtrams tr . 19. H.. 2-Z.-W. 8 21019
Bertramstratze 21 2 Zim .. Küche.

2 Keller auf gl. od. spät, zu verm.
Näh, daselbst bei Hior t. B 21020

Vrerstadter Höhe 58 schöne 2-Z.
mit Balkon, p. s. o. sp. N. 1. 33 60um.  xjuhuu,  y » u. iv» vv* """"

Bisinarckring TAHth. 1, 2-Z.-Dohn.
per sof. od. spät, zu verm. B 21021

Bismarckring 33, Part ., 2-Z.-W. zu
. verm. N. 3, Et ., Reim ann . 819988
Bleichstr. 25 sch.  2- Zim .,Wohn. sofort.
Vleist,>trnßA28 2Aim. -Wohn, z. vm.
Bleichstraße 32 2-Z. W. p. s. od. sv.

Näh. Bleichstraße 30, 1 r . 8 210 22
Bleichstraße 34, „Stb ., 2 Zim . u. K.

im Abscbl. Näh. Möbella den.
Bleichstrahe 47, Hth. 2. 2-Zim .-W.

P. s. od. sp. Näh. Bur ., Hof. 821023

Bl-üchstraße 42, im Dachgeschoß, „ge¬
räumige Wohnung , 2 Zim ., Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock.
Dr . Köster. 8 18904

Blücherstr. 3 sch. 2-Zim.-WM7 per
sof. od. sp. Näb . Mtb . P . r . 821024

Blücherstraße 8, Mtb.. 2-Z.-Wobn. v.
sof. od. sp. Näh . Vdh. 1 l. 821025

Blücherstr. 8 Ms.-W.. 2 Z.. K. V. 1 l.
Blücherstraße 17 sch. 2-Zim .-Wobn.

im Mtb ., 820 u. 300 Mk. Nab. dal.
Hth. 2, bei Bleickardt. od. Helenen¬
straße 6, 2, bei Schwerdel. 8361

Blücherstraße 22 2-Z.-W. p. s. od. sp7
zu vm. Stäh. Vdh. 2 St . 3362

Blücherstr. 23 2-Z.-W.. Hth. 8H208
Bülowstr . 7 2-Z.-W., 270 Mk. 821026
Bülowstr . 9, Mtb . 1. 2-Zim .-Wohn.

auf sofort oder später . 3363
Castcllstraße 4/5 , sch- Mans .-Wohu.,

2 Z. u . Küche per sofort oder spät,
zu verm. Näh. 2 Tr . l. 3137

Dotzheimer Str . 61, Mtb . Dachstock,
sch. 2-Z.-W. m. Gas , p. sof. od. sp.
zu vm. Stäb. Vdh. 1 l. 8 21027

Dotzheimer Str . 65 2 Z. u. K., V. 1,
p. 15. Okt. od. sv. Serborn . 821028

Dotzheimer Str . 78, 2 Z. u. K. 8364
Dotzh. Str . 85. Mtb . D.. 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Str . 86 2 Zim ., 1 Küche,

2 Keller. 1. St .. Mittclb ., 1. Jan.
Stäh. Dotzh. Str . 63, 1. 8 20308

Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim.,
Küche, Keller sofort. 300—320 Mk.
Näh. Vorderh . 1. St . lks. 3365

Dotzheimer Str . 101, H. 1, 2-Z.-W.
m. Abschl. p. sof. od. spät. 8 21030

Doühcimer Str . 122 sch. 2-Z.-W., m.
Bad u. Zub ., 1. 11.. 396 M. N. B L

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
per sof. od. spät, zu verrn. Nah.
daselbst bei I . Weberpals . 3366

Dotzh. Str . 172 2—3 Wohn, mit od.
o. Stall , f. 1—10 Pferde sof. z. v.

Drudenstraße 8 2-Zim .-Wohn., Hth.
Eleonorenstraße 2, Msd.-W., 2 Z. u.

5k„ zu vm. Stäh. das. Part . 3367

Ö u. UUl. JVt 111 t 4»
Gleono renstr . 9 2 Z., K. N. Nr . 5, 1.
EllenbogeUgasfe 6, 2, Zim ., Küche ti.

Keller, Hth., zu verm ie ten . 3370
Ellenbogengaffe 10, 2. schöne 2-Z.-W.

p. s. o. sp. zu v. N. b. Müller . 3371
Elsässer P latz 6, H„ 2-Z7-W., 821031
Etrvitler S tr . 4, Stb ., 2-Z.-W. sof.
Eltviller Str . 5. Vdh. u. .Hth., 2-Z.-

Wo hn. auf gl. od. später . 821032
Eltviller Str . 9 2-Zsm.-Wohn.. Hih.

Dach, per sof. od. spät, an nur ord.
Mieter zu verm. Näh. ber Frru
Kimmel daselbst. _3372

(STnuKer Str , 12. S ., 27Z.-W., S. -A,
Eltviller Str äffe 14, H. D -, «r . 2-Z.-

W„ ev. m. 3 St d. Monatsst ., 3373
Eltviller Straße K 2 Zim. u. K. sof.
Emfer Str . 80 sch. 27A-W. per s od

svät., an r. Leute., Nab. P ., 33,4
Emfer Straße 69. Gth . Frtsp .. 2 bis

3 Zimmer , Küche-zu verm._ 3225
Erbacher Str . S. S .̂ 2 A 51̂ Ü Nov.
Erbacher Str . 6, H-, 2-Z. -W. N. P . r.

•ÄTS &ffeffSKJfSÄ

Faulbrunnenftratze 9, Vdh. 2 St .,
2 Zim . v. fof. od. fp. zu vm. 3378

Feldstratze 3 zwei 2Aim .°Wohnungeu
(im Vorderhaus ) auf sofort zu
vermieten. _ __

Feldstraße 18 schöne 2-Zim.-Wobn.
per sof. od. sp. zu verm. 3376

Frankenstr . 1 2 Z., K.. SB., P. f. o. fö.
Näh. Hellmundstr . 82, P . 821034

Frankenstr . 23. H., 2-Z.-W. gl. od. sp,
Franke nstr. 25, Stb . P ., 2-Zim .-W.
Friedrichstr. 27 2 Z.. K. u. Zub . an

rnb . Leute sof. od. sp. zu vm. 3068
Gneisenaustr . 14, Hth., 2-Z7-W., sof.
Gneisenanstr . 33, H. P ., 2̂ . u. K. sox.
Göbcnstraße 5, Mtb ., 2 schöne große

Zim . u . Küche zu verm.  821038
Göbenstr. 11. Gth ., 2-Z im.-W7'820284
Göbenstr . 19, H„ sch. 2-Z.-WA8179 68
Göbenstr. 32, Hth. Dachst.. 2 Z u. K.„

ntonatl . 23 Mk. Herborn . 82104B
Güterbahnhvs West 2-Zim.-Wahn p

s. od. sp., bei P eter Heß. 821042.
Gustav -Adolfstr. 10 schone geraum .^

2-Zimm er-Wohn. zu ve rm.  3377?
Gustav -Adolfstraße 17lTim . u. ft .,

p, sof. St äh. P ., bei Neußer . 8378,
Halla artcr Str . 3 2-Z.-W. sof. 3379
Hartingstr . 6 2—l -Zim.-Wohnünaen .-

N. Ha rtinast r . 6,  P . L, Klet ti . 8390;
Hartingstraße 13 erne Mans .-Wohrm;

2 Zim . u. Küche, per 1. Nov. zu v.
Nah.  2 . Et aae rechts. . 3308

Helen Afträßs 13. 1, 2-Zim.-Wohn.,
mit Küche u . Keller, auf s. od. fv.
zu verm. P reis  350 Mk.  3380

Helenenstraße 22. Hth-, sN. 2-Z.-W.
auf sof. od. spät . Nah. Vdh. Part.

Hellmundstr . 26 ZMZim. - Wohn, im
Dach. Näheres 3. Stock lks. 2779

Hellmundstr . 32 Dl 2 Z.. K. 821043
Hellmundstr . 43, 8. 2- 4 Zim. Näh.

Havbach, Wellr itzstr. 24, Lad. 8271
Hellnrundstr . 46 Mans .-Wohu., 2 Z.^

K. u. Kell. p.  s of. ' Näh. P . 3136
Hellmundstraße 497 Hth. 1, 2-Zim.-

Wohn. Näh. Vdh. 1 l. od. Blcich-
straße 47. Bureau . Sof . 8 21814

Her mann str . 3 2 Zim.  u . Küche sof.
Herm ann str, 5 2 Z. u. K., Ht h.  3279
Kapellen str. 49 Garten -Wohn.. 2 Z.,

Alkov. u. Küche, elektr. Licht. Gas.
im Gl as absch luß . _ 338fi

Karlstr . 6, P „ Hth., 2 Zim . u. Küche.
Karlstr . 23 Dckw., 2 Z. u. K,,̂ K. N. 2.
Karlstr . 30, Dach. sch. 2-Z.-W., Mtb ., p.

s. od. sp. zu vm. Näh. Part . _ 3382
Karlstraße 36, Stb ., neu berger . 2-Z.-,

W. im Abs chl. sof. od. sp. N. B l»
Karlstraße 39, Mtb .. schöne Dachw./

2  Z . u. K., sof. oder spät, zu verm.
^Nah . Hausm ei ster,  Mt b. 2. 8 21045

Kellcrstr. 15, Gth.. 2 Zim . u. Küche
per s. od. sp. Näb. Vdh. P . 3383

Kirchgasse 49 2—3-Zim .-Wöhn. geg.
^ Hausverwaltung billiger z. v. 3162
Körnerstr . 4, Mtb ., 2 Z.. Küche, Kell.

auf sof. Näh. Vdh. Pa rt . L_ 3384
Körnerstr . 6, SB-, 2 Z. u. K7̂ t. Burk.
Körnerstr . 8, L>tb. 2-Z.-W. sof. z. v.
Lahustr . 26, Fsp., 2 Zim u Kucke m
_lo f. od. sp. zu  v m. Nah, das. 338o
Länggaffe 54, Stb ., e. 2-Z.-W. sof.■ — ' !. 821046an ruh . Mieter,zu vernu
Lehrstr. lH3 . 2-Z7-K . m.̂ o. o.  SBfc
Lorelep-Ring ^ ^ -Z.-W. m prachtv.

Aussicht. Näh. Part , r ., ber Weck.-
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Laretetz-Ring 1V 2-Z.-W. im Hth. 1,

p. sof. ' Näh. Bdh. P .' r. B 21047
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim,

Küche, Aüschl, neu herg, 26—26 M.
Marktstraße 13, Stb ., 2 Zim., Küche

zu verm. Aäh. Scifengcsch. 3388
Raucrgoffe 15, 3, 2 Z. u. Küche per

sof. od. spat , zu verm. Näh. bei A.
Limbä rthst Ellenbagentzasse 8. 33 80

Metz gergaffc 20 2 Zim . u. K- zu bin.
Moriüstr , 1, H. 1/2 Z. nehst Zb. 3891
Mvriüstr . I. Hth 2, L-Zim .-W. 8892
Morißstreße 24, Hth. Fsp, 2 Zim .',

Küche u . .Keller sof. zu v. Näh.
V. I^St,Moritzskr . 2l, .Drog . .3658

Morivitr . 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z,
Küche u. Kammer an stille Leute

.. zu  verm . Nah. I .^Stock. 3884
Moritz straße 39. ZW .. 2Ä .-W. 3264
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u . K. auf

sof. od. sp. zu vm. Näh. B. 8. 3362
Möritzstratze 70, Seitenb . 2 St ., 2 ZI

n. Küche auf 1. Rov. oder 1. Jan.
, zu ve rm., Räb^ Bdh.. 1̂ , , ^ 8296
MüUgI17 ? H7D .I' 2,Z ..ß,,ßX ,8366
Miisr um strafe 19, 4. Et ., 2-Z.-W. per

sof. od. spät, zu v. N. Delnsvee-
straße 3, 2 St iegen. 3307

Kerostr. 6, 2, 2—3-Z.-W, Küche, Kell,
aus sof. pd. sp äter zu ver m.  3808

Kerosträtze 10, Hth., 2 Zimmer u.
' •Küche sofort od'. svär. zu bin. 8396
Rerostra tze 14 sch. 2-Z.-W., .Ad jchl., G.
Nerostraße 26 2 Zimmer u. Küche in
_S , Etage , abgef ch lqssen,  zu , verni. ^
Rerostratze 27 2 Zim. u. Küche, Jsv,

aus Nov.. 3 00 Mk, Hth. 1. 3170
Rerostr : 32, Parti , ist per gleich oder

später eine Wohnung , besteh, aus
2 Zim. u. Küche, auf Wunsch auch

- mit kl. Werkstatt , zu Perm. 3400
Retielbeckstraße 12 mehrere 2-Zim.-

Wohnungen per s. o. sp., v. 409 M.
' an . R. bei St  es ch, im^Lad. 821 049
Nettelb eckstraße 12, bei Steil ?. Fsv,
> 2-Z.-W. z. 4. Rom an r . L. 1820032
Ncttclbeck str. 13 2-Z.-W., neu . 821050
Netieibeckstraße 15 neu herg. 2-Z.-W.
Nettelbeckstr. 18, Mb ., 2-Zim .-'Wohn,
, auch  mit Wascht., zu vm. » 21061

Wallufer Str . 3, Hth,, ist eine schöne
2-Ztm.-Wohn. per sos. od, spät, zu

_be rnt : Näheres Vdb. 2. Ei . 3421
WaÜuser Str . 7, Mtb , sch. 2-Zim.-

.Wohn._Rah . Bdh. Part ._ 3422
Walramstratze 3 2 Zim . u. Küche.
Walramstr . 7. 1 h,  2 - N7M .-L7ZI
Wal ra mstr. 18 2 Z, K. R. P , 821 061
Walramstratze 20 L-Z. W. p. 1. Rov.

zu verm. Näh. Part . 8 20025
Walramstr . "28 kl. Zäh.. SX2-Z. LV..
_mögl . zusamm en. 1. Äob. . . ,3660
Walramst r . 37,  fyr , kl. 2-Z.-W. 3813
We bergasse 46  2 Zim . b. Küche. 8423

Nettelbecksti 24 Mtb, sch. 2-Zim .-
Wohnu ng en bi ll. zu vm. 81 8750

Niedekw-rldstraße 5. Hth., 2-Z.-W. v.
sos. ob.  spät . Näh. Bdh. P . 3402

Örauienstraße 11 2-Z.-Wöhnuna u.
kl. Werkst, p. s. od. sp. zu v, 3403

Plnlivvsbergstratze 17/18 kl. 2-Zim .-
Wohnung p. sof. od. spät, zu bin.
Näheres ..2. Stocks rechts. _ 3404

HWi ppSßergslr . 38 frdl .2/Z .-W, 3194
Platter Str . 32 Wohn., 2 Zim. u.

Küche aus sof. od. spät, zu  v . 3178
Rauentaler Sir . 10, Mtb . 1, freund !.

Helle2-ZAWohn, bill.. per s. ob. sv.
l zu  b erm. Näh. Mtb.  P . 1421052
Nanent . Str . 12 2 Z. ul' Zb. 82 1053
Nauentaler Str . 24, 3, icfi. 2-Zim .-
_Wohn , zu v. Näh, b. Höhn._ 3405

.Meingäuer Str . 5. Gth . Jiv , schöne
_ J -Zim .-Wohn.  s of. od.  später . 3277
R heingauer S tr . 24, H, 2-J .-D . 3406

.Meinltraße 56. Dachgesch., 2 Zim . u.
Küche per gleich zu verm. ; etwas
dansarb . kann übern, werden.
Näh, bei  Reese in der 1. Et . 3335

Rhesnstr. 66, Hth.. 2-ZinrÜWohnnüaI
300 Mk.. per sof. Näh. B. 1. 3407

Rheinftraße 89. H. P .. 2 Z. u. Küche
zu verm. -Näh/ Loden.

Niehl straße 4 2 Zi m. u.  Küche. 3181

Webergasse 52 2 Z, Küche, u. Zubeh,
_im Gläsa bschluh, .a« vermieten ._ ,
Weilst ratze 3 schöne Zrontsp , 2 Zinill

K., Keller im Abschluß, zu berm.
Näh. Nöderallee -32, ._ _ _ ._ 3274

Weilstreke 6, 1, 2 gr. Zimmer , Küche
__u. Balkon_gl ei cd od. sp äter iz it vm.
Eckhaus Wellriustratze 10, 3, schöne

Ü-Zim .-Wohn, Mit Bad  zu berm.
Weüribstr . 21, 1, 2 Zim , Küche.  3 424
Well ein str. 39, Rsd .-W, 2 Z. zu vm.
Wcsrenvstr. 3 2-Z.-W. N. 1 .1 ,821062
Westeudstrahe 10, Mtb ., ' Frontsp . u.

Maus ., 2 Zim . u , K. 'sMans. mit
Abschi») s. od . sp. N, B, 1. 0210 63

Westendstr. 28, Fsb» 2z8-üW „g-W.ÜP.-
We'ftendstr.,38,2 —3-Z.-W-. 4 .5!. B. P
Westendstr. 39, FspI/2 -ZZW. Das . PI
Metandstr . 9 sch. .L-Zim .-W., Hth.,
_ zu verm. Näh. Hth . P . r,  3425
Winkele» Str . 8. Vdh.. 2 Z., K., leb.

mit Laden, p. s. od. sp. zu vm. 3426
Winkelcr S tr . 8, Msü , 8 Z.̂ K. 3427
Wörthstr.  18 2-Z.-W., D ach. .821066
Wörthstraßc 26, Hth.. schöne 2-Z.-W.

ver sos, od, spät. Rah . P , 1. 3428
Dorkstr.  4 2-Zl-WI, tz., sof. »21067
Aorkstratze 20, Vdh , 2 Zim.. Küche u.

Zttbeh. weazugsh. Näh. 2 S t. r.
Aorkstratze 22 2-Zi-W.öhn. chr verm.
A- rk str. 31, N. V. 3 %
Zietenring 8, Hth., 2. Zim ., Küche,

Keller u. Mamü sofort zu vm. 3429
Zietelrring 14, Hth. Dach, 2 Zim .,

1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 7 r,
od. Dotzheimer Straße 142. 3430

2-Z.-Dchw., Sb ., in. iö -M, Karlstr . 36

3 Zimmer.
Aarstratze 27, 1. sch. 3-Zim .-Wohn.,

Gas , Bad, Balkon, per sos. od. sv.
zu vm. Näh, bei Beh rens . B210 09

Adelheidstraße 75, P . l„ kl. 3-Zim .-W
sos. zu vm. Zu bcsicht. 3—5 Uhr.

Adlerstraße 11 2 .gr ., .1 kl. ZI, Vdh, 1,
_neu rcn obicrt,_per sof.-od. sps>8432
Adlerstrahe 18 sch. 8-Mm .-W., 1. St ..

das. .sck. D.achwr,'2 odus .Zim. 8433
Adolfstr. 8 3-ZI-Wohii., Mittehb., sos,

ocĥ svät,_ R. Hausm , H. 2.^ 3484

II Oktober  zu vcrm ieteirl. 3661

Riehlstraße 13, Vdh. Part ., 2 Zim . u.
Küchch,per, sofort zu vm._ 3307

Riehlstr . 13. Mtb. P ./  2 Z„ K. 3306
Mderavee 28. Fsv,, Zentralheizung,

2 Z-, ZübeWr . sofort zu verm.
lllöderstr. 6. H, L e'. . K, s, o. sv. 3410
Röder ßr . 12V«r. 2-Z.-W., sof . 3411
Rüberitr . 17. -dsv, 2 Z.  u . K. gl. 3016
Röderstrasie 23 schöne 2-Z -Wohnung

sofort oder per 1. Jan , zu Lerm.
Römerberg 2 2 Zim. , K,  u. Kell. 3290
Schachtstraße 5 schöne 2-Zim .-Wohn.

zm verm. ^ Näh. .Werkstatt.
Tchncktitr, 8 2 Z. W. all od. sp., 20'M.
Schachtstraße 36 2 Zimmer ü. Küche

; billig S’J- verm ieten ._ , '_ 3412
Scharnhorstftr . 9 L-Z -28, Htb, gl.
.od : ßvät. Nah. .P . P . l.„ 8 21058
Scharnbvrststrvll . H,, 2 Z..,u . K,, Jan,
Scharnharststr , 19 L-Zim .-W,  ssrisp.
Scharnbarststraße 19 2-Zim .-Wobn,

.Hth. Part ./zu verm._ B 20870
Scha.rnhorststr . 19, H. 2. 2-Z.-Wohül
Slbarnhorststr . 27 2- tt. 8-Zimmcr-

Wobn. Nahl. Vdh. Pari .. 821058
Schierst, Str . 9, G. D,  LZ , K. 8413
SMerstestter Straße 19, Vdh., 2—3-
., S im. -Woün. u.  K ,_b it-verm._ 3414
Schiersteiner Landstraße 8, an den

Kasernen , 2-Zim .-Wohn. im Stb.
bill. zu berm._ Räch, daselbst. _3022

Sckwalbacheü Stratze 6, Hth, ~L-Z.-
.Wohn , auf sot._ Rah . Laden. 3415
Schwalbacher Str . 29, Stb , sch. 2-Z.-

Wahnnna nebst Zubehör zu verm.
. Rähl >? ricdrichftra «e 50, l.  3416
Gchpalbach«» Str . 38 Ll-'Zim .-Wohn.

u,^Zubehür,i injßt itcn6nu zu verm,
-Scknvälbacher Str .' htz, 'D, 2-Z.-W. M,

Gas billig zu vermiete».
Schmalbacher Str . 99 2"Zimmer ' ü.

Küche sofort oder ' sväter zu verm.
Sedanstrane 9, Jrtsp .-W, 2"Z„ Mtb ..

Llei .ch„ od^.sySter̂ Hn̂ erni. 3417
Seerobenstraße 15. Be. 2-'Zim.-Wr fl

al. oder ßväh Nay.  Ladein ^U 21060
Secrobenstratzc 83, S , sck 2-ZÜW,
. l . St . u. - D'äch. Natz. Nr . 28. R.

Seerobenstr,25 . lÄb , 2 Zim, u. Zub,
neu re,iov.,ioch od.. sp. Nah. V. P.

Uteinäaffe 7, im Erdgeschoß, 0t . erne
Wohn, best, aus 2 4)" »... Küche u.
Msd., neost Werkst, per ,or. ad. sv.
z. v. Näh. b. Stamm , 1-̂ t. ^ <>419

. SU ingaste 31- S . -D ., 2 8 .' K^ . 200.
Steingasse 34 2 Zim . u. K. J.  4 __g42j
Stiststratze 3. i , ner Lerger. L-Z.-W.

kammer u. Zubeh. sos. zu verm.
Näh. im Bureau Louis Franke,
Wilhelmst raße 23.  3435

Bahnhofstraße 12, 1, 8-Ziln .-Wohn,
zu vm. Näh. Luisenstr . 19, Haus-

_b esitzcr-Be rein . im H , Msd. 3436
Bertramsträßc 22, H, 3-Zim .-Wobn.

Näh. Bdh. L r. . - _3659
Bierstadtrr Höhe 58 sch. 3-Zim .-W,

Balk. sof. od. sp. Näh. 1. Et. 3437
Bismarckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v.

Räb . 3 St .," Reimann . _ 819983
Bl -ichstr, 43 kl. 3-Z.-W, H. 8 210 70
Miickerplab 2, 2 Stil rll Z-Z.-Wohn,

Bad u. Zubeh. per sof. Näh. das.
Ecklad, ii. Adelheid'!raße 14,ch3438

Blßcherplab 5. Hth, schöne Z-Z.-W.
auf gleich oder spät, zu vermieten.
Nah. das. Hth. Part , rechts oder
Scharnhorststraßc i>. 2 l._ 3439

Blücherstraße 17,e Mittelbau , schöne
3-Zimmer -Wohnung , 400 Mk, zu
verm. N. bet Bkeikart, Mtb . 1. 8261

Blücherstr. 19  sck. 3-'Z.-W. sof. ochsp.
Blückerstr. 42 sckn3-Zim .-Wohn. z. v.
Bülowstr . 9 gr.  L-Z.-W^ s. b: sp. . 3283
Gr . Burgstr . 17 3-Zim,-Wöhn.^ 3440
Delaspeestraßc 1, 4. Stock, 8-Z.-W.
- mit Zubeh . aus sos. od, später zu
_ berm._ Rah , bei G. Bold._ 3441

Dotzheimer Straße 19, 3 r , schöne
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu
behör bald igst zu ver mieten.

Dotzheimer Stritße 61 schöne 3-Frm,
Wohn, im Mittelb , geräumig , mit
Gas , Balkon, sof. od. spät, zu verm.
Näheres VdH. 1 li nks._ B21072

Dotzheimer Straße 75 sch. 3-Z.-W,
2. St , Mtb , für Januar , u. eilte
3-,Z.-Wohn, I . St , Hth, für gleich
Räb . bei  Wagner . 13._jr . B 20288

Dotzheimer Str . 75, Mtb , 3 Zim . u.
ß ij dic zu_b. Näh. L P . r . 8 21073

Dotzheimer Str . 88, Hth, Neubau,
mehr. 3-Z.-W, m. K, 2 K, Balk,
zu v._ Näh. .Hellmun dstraße 33.

Dotzheimer Straße 98- Bdb, 3 Z.. K,
Kell, sos. Näh. Vdh. l ils . 34!

Dotzheimer Str . 101. Vdh. 1, 3-Z.-W.
__ fpfj. od. sp. z. v. Näh, das. 82 1074
Dotzheimer Straße 110, Gth , 3-Z.-

Wohn, mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Str aße .110. Bdh. 3l Wolf._ ?Z29

Dotzheimer Stratze 114, 2. u. 8. St,
schöne ö-Zim .-Wohnung mit Zn-

_behö r zu vermie ten ._ _ 3443
Dotzheimer Str . 150 8-Zim.-Wohn.
_ aus gleich od. spät, zu vm. .821075
Dreiweidenstr . 1. 1. Et , 3-Zim .-W

LN verm. Nah . 1,̂ Et . r . _ 3444
Drudenstraße 8 3-Zrm.-Wohn, Hth
Trudenstr . 10. V^ ,n . Höchst,Zl-Z.-W.
El sä sserlPlatz 7, 17V-Zim.-W. 82 1076
Eltviller Stratze 3, Hth, schöne 3-Z.-

W ohnnngj  u_berni ieten._ 3445
Faulbrunnenstraße 7, Hth, 1. Stock,

Z-Aim.-Wohn, event. mit 3 Msd
Aäh. ch Gottwald . Goldschmied.

Frankenstr . 4, P , sch. gr. 3-Z.-W, l
Gas , 1. Jan . 0. sp. N. da, . 820056 g

Jraakenttr . 13. H, 3-Ä7L . 821077 ff
Frankensträße 15. 3, 8 gr . Zrm. mit

Zub, aus gleich od. spät. (430 Mk.j, x
Näh. das. bei H. Flieger . 8446

Frankenstraße 15, Hth. 2, 3,Zrm . mit 9
Zubeh . auf gleich od. sp. (350 Mk.)l
Näh. bei Ruppert . Vdh. 1. 2642

Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim.> Küche [
zu b. Näh. b. Hausmeister . 3447

Uriedrichstr. 37, .Stb , 3-Z.-W. 2876 ff
Friedrichstraße 40 3-Zlm .-Wohnung , g

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gaffer ä
u. -Ev, Zriedtichstraße 40, 1. 3037 x

Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 gr . Zim. u. z
Küche auf sofort zu verm. Näh.
bei Heinrich Jung - 3448 ,

Geisbergstraße 9 8 Z, K, K, Mid,
Holzstall zu v. Näh. 1 St . r . 3238 ,

Geisbergstratze 18 3-Zim.-Wohn. z. u.
Gneisenaustratze 18 schone 8--Ztm .- q

Wohnung mit rcichl. Zubehör bill.
zu verm, bei Nitzscke. 2890

Göbenstr. 7, Mtb . 1, 3 Z, K. m Balk,
Klos. i. Abchsl, al. 0. sp. N. Scheid.

Göbenstr . 9 L-Zim .-W, ev. m. Werkst, ■?
Göbenstrastc 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit reichst (
Zubehör .preiswert zu verm. ' 3449

Göbeirstr. 24, H, sch. 3-Z.-W. fc>!ii078
Goldaasse 5, Web«,and !, eine 3- u. eine

L-Zim.-Wohn. zu verm, auch zu-
sammcn abzugeben. 3450

Gustav -Adolfstraßc 13. 1, 3 Zimmer
(Balk.-, Mans . u . Zubeh. per sof.
oder spater zu verm. 34h1

Hallgarter Str . 3 3-Z.-W. m. Z. 3151
Sallgartcr Str . 8, B, 3-.Z.-W. R. B.
Hartingstraße 4, Part ., bei *yreb,

schöne 8 Zim . u. Küche auf gleich
oder später zu verinieteu.

Hartingftratze 6, Vdh. 1, schöne frei-
liegende 3-Zimmer -Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
Rah . bei Kletti , Vdb. Part . 8 352

Hartingstraße 7 3 Zim , K. u. K. sof.
od. später zu vermieten . 3453.

Helcnenstr . 8, H. P , ich. 3-Z.-W. p.
^ sof. od. svät. Näh. daselbst. F 486

Hellmundstr . 30 3 Znn . u. K., sofort.
Hellmunhstraße 37, Bdh, schön L-Z>

Wohnuna zu vermieten, 819126
Hellmundstr . 37, M, 3-Zim.-Wohn.
Hcrderstratze 6, 1, hübsche 8-Ztm .-

Wohnung mit Bad sofort, bläh,
bei Becker. 1. Stock. 3255

Herderstraße 7 3- od. 5-Zim.-Wohn.
auf 15. Ort . zu vm. Näh. daselbst
bei Netzer od. Kleiststraße 4. 3153

Herderstr . 11. Bdh, sch. 3-Zim .-W.
s. 0. sp. Näb- das. Stb , b. Hellbach.

Herderstraße 11 ö-Zim .-Wohn, Stb,
ver 1. Januar zu verm. 3264

Herderstr . 13, 1, schöne3-Zim .-Wohn.
' ver sof. od. spät, zu verm. Näh. in

der Wirisch, od. Mainzer Str . 66,
Telephon 816. 3454

Herderstr . 35, 3, gr. 3-Z.-W, Bad, s.
sof. Näh. Hausv . Beck. Hth. 3455

Dienstag, 15. Oktoder 1912. 482.

M , 82 !083

' mit Bal kon bill ig zu ve rmieten.
26, 2 l, 3-Zim.-Wohn.,

Bad , elektr. Licht, Gas , sos. od. sp.
_ _ _ „ g-Z.-Gohnung nebst
Näschenbierkeller und Stall , aus
sofort zu vermieten , _ _ 3477

kömerber« 5 sch. FrlsplM , ^ Arm,
K, neuzertl . ernger, 1. Jan . 820079

-V . 1.
INdfTV. 3Stl

charnhorststr. 9, P , sch. 3-Z.-W.,
Bad , 2 Balk, G. u. EI, s. Nah. P.

scharnhorststr. 13 sctzl ger. 3-Z.-W, m.
r. Züb . ver 1. Jan . Näh. 1 r.

-chiersteiner Str . 11» Gl, 3 Z., Dach,
sos, od. spät. Näh. Vdh. P . ^3479

ieubau Schiersteiner Straße 25, P,
sch. 3-Zim .-Wohuu na zu vm. 32o7

zwei 3-Zinn -Wohn,per
sos. od: spät, zu verm. Zu erzrag.
Bahnhosstraße 2̂2. _ 3480

' 3-Zrm.-

Bleichstraße 18, Hth, 4 Z. U.. KE
auf sof. od. spät, zu vm. Nah. »e-
Gottwald . Faulbrünn enstr.  7 ^,o--̂ ,

Blücherstr. 13, Ecked, Scharnhorststr-
_ 2 St , sch. 4-Z.-Wohn. N
Dotzheimer Straße 28, 3, fjäi '

inod. geräumige 4-Zim .-Wohn. v\ -
sof, od. spät, zu vm. Anzusehen -•
11—1. 3- 6. Näh. 1 r . 8 2110s

Dotzheimer- Stratze 61, Mittelb , W
4-Zim .-Wohn. sof. od. spät, zu. E
miete n.  N äh.  Ndb . 1 l. bL lche

Dotzheim. Str . 96, 1, sch. 4-Z.-Ü-"
evtl. in. gr. Werkst, Stallung &'
u. Zub . sof. o. spät. R. das. 2 Ssvon 10—2 u. 3- i Uh r. 82 1m,

Ecke Emser Str . u. Trudenstr . 1, .-)'
schöne4-Zim .-Wohn,per sof. od. iL

_ zu verm. Näh. Laden._ _ '̂ ll>
Ecke Emser - u. WcitzcnburgstraßeW7

4 Zimmer u. Zubehör aus iE,
zu vm. Näh. das. Baubu reau .̂ olJ

Gustav-Ädolfstr . 15 sch. 4-Zl-W, Mj
r . Zub. sof: od. sp. Näh . 1.ME

Hallgatter Str . 6, 1, 4-- 5-Z.-W. au>
glei ch od. spät. Näh . Part.  4 -eL

02,
Wohn, mit Zentralhciz . usw. zu v.

abswl, Wasser usw„ per sos. 3481

U. Zub , sof. od. später . Näh. bei
Wag ner im  Dachstock. F 888

Hlrschgräbcn 13 8 Z, K, Bad, Msd,
per sos. od. spä ter zu verm. 3458

Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W,
_ au verm. Näh. 1 .r ._ __ ,3457
Johannisberger Str . 9, H, 8-Z,W,
- K, Abschl, neuhera , 28 Mk. 3458
Kaiser -Fr .-R. 2.  Hl D, 3 Dl Z„ K, Kl
Kapellenstraße 16, Vdh. Fsv, schöne
' 3-Z.-W, m  v m. Näh, das._ 8459
Karlstr . 17, Hockp, 3 Z. u. Zub . 3460
Karl str. 38, Mkü. 2. 8 Z. ul K. N. V. 1.
Karlstr , 30, Mb . Dach, sch, 3-Z.-W. p.
_sos . od, sp. zu b.  Näh . Partl 3461
Hellerstr . 4/ 1. n. 2. St , 8 Zimmer,
- Küche. Balkon u. Zubeh. zu verm.

Näh. Weilstraße 20, 2. S t. 3462
Kicdricher . tt . 12, Hth, 3-Zim .-W.

mit lüg. Wascht, u. Trockensp. 3147
2875KirÄoalle 17 3-Zim .-Wohn.

Kirchgäße 47, Dachst, 8 Z. mit Zub,
unter Abschluß, für sofort od. sp.
N,b , 8 , D . Jun g, int Kontor , 3203

Kirchgasie 51, 3. St , 3 Zinn , 'Küche
u. Zubehör per sofort zu vcriniet.

. NahexeS 1. Stoch _ _ 3210
Körnersträße 2, H, Msd.-W, 3 Zlun

K. zu verm. Näh. das. Hth. 1. St.
bei Giller ._ _ _ 3295

Luremburgstraße 4, 2. Stock, 3-Zittt .-
Wohnung , mit allem Zubehör , per
sos. od. spä ter zu ve rm._ 3463

Micks-Mer » 8 3-Zi,n .-Wohn, Stb . 2,
per sofort od er später zu vm. 3464

Wichelsberg 12 3 Zim , 1 Küche, 2 K,
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh, l daselbst Laden. Ü821081

Michelsberg 26s Stb , 3 .Z" ü. . Küchel
Moritzstraße 15 ' 3-Z.-W, "Stölsl" per

sof. od. svät . Näh. Vdh. 1 l. 3465
Mor.itzstr, 15 3-Z.-W, Stb . P , ev.

Bureau m. Lag err . N. I I. 3466
Woritzstr. 23, n. Bahn , Gth . Dachst,,

3 Zim . u. K, 320, in. od. o.  Werkst
Moritzstraße 72, Part , bei Wagner,

eine 3-Zimmer -Wohn,7 >u 800 Mk.
ver soi. od. später zu .Perm ._ 3468

Rerostr . 34, -2, .8 --Z. -W. sof.̂ od. spät,
Nettelbeckstr, 15, P , n, h^ 8-A -W.

ttZbeckstr. -26 3-ZiM.-W, ^480 Mk.
Reugcksseßll 3-3 im,-W,.̂ StbNäh , D
Riederwaldstr , 5, Kthl, 3'-Z.-W. für

gleich zu -vm. Nah. Vdh. P . 3471
Niederwal dstr. 14, Gth t,
Oranienstr . 22, Stb , sch. 3L .-W. -v,

sofort zu vm. N. Vdh. 1 St . 3473
Oranienstr , 23,stKth. Wans , 1 Wohn.

8 Zim, K. u. Zubeh. so?, od. spät,
_ verm. RA .J M _ 3474
LH ÜlpvÄiergstrrPS »Fsp., 3̂,Zs, K, sos
Platter Straße 56, Mtb . 1, 8 Zim,

j -K„ 1 K, sor.  od . so. zu vm. 3475
RNuentäler Str . 8».Mtb , 3.Z^Däch»

ge schoßw. gl. od. sp, N.„ V. 8210F2
Rheingauer Str . 18 ZÜZim.-Wohnüng

versetzuugsh. auf Januar , 820577

-chwalbacher Str . 69 Z-Zim .-Wohn
sof, od. spät, zu verm. Rah . das.
Part ad. Kronen brauerei.  3483

Küche, Kell, zu 300 Mk._ 43236

Wobn, freie Lage, neu herger, -sof.

mit Zubeh, ver sof. od. spät, zu
vermieten . Näh. Part . 821087

sör. od. spät, zu vermieten . . 3484

Wohn, per sof. Näh. 1 r. 821088
Hth, auf

sos. od. sp.  Näh . Ä. 1 r. 821089

per sof. od. spät. Näh. P . 821090
Seeroben str . 9 3-Z.-W. s. o. spl  819944

-eerobenstr. 25, Gth , 3 Z,u . Z, neu
renov, per sos. od. später . 3234

Wobn. u. Küche sof. od. spät.  3485
Stcingasse 15» 1, mad. SDm .-Wohn.

M. Maus . Näh. 3. Stock l.  8486
;. u. Mans.Steingaffe 26 3 Z,

per sos. od. spät, zu verm. 3487

Wohn, mit Zubehör per sofort zu
vm. .Besichst2—3 Uhrnachm . 8286

Strststratze 24, Mh , 3 Zimmer mit
Zubehör zu vermisten . 3231

TaunuSstraße 9, 2, 3 Zim. u. Kücbe.
vis-a-vis dem Kochbrunnen, füi
Arzt geeignet, sofort zu vermieten
Näheres daselbst, Pension Wirth,
oder Tel . 570. . 3275

Taunusstr . 13. Stb . 3, 3-8, -W. mit
. Zub , ZentralhLiz . an r. Leute sos.

N. b . Daas , TaunuAstr . 13, 1. 3300
Walramstr . 7, 1 l', 3-Z.-W, sos. o. sv.
Walramstr . 8 srdl. 3-Z.-W,  430 Mk,
Walramstr . 10, 2, 3 Zim . Küche ül

Zub , ver sof. Näh. Lad. 8 21092
Wäterloostr . 2 u. 4 «keine Hinterh .),

schöne 3-Ziin .-Wobn. mit Zub . per
sos. od. spät. Näh. Part . r . oder
Bleidsstr. 47, Bur , Hof.  8 21093

Webergassc 46 3-Z.-Wohn. per sofort
Näh, im Zigarreuaeschäft . 3489

Weißenburgstr . 10 9-Z.-W, Gth.
Wellritzstr. 27, 3 Zim , K. u. K, im

Seitenb . Pr . 30 Mk. p. M. 3490
Wellribstratze 48, 1, 3-Zim .-Wohn.

zu ve rm- Näheres 2 St . I.
Westendstratze 3 sofort schöne sonnige

3-Z.-Woh,r. Näh , das. 1 I. 819438
Wcstendstraßc 5, Norderh, schöne 3-

ZiM.-Wohn, m. Balk.> p. 1. Jan.
zu verm. Rah . 2 St . l. 3491

Westendstr 15 3 Z,W ..st Vdb7st2!095
WÄtendftr , 15 o-Z.-W., Gth . L210Y6
Westendstr. 18. M D, 3Äim .-Wohn

aus gleich oder später billig zu vm
Näh. Vdh. ll S t. rech ts . 6 210 97

Westendstr. 21, Vdh, 3-Z.-W. pl sos
Westendstratze 23 3-ZimMer -Wohn.
Westendstr. 2871573 Z, K, K, gleich
Winkelcr Straße 8, Hth. Dachstack,

8 P,.. Küche , Keller, zu vm. 3287
Uorkstraße 3, Hth. 1, 3-Z.-W, mit od.

ohne gr. Lagerkell, per sof. Räb
b. Hausm . od. Rer ostr. 38, '1, 34 92

Dorkstr. 25, 1 St , Z-Zim.-Wohn. Mit
' Zub. per chos,̂ Näh. Ladem , 349?

Aorkstratze 33,2 , 8-Z.-W. sos.' od. sp
Äst R. Schmidt, Sch arnhorst ftr. 1.

FrsntWltz -Wohnirng, "8 Zimmer u.
Küche, an ruhige Leute zu Perm
Näh. Platter Straße 12, P . 3495

■1 Zimmer.
Ndelbsidstratze 50 4-Zim .-W. 3224
Am Adlerbad, Adlerstraße 6, 4- und

5-Zinr.-Wohnungeu , mit Zentral-
--Heizu ng, zu vermi eten. _ 3496

AlbreMstratzc 36 sch. 4-Km .-Wobn
m. Zub. sos. od. sp. Näh, r . 3497

Bertralnsti79 , 1 fnahe Friedrickstr,
schöne 4-Zim,-W. m. r. Zubehör a
sofort oder später zu verm. Näh.

. Hildner . .Bismarckring 2._ 821101
Vcrtramiir . 19 Äans .-Wobn, 4 Zim.

. u. Küche, p. sof. Näb. P . 821102
Bismarckring 12. 3 L, mod. 4-Zini .-

Wohnung , neu hergerichtet, weg
zugshalber sofort -oder bald zu
vermietet !._ - ■•

^isnmrckr . 16 4-Z.-W,, sof. . B21103
Msmarckr . 27, 8, schöne 4-Zim .-W

;n. Zlib. sos. od, spät. Näh. 1 St . r
,niu,Bl eichstr. 47, Bu r, Hof. 821104

Ecke. Prsmaxärmg .^u.

Hcrdcrstratzc 12, 3. Et , ani LuxeM
burgplatz, 4 Zim , 2 Balk, Bad L
rei chst Zuh . p. sof. Näh, das -

Heroerstraße 15, 1. El , am Luxenh
bürgplatz. 4 Zim , Balkon, Kuck.'
Bad, 2 Ms, 2 Keller, sof, 850
Näh,  daselbst bei  S ckemmel.

Herderstrafie 27, 1, Et , ! od. 5,Aü
Wohn, auf 1, Apr. A. P . r . .

Jahnstr . 25. 1 r, sch- 4-Zim.-.DM
in. Zubeh.  z u vm. - Nah, dal. , 3p

JahnsEaße 34, 1 X., A-Dm .-W- W
Zub, v. pof. Nah.  2 Sie lks-^HDl-

Billa Msteiner Str . 18 4- od. 5-Zl^ .
Wohn, mit rcichl. Zubeh., Garten
bcnutzung, per sos. od. spät, zu Ms
Näheres daselbst Part , _ - -' , 7

Kavclleüstr. 14, P , 4 Z. m. ßb -M
od. spät. z. v. HLlnzus. 4—5.
Äöler . Nikolasstraße 24, 3. _3502

Kärlstraße 17,M7 4̂" Ziml mit 3Äl
Eckerker, Gas u. elektr. Lick

Karlstraße 39, 1, 4-Zim.-Wohn.
Zubehör ver sos. od. spät, zu ve -̂ z
Näh. b. Hausmftr , Mtb . 2 . L2l10,i

Kirchgaffe 40. 2, 4-Zim .-Wohn. av«
1. April , geeignet für Arzt Ofy
Anwalt . Näh. Adler-Apotheke.^ übt

Klciststraße 2 schönes4-Z,-Wohn. F
vm. Näh , b.  Hausm .,Jßeez

Klopstockstraße11 Front 'sp.-W,
.mit  Bad usw. sof.Ld . spater , -lau.

Körnerstraße 2,f Vdh. P , 4-ZliM̂ ^mit Bad u. Zubeh. zu verm.
Körnerstraße . 2, Hth. 1 St.
Giller . od. Adelheidstr. 11, 1.

Körnerstratzc 4, 8. 4 Zim , 'Aü^ '
2 Balk, 2 K, 2 Mans , Gas , elcgtzLicht, neu herger , per soŝ ü>57

Lahnstraße 16, 1 St , 4 Z, Bad,z?stq
Ww.-Heiz. Näh, b. Carstens . # >

Lehrstr. 5, 1, 4 Z, K, Kam,
gl. od. sp, 600 Mk. N. 7. 1 - ,7 -7

Marktstraße 1"2 4 Zimmer . K« '
u. Zub eh. zu verm. Näh. 2 m

Nuseumstratze 10, 2. Et , 4-
in. Zub., p. sos. od. sp. zu v, . ,,
Delaspe estra ße 3, 2. _

Ricderwaldstr . 1» Ecke K.-Frdr .-RiE
2. Et , 4 Z, Balk, Bad, elektr.
Zubeb, sos. od. sp. fortzugsh . »
verm^ Pm 775,Ltzk.^N. das. o.ßS 3

Oranienstr . 50. Ecke Gocthestr,
4-Z.-Wobn, billia zu . verm.

PhilsvvSbergstraßc 17/18 , Part , >,
4-Z.-Wohu. auf sof. od. spater
verm. Näh. 2. Et . rechts. '- --

Philippsberastratze 22, 2. „ Etage, *
Zini .°Wohn. per sof. Nah. Lun -A
strafte 24, Weinhdl. Büch er._

Platter Str . iö , P , sck. 4-3 --W. M
Bad . Balk on n . Zube hör loiorst^

Platter Stratze 4-Zün .-Wohnung l"
625 Mk. auf gleich zu verm. A« s
Platter Stra ße 12.

Ecke Platter " u, Küngerstraße
schöne 4-Zinnner -W'ohnüng zu ue .

jmeten ._ Rahmes P art.
Raüeiitäler Str . 8l Vdb. 1, W74 -»;,

Wohn. m. all. Zub . sos. od. 1pz7s
vm. Räb . -das, b. 0tortma nn

Rheingauer Str . 2 4 -Zim .-Wohn. «
allem Zubeb ör per 1.  Jan , zu

Rbeinstr . 38. Alleeseite, zum 1. -^ 7
herrschaftlicheü-Zimmer-ParterG
Wohnung mit Zubeh. (auf Wunt
auch 5 ^ Zimmer ), tur ^ JXo\t
Spezialist , Architekt ober BnreL
sehr geeignet, zu vermieten . N»
das. Bureau der Weinhandlui^
Hof, Telephon 102.

4 Si *%0
charnhorststr. 22, frei . Platz , oE
Hth, mod. 4-Z.-W. p. sof̂ od. !V7

Rüdesheimer Str . 31
Zube hör zu ve rmie ten.

Sck«
_ HS, mod. 4-Z.-W_

Sckmrnhorststr, 40, Bl, sck.
m. Bad , sof. 0. sp Mr , 620—6217--

Schcnkendorfstr. 6, 2, 4 Zim . u.
_3 Balk, 1 Erker , gl. od. spät,
Sckiiersteiner Str . 1, I I, SonneUst

4-Zim .-Wohn. mit all. Zubeh.
_sofort zu beim. Näh. 3 I. i!7?
Schwaibacher Str . 48, GartenseU

1. u. 3. Stock, je 4 Zimmer , $ ':®{
Keller, Mansarde , Balkon, Er ' H,
Veranda , Bad . elektr. Lickt, G7s

_ver sofort . Aäh. b. Mei neckc._
Sckwalb. Str . 57 mod. 4-Z.-W, Bckg

Erk, 2 Blk, gr . Tcrr . N. 2
Sedanpiatz 9, Ecke Wcißenburgskrav,

schöne 4-Z.-W0HN, 2. Etage, ^
Balkon, Sonnenseite , Badezimius.,» . — ■ ■ ■ ■Keller. 2 Mans , p. sos. od, sv-.A
vorn1. - Näh. art . cchts. B *1M
eerobenstr. 22» l - Et , schöne4-Zohst
Wohn, mit reich!. Zub . sos. od. Mwj-,. on 11; Tfil ii-

S
Wohn, mit reich!. Zub . sos.
zu vm. Näh, Nr . 20. P . r . Bj U!

Seerobenstr . 33, 1. St , Ü-Z.-Wo^für sos. od. später zu verm.
_Lage , ' Waldnähe , « traßenck 7
Stiftstraße 23, Part , 4-Zsm.-Wml

mit Zubehör per sos. Bc-fichtrg'ich
__ _ . _ __ zwi schen 2 u.  3 Ußr .nachm.

Seull s'cköne VZünrner-Woß'nnng I Stiftstraße 27, 1, sch. 4-.Zim.-MD
' ^ u . Zubeh. per sof. od. später.

Hermännstr,
„ , . „tei l

mit Zubeh. billig zu vm. LL03-121
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Debergaffe 15. 2,  Wohnung von

4 Zimmern für sofort zu verm.
--Layeres im Lade n. _3521
Wcllritzftr. 22 sch. 4-Zim/Wohnung

uebst all. Zubeb. auf sof. od. sv.
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,Lu . i-m. Näh, bei Kühn. Hth. 3522
Ecke Wrllrik - n. Hellmundstr. 46 helle

4-Z.-Wohü. mit Zub ., Pr . 600 Mk.
>- 1of. od. fvät.  N . Laden Part . 8528
Wielandstr. 13 schöne 4-Zim.-Wohn.,

Stock, ver  f of. od. später . 3078
»orkstr. 8 neuherg . mod. 4-Z.-W. m
-L Zub. sof. od. sp. N. P . B 21113

^rkstr . 27. 1, 4 Zimmer zu vm. 8524

Schieriteiner Str . 34 herrsch. 5-Zim .-
Wl sn. Et . Ẑentraiheiz ._gu .v. 3545

Schulberg 6. 2. Et .. 5 Z. u. Zub. sof.
. od.  sp. Näh. Schulbe ra 8/P . r . 8546

Stiststraßc 23, 1, 5-Zimmcr -Wohnung
mir Zubehör per sof. Besichrigung
zwisch en 2 u. 3 Uhr nachm._ 3285

Stiftstraße 24 5-Zim .-Wohn. m. Zub.
zu verm. Näh. 1. Stock. 3230

Taunusstr . 77, Villa Nervi, Part . u.
2. Et .. 5 Zim., Küche, Balk usw. f.
bald oder spä ter zu verm. 3547

Wallufer Str . 12. 1. sch. 5-Z.-W. in'.
Badez. u. Zub . per sof. 3548

5 Zimmer.
Adolfstr. 8 gr. 5-Z.-W., 2. Et ., auf

Jot. od. spät. Näh. bei Hausmeister
^Rübenach . Hth. 2 St . 8527
Ulbrechtstraße 16 ist die 1. Etage,

bestehend aus 6 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres

-Lais er-Frie drich-Ring 56, P . ff252
L t Ringt , 9 he rrsch. 5-Z.-W. 3267
«isrnarckring 3 5-Zim .-W. gleich od.
,._1väter zu verm. Näh. 3. Et . rechts.
Msma rckr. Wohn., 5 Zim., p. sof'.
4>ismarckring 25, 1, 6-Z.-Wohn. zu
—derm. Näh, bei Gaiser ._ JB21115
Lambachlitt 8 neu heraer . 2X6 -Z.-
^Woh n. sof. od.  sp ät . Näh. P . 3528
Dambachtal 14, Gth . 1, 5 Z.. 2 Mans.
s ofort zu vm. Näh, daselbst. 3171
Dotzheimer Str . 40 , 3, herrsch. 5-Z.-
^ W.. Bad . EI. u. Ga s, sof̂ B21116
D- tzheimer Str . 84, tzo'chp., 5 Zim .,
■—Bad, viel Zb.. p. sof. preisw . 3529
Emser Str . 41 6-Z.-W. sof. od. spät.,

Emser Str . 43 5-Z.-Wohn. zum
4. April zu vermieten . Näheres

Los fmann,  Em ser Str . 48. 820766

Eckhaus Wellritzstr. 10, 2, sch. 6-Zim .-
Wohn. mit Bad , Balk. usw. zu vm.

Wilhelminenstraßc 5, 2, Villa a. v.
Nerotal , schöne moderne 5-Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer , Balkon
u. Erker (freie Aussicht) auf sosori
od. spät, zu vm. Näh. das. Nr . 3,
Hochv., bei Engelmann . B 21120

Hink. Wilhelminensträße 37, Herr!.
Lage, am Walde u. den Anlagen,
Hochpart., 5 Zim ., Küche u. reichl.
Zubehör per sof. od. spät, zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 3550

Erbacher Straße 6, Bel-Etage, schöne
große Wohnung von 5 Z., clektr.
Licht u. allem Zubehör, a. 1. April

..Ju verm. Näh. Part . t . . 3333
Friedrichstraße 46, 2, sehr sch. 5-Zim.-

Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Licht usw., reichliche Neben¬
räume . Näheres beim Hausmeister
Haas , H. 2, od. Architekturbureau

,ZWolff- Lang , Luisenstr.  23 ._ 28^
Estisbergstr . 28, 1, der Neuz . entspr.
^LzZi mmer -Wohn. zu  verm . 2800
Goethestraße 15, 2, gr . 6-Zim .-W . m
^ Zub . sof. od. spät. Näh, das. 8530
Herrngartcnstraße 13, Part ., 5-Z.-

Wohn. oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. per
---chvf. od. spät, zu v. Näh. Part . 2061
Herrngartenstraße 15, Part ., 5 Zim.

od. 2. Etage 6 Zim . nebst reicht.
Zubehör sof. od. später zu verm.

^Näheres 2. Etage . 3531
^ahnstr . 15, 2, ruh . 5-Z.-W . m. Balk ..
^ kein Hlb., v. sof. Näh. P art . 3582
Kaiser-FriedriÄ -Ring £ 3. Et .. 5-Z.-

Wohn. mit Balkon u. Zubeh. auf
--J - Av ril zu vm. Näh. Part . 3221
Kaiser-Friedrich -Ring 30 6-Zim .-W.
^a us 1. April . N. Rr . 32. P . L 3228
Kaiser-Friedrich-Rina 62, 2. Stock,

schöne 5-Zimmcr -Wohn. Mit reich!.
^Zubehör auf 1. April zu vm. 3223

Kapellenstrahe 14, 1, F-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.

SÄ nzusehsn 4—5 Uhr. 3533
Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit

Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät,
^ zu v. Pr . 975 Mk. N. P art . 8534
Kirchgaffe 29 8-Zimmer -Wohnung,

1. E!age, vollständig Neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. cv. später

^Su verm. Näh, das el bst. 30 77
Kleiststr. 25 hochberrsch. S-Zim .-W.,

Et . Näh, b. M arkloff. 3. S21117
Klsppstockstraße 11, 2. Et ., herrschaftl.

5-Zim .-Wohnung per 1. April zu
—vermieten . Näh. P art . 8262
Kanggaffe 3 S-Zim .-Wohn., mit mod.

Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureau
. Hildner , Dotzheimer Str . 41. 3535

. .... . ... . 7, 1, Villa , 5 Zimmer,
Frontspitzz. u. 2 Kammern , Speise¬
tamm . u. Badez., per sof. od. spät.

—zu verm. Näh, daselbst. 3536
Msritzstraße 23, 3, freundl . sehr gr.
-5 -Z.-W. n.  reich !. Zub . N. P . 3537
Moritzstr. 44. 1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad)
—elektr. Licht ec., gl. od. spät. 3838
Ni cderwaldstr. 10. T,  sehr sch. 5-Z)-

Wohn. sof. od. spät, zu vm. Näh.
b. Hausvcrw ., Gemüseladen, oder

—Main zer  Str . 65. Tel . 816. 3639
Nikolasstraße 6, Bel-Et ., 5 Zim ., neu
^ .herger., auf sofort od. später . 3226
Nikolasstr . 20. 3, Wohn.. 5 gr . Zim ..

Balkon. Baoezim ., Zub ., sof. od. sp.
^l lläh. Koch, Bahn hofstr. 16. 3840
Pbilippsbergstraße 29, 1, 5-Zimmer
.̂ Wohnuna auf April zu vm. 3261
Raucntaler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-

Wohnungen m. Bad , Balk., El . u.
^.Gas , sofort, ev. 1.  Jan , od. 1. Apr.
Nauentaler Straße 20, 1, neu herger.

5-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
—zu verm. Näh. Bart , r.  3541
Rheinstraße 38. Älleesei'te, z. 1. April

herrschaftl . 5-Zimmer - Parterre-
Wohn. mit Zubehör (aus Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt
Spezialist oder Bureau sehr ge
eignet, zu vermieten . Näh. in der
WeinhandluNg daselbst. Eingang

—Hof. , Telephon 102._3216
Rheinstraße 70, 1, moderne große

6-Zim .-Wohnung mit Bad, Gas,
elektr. Licht, evt. mit Bureau , auf
sof. od. spät, zu vm. Besicht, von

-10 —12 u. 3—6 Uhr. 3542
Rheinstr . 117 herrschaftl. 6-Zim .'-W

iSonnens .). Näh. 3. v. 0—1, 2
Rüdesheimer Straße 31. 1 St .. 5

u. Zubeh ör zu  vermiet en. B2 1119
«aaigassc 8, 2. Et ., 5 Zim. m. Zub
__ sof. od. spät. Näh, im Laden. 8260
Schefselitr. 2, 1. Et ., 6-Zim .-Wohn

mit Balkon, Bad usw., auf gleich
__ob. später zu vm. Näh. P . 3544
Schesselstr. 11, P ., herrsch. 5-Z.-W.

weazugsh. per 1, 4. 13 mit Niet-
rigchl. zu vm. Anzus. v. 10—3 Uhr.

Billa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage^ 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenußung per 1. April 1918
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Ei naana Neudorfer Str . 1._ 3569

Gerichtsstraße 3, 2 Et ., 7-Km .-W.,
Balk., Bad, Kohlenaufzug, Gas,
clektr. Licht,,sof. od. spat, zu ver-
mieten. P reis 1400 M̂k.  3570

Kaiser -Friedrich-Rmg r>4, 3. Etage,
große herrsch, neu herger 7-Zim .-
Wohn., gleich od. sp.. 1. Etage Apr.
1913 zu verm. Nah.  Part . 3195

Kaiser -7sriedriäM ' ing71 u, '^ ßulen-
bergplatz 1 hochherrsch. Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern , ohne u. ,nit

^Aufz ., sof.xl .̂ . R̂pyI _SU,vm. 3303
Luisenstraße 14 ist im 3 Stock die

7-Zim .-Wohn. mit Badczrm usw.
sof. od. spät, zu vm. Rah , das. 3671

6 Zimmer.
Adelheidstraße 67, 1, sehr schöne Helle

6-Zim.-Wotzn. vollständig renoviert,
GaS, Elektr., Speisek., reichl. Zub.
per sofort od. später zu verm. Näh
Adelh eidstrsße 61 .1 ._ , -_ 3551

Adolfsallce 26, Hochp., 6 schöne Zim .,
Badez. sof. od. sp. Näh. 2 St.  3552

Ädolssallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.
n. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da-
se lbst öder 3. Et ag e.  3166

An d. Ningkirche, Klarentaler Str . 1,
1. Et ., herrsch. 6-Zim .-Wohn. aus
fof. od. später . Näh. Par t. I. 3553

An der Ringkirche 10, Hochp., 6 Z.,
per 1. April zu v. Näh. 1 St . 3256

Emser Straße 13, 2, praästv. 6=3im .»
W., Zentralb .. Südl ., sof,, B2112I

In Villa Emser Straße 75 herrschaft¬
liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten-
benutzung per 1. April 1913. . Näh.
Walkm ühlstr aße 17. 3577

Friedrichstr . 27 ist die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Ei ., 6—9-Z.-W. m. reickl. Zub.,
Gas , elektr. L., Balkons , Badezim.

_rc . 3C., per 1. April 1913 z. v. 3554
Friedrichstraße 36 6-Zim -Wohn, im

2. Stock sofort zu vermieten . Preis
1550 Mk., modern einger . 3555

Friedrichstraße 39, 2. Stock, 6 Zim ..
Bad, 2 Mans . u. 2 Kell., per sof.
zu verin. Näh. bei Friedr . Mar-
burg , Weinh., Neugasse 3. 3556

Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch. W.,
6 gr. Zim .. Balk., Bad . 2 Mans,.
2 Keller, kein Hinterb ., auf 1. Avril
zu vm. , Näh. das., Part . _ 3278

Kaiser-Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.
Wohnung per sofort ober später
zu vermieten . Nah, daselbst. 8558

Kaiser -Friedrich-Ring 64, Bel-Etage.
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.

' später zu verm. Näh. Part . 3559
Langgasse 28/30, 1, sch. 6-Zim,-W. nt.

Zub . für Bens. od. Geschäftsbctr.
sof. od. später . Näh,  das . 3160

Lnisenstraßc 24 6-Zim.-Wohn., eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapeteng eschäft. 3560

Luisenstr. 49. 1. u. 2. Et ., 6 gr Zim .,
Küche, Bad, 2 Mans .. Balk., Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. svät
Näh, das. 2. Et . links. 3861

Luxemburavlat ? 3, 8, sehr große sch.
6-Zim --W. mit r . Zub . u. Garten¬
benutzung per sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis-
marckring 37, 2. B 21122

Villa Reudorfer Straße 3, 2. Stock,
6-Zim.-Wohnung nebst Küche und
allem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . 3129

Neugasse 24, 2. Stock, 6-Zim .-Wöhn..
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grethex. 3562

Nikolasstraße 28, Bel-Et ./ bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., petz
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Justizrat Guttmann,
Ora nienstr aßc 15, P art. _3563

Nheinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder  spä t. Näh. Part . 3561

Rveinstraße 88 sch. 6-Zim.-Wohn. Mit
_allem Zubeh ör zu verm._ B 21123
Rüdesheimer Str . 11, 3, prachtvolle

6-Zim .-W. in. Zentralheiz ._ 2881
Rüdesheimer Straße 12, 2 Treppen

neu herger . herrsch. 6 Zim ., Bad
clektr. Licht. Veranda , reichl. Zub.
per 1. April lGlS^ K.Jß . _B1888b

Taunusstraße 22, 8, herrschaftl. 6-
Zimmer -Wohnung zu vermieten,
Bad , Balkon, Erker , reichl. Ber-
gelaß, elektr. u. Gaslichr. Nah
TaunuKstr aße 22. P ., Kon tor. 3s6r>

Taunusstr . 33?35, 2. 6.-Z.-W'., ..L W.
^ sof. zu vm. (Lif t.) Näh. Möbellad
Wielandstraße 5, Hochpart., 6-Z.-W..

Küche. Bad . Gas , elektr. L., Heiz,
sos. od.  spä ter zu verm.  B 21124

Parterre -Wohnung in Herrschafts
Villa , Mainzer 'Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschloffene große
Zimmer -Veranda , Bad , Garten-
Anteil , zu niedrigem Preise , cur
sofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlstraße 6, 1. 3566

7 Zimmer.
Advlfsallee 7, 1. 7 Zimmer , Bade

ziu uner u. Zubehör.  Näh ^ P ., ,3t>67
Bahnhofstr . 3, 1. St ., schönê 7-Zim .-

Wohnung per sos. od. spater SU
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein.

_Lnisen straß c 19. 3568
Dambachtal 47 schöne 7Hun )7Lohn .,

der Neuzeit entsprechend per sosore
oder später zu vermieten . Nay,
GeisLergstraße 4, bei Wcrz.

Hellmundstr . 49. Werkstätte. Lager¬
räume billig zu verm. B 1896o

Hermannstr . 15 sch. hellê Werkjtätte.
Herrngartenstr . 12 sch/IWeMki, ^ ^8
Iahnstr . 6 ger. Werkst, od. Lagerr

zu verm. 8täh. 1. S t.
Jahnstr . 34 Lad. mit Zonditeri , 2-Z.-

W. m. od. o. Jnv . Rah , das. 3589
Jahnstr . 34 Backr., 35.qm, Zwickauer

Ofen u. 2 Keller. Nah,  da ' , , 3.160
Kirchgaffe 17 Laden mit Zub.  2983
Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr groß

u. hell, sofort zu vermieten . 3590
Kleine Langgaffe 2 2 Helle PaÄerre-

Zimmer zu Bureaus gegeignet, per
sos. od. später zu vermieten . 3o9i

Luisenstr. 14. Vdh. 2, sind 3Ieere Zim.
unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Äerzte geeignet, per 1. Oktober

_zu ve rm. Näh, da selbst._ 3184
Lnisenstr . 24 Lagerräume . Bureaus

u. Keller in jed. gewünschten Große
zu M Näh, das. T apetengescĥ 3592

Rheinstraße 90, 1. Etage . 7 große
Zim ., mit Bad, elektr. Lstht, sof. zu
verm. Näh. Rh einstr. chO, ,P ^ 8o72

Webergaffe 8 ist die Wohn, des Herrn
Zahnarzt Cramer , 2 Treppen hoa,.
7 Zim . m. Kücheu. Zub ., sof, od-iv,

itia zu verm. Alles Nah.anderweitig zu
Parkstraße 10. 3673

Wilhelminensträße o. 2, v. Nerotal,
7-Zim .-Wohil. (5 Zim. in 2. Stage.
2 Zimmer in 3. Et ., abgeschlosten)
inooern ausgestattet , mn reichl.
Zubehör , schöner Aussicht, aur sot.
od. später zu vm. Nah. das. Nr . 3,
Hochp. bei Engelmann . B21125

8 Zimmer und mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et -, 9-Ziin .-Wohn.

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Rah . Wilh . Gasser
u. Co.. Friedrichstraß e 40, 1. 8079

Nerotal 8, Part ., 8 Zim u. Zubehör,
Bad, elektr. Licht, Zentralheiz . usw.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst 8^ Etage . 820o

Tännusstraße 74, Part, . 8 Zimmer,
Küche, 2 Mans, , 2 Keller, Trocken-
speicher. Anzusehen vormittags
van 10—12 Uhr u. nachm, v. 3—5.
Näh. Pagcnstecherstr. 9, 1. 3674
Läden und Geschäftsränmik.

Adellieidstraße 67, Ecke Karlstr ., schön.
Eckladen mit gr. Keller u. 1 ge-
räum . Zimmer per sofort zu vm
Näh. Äoelheidstraße 61, 1._ 357u

Adlerstraße 30. Ecke Schachtstr̂ , Eck-
ladcn inkl. Einrichtung u. Wohn.,
gr. Keller, in w,26 I . Kolonialw .-
u. Gcmüsehandl . betr ., )of. billig.
Näh, Atelier aravh . Reklame das,

Am Adlerbad (Ädlerstr. 6), nächste
Nähe der Langgaffe, 1 großer
Lagerraum zu verm. r>17o

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spät,
zu verm. Näh er es da selbst. ! 385

Adolfstr. '5 Lagerräume per sos. oder
später. Näh, daselbst. B 385

Laden Adolfstraße 7 zu
Näh eres Stb . 8 St,

vermieten.
8576

Bahnhofstraße 3 schön. Läden per sof,
oder später zu verm. Näh. Haus¬
besitzer-Verein , Luisenstr . 19. 3578

Bahnhofstr . 12, 1, 3—4 Zim . f. Bur.
zu verm. Näh. Haüsbes.-Vereiu,
Luisenstr . 19 ,od. Mansarde . 3579

Bertram str. 22. 2 r., helle Wkst. 2892
Bksmarckr, 32  L ad. m. 2—-3 '3, _B21126
Bleich str. 40, P „ sch. Werkstätte, auch

als Lager , zu verm. B 21127
Blückerstr. 17 schöne große Werkstatt

billig zu verm. Näh, das. Hth. 2,
bei Bleickardt oder Helenenstr . 6,

_2 St ., bei ^ chwerd el._ _ 3581
BlLchcrstraße 27 Laden oder Werkst

N. Qaberstock, Albrechtstr. 7.. 858:
Büdingcnstraße 4, Parterre - Lokal,

jetzt Fechtsaal, 85 Qmtr ., groß, per
sofort oder später zu verm., ev. mit
Wohn., Gas , elektr. Licht, Zentral-
heiz ung. Näh. 1. Cta ae. . 3588

Castellstraße 1, Ecke Röderstraße, ifl
per sofort oder später ein
schöner Laden mit Zubehör ander¬
weitig zu verm. Näh. daselbst od.
Wall ufer Straße 3, 2. 8584

Dotzhermer Str . 11, Seitcnb ., zwei
belle luftige Dachkammern als
Lagerräume zu verm., für Möbel
geeignet. Näh eres das. Bureau.

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 62, Sout „ Lager - od^

Bureauräume zu verm. Näheres
Gartenhaus 2, bei « pteß. BZ91

Dotzh. Str . 85, Sout ., Lad., gl. o. Apr,
Eleonorcnstraße 7 Laden mit Wohn

zu Perm. Näh. Nr , 5. 8586
Elsäffer-Hlatz 7 Bureau ü. schöne
_Lage rräume. _ B21129
Eltviller Str . 1 Wkst., Bur ., Lagerr
Fanlbrunnenstraße 2

mit Wohnung,
vm.

Laden, event
auf 1. April zu

_ Näh. Adler -Apo theke. _ 3273
Frankensir . 22 Laden mit 2-Zimmep
_Wohn , zu Perm._ Näh. 1. St,
Göbenstraße 9 Werkst, m . Lagerr,

bisher gutgeh. Möbelgesch., 1, Jan ,
Göbenstraße 15^ röße helleMerkst . s,
^j cd. Betr . gee ig., sof. od. sp. B21 130
Göbenstr . 32 Laden mit Laoenzim .,

ca. 60 gm, per  sofort . _ ,_ B 21.131
GräbenstraßePO gangb/ ^Läden mit

od. ohne Ein richtung zu verm._
Hartingstr . 7 Werkstätte , 25—30 qm,

mit Wasserleitung . 3587
Helencnstraße 16 kl. helle Werkst,
Helenen str. 22 sch. Werkst, o.̂ Lagern
Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr,

Laden mit Zimmer zu verm. Näh.
Hpssmann , Emser Str.  43 , B21132

Hel enenstraße 31 Laden zu verm.
Hellmündstr/29 Werk st, o.  Lag, , sos,
HellmunWrWlO Eckladen ni. 2-Z.-W.

u. Zubeh. Näh. 1 l , Pr , .860 Mk.
Hellmundstraße 49 Laden mit 1-Zim.-
' Wohnung billig zu verm. B18868

Luisenstraße '37 2 Zim. für Bureau
zwecke zu: verm ieten . 3o»8

Marktstraße 13 gcr. Laven, .evt. mit
Wohn., zu v, N. Se is engeich. 3c>94

Marttstraße 14, Ecke E'llenbogengaffc,
1. Etage , sind die seither von der
Firma M. Baer Nachfolger rnne-
gehabten Geschäftsräume , 62 Qm:
groß, per sofort oder später ander¬
weitig zu vermieten . Näheres im
Eckladen/ bei Pe ter  Quint . 3895

MarkCtraße ' 27 Entresol zu verm.
Mauergaise 21 ein Laden mit Laden¬

zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver¬
mieten . Näh. Metzgerladen. , 3596

Metzgergllffe 2W0 mod. heller Laden,ev. mit Keller u. Woh nun g.
Mevgergaffe^ 9,Ladcn billig zu vm,
Michelsb. 24. 1. u. 2) St ., Geschäfts¬

lokal od. Lagerräume preisw . sof.
Morivstr , 23, P „ 2 Büreaüräume,

ev. mit Keller od. Lagerr . 3597
MoritzstrI 23, P ., Werkst, od. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr. Räumlichk. für

Engros -GesÄäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haserboden zu vm. Näh. 1. 3599

Saal mir Neben räumen , 100 Qmtr .,,
zu allen Zwecken benutzbar,̂ .a. siir;
Fabrik , an der Lothriltaer stratze,^
sofort zu vermieten . Näheres öek
Steitz . Nettelbeckstraße12. B2 1139:

Große ' helle Werkstatte, 'für, . jede»:
Geschäft pass., per sof. .od. ,spat. Mzvermieten Qränienstraße 12. 3c>13^

Gr . Helle Part .-Werkstätte aur einige
Zeit zu v. Rheinga uer S tr . 16, P . r.

Schöne Helle u. trockene Räume , ge¬
eignet , zur Aufbewahr , v. Möbeln
u. Früchten , auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhoss sofort
od. auch spät, zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag._ Üe 3030

Bäckerei Schwalbaäier Straße 29 zu
vm. Näh. Friedrichstr . 50, 1. 3814

Zieten-Bäckcrladen
ring 6.

zu vermieten. 3618
Metzgerei, Eckladen Zietenring und

Watcrloostraße 2, m. gr. Wurstk.,
elektr. Kr . u. ,L„ 2 Zim . u. reichl.
Zubeh., äuß . bill., sof. od. spät. Zu
verm. Masch. event. gestellt. Nab.
Waterlo ostraße^ 4, P . r . B 20280

UiUe » und fßnfer.
Adolfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Preisnachlaß . 8212

Mpritzstraße 44 Laden, evt. mit W..
aus ' gl. od. spät , zu verm._ 3601

Moritzstraße 54, an der Goethestr.,
ist ein schöner Laden, mit o.^ohne
Wohn., auch pass. f. Bureauräume,
zu ve rm. Näher es daselbst.

Neitelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬
räume , Merk . m. Abfüllr ., Stall.

Mede rwa ldstraße 8 Lagerr aum zu v.
Öranienstr . 22 Helle Werkstätte billig

zu Perm. Näh. Ndh. 1 S t. 3157
Öranienstr . 62 Wkst., a. gr . Kell)'360:1
Rheingauer Str . 5 Bureau . Lage

räume , auch zum Einstellen von
Möbeln, u. Keller in sed. Gr . 8282

Rheingauer Straße i3 schöner groß.
Lagerraum zu vermieten . 3604

Rheina . Str . 18 gr. Werkst. B2113_ _ _ _ B21183
Rheingauer Str . Werkstatt mit ?

Zim .-W-, ev. Lägerrr» zu. . . . , , , _ . , verm.
Hoffmann , Emser Str . 48. B21134

Rheinstraße 29, Ecke Dähnhosstr. 1,
schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, ' Keller u. Lagerräume
aus sofort oder später . N. Hausbes.-
Verein , Luisenjiraße 19. 3605

Rheinstr . 50. 1, Bur ., Stb . z v. 3606
Meinstraße 70, Part ., 2—6 Bureau-

Räume zu vermieten . Besichtigung
10—12- und 3—6 Uhr._ 3607

Riehlstraße 6 sch. gr. Wer, !'... a. für
Wäsch, geeign., zmn 1. 1. 13,

Gustav -Frehtag -Straße 6 ^ ^
, Villa , enthaltend 12 Zrm., 3 Ties-

part .-Zim., Balk., Badezim., sowie
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Räh . Hausbes.-Vercin.
Miete 12,000  Mk ._ 1/376

Villa Riederbcrgstraße 3, an der
Emser Str ., 8 Zim ., reichl. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 8—5, od. Haberstock,
Albrechtstr. ,7. Tel . 759. 8617

Sckützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vr.
Näb. Bischofs. Kirchg. 11, 2. 3222

Wohnnnserr ohne Zintmer-
Angave.

Jahnstr . 10 kl, W. an ruh , L. 8618
Riederw aldstr. 8 kl. Wobn, im Stb.
Rönterberg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 3619
Schulbcrg 11 einige Matts.-Wohn. zu

verm. Näheres l ^jS i. r^ ^ ^ 3320
AtrswäMge Mohnrrn geu.

Jägerstrafie 1'ch" 1, schöne„2-Zinn -W.
per sof. od. spät, bill. Näh, daselb st.

Dotzheim, Wiesbadener Str . 45 sch.
Frontsp .-W„ 4 Z, n.  Zub ., s. o. sp.

Sonnenberg , Bergstr . 3, sonn. Wohn.
wegz ugsh. äb zug. Näh, das. 2. Et.

Sonnenberg , Kaiser-Friedr .-Str . 12»
in herrsch. Villa 5-ZiM.-Wohn. m.
reichl. Zub ., prachtv. freie Lage, petz
kos. zu verm. Näh. Part . 36 21

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 37,
1,  4 -Z.-Wohi!., sof. od. spät . 3622

Dotzheim, Friedrichstr . 3, P ., 3 Zim .,
Küche, Zub ., Garten , Gas , Elektr.»
neu  her g., in mod. H., s. 300 Mk.

Mödiierte Mohnunsen.
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 möbl. Zim.
_ii . Küche zu verm. Näh. Pa rt . l.
Kadellcnftr. 31 möbl. abgcschl. Wohn.,

Hochpart., Villa , 4 Zim. u. Kuche
preiswcrt zu vermieten.

Möbl. Wohn.. Heiz., elektr. Licht z. v.
Näh. Gocthestraße 1, 1 St.

Riehlstr . 19 Kontor u. Lagerräume,
evtl, mit Stallung , zu vermieten.

ScharnhorststraßUll Lagerraum od.
Werkstätte, ca. 100 qm. B 20121

Schierst. S tr . 9 Werkst, m. Bur . 2754
Schwalb. .Str . 43, bei Gg. Zollinger,

Werkstätte od. Lagerraum.  2867
Schwalbacher Str . 61 Metzgerladen,

auch für anderes Geschäft passend,
zu verm. Näh. Koob, Schiersteiner
Straße 68. _ B 21185

Seerobenstraße 23 schön. Bureau m.
Lagerraum , geeign. f. Laborat . o.
s. still. Betr . N. Seerobenstr . 29, P.

Steinaasse 10 Werkst, für Tapezierer,
Lackierer od. Schreiner zu verm.

Taunusstr . 31, 1. Et .. Lepold, Laden
mit Zim ., Kurzw .-Ge)ch. Preis

-1500 Mk., sof. od. später . 8215
Laden TaunuSstraße 55 per sofort

oder später zu verm. _sB 21136
Walramstraße 2, neb. Ecke Bleichste.,

Laden mit Laaerzim .) 2-Z.-W., gr.
Kell., evt. m. Spezerei -Einr .. billig
zu verm. Näh. 1. Etage. B 20172

Waterloostr . 2 gr. abgeschl. Torfahrt
für Lagerraum od. sonst. Zwecke,
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Nr . 4,  Part , r . B 18 869

Weil straße  8 gr . he lle Werkst.  3608
Wellritzstraße 11 Laden zu vermieten.

Näh. im Putzgeschäft.  3609
Wostendstraßc 15 Schionerwermatte.

5 Mir . br .'. 10 Mir , lang.  B 21188
Westendstr. 40, P . r ., Laden m. Zim.

u. 2 Lagerkeller, zus. od. ernz., sos.
er sväter zu vermieten . 3610

Westendstr. 20 Lagerräume.  014061
Börksträßê ? Werkst, u- S tall billsg,
Borkstraße 23 Loden, bisher Kurz-

mieT mit  2 -Zim.-Wohnung für
Avril 1918 zu verm. 3s09

ZietenrlM ! 13: Laden m. Nebenraum
f Wäsch., Werkst.,u^ Lag^ g.̂ 3611

Zrmmermannstraße '3 Lagerh . oder
Werkst., imvle « ta ll. sos. B 20296

Eckladeli. ' ca. 42 Qmtr ., Dotzhcinier
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit ari Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. April 1918, evtl, früher . Näh.
bei A.  Her born , da sel bst. B 18075

In unmittelbarer Nähe der Lang
. gaffe großer Laden bill. zu verm.;

auch zu •gewerblichen Zwecken.
Näheres Langgaff-. 17. 8612

Wöbiierts Dinrmsv » Nnnsarden
rte.

Adelheidstraße 21, ' Sth . 3, eins. möbl.
Z immer soi. cd. später zu verm.

Adolfstraße 5, 3 r„ ein einfach möbl.
Zimmer , wöchentl. 3 Mi ., öu^ vm.

Albrechtstr̂ 23^ 2. a. aE Msd. F20Q
Albrechtstratze 25, 1, gr. sonnig, schön

möbl. Zimmer , in gebild. Famili e.
£lhre ckitstr . 25 gem üil . kl. Z. i. geb. F .
Albrechtstratze 30, 3 r., gut m. Zim.
Albrechtstr. 31, 2, schon m. Zim., in.

Schreibtisch, evt. in. Pens., zu v.
Albrechtstr. 38 möbl. Z. m. u. o. P.
Bürenstr . 2 2 Zim . m. 1 od. 2 Be tten.
Bahnhofstr . 6, § 7 3 r., gut mbl. Zim.
Bertram str . 10, H. r ., m. W.- u. S chlz.
Bertramstratze 12, 11 , gut m. Z. b.
Bertra mstr. 13, 1 l., m. Z. nt. o. o. P.
Biömarckring 16, P „ sch, mbl. Zim.
BiSmarcktrug 28. P . r .» möbl. Lim.

mit 1 oder 2 Bett en zu verm ieten.
Bismarckring 36, 1, m.L ./u . Fsp.-Z.Bismarckrin a 44, 8 t , inöbl. Z. bill.
Bleichst raße 21, 1, m. Z. m. a. o. Ps.
Bleichstr. 34 schöne hcizb. Mansarde

zu verm. Näh. Möbell aden.
Blückerstr. 3,  2 r .. gut möbl. Zrm. b.
Blückcrpl. 6, 2 l., sch, m. Z. a. b. H. s.
Blückerstraße 11, 1, möbl. Zim. zu.v.
Blüchcrstraße 20, 1. Stock, gut möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Blüchcrstr. 26, V. 1 r ., mbl. Z., 16 Mk,
Blü ckerstr. 36. 1 L, tu. Blk.-Z.. 4 Mk,
Blückerstr . 38, 2 möbl. Zim,
Büdingenstr . 8, 2 L,  schön möbl. sep.

Zim . u. möbl. Zim.  m . Zcntralhciz.
Bülo wstr aße  4 , 2 r ., gut möbl. Zi m,
Dotzhci nier S tr . 18, l/m ?Z -. 22—25.
Dotzheimer Str . 19, Vdh.»bei Bender,

m. Zim . mit od. o. Pe ns., s.  p/eisw.
Dotzheimer Straße 31, 3 l,, schön m.

Zim . mit od. ohne Pcnsion . _
Dotzheimer Straße 41, Gth. 1 l., gut

möbl. separates L iinriirr . fr ei. ,
Dotzheimer Str . 41,_©._ .3J &.
Tllvhcirucr Str ) 72, 3, schtMttBA .-3,
Dru denür . 8. 2 I-, mbl. Zim., 16  Mk.
Drüdrnstr . 9 mbl. Fsv.-Z.  an ^ e.^Frl.
Drudcnstr . 10. S - 1 G mo bl. Z. sof.
Ellenboaengäffe 3 gr. h. hcizb. ,mobl.T-runtsoiv-Zimuicr zu vc rrnieten.
Ellenbogens. 7,  S . 1, K{l  Wl . m. Z.
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Ellenbogengaffe 1Ü Mans ., möbl. od.
leer . Näh, bei Müll er._

Faulbrun nenstr, 6, 1 L, 5ä5T~m. Md.
ffrankenstr. 3, 1, mehr . gut mbl. Zim.
Frankenstr . 15, 1 r„ S . möbl. Ms. b.
Friedrichstr. 8, Mtb . 2 l. , "CF ltl
Kriedrichstraße 9, 2, Rupp, gut' möbl.

Zimmer , volle Pension , 70 Mk.
Friedrichstr. 5», 2 l„ m. Z. m. o. o. P.
Geisbermtr . 11, V. 1 r ., m. Z.,15 m.
Grabenstraße 28 möbl. Zim., mit u.

ohne Pension billig zu vermieten.
Grabenstratze 30 m. Zim. billia_an v.
Helenenstr . 24, 1 r., gut m. 87  a. Frl)tellmundftr.2,B.P„sch,rn.Z7sof)ellmundstr . 4. 2 !., fr dl. mbl) Zim . b.
Hellmund str. 27, H. 2~r„ sch. Log, bl
Hellmundstr . 29, 1, e. m. Z. u.  m . Ms.
Hellmundstraße 34, 1, gut möbl? Z.
HellmundstraßeHM, 1, gut mobl. Ms.
Hellmundstr . 37. Mtb . 1 l., möbl. Z.
Hellmundstr . 40, 2, möbl. Zim . zu

verm. Anzusehen von 4 Uhr ab.
Hellmundstraße 50, 2, möbl. Zimmer,event. Mittaastiseb.
Hellmundstr. 52, 2 l.. frdl. mbl. Zim.
Hellmundstr . 56, 8 l., mobl. Zimmer.
Herderstr « . Ln.. T . 2379, g. m. Z.
. mit Schreibt !,L u. ev. Klavier a. a.
Hermanustr . 19, 1 L, m. Z. . 1 o. 2 B.
ve rmannstra ße 22, 1 L,  möbl . Mans.
Hermanustr . 22. 2 l., e. 2 2 . K7Ü7L)
Hermanustr . 26. Bdh. 3 llU blTZH,
Herrngartenstraß e 5. 2, gut m. Z7"b.
Hxrrngartenstraße 9, ^P ., 1 bezw ? 2

protze, sckone möbl. Zimmer an
_ als Meinmieter  abzugeben.
HsMMenftr ^ ly , 2 L,  gut m. sepTX

_1 fei).. 20 —25 Mk., au verm.
Jahnstraßc 26, 1, m. Z.. sev .. 20̂ 7)
Iahns tr . 36 schön möbl. Maus . DOS)
Jahnstraße 44, Q.  1 I„ m.  Zim . bill.
'Karlstraße 3, 1. Etage, möblT̂ tm.,

iep., billig zu vermieten . _
Karlstratzc 6, 1 r ., aut mSOgm . biss.
Karlstr . 38, 1, gut  mbl . Zim . Näh. 1.
Karlstr , 38 erh. reml . Arbeiter möbl.

P .-Znn ., Woche 3 Mk. Näb^ B 1.
Karlstraße 6, 2 r ., mßjiL Zrm^ z. tun.
Kellerstraße 22 schöne Ma ns.-Wobn.
Kirchg. 11, B. Hp„ hzb. m. Z .7 20 m,
Kirchgaffe 19, 2 l,  gut möbl. Zim.

nnt u. ohne P ension zu verm.
Kirchgaffe 49, 3 St . rechts, ein gut

möbliertes Zimmer , mit oder ohne
Pension , an gut situierten Herrn
oder Dame zu mäßigem Preise
auf sofort oder später zu verm.

Kleiststraße 6, 3, schön möbl. Zim.
Lang gaffe 9, 3, schön m. Zim . billig.
Langgaffe 54, 2, sof. m. Zim . aus

Woch., Mon., mit u. ohne Pe nsion.
Lehr straße 14, P „ mbl. Zim . sofo rt.
Lethringer Str . 31. Frisv ), m. Z., sos
Luisenstraße 14, Gth. 1, m. Z., 15 Ml
Lnisenstraße 16, Mtb . r . 3, Geiser,
_z wei sch, m. Z. nebe neinand er.
Luisenstr . 43, 3, sch, mö bl. ZimZbill.
Mauergasse 12, 2 x.7 möbl. Zim . z. v,
Mauritiusstraße 12, 2 r ., sch, mbl. Zl
Mauritiusstraße 14, 1, möbl. Ballon-

Zim ., mit oder ohne Klav., zu vm.
Michelsberg 10, 2 r., gut m. Zimmer.
Michel sberg 15,  3 l., möbl.  Z . zu v.
Moritzstr . 7,' V. 2 möbl . Znn.
Moritzstraße 16, 2 r ., sch. mbl. Privat-

Zimm er, mit od, ohne Pens ., z. v.
Moritzstraße 25, 3, gut möbl. Zim.,

mit , auch ohne  Penston zu verni.

Saalgaffe 4/6 , 1 r ., möbllUm . z.
Saalga sse 16, Papierh ., m.  Zim . fr
Sch arnh orststr. 2, 2 r ., mobl. Ma ,
Scharnhorststr . 11l" V. r ., sch, ml Z.

Schierst. S tr . 27, H.. eins, mbl.
Schul berg 17, P ., mbl. Zim . ml sev. E.

Mo ritz str. 32. Hth. V. r ., möl Zmsl
Moritzstraße 33, P ., sckön möbl. Zim.

mit einem od. zwei Betten , mit od.
ohne Pen sion , zu  ve rmiet en.

Moritzstr.  4 7, Mtb . 2 l., möbl.  Zim.
Moritzstraß e 52, 1, mbl. Z. m. Pens.
Mozartstraße 2, Pärtll " schön möbl.

Zim. in ruh . Lage zu v. Näh, da s.
Müllerstr . 2 1 o. 2 ar . sonni g, m. Zl
Müllerstraße 9, P ., sch. ,gr. mbl. Zim.
_zu verm._ Wintervreise ._
Nerostraße 14, 1, schön m. Zim. frei.
Nerostraße 18) 2, möbl. Zim. zu  vm.
Ne ugasse 5» 1 r., möbl. Zi mmer bill.
Eckhaus Neu nasse 18, 1 r ., schön., sehr

gut möbl. separ. Zimmer zu verm.
Oranienstraße 6, 2 r „ 2 gut möbl.

Zim., auch  einzeln , sof. od. später.
Ör änsenstr. 8, H. Pl , Schläfst. m^ 2 Bl
Oran ienstr . 18. 2, sch, möbl. hzb.  Mil
Oranienstr . 38, Mtb . 2 r ., möbl. Z.
Dranien straße 49, H. 2, frdl . m. Z. bl
Phitippsbergstr . 14, V. l., sch. möbl.
_Zim . sofort an ruh . H. zu verm.
Philippsbergstr . 17, 1 l„ sch, mbl. Zl
Ohiüppsüergstr . 24,  1 r. , m.  Z .jt 5 äC
Bhilivvsb ergstraße 39,  1 , möbl. Zim.
Querstraße 1, 2, gut mobl. Zimmer,

sep. Eingang , zu ve rmieten.
Rheingauer Str . 7, 3 r ., möbl. Zim.
Rheingauer Str . 20. P . ll, sch. freie

Lage, gut möbl. Zimmer zu verm.
Rhxinstraße 47, 2, Pension Uhlmann,

schön möbl. Zim. mit gr. Küche.
Rielllstr. 5. Gth . 1 l., g. m. Zll 4 Mk.
Riehlstraße 5, H. 1, m.  Z ., Wl 3sMk.
Riehlstr . 7. 2 r .. schön  möbl . Zimmer.
Riehlstraße 17, Pl , möbl. Zimmer.

Schwalbacher  S tr.  1 2, i,  möbl . Z. bl
Schwalba cherS tr . 43, 1 r„ g.  m . Z. s.
Schwalbacher Straße 47, 1, schön m.

Zimmer per  sofort zu vermiete n.

Kl. Schwalbacher Straße 14, 2

Seerobenstr . 15, 1 r„ 1—2 gut mc
Zim .. auch an anständ . Da me.

Zen tralheiz ., elektr.

Wa lrainstraße 12 heizb. s. m. Msdz.
We beraaffe 3, Hth.. saub. möbl. Ms
Webergasse 23, 3, gut m. sev. Zim.

Gartenhaus Weilstraße 12 schön m.
Zim . auf  gleich oder 1. Nov. abzug.

Wellritzstr. 55, 3 l.. 2 sch. m. Z. m.
Mitbenutz, der Küche, a. einz., in r.

^ Haush . aus  gl . od. 1. November.
Westendstraße 1, 1 l., schön mbl. Eck-

Bal ko nzim . mit S chreibtischz. vm.

Westendstraße 26, 2 l
billig Sû vermieteii .̂

, . örthstraße 14, 2,  s chön  m . Z., a. P .
Wörthst raßc 24. 1, sch, wohl. Zim. sr.

Släh. Büdingenstraße 8, Pari,

" zu verm. Släh. Emser Str . 56, 2.
Nur zw. 12 u . 3 Uhr anzusehen ._

Herr findct sch. m. Z. Ni. gut. Bed.
i'Alleinmll. Näh. Tagbl .-Verl. Fx

Sch. Zim. mit Frühstück (2Ö Mk.sl' sn
best. Fam . au Frl . zu verm. Näh.
im T agbl.-Verla g.

Dame hat noch ein sch. möbllZim.
frei . Näh. Tagbl .-Verlag . Ka

Leere Zimmer rmd Mansarden etc.
Albrechtstr. 2»' Mcms..A ärHst . P.

Bismarckr. 11, 1 r .. Z., leer od. mbl.
Bismarckr . 42, 2 l„ l. gr. Ms. m. Herd.
Bleichstraße 30 gr. heizb. Mansarde.
Blüchervlatz 2. 3 L, gr. l. Zim . bill.
Bülowstr. 9 gr. hzb. Ms. an ernz. P.
Dotzhcimer Straße 11 großes helles

Zimmer im Seitenbau zu verm.
Näheres daselbst Bureau.

Dotzh. Str ) 35. ¥X 'li .. Möbeleinst.
Drudenstraße 3, Vdh. gr. leer . P .-Z.
Emser Str . 44. 2 L, Zim. m. Äochgel.
Faulbrunnenstraße 3^ Hth., 2 P .-Z.
Faulbrnnnenstraße 7, Hth., 3 Mans.

zu v. Näh. Gottwald , Goldschmied.
Fraukenftraße 25, 2, sch. l. hzb. Maus.
Goethestraße 1, 1 St .. Mans . an Frl.
Hcllmund str aße 8 schönê Mani ^ zich v.
Hellmundstraße 17, Mans . R. P . l.
Hellmundstr . 29 sch. ar . Mans . sofort.
Hellmundstr . 40. 1 l„ gr. leer . Znn,
Hellmundstr . 43, 3. l. Zim . b. Weber.
Hellmundstr . 49,,V. D,, 1 gn sch. Z.

ver sof. od. spät. Näh. 1 St . l. _
Hellmundstr . Äl , 27Mf . an ruh . Perf.
Herrngartenstraße 4, L. Mansarde fr.
Karlstr . 32, 1 r.. l. Z.. Hth., Kochgel.
Körnerstr . 2, H. P .. 2 kl. l. Z . zû vm.

Näh. das. Stb . 1 St ., bei Giller.
Marktttr . 27, 3, sonn. leer. Zimmer,
Mauergaffe 8 leere heizbare Manf .^ ,
Moritzstraße 14 Msd. z. Möbelemst,
Moritzstr. 18 ar . Ms., Steil., rn. Herd.
Moritzstraße 64 gr, , heizb Frontspz.

sof. zu verm. Nah. 1 St . lrnks^
Reugaffe 13. 1 l.. heizb. leere Mans.

mit aroß . Fenster zu vermieten.
Reugaffe 14 ar . heizb. Mans . Rah . 1.
QranienstraßeZ ' Fspz. m. Kochofen.
Rheinstraße 123, Frontspitze, 1 oder

2 Zimmer sofort zu vermieten.
Richlstraße 19 sch. Frontsp .-Zimmer.
Römerberg 14 1 gr . leer. Z. N. B. 1.
Nüdesheimer Straße 23, Vdh., schon,

großes Frontspitzz. zu vm. B19555
Schachtstraße 6 gr . Zimmer mit zwei

Fenstern zu ' vermieten.
Sedanstraße 11 1 leeres Zimmer mit

kl. Nebenraum zu vermieten.
Seerobenstr . 4, P . r ., sch. h. Ms. leer.
Weißcnburgstr . 4, 1 r .. schöne heizb.

Mansarde an einz. Person zu vm.
Westendstr. 13 ger. Mansarde billig.
Westendstr. 19, 2 L, leeres Zimmer.
Norkstr. fTß.  r ., leere Ms. ä. a. Pers.
Zimmermannstraßc 1 schönes leeres

Zimmer , auch für Bureau , billig.
Keller , Remisrn » ZtaUnngen etc.
Ädelheidstr. 64 Lagerkeller z. v. 8623

Vlücherstraße 17 gr. Weinkeller billig
zu verm. Näh. Helenenstr. 6, 2.
bei Schwe rdel._ 3624

Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬
keller m. Aufz., 260 Om. gr-, gaÄ

_überbaut , sofort od. spät. B 211g?
Dotzhcimer Straße 63 Lagerkeller v.

90 Qmtr . sofort zu verm. L 2lW
Dotzhcimer Str . 172, Nähe Güter¬

bahnhof, Scheune, Lagerräume oo.
Fabrikraume , gr . Keller sof. z.

Elsäffer-Platz 8 Autogarage u. Werk-
stätte zu vermieten . L2114j

Erbacher Straße 6 großer Lagerkell.,
_besond . Eing ., zu v. Näh. ßattj&
Erbacher Str . 6 sch. Weinkeller ẑ voh
Güeisenaüstraße 4 Äutogarage für

1 oder mehr., Ertra -Einf . 11626»
Herberstraße 6 Stallung für 1 odei

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr. Bur gstraße 11.̂ _ 3625

He rderstr . 33 sch. Keller auf gl. o.
Iah nstr.  25 , 1, Stall fl 1 Pferd.
Großer Weinkeller, LuisenstraßchLI'

mit hydr. Auszug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh. das., Tapetengeschäft. 35 25

Mauritiusstraße 12 großer Läge^
feiler oder Weinkeller zu verin.
Näh, dai elbst bei Herrch en.-—Z~—z!y« 1H4IC4UJ> Uv -1 «VUtui uu _ ^

Mauritiusstraße 14 Weinkeller, auwf>TS flsrr 21t hUVtn Joals Lagerraum zu verm. _
Nettelbeckstraße 20 gr. Stall u. Nenn
Schiersteiner Straße 2 Stallung W

1 Pferd , Remise. Heuboden. 362»
Schie rst^ Str . 29 Bierk., Stall . u.~^
Well ritzstr. 21 Stall  f . 2—6~W ~3630
Wellritzstr. 21 gr. hellTlKeller f ObG

Kartoffeln usw. zu verm.
Westendstr. 20 BieÄlTZlZ .-WTMll «
Uorkstraße 16 großer Hofkeller und

geraum . Werksta tt sof. z. v. B2 1144
Norkstr aße 23 Bie rkellmDL IIH
Obstkeller zu v. Adlerstraße 3. 3301
Weinkeller, ev. mit Inventar , Kontor

u.- Lagerr . N. Karlstr . 15, 1. 8631

3-Zim .-Wohn. mit Zubehör,
ckomöglich Bad, Göbenstratze oder
deren Nähe, von kleiner Familie ge--
suckt. Off . mit Preisangabe unter
K. 445 an den Tagbl .-Verlag,_ __ -

Junges Ehepaar sucht
1 großes oder 2 gut möbl. Ztrmner
zum 1. November auf mehr. Monate.
Gefl . Offerten mit Preisangaben n.
L. 444 an den Tagbl .-Verlag.

1 ZiMmee.

ldrlhelWr. IÜ 5$
Leute zu  vermuten . 3662

8 iUmn «v.
Göbrr,str . 19, Mtb . n. Hth. 2-Z.-W.

_8 Zrmrrrer.
Hartingstraße 13, 1. Et ., 3 Zim . mit

Balkon u. reich!. Zubehör sof. zu
verm. Näh. 2. Et , rechts. 3204

Loreletz-Küig 7, P .,
3-Zim .-Wohn. u. 2 anschließende
Bureaurännrc m. bes. Eing ., auch
als 5-Zim .-Wohn. zu benutzen, aus
gleich zu vm. Näh. bei Georg
Thon, We llritztal . _ B20662

3 Zimmer , Küche, Keller, jed. Zim.
sep.. auch durchgeh., ctw. außerh .,
rn luftig , sonniger Lage, per sofort
zu verm. Preis 400 Mk. Näheres
Zietenring 12, Hinterh . 1. Stock.

4 Zirnmer.
Bahnhofstr . 8, 3. Et ., Hochherrschaft!.

4-Zim.-Wohn., Zentralheiz .. Pers .-
Anfzug, Tresor re., sof. od. später
zu vermieten . Näheres im Laden
bei Leber. 3632

WeüriWr. 11S ® ü
mieten, ev. m. Laden. Näh. Part . 3182

Dotzheim er Gteatze 58 , 3, elegante
5-Zim.-Wohn. vor soforto. sp. zu vm.
Näh, bei B<~e» E«acla , Pa rt . 3616

Sille Nesbucrlwip3
(vord. Dambachtal ), mod 5-Z.-W.,
z. 1. April 1913 zu vm. Ein großes
Frontspitzzim. k. dazu verm. werd.
Besicht. 11—1, 3—5. Anm. P . 3142

Rheiuftr . 113, 1 . Et.
große 5-Zimmer -Wohnung per
sofort, für 1400 Mk. zu vermieten.
Nä heres Parter re._ _ _ _

Herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung
(große Räulnc ), mod. hergerichtet,
per sofort billig zu verm. Garten-
benutzung. Emser Straße 24. 1.

6 Dimmer.

für Mc sehr geeignet!
Walinftofstratze 8 , 2, 9-Zimmer-

Wohnung mit allem Komfort, Zen-
traltieizuug, Lift rc„ aucb als 4- und
6-Zimmcrwobnung geteilt per1.April
1913 zu vermuten. Näheres daselbst
im Laden bei leben 3158

An üerWMche 11,2.»
z. 1. Jan . 1913 herrsch. 6-Z.-W. m.
gr. Veranda , allem mod. Komfort,
Zentralheiz ., Entsigubungsanl . zu

_bin . N. das, b. Fis cher, 4 St . 3207

MeAmtze 18 , 3 . K . ,
herrschaftliche Wohnung , 6 Zimmer,

reich!. Zubehör , Pcrsonen -Aufzug,
Zentralheiz ., per sofort oder später
zu vermieten . Näb . Part . ^378

Für Merzte!
WUtzelmstsaste 8 (Hotel Mono¬
pol) ist im Gartenhaus dir erste
und zweite Etage von je 4 hübsch.
Zimmern, Badezimmern. Tollet 'e,
Lisi , Dampsbeizung , elektrisch
Licht ec. mit beionderem Abschluß
Per sofort zu vermieten. Näher.
Büro Metropole, Vorm. 11—12.

8 Zimmer.

Kader; «nd Geschäftsräume.
Am Lidlerbad (Adlerstraße 3 ' große

helle Lrgcrränme, auch als Werkstälts.
zu vermieten. 3617

BiktsL'iKftraße 17,
hochherrschaftliche Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz.
u. eleklr Licht, per sof. Näh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Lnisenstraße 19, neben der Rei -btz-
bank. 17378

Adolfstr. 8
Zähnung mit 5 großen Zimmern
küche und 3 Mansarden, worin
eit ca. 15 Jahren Zatnpraris
usgeübt wurde, zu verm. Aus-
NKstb. Hausmeister, Hthr. 2.

äffiSHa®

Luisenstr . 5,
von 5 schön, großen Zimmern u .,
eventl. 4 Zimmer mit Badezim.,
sehr geeignet für Aerztc oder
Bureaus , per sofort zu vermieten.
Näheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 8143

K Zimmer.

Adetheidstratze 74 ist eine
Herrschaft!. Wohnung von 7 Zim.
und rcitzlichem Zubehör
sof. o. spät, zu vermieten. Näh.
Adelheidstraße 74. P . 8633

NsÄM . Nc . M, !.U,
kochherrfchaftli.be Wohnung.

7 Zimmer mit Diele ». Zubehcr,
mit allem Komfort, Warmwasser¬
heizung, elektr. Licht, Personen-
aufzug, ver sofort oder später
zu verm. Näh das. od. Bart . 325!

yfflgaMMamBB BBM
8 Zimmer anJ» »»«ehr.

ÄvolfsMee 11
®o ®*ruS.? lj0ti  8 Zimmer , m. reicht.

Zubehör w. Garten , sof. od. später
zu vernttetcu. 3636

KütznPfßr.2, ptt , 3|im.,
bisher Bureau , mit od. ohne Ein-
richi., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, ungef. 150 Strick
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
od. Hausbesitzer - Verein , Luisen-
stra ße 19._3 _638

f '”” "““"“"”'’ " ' . ‘"’S
Fricdrichslraße 1© ’

1 helle Werkstätte. 190 qm groß,
ganz oder auch geteilt,

1 to . 90 am, auch für Kunstmaler
sehr geeignet,

2 Soutcrram -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

! per sofort zu vermieten. 3639

HerderftrKtze d
hübscher Laden mit Wohnküche und

Zubehör , mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer ) sofort over später zu
vermieten . Näheres bei Becker,
daselb st, 1. Sto ck. 3305

KirchsiaHe"?,
4 Zimmer , 1. Etage , als Bureau per

April 1913 zu vermieten . Näheres
bakeshst. Konditorei.

IST
gr. Men mit Sousol

pe« 1. Januar1»l3
zu vermieten. Näh. 1. Et . 3610

Kirckigaffc 48 , l  3 Räume cvcnll. m t
Schaukaiten zu vermieten._ 3039
Langstaffe 4 LaZen

mit od. ohne Werkstätteu. Lagerr.. ferner
8 Zimmer z» Büro- od. Gcschälts-
,wecken Ul verm. Näh. Laden r. 3329

Marktstraße 12 großes Entresol für
Bureau usw., m. od. ohne Wohn,
zu Perm._ RSh. 2 Sti ege« rechts.

99 sind große 8aaee-
Mllllljt ! . uu  räume mit Pack,

raum und Kontor zu »erm. Näh bei
Nikslasstr. 4t 6642

Langgaffe 48, 1
SMW - smr

in allererster Lage, Ecke Weber,
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffc. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-

^ BureauS . _ 3641
ManritiMr . 16 SÄ”

Näh. bei Eiaragrewasaö . 3206
Marigstraße 7, 2 Erker

ii. 8it.iS.ll mit Ladenzimmcr, geeignet
iir Modes u. Butz, und 2 Zimmcr-

Woh 'Uiig v. 1. Slpril zu  ve rm. 86 43

WmPr . 43Menl )iiI . ) irW.
Moritzstr. 45^ h. Werkst., elektr. Betr.

Wkii Iterndr. 38 “ 'gfi ;;
per so fort ober spä ter. 3644

Neugaff « 4 LKÄtkl, ! sof. o. sp. zu
vm. Näh, das. 1. Et. Weygandt. 8645

grotzer Laden
mit Wohn., eingerichtet für
ßtottSitorei, Backerei

und Caf«,
mit Inventar , soweit vor¬
handen, ans gleich zn ver¬
mieten. Näheres Nikolas-
strafte 24,  3 . 3288

AföI © F*

Nikolasstratze 12
schöner grnsrer Laden auf 1. Januar

zu vermieicii Näb. bei Ci. Abi ' r,
Nilolassiraße 24, 3._ 82 il

EcklaDezr
Echrvalbackier Straße 47 , 5 Schau¬

fenster, Soul ., sofort zu verm., evtst
geteilt. N. 3, 3647

Ecklaoett
Taunusstraße u. Querstr . mit reichl.

Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis
des Hausbesitz er-Ve reins . _ F 378

Webergasse
(Eingang Spiegelgaffe 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etaaengesch. Nah. im Lause od.

^ Mainzer Str . 44. Tel . 6827. 3646
HilpfSnMv 11 Laden zu verm. Näh.
WklllUlIi S. t I im Pu stg.-schä't. 3048

Wsllritzftratze 4L
ein gr . Eckladen (auch geteilt) per so¬

fort öder später zu vermieten. Näh.
Wlctzg-rladeu. 621147

iBtlliift .87 moö.Wenj. i.
WollriMratze 46

moverner Laden mit reichl. Neben¬
räumen. event. auch Wohnung, zu o-
Rä«. Göb enstraße 11. P . r.  B2Qolg

Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Upr-
zu verm. N. Moritzstraße 7. 8269

Wieland ^ r . K Laden, für Knrzworcn-
gesch. ge eignet, m. Wobn. zu verni. 8649

Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung auf Avril 1913 zu vm-
Räh . Albre chtstraße 8, 1. 3188

Laden
Mit oder ohne "'whnung gleich oder

später zu vermieten. Näh. Bismarck-
ring 33, 3. Et. Reimann. B19984

an wsmmmmmmmsm
Zwei Läden

verschieden. Größe im Neubau
Dotzhcimer Straße49 , am Ring»
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
H ' Mn r , Dotzbelmer Str . 43,

^mmrmmsewsmEmmmsm

Lliden für Färberei
und chem. Waschen' alt, Manu»
fakturivaren od. besseres Spe,ial-
gefchäit mit 2-Z.-Wobng. (Heiz.)
Bism.-Rmg 2 zu verm. Näheres
BaiG-ii »r , Dotzhcimer Str . 43.

B21149

Mki!i.M.8kWftMe
mit od. ohne 4-Zim.-Wohnung per
1. April oder früher preiswert zu
Perm, Näh Ellen bogengasse 4, 3. _

Modern, eleg. Laven
mit od. obne Lagerraum evil. Wohn,
zu vermieten. Näheres bei S,'!mfei'-
t )' 1il«in . Faulbrunnciiftraße 11._ _

WmM  Eer WerirliMe
per sofort oder später zu vermiet-'«-

Friedrichstr.  8. N. b. Haus meister. 3650
Moderne Geschäftsräume,

500, 200 u. 100 oMcter . Gartcn-
fcldstraße 25, gegenüber Bahnhof,
feuersicher u, hell, für Fabrikat .,
Lagerung , Bureaus «sw. geeignet,
zu verm. Gas , elektr. Licht und
Kraft . Heiz. vorh. Näh. C. Kalk-
brenner , Friedrichstraße 12.M- Büro

Friedrichstras?e 29, Part ., 2—3 Zim-,
lange Jahre von Herrn Justizrat
Ebel benutzt, zu vermieten . Räh-
daselbst Parterre rechts. _

Eckiatzei«, ca. 45 qm, Gustav- Adöl̂ -
str-'s;e 17. ganz oder geteilt, mit oder
obne Wohnung, für jedes Geswäll
pa«e»d. iofarh oder später zu verm-
Mh ^ daselbst. Part . Bl 1659

Schl Laden
mit Wohnuna zu vermieten Herder¬

straße 11. Näh dortselbst. 3266

_ — „ ..—



Nr. 48S. DkenStag,

* Zwei Läsen
,5Jta6enftra £e 3, u. Ecke Marktstr .,

Mtr . 9,50 u. Mtr . 6 tief, neu und
vfodern herger ., mit o. ohne Ein-
Nchtung. k-f. billig zu v. LS1151

2 Schaufenster, Rheinstr . 41 (bisher
Buchhandlung), sof. ob. später zu
vermieten. Näh. bei Justiz -Rat
Kullmann , Luisenplatz 1. 3651

Zum 1» April ISISLaden
mit Lsdcnzimmcr nebst 3- Z!m.-Wohn..

Küch« rc. zu vermieten. Näheres im
Hause Manritinsstraße 9, Leder-

^Handlung kSiro8663
Laden

mit Ladenzkm. u. Geschäftsräumen preis-
Mert ul verm, Moritzs>r.22,1. Et. 3652

» «räumtge Werkstätten , auck als
«afterräumc verwendbar, billig m ber-
Ulietcn. Näh. Bork raß- 29, 3 links,

-Und Mauritiu rstraße 7, Bart ._ F390
“Uli « , Muga in ob. Werkstatt , hell,

mit Oberlicht, tzolsbod. u. heizbar, sost
J°b, sp. zu v. Schwalb. St r. 12. 3481
yrtSa «* Zentrum der Stadt , hell,

mittelg'-., Pass, für Friseure.
Blumengeschäftoder dcrgl., mit orer
ahne Wohnung per !. Äpril 1913
Preirw. zu verm. Oefl. Off. u. 0 .116

Lr Tagb st-Zwg st., Bismarckr. 620898
Konditorei.

"uden, Taunusstraßc 55 sof. od. spät.
anderweitig zu verm. Näh. beim

^Hausverwalter Holz, daselbst. 3653
Nisten und Häuser.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reich!. Neben-
räume , schöner Garten mit Aus¬
yang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat £>r. Loeb,

, Nike lasst ras;e 20. 3063

Brüa Wembergstraße 21
Mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer.
.Stiftstraße 24._

Hu Bttmirtw sostrt
klla in bester Lage Wiesbadens , m.
12 Zim. u. allem Komf. der Neuz.,
Garten u. Garage , evt. mit kompl.
Einrichtung . Zn erfragen Frank¬
furt , Feldstraße 78. Fr . A. A. II.

^Z . 10. _
)u vermieten event. zu verk. : Herr¬

schaft!. Billa , beste Kurlage , 9 Z.,

Wenkölliuik Mgechellll
Lanvbaus zu vcrmieleno. zu versaust

Näh. Eigenheimstraße 11. 3064
Wohnungen ohne Zimmee-

Angabe.

In ruhiger Billa
Bel-Et ., gänzlich neu renoviert , elektr.

u . Gaslicht , Bachmayerstraße 4, an
kinderlose Leute zu vermieten.

, Möblierte Mohnnngen.
Sonnenberger Straße 23 möbl»

Billa zu vermieten . Nur Selbft-
bewotz- er. NSh. das., 10—12 ,od.
Tannusstr. 17 b. 84--» « . 2—4»

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc«

AlbrechtKr. 24, 1, fein möbl. Zimmer
dauernd o.ur vorübcrg hend zu verm.

A. d. Ringkirche 9, 2. St ., schön. Zim.
8 P r.. eleg möbl. Wohn-

4.UU1|*l * O, u. Schlafz., auch einz.,
zu vermiete» mit od. ohn° Penston.

Bleichstraße 35, 2, gut möbl. Zim . fr.

AMeiWer Strafe 15 , 1,
sof. möbl. Zim. IN. guter Pension.
Emser Straße 20, 2. Et ., schön möbl.

Zimmer , ein separates Zimmer
mit Frühstück zu vermieten.

Emser Str . 44, 3 l., sch. möbl. Zim.

frlelsdüjflr . 29 , 2 , liittiieli,

iiod ) 2d . 3  fiel . Ml . Jim
mit od. ohne Pens, preisw. zu verm.

Friedrichstraße 36, 3 r., schön möbl.
Zimmer . 25 Mk.

Georg- Nurnststr . 6,2 (., gut möbl.
?’lm. Schreibtisch an nur beff.
Herrn oder Dame zn verm.

MöWekijeik ! . .GerNkvik " ,
Jahnstraße 4, 2, empfiehlt seine neu

rensv . Räume stellenlosen u. durch¬
reisenden Mädchen, mit u. o. Pens,
zu mäßigen Preisen . Tel. 2122.

MausrgKffe 17,
3 separate schön möbl Zimmer , 1. u.

3. Stock, mit 1 oder 2 Betten zu v.
Moi -iliftu ^7 2 l. g. m. W.- il. Schst-MttUtzjtl. jm.. cv. mit Küche.
Drariie ?rftrafte &2TT,

am Ring. eleg. möbl. Wstsn- u. Schlaf¬
zimmer an Dauermitter zu vermi-te«.

©caeiiiiö * fodjörimucii,
TaunuSstraße 8, 3, Lift, eleg.
« . komf. Worin- n. Schlafzimm.
preiswert zn vermiete!,.

Walkmühlstraße 57 schön möbl. Zim.
nebst kleinem Schlafzimmer aus so¬
fort billig zu vermieten.
Gttt möbl . Zimmer

sof. oder später zu vermstten. Franken-
strane 25. 8, d. am Bismarckring.

GutNlWl . W 8 ilN- l!. MlrlW.
in r higer f-in:r Lage, direkt am
Nerctal. Stiftstraße 28, 2 l.

Wiesbadener Tagdlatk Morgen-AttsgaSe, 2. Blatt.

auf Wilhelmstratze u. Blerstadter
Höhe, mit oder ohne Pens , preis¬
wert zu vermieten. Für Dauer¬
mieter sehr geeignet Friedrich¬
strafte 9, 3, bei Schroedcr.

WWrlslWWs
Müs-md JilroSMttt

zu vermieten. Bad, elektr. Lickt, Zentral¬
heizung. Näheres Kaiser-Friedrich»
Ring 89, links ho ch. Er geschoß.

Für sofort im Zentrum
eleg. mövl. Zurr.,

1. Etage , mit Frühstück, nur an
bess Hrn . od. Dame . Näh Apoth.
Saffencam v. Mauritiu sstr. 12, 1.

Wemütl . Wöbt . Zimmer mit voller
Pension for. z. vm. M. Christian »,
Brivatküchenmeister. Rdemüraße 62.

Kein mödl „ tonn . Krkerz . m . gut.
biirgerl . Pens , a « best» Dam « o.
Herr ». Schwaldacher - Ir . 57,2 r.

Gut möbl. Wohn- ». Schlafzimmer
und einzelnes möbliertes Zimmer
zu vermieten . Frei gelegen, mit
schöner Aussicht nach dem Taunus.
Waterloostraße 6, 3.

3 - 4 ZIMK ' MN . WWW-
Brautpaar sucht zum 1- Dezember

hübsche 3-Zim .-Wohnung, Biw, Gas,
Balkon, Nähe Bahnhof. Offerten
unter P . 444  an den Ta gbl.Merlag.

BrailJpriM
sucht kinderloses Ehepaar in ruhig.,
vornehmem Haufe u. freier Lage, ge¬
räumige Bier -Zrmmer -Wohnung tm
ungeteilten 1. oder 2. Stock. Anged-
mit näheren Angaben unter U 441
an den Tagbl .-Berlag . _ _ _ —

Herrschaft!. 4- o. 5-Z.-Wohnung,
Bahnhofsnähe beö., sof. ges. Off ., an
Postamt  Berl . Hof, Oberst!. Rei che.

Seite 15* <̂z
Haus Wenden,

Frankfurter Straße 12, Tel 6279,
empfohlen durch den Deutschen

Osfizier -Berern . .
Nahe Kurhaus u. Theater , gut ent»
gerichtet mit Bädern , Lift , Zentralh.
u. elektr. Licht, bietet äugen . Wlnter-
Ausenrhalt mit und ohne Pension

bei mäßi gen P reisen.

Dauermieter
finden erstklassig möbl. Zimmer mit

Frühstück von 40 Mk. an per Mon.,
auf Wunsch Pension, m feineremtrrvathotel,in prachtvoller ruhigerage, el. Licht. Zentr .-H., Bäder re.
Off. u. P . 441 an d. Tagbl .-Perl.

Leers Zimmer sikSj  etc.

liÄisEfl|el5 fpihelLm
Näh. daselbst(Drogerie)._

Keller , Remisen , Ztallnugerr etc.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller, mit

Aufzug u. Bureauräumeu zu vm.
Breis 1500 Mk. Näh. daselbst oder

_JS.  Sauerb orn. Wörthstr . 8. 3654
Bahnhofstraße 2 ist ein ca 400 gm

großer , ungef. lov Stück raffender,
mit

sof. od. spät, zu verm. Anzus. von
8—1. Näheres zu erfr . Bahnhof¬
strafte 1. 1, oder Hausbesitzer-
Berein, Luisenstraße 19.  8655
Herderftraße 11

Stallung für 5 Pf ., mit W., reicht.
Zubehör , sowie Werkstatt, auch als
Lagerraum , per 1. Jan . zu verm.

_ Näh, beim Hausverw . dorts. 8265StKll«Ng7,äL4'5,7.
Er. Weinkeller »«

4-5M«r-WchmR
in Billa auf sof. od. spät, gesucht von
älterer Dame , Kurviertel bevorzugt.
Preis 1500—1700 Mk. Offerten u.
I ^ 979 an den  Tag bl.-Bcrla a. _ .

"Hans
zu mieten gesucht

mit Borkanfsrecht«
Zimmerzahl 18—22, Zentralheiz .,

elektr. Licht, event. List u. Garten.
Nur neuzeitl . Häuser kommen tn
Betracht. Gegend: Bismarckvlatz,
Frankfurter Str . oder deren Nahe.
Off nnt . E . 445 an d Tagbl .-Berl,

Danermieter»
Pens . h. Beamter sucht in f. Hause

u. ruh ., nicht über zwei Pers . großen
Haushalt 1—2 möbl. Zim ., ev. mit
Pension . Off . unter B. R. 61 postl.
Berliner Hof._ ■

präpOlii ® i “ , LR
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pennon.
Z entr.-Hz., maß. Vre  ist. Wiuter-Arrang.
Pension Linkenbach,

Museumstraße 5. 1,
vorm. Hotel St . Petersburg,

eleg. möbl. Südzimmer mit allem
Komfort, mit o. o. Pens ., für die
Wintermonate zu vermieten _

Villa Carolus,
Nrrotal 5,

beste sonnige Lage, Winterarrangements
von Mk. 100 pro Monat an.__
ttnpMJüfirSS.
sonn Zimmer f. d. Winter billig zu verm."Pension Uhlmann

Rheinstrahe 47.
Schön möbl. Südzimmer zu verm,
mit oder ohne Pension. _ —

Bessere Dame
sucht für bauernd zu Anfang Nov. od.
später sauber u. behagl. möbl. Wohn-
u. Schlafzim. mit Küche u. Bedien,
in nur kinderl. gutem Hause. Gegend
Rheinstr . u. Seitenstraßen . Bevorzugt
Südseite und ineinandergeh Räume.
Pension ausgeschloffen. Offerten mit
Preis u. K. 444 an den Tagbl .-Berl.

Dambadttal 23 Neuberg 4.

Bierkeüer, evt. mit Wohnung , zu v.
_ Göbenstrafte 19, tut Bur . B 17818

«kiinütuurssi
Mskellsr

an der Aarstraße , ca. 1200 Kubikmtr.,
bequeme An- u. Abfuhr, ab 1. Nov.
zu vermieten . Offerten u. A. 981
an den Tagbl .-Berlag.

JEinRüchenhaus,
——— Haus Dambadital, .——

neuerhau ! tn . all . Kom fort , möbl.
u . unmöbl , Zimmer 11. Wohnungen
im Absdiluß in. Privatbad . Nähe
Kodtbrunnen in bevorzugt ., freier,
ruhiger Lage . Preiswerte u . neu-

seitlidiste Pension  am Platze.
Spez . f . Dauermiete gebaut.

Passatttenauf nähme. — Tel . 341 .
" Behagl . ''' immer mit ob. ohne Be¬
köstigung. Südseite, Bädcr. Gut empfahl.
Lniseustraße 3, 1, an d Wilbelmstr.

Billa Rlldhrccht,
Sonneuberger Strafte 40,

gegenüber Kurhaus , bietet für die
Wintermonate äugen . Aufenthalt ., rn
konifortablem mod. Hause, el. Licht,
Dampsh., Lift , Thermalbad -Anlage,

bei vorzüglicher Verpflegung,
zu ermäßigten Preisen ._ .

Disting. Dame bietet 2—3 Damen
in ihrer f. Häuslichkeit angenehmen
Winteraufenthalt zu mäßig . PretS ..
Wa ? ra-ik der ^ aabl .-Berlna . 12

Jeder Mieter
T«rlang«(iieWohnnng [| ii8teB de»
Hans- u. önmfibßiitzer -VireiEsss. w.
öeBohSft*aS*lle : Luissnetraese !®„

Telephon 439. p 37g

Wohnnttgs -Nachmeis-
Bureau

Lion Sc€te .»
Bahndafllrast«8.

Telephon 708.
Größte Aiirwabl von Miei- und

Kaufobseklkn jeder Art.
MK

Geld-und Jmmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
1 1 . . Lokale Anzeige » im „ Geld - und Jinmobllien - Markt " kosten 20 Bfg . » auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aiifgabs zahlbar.

Sioppage Parisicn Danksagung
Für die vielen Beweise hcr-.licher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meiner lieben Frau sage ich Allen, besonders aber Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen Worte, sowie meinen lieben SangeZ-
brüocrn des Wiesbadener Niänaergesang-Vereins für ihren erhebenden
Gesang meinen innigsten Tank.

Im Namen der irauerndcn Hinterbliebenen:
Carl Wagner.

Miesbaden , den 14. Oktober 1912. 6 20807

Birlkach vorgeiommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu ekklären. daß wir nur
dtrette Offer >br >ese, d. b. nur solche Osfert-
briese befördern, ^ deren stndalr mit dem

.. . Auf! ....
inzeige», welche eine mißbräuchliche. Be-

dcr betrcsseuden Anzeigeche
. nae!utz,

wahrnehmen, bitten

. - . ... direktem Z«>
sammenhange siebt. Auftraggeber von
Anzeige», welche eine inißbräuchliche Be-
»utznag unserer Ofiertbries - Vermittlung
. . ■" um gefl Mitteilung.

Zier Verkag.

Kapitalien -Ange bote.
*To « ,oi « m Privatgeld
an s . Stelle , nicht über 75 %
der Taxe, zn 5 °/o per April
1918 aüszuleihen.

Jos . Mandnitsky,
Hotel Burghof.

Aapitalien-Gesilchc.
20- 25,000 Mk. 1. Hlip. per Jan.
Er früher ges. Prima Obj . u. Snbl.
ff. u. A. W. postlag. Amt 4.

GeldgDer
erhaltcukostenfreienNachwe'Sgute»Htzpothekerr
durch S^aacl ^vip : Jstel,
Webcrgaffe 16 — Fernspr. 604.

2. IpotliekK-Pürleijen
von 15,000—20,000 Mk. auf best ge¬
legenes Haus hier für jetzt oder sp-
gesucht. Bitte zu antworten unter
W. 445 an den Tagbl .-Berlag.

15,000 Mark
auf gute 2. Hypothek für setzt oder
später gewünscht. Off . unter D . 443
an den Tagbl .-Verlag.

129,000 Mark
auf 1. Hypothek von Selbstgeber per
1. Januar 1914 gesucht. Offerten u.
H. 427 an den Tagbl .-Berlag.

Iminodilren -Verlkänfe.

Meins 2 Bitten
an der

Fritz LTKUcftr. 12/14,
neu, massiv u . sehr solide erb. u. mit
allem Komfort ausgejt .. enth. zirka
9 Zimmer u. reichst Zubehör , schön.
Garten , verkaufe ich billig. Architekt
Aleurer , Dotzheimer Straß e. 41.

DWdllW ?, IkseMMrche 7
Viva , Komf. d. Neuz, z. verk. Näh. b.
Architekt 84. 88 Dambachkat 41.

Villa Schützenstras-e 14
zu verkaufen, modern gebaut , sehr
sroße vornehme Zimmer u. Treppen-
mus . Näh. Hartung , Sonnenberger
Strafte 72.

Nie Rillen MM . 1\i7
sind zu verkaufen. Näh. Abeggstr. 1.

ln feiner Lage und mit
Autogarage für 2 Wagen,

Chauffeur- Wohnung und schönem
Garten zu verkaufen. G fl. Anstagen
unter N. 421 an d. Tagbl.-Verla .

Villa im Nerotal , Weinüergstr . 3, !
sof. prw. verk. R. Taunusstr . 33/38 . '

2 hübsche Billen, nahe Kurpark,
jede nur 55,008 Mk. Off. von crnstl.
Selb stk, u. M. 403 an d. Tagbl .-Berl.
Einfamilren -Villa, Siegfriedstraße 6, \

Landesdenkm., zu v. Arch. Didion , !
Wiesb , Biebr . Str . 46, Tel. 6472.

Eltville a. Rh.
Nenerbautes Landhaus , in herrl.

Lage, 7 Zim . m. reich!. Zub., elektr.
Licht u. Zentralheiz ., Obst- u Zier¬
garten vorh., z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller , Architekt,
Eltville am Rh , Schwalb. Str . 16».

Wmlsze,
3sh Morgen groß, mit herrsch.
Laridhaus , 7 gr. Zim., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zir verkaufen. Bahn - und
Schiffstation , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Herrl.
Aussicht. Preis 62 Mille. An¬
zahlung ca. 15. Mille . Anfr.
unter H. 529 an 644

D. Frenz , Mainz.

Obstgarten
billig zu verk. Näheres Tagbl .-Zweig-
fteTfe. Bismarckrina 29. Cy

Imm oditien-Kanfses«ch e.
Kaufe kleines Grundstück oder

Hypothek gegen kleines Landhaus
hier. Offerten Postlagerkarte 34
postlag. Berliner Hof. Taunusstraße.

Plakate:
Wolmnng zu mieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
asf Papier ssd aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg ’schen * * *
* 4- HofbucMr

Isanggasse 21.
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General - Vertreter ; Carl Dittmann , Wiesbaden,

Rechtsbureau
von

Chesdsr IchyellZuMerbaden
»rwerkor 4, l . m,  sb-b-ss im MM « .

Nackdem der Rechtsanwalt und Notar Herr Geheimer Justizrat V « E ?*el
*u Wiesbaden , bei welchem ich über 45 Jahre in Stellung , darunter 32 Jahre
Lls Lureauv ^rsteher tätig war und als solcher qrü ldlich und praktisch erfahren in
der RechtT 'wisfeujwach , die Prozeß - und Notariatssachen u . s. w . selbständig be-
ardeiteL habe , in den Ruhestand getreten ist , habe ich den Entschluß gefaßt, ' mich
selbständig zu machen und mit dem heutigen Tage ein

Rechtsburemu. Znkcho-Geschäft
Km Römertor 4

dahier zu eröffnen.
Ich stelle hiermit einem rechtsuchenden Vublikum meine Dienste zur Be¬

sorgung von Rechtsgeschäften ter streitigen wie bet freiwilligen Gerichtsbarkeit
ergebenst zur Verfügung und empfehle mich insbesondere zur Beitreibung von
Forderungen sowohl auf gütlichem wie gerichtlichem Wege , Anfertigung von
Klagen , Prozchschriftm . V rtretung in Zwangsvollstreckungssachen , Konkursen.
Freimachung von Pfändungen , Uebernahme von Arrangements usw . ; ferner in
der freiwilligen Gerichtsbarkeit zur Anfertigung von Verträgen ieder Art — über
bewegliche wie unbewegliche Gegenstände — Gesellschaftsverträge , Mi tverträge,
Abtretungen , Schuld - und Hripotheken -Urkunden , Löschung - anträge , Testamente,
Gesuche jeder Art , Steuer -Reklamationen , Aufnahme mon Inventar « re. ; ^weiter
übernehme ich Erbscbaftsreguliernngen , Vermögens - und Hausverwaltungen Be¬
sorgung von Kapitalanlagen und erteile Rat ' in allen Rechts - und Vermögens-
Angelegenheiten.

, Es wird mein effrigstcs Bestreben fein , die mir erteilt werdenden Aufträge
m  der gewissenhaftes en Weise zur Ausführung zu bringen.

— Mäßige Keöiii-renöerechnung. —
Wiesbaden , den 15. Oktober 1912.

TSeoö . Schnell.

1

früher Willielmsfraiss ©,
jetzt PSieianstpesse 43g

Ecklaaus üCspslifgagisea

I
Saswtlishe Iferreiä ^^Ärfikelj M

alle Sorten 0amen »lianeischulte

zu iiedeutend reduzäerten Preisen , ^
G

Große

Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am

AWMU . W 1?. Ifete n .,
vormittags 8'/, Uhr und nachmittags 8'/- Uhr »eginnmd. im Hanse

28 Nikolarstratze 23,
2. tu  3 . Etage,

«achvcrzeichnete Mobiliargegenstände , als:

1 hell RNßh .-SchlafziWmer -C'ittrichtttng,
best , an « : 2 vollst . Betten . 2tür Spieqelschrank , Waschtoilette . Nacht¬
tische , Stuhle , Handtuchstander,

1 wahag .-lack. SchlafziMmer -Einrichtttßm
mit 2 Betten r§.,

1 Wiener SchlafziMMer-Eittrichtttua mit
L Bett r§.,

12  vollständige Mnßb .- rr. lack. Betten,
Kleider - und Gpregeischränke , Waschkommoden , Nachttische,
Hanötuch - srnir Kieiderstänoer , Sr fas , Lttomanen , Sofa u.
8 Level u'.it Gobelinbezng , 1 Nustv .-Büfett , Herren - und
Damen - Lchrervtische , a >e Arte » rische tu  Stühle , Sestel,
Sp -egel . Bilder , Gaelüster Lampen , Teppiche , Vorlagen»
Länser , Portieren » Gurdinrr », .Steppdecken » Kulten , FeSsr-

bette » » Kissen , fast ttettSS Weißzetta , Waschferv -ee,
Badewanne m . Ofen , 2 Haustelephone , 2 TableauS , Eichen»
Flurtoiletten , Regnlatv ' , Pa eelbretter , Wäschemangel,
Gasherd m. Bsatofe » , Ei - schraul , Glas , Porzellan , Nipp -,
DekoratisuS - .HaushartnnstSgessnftän «« „ « er 'Art , eiserne
u » holz . Firmenschilder , Küchen - n » Kochgeschirr u « dgl » m»

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteizcrungskage.

MZUH ^ ZRM
Anktiorrator und Taxator.
~!)4i . — Schwalb,rcher Stratze 23.

^6NV6̂ !6iü6?t, NAggtt- u. Darmkrankheiten,
f * cht,  Saeliiaia , agäsisenst -h wäolse , Stein-

ItliwlillialiOiltU ' *, I-« » » . « äi« tßrrl »<-, S£ro :ieli . aln »tli.
fef ? © alleiisteiK » n . TMt sar >k «»rkrsa n Ite,

W -eW ^ behandelt mit Ei folg- ohne Beruf SS!örung seit 22 Jahren
Franz Maledl ( Kuranst ; „ Carolus “ ) «ais .- rrieclr .-Ks . 92.

Institut für Natur - , und eh ktr . Lioh heuvt rfahren , Elektrotherapie ete.
Gründliches u :,d schmerzloses Heil verfahren , 9—a2 und 3—8 nur Wochcnt,

#

Für AG fflk.
eie ;; . ] IaM . | arh (' t ( » mit .Seidrn-
futter von prima Stoffen — .Jacken -,
Prinzess - und Feitkleid ' r . Fashionable,

Passonjneis billigst.
Bfriedrich Saiier,Bismarckring5,2.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an 'die ®®®®

L. Scheüenberg’sche
flofbuchdruckerei

= Wiesbaden=
Langgasse No. 21

.«3 gegründet 1609  ca

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

Sorgenlos
ist , wer Buch Frauenarzt k .58 kauft
o.Siesta -Berl . » r . l4l , Berlin « . 24.

Bei Bedarf

.. « §, isiisii ii mm
empfiehl ! sich billigst

WMMrg8/ Rudolf Wolf,
gegründet 1825. Inhaber : Heinrich Stewase.

, Generalvertrieb für Deutschland : Felix Rente r , Berlin Friedenau.

Für ein größeres, »llrciwmmiertes,
feinerem Rkstaurant

in bester Lage Wiesbadens wird ein Pächter unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . In Betracht kommen nur nachweislich tüchtige Herren,

welche eine gute Küche zu führen verstehen und über 6 — 8000 Mt

verfügen . Gcfl . Anerbieten unter 8 . 448 an den Tagblatt -Verlag.

Eine Milliarde Mark
überschreitet jetzt der Versicherungsbestand der

Leipziger Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830 .
Deckungsmittel über jSo Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter : Generalagent B61t6dict Stl ‘(IllS
Emser Strasse 6. 1,812
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Knaben-Ifloden 1912/13
Die neue Knaben -Mode ist gleich der Herrenmode.
Breite Revers , ziemlich weiten Rücken sind sehr
kleidsame Formen . — Flauseh - und homespun-
artige Gewebe kommen vorwiegend in Betracht.

Prisizera - Formen gelten als sehr vornehme Kleidung.'

Ulster Paletots Pyjaeks Anzüge
2 reihte Form 1- tu 2reihige Form m. Kieler Abzeichen neueste Formen

Mk. 5 .— bis 34 .— Mk. 3 .5 ® b. SS .— Mk. 3 — bis 80 .— Mk. 8 .— bis 86 .-

EMST HEUSER.
Fernruf 274. — Wiesbaden. Ecke Fauibrunmenstrasse.

Nach beendeten

vergröMrWgeo
meiner Mnme

dabe meine Sprechstunden
wieder aufgenommen . ,

Sprechstunden 9—1, 3—6.

MM Hl,
Dentist,

Ems ©s* Strasse 2*
Telephon 3306.

3EÜ

l FRANZÖSISCHER COGNAC
NatQrüches Erzeugnis von Im --

1715

Grosser

| | M M •'i« == = == tvaturucnes trze
Cognac-Dlstricte geernteten
_ Preis : Mark 7 50 bl3 Mä

und destillierten Weinen.
Mark 30.— pro Flasche. —

Herrentuche-Bas seiiverkanf
| ICis®eii8gasse S7j im ILaiieia.

Mur Iseuis » BSieusiatg - Sri« Süamstas
(Tormittags 9 und nachmittags 2 Uhr beginnend)
wird ein großer Poeten be-se c Herrenstoffe ..Fabrik¬
reste“, darunter die schönsten Saison-Neuheiten,
sowie feine blaue und schwarze iür Anzüge, Pale¬
tots und Kostüme otc., zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben und sollte niemand versäumen, das Lag' r
olinoKanfzwsna zu l odohtigen, zumal ein Besuch
den weitesten Gang lohnt. Höfl. ladet ein

L. J. Graf, Heidelberg.

Ansitze Mepldlm AMsWz Agn lid
Wegen Räumung ntcn-,̂ AusstellungslokalSEcke Hclcnenstraße, verkaufe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Schlaf--, Wohn-, Herren-, Spslsezrmmer

lnZD.Tücken- Einrichtmegen,
sowie jedes einzelne Möbel, und versäume Niemand, von dem günstigen Angebot
Gebrauch zu machen. Ais ton Maurer , Schreinermeister , Wellritzstr. 6.

.I 'LWkAL" ,
V'VtNZlL„AÄML". Splepelsassi§.

Nach gänzlicher Neurenovierung wieder eröffnet seit 1. Oktober.Neue Direktion.
Diner von Mk 1 - 1.50 an 1 undhöher .
Souper von Mk. 1.50 an I

Reichhaltige Abendkarte.
Henrich u. Münchener Löwenbräu v . Fass . Grosse Vereinssäle.

... . . . . .

Dleles in jeder-Warme leicht herftellbare Bad zeitigt nach uns xugehen*
den Ärztlichen Berichten glänzende Erfolge bet-Herz-, Nervenkrank-
hdten,Sch !aßoffgkctt,Rheumatismus,Gicht. Erkrankungen der Nieren,
der Lungen, bei Fettfucht, Zuckerkrankheit, ferwie allgemeinen
Schwächezuftänden. Bei Kranken bestimmt der Arzt die Temperatur
und Aufeinanderfolge. Origmaldofe Mk. ILO, SODofen Mk. 16.50 In
allen Apotheken. Profpekte frei durch LUiUWerke, 6 m Dresden-A.

l

Fiilinmg tob
teriiiiftsbiieliern,

stundenweise.

Einrichtung der Bücher,
dem Betriebe entsprechend,

Laufende Revisionen,
wöchentlich , monatlich,

Führung und Einrichtung
nach dopp . amerik . System,
einschließlich Jahresbilanz,

Organisation u. Führung
der Bücher für Genossen¬
schaften u . G, m . b . H . etc.

übernimmt rout . Kaufmann.
Ia Referenzen.

Offerten unter W. 144 an
den Tagbl .-Verlag . B 19959

)

Mädchen u. Frauen , auch Kindern,
mit dünnem , schwachem Haar , zumal
wenn Haarausfall , ẑuckrerz und

Kopf«
schuppen

F86

bei Abnahme von 10 Zentnern.

§ W. Huppert & Co.,
h Mauritiusstratze 8. 1150

lirliis -Sestairii!
Wiesbaden.

Während der Winter - Saison freier  Eintritt
für NichtnAbo nn enten Ein gang lin ks vom Portal
und von der Sonnenberprer Strasse aus,

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen Theaters werden
im Bier-Salon des Kurhaus-Restaurants durch Glockenzeichen 5 Minuten vorher
bekannt gegeben.

Im Wein -Salon täglich von 8 Uhr an : KßnZöft dwT HeUfSÜCOipGllS.

Dienstags, Mittwochs und Freitags , nachmittags von 5 Uhr an:
^eefeomaert im Weinsalon. 1680

W. Rutiie,
Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Pressen.

W

A

Gänsefett
ä Pfund 1.30 Mk., hat abzugeben

Loesch's Weinstube, Spiegelgasse

sich einstellen, sei folgendeschewahrte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wochentlrch ern^
maliges Waschen des Haares mit
Zuckers kombiniertem Krauter -Sham¬
poon (Pak . 20 Pf .), daneben regel¬
mäßiges kräftiges Einrerben . des
Haarbodens mit Zucker's Origmal-
Krüuter -Haarwaffcr (Fl . 1.2o) und
Zucker' s Spezial -Krauter -Haarnahr-
fett (Dose 60 Pf .). Großartige Wrr^
tung . von Tausenden bestätigt . Echt bei
Will,. Machenhcimer, F . H. Müller,
Ehr . Tauber Nachf.. Hans Kräh,
Ferd . Alexi, A. Cratz, C. Portzehl,
W. Minor , Drogerien , und rn der
Parfümerie Altstaetter . b-iM

Bestes und billigstes
Heizmaterial.

Hausfrauen verlangt
in den Kohlenhandlungen

F83

BUP diese Marke.
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£Milchgeschäft mit Pferd
. Wagen zu verk. Off. u. L. 147 cm
öagbl.-Zweiastelle, Bismarckring 29.
Drvschkenbrhrwcrk preisw. zu verk.
Näh, im Taabl.-Berlaa. _ De

Zwei Pferde
fnötc! zu verk., »affend für alles. Näh.
Ziet en ring ö, Part.
_Eine Ziege zu verkaufen.
Nah. DotzheimerS tr . 120, 8. St . r.

Toberm ann-Hündm,
o WL,). w „ uuiftändehcckber billig ab-
ssu geben Herrngartenstraße 17, 8 r.

I . rassereine Fox-Terrier s, 6 Mk.
Hu verk.  Do tzhe im er Str . 17, Gth.
D. Schäferh., 1 R., 3 SS., pr. StB.,

Würgzu verkaufen Grabenstraße 30.
tianarienhähne, ff. Sänger, zu verk.

"3 dte, Michelsbera 18. Tel. 8198.
Schön, eingrw. Stock- u. Distelfink

fi.  zu bk. Oranrenstratze 64, Hth. 1 r.
Stieglitzes. 2 Mk., gar. Männch.,

Kan.-Hähne  ä 6. Dotzh, Str.  17 , GH.
1 silb. H.-Uhr ö Mk., 1 H.-Brillant-Radel 45 fm.  Moritzstrape 24, H. P.

Schwarze Pelzsäcke (Astrachan),tzut erhalt., sowie graues Kostüm,
engl. Stoff, billig zu verkaufen. Näh.
Weiljtratze 11, Parterre re chts.

Weihes ^n>,telchen
-mit Hütchen (für das Alter von 2
W§ 4 Jahren ) billig zu verkaufen
Johannisberger Straß e 4, 2 links.
Fast neue Dämenkl., Gr. 44, 46, 48,billig zu verk. Coultnst raße 3, 1.

Grauer Mantel u. Waffenrock
für Artist. zu verk. CasteMraße 10.
.Sehr gut erh. GesellsÄ- u. Straücn-
Neider zu verk. Adolsallee 9.
Schw. Tuchj., bl. Flauschm., l>. Kost.,
Gr. 44, zu vk. Wilhelminen str. 10, 2.

Jackenkleid, Mantel,
Gr . 44, gut erh., billig abzugebeu.
Nähe res im̂ Tagbl.-Verlag. _ Df
2 Winter-Jacketts, 1 Sammet-Jackett,
[t Kleid, 1 Jackenkleid, Gr. 44, sowie
5 Pelzgarnituren billig zu verkaufen
Westendstraße 11, 2 Tr . r._ __ _

G. Flauschmantelu. schw. Jackett
List. zu verk. Gneisenaustr. 18, P . l.
'2 MäntefcküH . von 12—14 Jahren
hu verk. Adelheidstraffe 101, Gth. P.

Ein schwarzer Frauen-Mantcl
bill ig  zu verk. La nggaffe6, 2._

Dunkelgrauer D.-Wintcrmantel.
fast neu, für schlanke Figur, billig zu
verk. Nieder waldstraße 9, 3 rechts.

Blauer Mantel,
wenig getragen, billig zu verkaufen
Ki rchgasse 76, 1. _ __
Reue sch. Kinderkl., 8—10 I . pass.,

Ä4 Mk. zu vk. Orcmienstr. 47, H. 1 r.
Echt. Pelz-Cape

Ru verk. Anzusehen zw. 3 u. 6 Uhr.
Adresse im Ta gbl.-Vcrlag.. . . Gf
' Smoking-Anzug aus Seide, Paletot
iauf Seide, sowie versch. Herren-Anz.,
alles wenig getragen, bill. Händler
.Verb. Luremburoplatz 3, Part.
Soll" Herrengard., gr. Fig., zu verk.

sN artenfeldst raße 24, 2 r., Beamtenh.
Schw. Gehrock

für mittlere gesetzte Figur, billig ab-
ilflrgeben Wellxi tzstraße 11, Pari ._

Schw. Geh rocku. Weste 25 Mk.,
schw. Gehrock 15 Mk.. tadellos erh.
Weberg affe 15. 1. Schmitt._ _ _

Gehrock für fehl. Figur
gn verk. Schwalb acher Str . 62, 8 I.
Gehrva-Änzug, mittl. Fig., fast ne»,

Krieg 70—71, prachtv. Werk, bill. zu
verk. Zimmerm ann stra ße 7, 1 S t. r.
2 Auziigi;. 1 Winterpaletot, fast neu,
‘HI. zu verk. Jahnstraße 18̂ 1, 12—1.

Zwei Löinter-Palctots,
einer fast neu .billig zu Verl. Adel¬
heidstraße 54.  Ba rt. _

Gut erh Paletot u. Anzüge
8u verk. Karlstr aße 39, P art,  l . ._

Eleg. sehr gute Paletots u. Ulster
ft, 12 Mk. zu vk. Eleonorens tr . 7, 2 r.

Herren-Paletots, Ulster
billig zu verk. Schutb erg 11, Part . ,1.

Fast neuer Paletot
K. Geh rocku. Weste (mittl. F ig.) bill.
m  verk. Seerobenstr.  81 , Stb . P . r.

Guter schwarzer Ueberzieher
bill. zu verk. Hell mundstra tze 44, 1.

Winter-Ueherzieher
bill. zu verk. Metzgerg affe2£f_f_

Zwei fast neue Ueberzieher,
foime 2 Anzüge, kraft. Figur, billig
zu verk. Heerl ein. Gotdaaffe 16.  _
Ueberzieh., Gehrock, Kinderwagen,

.Schreibtisch bill. Neu gaffe6, 1 r.
Für 14—löjähr. Knaben

Neberzteher billig abzugeben Wellritz-Vraße 11,  Part.
Äntiken-Ausverkaus

Metzgergasse 31.

K8!Wi8lVk!M-GesÄM
fft Krank'-eit halber unter günstigen Be-
binguneen auf bald zu verkaufen. Nah.
im Tagbl.-Verlag. Cd

Gemaltes Gobelin,
Bettdekorat. (Amor darstell.) billigst
zu verk. Göbenstraße9, 3 links.
PlüschläuferTZVm l., sch7"Mahäg(7

u. Nußb.-Lchreibt., gr. u. kl. Kleio.- u.
Weißzeugschr.. Paneeldiw., Sessel, D.-
Toil.. gr. Goldsp., Löst., Tepp., Tische,
Speisez.-Stühle. Ruhr. Adolfsallee 6.

Oelgemälde zu verk.
Scharnhorststraße84. bei Wick.
Pianino, kreuzsaitig, gutes Jnstr .,

billig zu verk. Helenenstraße 18, 1 r.
Fast neues Klavier,

Eichen-Schlafzillimer billig zu verk.
Reugasse 22, Hof, bei Minor.

Gebr. Pianino bill. zu verk.,
sowie fast neuer Herren-Ueberzieher.
Seul . Hermannstraße 23, 2.

Eine alte Geige, 1 do. Biolä
u. ein 2-FIügelhorn zu verkaufen
Nikolasstraße 89, Part , rechts.

Guitarre -Zither,
Wert 25 Pik., für 15 Mk. zu verk.
Bierstadter Höhe 57.

Grammophonmit Platten
zu verk, Moritzstraße 17, 3.

Gelegenheitskaus.
2 kpl. Salons in Mah. u. Nußb., Eich.-
Herrenzim., weiß. Schlafz., 1 schwarz.
Pianino , Vertiko, Schreibtische, Eich.-
SÄlasz. m. 8teil. Spiegelschr., dunkel
Eich.-Speisezim., tim . ' Muschelbetten
m. Haarmatr., Waschkom. u. Nacht¬
tische m. Marm., Eich.-Ausziehtisch,
Eich.-Bücherschr., Eich.-Dipl.-Schreibt.,
2 Paneelsofas rc. bill. Moritzstraße 7.
Eine Nußb.-Schlafzim.-Einrichtung,

2 einz. Bettey, einz. Spiralfeder-Matr . u. Kameeltaschensofa, Oktom.,
Nußb. - Schreibtisch, Küchenschrank,
Kleiderschrank. Waschkommode, Nacht¬
tisch, verschiedene Stühle, Bilder,
Spiegel, eine mod. Wanduhr, eine
Flurtoilette, Trumeau, Nähmaschine
usw., bill. zu verk. Anzus. v. 10—1
u. 3—6 Uhr, Eleonorenstraße2, 1.
Schlafz., nußb.-p., m. Sprungr ., 250.
Anzus. bis 3 Winkeler Str . 7, P . r.

Schiafzimmer-Einricht. (hell-eichen)
billig abzug. HeleneustraßL 18, 1 r.

Abreisekalber
sofort bill abzua.: 2 fast neue egale
Betten 50, pol. Vertiko 85, fein. Bett
40, Diwan 25, Waschkommode 12,
1- u. 2tür. Schränke 10, 12 u. 16 Mk.
Helluiundstraße 44, 1. Stock.

Wegen Umzugs 4 schöne Betten
15 u. 35, Deckbett 10-—15, Kiffen,
Diwan 28, Choisel. 15, Kanapee 15,
Volsterfessel3, 1- u. 2tür Kleiderschr.,
Waschkom., Wasch- u. Nachttisch,
4 Polster-Stühle ä 2 Mk. Eltviller
Straße 4, Hochpart. l.

Weg. sof Auflösunge. Haushalts
2 Betten 20—25, 2tür. Kleiderschrank
25, Truuieauspiegel 30, Sekretär 55,
Küchenschrank 14, Kommode 10 Wik.
Bertramstraße 20, Mtb. P . r.

Wegen Slusgabe eines Haushalts:
2 Betten 20—30, 3 Kleiderschr. 12
bis 14, rotes Plüschsofa 18, Waschkom.
12, neues Deckbett 10, Küchenschrcmk,
Tische, Bilder billig zu verk. Frmrken-
straße 25. Ecke Bisniarckring.

Gebr. Bett,
Sofa, Tisch billig zu verkaufen. Näh.
Karlstraße 32, Hth. 2 links.

Fast neues Federbett
billig zu verk. Schützenstraße3, Frisp.

3 Federkiffen, neu, statt 7.50,
für 5.50 Mk.. statt 4.50 für 3.50 Mk.
zu verk. Seerobenstraße 16, 1 rechts.

Möbel aller Art
bill. zu verk. Frankenstraße 9.
Kirschb.- u. Mah.-Glas- u. Kleider-
schränke, runde u. and. Tische, Stühle,
Sessel. Sofa, Glas u. andere Lüster,
Schreib- u. Nähtische, Kam., Spiegel,
gr. u. kl. antike Standuhren. Bilder
ü. vieles andere zu vk. Adolfstraße 7.
5 lack. u. Pol. Klbschr., weiß. eis. Bett,
Waschk., Tische, Stühle, Ottom., Bett,
Matr ., Deckb., gr. Dezimalw. u. a.
bill. Mauritiusplatz 8.
Weg. Umz. 2 egale Mah.-Spiegel

mit Truni., 2t. Kleiderschr., Kassa¬
schrank, Lutherseffel, Schreibtischsess.,
Paneelbr., Plüschp. b. Metzerg. 29. L.
Zwei gut erh. Spiegel (Trumeau)

bist, zu verk. Dotzheimer Str . 65, 1 l.
Waschkom. m. Marm., kl. Schreibt.,
Bücher-, Kleider- u. Weinschrank bill.
abzug. Meichstraße 29. 1 l.

2 neue Küchcnschr. nebst Tische»,
8 volierte ovale Tische. 1 Schreibtisch.
1 Bücher-Etagere u. versch. bill. zu vk.
Sellmundstraße37. Mtb. P . l. .

Patent -Käse-Aufschmttmäschine
spottbill. Eckladen Moritzstraße 16.
S .-Nähmasch, Schwingsch., % Jahr
i. 6 ’Or., ö. Bleichstr. 13, H. 1. Mcnche.

Nähmaschine, gut nähend, 10 Mk.,
Phonograph mit 50 Walzen 10 Mk.
Johannisb . Str . 6, 8, mittl. Wohn.

Gut näh. Singer-Nähmaschine,
Fußbetr., 28 Mk. Bisnlarckr. 48, P . r.

Fast neue Einrichtung
für Mollerei-Gesch. mit Schaufenster
u. Eisschrank sehr billig zu verkaufen.
Näher es im Tag bl.-Ve rlag. In

Pferdegeschirr, gebraucht,
Zweispänner, billig zu verkaufen.
Sattler ei H. Jung , Goldg affe 21.

Komplettes Rollführwerk
u. 2 leichte Federrollen billig zu verk.
Helen en straße 18. B206Q4

Kohlenrolle, Schneppkarren,
doppelsp. u. einsv. Fuhrwagen, Haxel-
maschinc sof. Dotzh e! mer Str . 172.

Gut erhaltener Metzgerwägenu. ein Zweirad (Gig) billigst zu verk.
Näheres  im Tagbl.-Verlag. UV

Ein Schreinerkarren
zu verkaufen Seerobenstraße 6.

Handwagen mit u. ohne Federn
bill. zu verk. Feldstraße 19._

Neuer nobler Krankenwagen
ist weg. plötzl. Todesfall preisw. zu
verk. S chier stein.  St r. 18, Mb. P. l.

Fast neuer Kinderwagen
(Nickelgestelli) zu verkaufen Scharn-
horststraße 12, l.  Aufg. 3. L20673

Schöner Kinderwagen
zu verk. Schulberg 11, Hochpa rt. l.

Ein "guLerHTMnder-Liegewägen
bill. zu verk. Schu lberg 15, Part ._

Fahrrad mit Freilauf 30 Mk.
Mäher, Wellritzstr aße 27._

Akkumulator, 8 B„ 32 Ämpst.,
Voltmeter1—10, Ampmeter1—6, bill.
zu verk. Ruhberg straße 15._
Mehrere gebr. Oefen, Dauerbrand,

sowie Füllöfen billig zu verk. Hoch-
stäitenstraße 10, Schlosserei.

Versch. gebr. Oefen billiä zu verkf
Pbilivvsberastraße 87, Part , r.

Petroleum-Ofen, fast neu,
sehr billig zu verkaufen. Erb, Luisen-
straße 46, Lad en._ _

Ein Kohlenbadeofen
zu verk. Riehlstra ße 7, Vdh. 1 l._

3flam. Gasherd für 6 Mk.
zu verk. Bülowstraße4, 2 n

2 Amerikaner Dauerbrenner
4 kleine Herde, irische Oefen z. Aus-
suchen. Blücherst raße 20, Hof.

Gebr. s. gr Regulierofen
billig abzugeben. Nah. Dotzheimer
Straßes, .2 St ._ __ _
Gärdrnenspann., Bügelofenu. Bügel-
platte zu verk. Adlerstraße 19, Parst,
Zurückgesetzte Speisezimmer-Kronebill. zu vk. Sch walbach er Str . 85, P.

Eine moderne Gaskrone
mit Hängelicht, 1 Gaszuglampe billig
zu verkaufen Große Burgstraße 19,
Buchhand lu ng Pfeil. _ _

5- u. Warn. Gaslüster spottbill.
Wellritz straße 33, Laden._

Schöne größ. elektr. Hängelampe
zu ver kaufen Ki rchgasse 22, 3 St ._
F. Gärtner, mehr. Kist. Scheibengläs
bill. abzug. Kellerstraße 22, b. Lob.
Flug-Hecke mit 1 Blutfink u. 6 Kan.-
Vögel. Eltville» S traße 4, P . l. _

Fässer abzugeben.
L. Goldschmi dt, Rhei nftraße 87, 1._

Weinfüffer, V« %, Ä-Stück
zu verk. Albrechtstraße 82.
Weinfässer, V., %, '4-Stück. s. stark,
zu verk. S charnhorststraße 40._

Verschiedene Blattpflanzen,
für Wintergarten paffend, nebst
Ständer u. Mumentreppe preiswert
zu verk. Westendstraße 11, 2 Tr . r.

Doppetponh mit paff. Federrolle
(komplett) zu kaufen gesucht. Kaufe
auch Po uh oder Rollcheu allein.
Offerten mit Preisangaben unter
N, 444 arr den Tagbl.-Verlag._

Telegramm.
Benötige sofort 100 Herren-Anzüge,
Hosen, Ueberzieher rc., hohe Preise.
Off, u.  Postlagerka rte 37, Postamt 2.

Pelz-Stola, gut erhalten,
für ältere Dame zu kaufen gesucht.
Off u. W. 444 an den Tagbl.-Verlag.

Pianino zu raufen gesucht.
Off, u. E. 434 an den Tagbl.-Verlag.

Pianino gegen bar
von Geschäftsfräulein gesucht. Off.
unter K. 17 postlagernd Wiesbaden.
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zahlt Bertra mstraße 20, Mtb. P . r.

Möbel, nur kpl. Wohn. u. Billa.
Off,  u . I . 405 an den Tagbst-Vertag.

Schlafzimmer, Wohnzimmer.
Kücheneinrichtuug zu kaufen gesucht.
Off, u. E.  4 27 au den  Tag bl.-Verlag.

Gut erhalt. Rußb.-Büfett
sm k. gesucht Moritzstraße 7, 3 rechts.
Äeltere ». bessere Möbel zu känfen

gesucht Hellmundstraße 44, 1. Stock.
Gartentische u.. . . Stühle

zu kauf, gep Hellmundstr. 44, 1. St.

Gebr. Möbelwagen.
zirka 5 Meter lang, zu kaufen ge-
ftrch' Offerten unter I . 445 an den
Tagvu-Berla g.

Hobelbank, Sofa, Schrcibtrsch,
Spiegelschr.' zu kaufen ges. Off. unt.
P . 445  an den Tag bl.-Verlag.
Gut erh. Affenkäfig zu kaufen ges.

Nikolasstraße 20, Sout.

Unterricht
Gepr. Lehrcrm

ert. g. Unterr. u. Rachh. m all. Fach.
Näh, im Tagbl.-Verlag. llm

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich (auch in den
Ferierpi 114—2 Arbeitsstunden mit
Nachhilfe bei erfahrenem Philologen.
8iähe der Gymnasien. Monat 15 bis
20 Mk. Man schreibe mit Angabe
der Klaffe unter B. 425 an den
Tagbl.--V,erlag. - _
Schwedisch. Uitterrrcht, Uebcrf-tzüng.
Blücherstraße 27. _ __

Malerin,
gewes. Schülerin der Mademie zu
Cassel, erteilt Unterricht. Merten
unter P. 433 an den Tagbl.-Verlag,

Klavierunterricht ert. gründl.
Carl Feh, Musikl ehr.. Sedan pl. 7, 1.
Mandolinen- ü. ital. Unterricht ert.
gründl. gebild. Italiener zu mäß. Pr.
G. Svellucci, Bismarckring 42.

Wer erlernt jungem Mädchen
in p. Aüendstund. Damenschneiderei?
Off, mit Prei s u. B. K. 16 hau ptpostl.

Damen-Frisier-llnterricht,
Ondulation u. Maniküre bei Kopp,
Hoftheast-Fris., Zimmermannstr. 6,3,
f. Fris. u. Friseus., Kammerjungf. u.
Zofen, auch f, Damen z. Selbstgebr.
Unterr. im Schminkenu. Maskenm.
f. Fris. u. Kunstnovizen. Sprz. nachm.

Gründlicher Unterricht
im Frisieren u. Ondulieren wird er-
teili Dotzheimer Straße 28, Mtb. 1 r.

Verl. Sonntagabend Emser Str .-
Kurh. Etui mit Kurhausst Belohn.
Schröder, Emser Straße 58. 820867

Deutscher Schäferhund, schwarz,
mit gelben Abzeichen, % Jahr , auf
„Ajax" hörend, entt. Gute Belohn.
Wagner. Eckernfördestraße4, 2.

(stut isracl. Privat -Mirtaas-
u. Albendtisch bi ll. Lang gasse6, 2.
Guter Mittagssisch in Ü7a. d. Häufe

60 Pf . Friedri ckistraße  9 . 2.
Tapezierer empfiehlt sich

in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr. Sch walüach, Nerostraße 84, H. I.
Wilh. Christ, Maurer n. Ofensetzer,

Wiesbaden, Hochstättenstr. 9. Sonnen-
berg, Rambacher St raße 78._

Junge Frau
sucht schriftl. Heimarbeit. Gest. Off.
unter R. E. D. 8 hau ptpo stlagernd.

Sille Haararbeiten
fertigt billigst Frankenhauser, Schier-
iteiner Straß e 27. _

Kochfrau, tüchtig tat Fach,
emvfiehlt sich für Diners und sonst.
Festlichkeiten. M. Dorn, Taunus-
st ratze  36, 3 Ŝtiegen._ _ _

~ Herrenkleidung.
Reinigen, Ausbeffern, Kunststopfen,
Bügeln, Waschwcstenw. a. neu ge¬
bügelt bei Frau Herrmann, Gustav-
Adolsstraße  17 . Seit enb, 4 r. _
'Herren-Schnelderei wendet Röcke 8,
neue Hosen 6, Ueberz. 12, Repar.,
Rein., Samtkrag., Anz.-Aufbüg. 1.50,
Must.z.D^ KIeber, Hell mundstr. 39, 1.

Schneiderin empfiehlt sich zu H.
Spezial.: Jackettkleider und Mäntel.
Kellerstraße 9, Hoch parterre ._

Tücht. Schneiderin empf. sich
in u. a. d. H. Stde lheidstr. 1̂01, G. P.

Schneiderin empf. sich im Ans ert.
tx Jack.-, Straßen - u. Gesellschaftskl.
Moritzstraße 12,. Hth. Part , rechts.
Schneiderinv. Frankfurt empf. 'ffckf

im Ans. v. Kost. all. Art u. Gar. für
guten Sitz u. bill. Pr . Dotzheimer
Straße 19. Vdh.
Tücht. Schneiderin empf sicha. d. H.zu»! Umänd. u. Anfertig, von Gard.
Dotzheimer Stra ße 20, Vdh. 2 St.
Pcrf. Schneiderin hat noch Tage

frei z. Ans. von Kost. all. Art. Best,
p. Postk. Schwalbacher Str . 14, Fsp.

Schneiderin sucht Besch a. d. H.
Sldr. int Tagbl.-Verl. 220764 Dd

Tüchtige Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetze»
Herderstraße 25, 1._

Erstklass. Schneiderin empfTT̂ T,
Tag 3.50. Off.̂ u.chMuhn LauptM-

Tüchtige Schneiderin
e. sichz. Ans. sämtl. D.- u. ShnW
Gard. Näh. Faulbrun nenstr. 6,_j ^ ‘

Tüchtige Schneiderin sucht ,
noch Kunden in u. auß. dem Ö5®:
2.50 Mk. per Tag. Zu erfragen
Bertramstraße 21, Mtb. 3 links.̂ ^-

Kostüme u. Bällkl., Kindergard-
u. Straßenkl. w. schicku. prw. rn v-
a. d. H. anq. Bisniarckring 36,UM
Blusen. Röcke, Haus- u. Kinderklew.'
sow. Ilend. fert. Drudenstraße 8̂ 3^

Kleider werden schick angefertlg»
Adelh ei dstraße 82, P .

Näherrn suchfst8eschäftigung,
im Aenoern, Äusbeffern von Wa
Kleidern und Mänteln. Seerol
stratze 11,  Mittelbau 1 li nks.

Näherin empfiehlt
sich im Ausbeffern von Wäsche «*7
Kleidern. Tag 1.70 Mk. M. Knorr.
Hellmund stra ße 46,  Pa rt. linkL ^--
Tücht. Weißzeugnäherin empf. _Jl®
im Ausbess. (Flicken) u. Neuanfert- ■
Wäsche, farbigen Hemden von 50 P>'
an Bülowstraße 4,  Larü _ ^

Weißnäherin
emvfiehlt sich im Neuanfertrgen urw
Ausbeff ern. Helenenstraße 14,

Mädchen sucht Kunde» "
im Ausbeffern von Wäscheu. KlW.
außer d. Hause. Dotzheimer Str - ül
Mb.  2 St ., bei Müller.

In Flick- u. eins. Näharbeiten
in u. auß. d. H. empfiehlt sich Kat»
Dernbach, Philippsbergstraße

Eiî Mädchcn empfiehlt „
sich im Sticken, Stopfen u. Ausbeü
oer Wäsche in u. außer dem Haui^
Näh. Herder stra ße 4,  1 links. —-

Hüte w. schicku. billig garnrert.
Ans. v. Pelzhüten u. Samtmufsef»
sow. Pelze w. neu gefüttert. Billigt
Preise. Adler st raße 5, P art. Jfgf -'

Hüte werden modernisiert, „i
Zutaten vorh., können a. mitgebr"«
werden, alles sehr billig. Philipp
bercfftraße 45, Part , r. _ --
Hüte w. mod. garn. v 20 Pf. aw.

Wäsche gesticktu. ausgebeff. v. 6 ■
cm, Strümpfe u. Socken angestria
auch gewebte, in 2 Tagen. Handaro-
Läden Luisenstraße 44 u. Ellenbogen
gaffe 4. Reumanns Gele ge nheits G^
ßtzüteHlle Pützarb. w. schickH >nt»
cmgef. Oranie nstraße 60, Mansie

Friseuse nimmt noch Dame«
an. Her derstraße 16, 3 re chts.

Friseuse sucht Kunden.
Näh. Adlerftr. 16 S. 2, b. SchMV
Tücht. Büglerin hat noch Tage
Näh, im Tagbl.-Verlag.  _

Biialerin f. noch Kunden.
Blei chstraße 33, 3 r._.

Tücht. Waschfraun. noäfKund-n
an. Näh. bei Frau Bender,
mannstra ße 9, S eitenbau 1.

Wäsche zum Wäschen u.
w. angen. Rüdesh. Str . 84,̂ BriK-

Wäscherei Lindenhaus
Walkmüblnraßc 49, empf. sich ^
Stärk wäscheu. Bügeln.
Wäsche wird tadellos gew.
Schar nhorststraße7, Televhon 40 fu
'Wäsche zum Waschen und BügK"
wird angen.

Wäsche wird angenommen
Jahnstraße 16, Gth. 2 St . 82WL

Wäsche . ^zum Waschenu. Bügeln wird a»'
Land angenommen. Eigene Bier«'-'
Fra u Werner, Klo ppenheim.

Phrenologin, sehr berühmt)'
empi. sich, nur kurze Zeit hier.
Bertha Devle, Hellmundstr. 28, S . -p-

T. Geschäftsfrau, gr. Bekanntenkr-
hier u. Umgegend, sucht Filiale 87
welcher Branche. Kaut. k. gestellt w-
Off, u. F.̂ 148 an den Tag bl.-Be!-

Frau Schenck, Hebamme,
wohnt Vorkstraße9._ Bl990-

Piano mietweise billig abzug. .
Off u. K.  147 an den Tagbl.-Ve rlaZ-

l Achte! Theater-Ab. D, 2. Rang.
Mitte, ab zug. Karlstraße 15, 2. _

Noch1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblau
Hauses jahrweise zu vermieten.
im Tagblatt - Kontor, rechts
Schalt erhalle._ _ -

Geschäftsmann, 28 Jahre , . ,
mit eig. Haus u. Geschäft suchtH«rS.
mit ordentl. Mädchen mit etwas Ve^inögen. Offerten unter M. 444
bat Tagbl.-Verlag. ^

NeHerrerr-Attzüss,
■u Hosen billig zu verkaufen
tkträße 8. 2 Ecke Mauergasse.

Berka « ?, ÄS
nur guter Antiguitäten.

Goldg . 21, nächstd. Langg.

Pianss
Marrd, Knauü , sowie das so beliebte
Rachals Kuin''spiel-Piano „ Trium-
pholn" in nur vorziigl. Kö!>strukt. empf.
geg, bar 00. Raten Sd. SSoiberser,
Pianohandl . , Schwalbacher Str , t.

Gtimmunü««,» — Reparaturen,

Lotal-Ausverkauf
wegen Umzugs! Gebe alle Lager-
bestäude zu und unter Einkaufspreis,
ab : Mod. Rußb.- u. Eichcn-Schlafz.
mit 2- u. 3k. SpiegelschrLnken, gestr.
u. Pitsch-Kücken. pol. u. lack. Betttz»,
Spiegelschr., Kl-iderschr., sküchenschr.,
Schreibtische, Tische.u. Stützte aller
Slrt, Vertikos, Sosa-Umbauten, Dim.,
Flurgard., mehr. Patent-Sprungr.,
versch. Steil. Matratzen u. versch. nt.
Bauer , Göbeaftr. 0.

« »dkl! Mälieü
Alle Möbel, die noch aus dem Lager
Friedrichstr. ,17 sind, als : Schlafzim.,
Büfetts, Spieg.-, Bücher- u. Kleider-
schränke, Vertikos,, H.- u. D.-SchreiL-
tische, kampl. Pitschküchcn, Sofas,
Ottomanen. Rühtischc, Klav.-Stühlc,
Flurständer usw., werden weiter zu
den denkbar billigsten Preisen verk.

Rur 10 Friedrichstraße 10
im Hanse des Herrn Eichelsheim.

Zwes nach neue Rotzhaarmatr.,.
Sekrrtär, Diwan bill. Fr>.«tenstr. 2o,  P.

Um gänzlich zu räumen
verk. von heute ab Wohnz., Schlaw''
Speisez. u. einz. Möbel zu und nE
Einkaufspreisen. Möbel - Gesckwh
Luisenstraße 46._ _ 220425
ffirt Kleiderschriinke,
Kirschbauinmöbel, Porzellan, VildC'
Figuren, Uhren, Kommode usw. bw'fit

Älter Schrank(Barock)
zu verkaufeti. Nur an Liebhabe^
Zwischenhändler verbeten. BinS°^
arn Rhein, Kaufhausgaffe 18.
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. Kontrollkassen, gebr.,
Garantie liefert preisw. Carl

LWfrg, Weißeubur astraße 10.

Zu verlausen!
j>Aler -Automboil, 18 PferdekrSfte,
ZMaulct, vorz im Stande, für
M . Mk. Zu erfragen Frankfurt,
»Wratze 78. Fr. A. A. II, Z. 10.

Kochbrrrnnenrav,
1913. 60 Mar?, mit 1 Jahr

SiÜggtie. Mayer , We llritznr. 27.

^ A - mM - NkUAMd
SP* Danio-Kampffische. Maulbrülernu.
uPu buya zu verk. Hallgarler Str . 1, P.

Zuglampen,
«rsuleuchLer,UWpeln

für Gas und Elektr.,
Badewannen in Email«.Zink

. sehr billig zu verkaufen
i« Sanggasse 10, 1. # la <se.

^aüWMe

Wer
Stvt . _
i !? höchsten Breis erzielen will, der
x "kUe M. Bievrtch,
Vihaiisstrage70. Christi. Händler.

für alte Herren - n.
Darnen -Kieider,

Mädchen- und Knaben-
Mnzüge, Biilitär- Uni-

, Wäsche. Stiefel, Betten, Model

>veimm Kleider,
«.Stiefel . Uniformen. Pfandscheine,

und Silbersachen, _ „
Zahngebisse 33

unstreitig am besten
Bosenfeld,

^,Me Ui,er nasse 15. Telephon 3964.
i »UUgl Ludwig ! Allen voran!
Id im Bezahlen getrag H-rrcnkle der
" n. Schuhe. 12 Metzgergafsc 12»
^ lLcke Mittelstrahe. Postk arte genügt.Iran Crro ^ h ]]l 9
Ladenstraße 26 , Teleplio » 3895,
r h*t naHweidlich « !» best«» für
Mkcn-, Damen- und Kinderkl.. Schuhe,
^1«, Mö bel,Za tzngev. , Gold,S il ber re.man^im  mmer,
^ ^ lVeI »crgf » «»e59. a. fciul ’aöcit,

Telephon 3331,
^hltdie aller !,ödstenPreise f. guterh.
8'sr.-, Damen- u. K nderkleid., Ec!,»de,
ĉ ize. Gold, Silber, Nächst Pos,?, gen.

Ei. inilira-limii,
Höerlahnstein a. Wh .,

für Schüler des Gymnanumsnnd Real-
progymnassum«. Vorziigl. Empschlungen,
langjählige Erfahrung. Projp. durch
Retter Pttuginaclier »_
0ntemcht undNachhiTFe
in allen Fäo ern der höh Lehranstalten,
Vorbereitung zum Einjähr. u. Abitur.

Oberlehrera. D. Seiler,
Nikol,i satrasse6, III.

Wer Sprachen leicht
und schnell

erlernen will , so dass er sie
nicht nur lesen und schrei¬
ben, sondern auch fliessend
sprechen kann, nehme Unter¬
richt bei uns nach unserer
bewährten Methode durch
nationale diplomierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die ganze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u. Prospekte
kostenlos.
Beritt ®School

Luisenstrasse 7.

Englischer Unterricht.
Mia » SIianrjM*, Luisen])]atz_6,1.

r
tpriieta Atelier

HEDWIG BKSJOlIAira
Wiesbaden. .V . Luisenstrasse 6.

Sprechstunden ton 11—1 Uhr
Mitte Oktober beginnen ücup
Eiune im kunstgewerblichen
Zeichnen, Malen nnd Entwerfen.
Vorbereitungf. Münchener Schulen.

E. Schlosser,

Engl.Unterr. ^ ;f erAec'2 I.

Gkbilöetk ftatifofüi
gesucht für Konversationund Lektüre
einmal wöchentl., v. 8'/,—10 Uhr abends,
in Privatdaus ,unmittelbare Nähe Stur*
Haus). Angeb. mit Honorarford, unter
fl , 444 ân den Tagbl.-Verlag.

Nranz . Konsers . -Tt . gibt bill. geb.
Kranzost a . Parts . Dotzh. Str .66,3 t.

granzoft
wea 4. unterrh

Ailitärsacher », SSrnve » Gold » Sil-
i. rt Brillanten . Zahnaebisse, Pfand-Brillanten. Zahnaebisse, Pfand,
"hkMiu. Möbel kaust zu Nohen Preisen
J . Schiffer, B rfe:
A- Geizhals, SSUllÄ
Mt von Herrchaften zu Hoden Preisen
zustrh Herren- ». D.-5flcider, Uniformen,
Mndschkine, Gold, Silber u. Brillanten,
öhhn gxbisse. Aus Best, k. ins Haus ._
Xu  Cärosslimf,
Detzers>>»e27. » 1.4424

v. Herrschaft . z. hol, . Preisen
jP/tt ). Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
£e4f , alt.Gold. Silber, Zahngevisse rc.
rtlef an . Anr uf ob. PsM . genügt.
Ander, Schuhe,Wasche,
'»Us« o . wipp en-, RielKr . 11, M. 2.
^Gebrauchtes Piano zu k. gesucht,
rtfi- unt.  A . 983 an den Tagbl.-Verl.

I». kvotiinkorl,
- Villa Kükter, Hainer-

tveg 4. unterrichtet im Französischen.
Etb. 1 Mk. Die 2 ersten Stun d, gratis.

Französin(dipl.) ert. grdl. ünterr. ».
Konv. B“ste,Bef. Dotzheim er Str. 34, P.

Lecons de fr am;eis: Oram., Convers.
Prix mod. Exc. ref. BlüchtTstrasse 27.

Si Eerca ui Slpore italiam
educato, che darebbe lezioni di oonver-
»azione di lingiia itsliana in iseambio
di conversazione francese o tedesca.
Offerte■!. 388 alla redazione di qnesto
gioina le. _ _

Spanisch.
Unterricht u. Konversation wird

gründlich erteilt von Spanierin.
Auch in französ. Sprache. Offert, u.
„Spanisch" hauptpoftlagernd

Ma chinenschreiben u. Stenogr.
Ende Olt. Beginn neuer Kurse. Garantie
für grdl. Aus'b-ldung bei mäst. Honorar.
Bleichstraße 23. 2 r. Telephon 3061.

Mafchiuenschreibcu,
Steuogravtzie,

pro Kursus bis zur voll. Erlern.
Mk. 15.—. Jnoivid. Unterricht.

Kein « großen Klagen!
v. !'i»«n :s:Lr,"a Schreibstube,

Marktstr. 12. 1. Tel. 2537.

W« aN. leIrk-«-r,
_ _ . Set robenetr. 4,

ert. gründlichen Unterricht KlopjAw
für Auf. und Fortgê chr. in ivf ,
Gesang,Theorie,Eoinpsit

Viel.iähr. Brf. Vorzflgl. Ref.
Minna , Boafiler 9

BiSmarckrina 42.
Gesang-, Klavier- Harmoniuni-Nnter-
richt i. a. Stufen . Sprechst. 11—2.
V—Z.̂ ausg. Montaa u.  T onrrers tag.Gesangunterncht,
Solo - u. Ensemblestunben. Außerdem
Kurse in Rhythm., Gymnastik usw.,
nach Dalcroze. Kursus 20 Mk. Aus¬
kunft u. Anmeld. Gr. Burgstr 7, 3.

iknlcmm  Bloem«

Aamrldnngrn für den
Koch-, Back- und

Haushal tnngs-Kii rsus
werden noch entgegengenommen.

Höher» Haushaitongssehn!»
A.

Marktplati S.

An einem
Ahend-Tanzkursus
(Montags und Donnerst,gs)

können noe'i einige jg. Damen
aus gttnn Kreisen, ferner an
einem Ab «*niiIiisrsM .s (Dier.s-
ta s u. Freitags) noch Damen
und Herren teilnehmen.

Julius Bieru. Fran,
Lehrern. 1.ehrerin der Tanzkunst,

Adelhesdstr. 85. — Tel. 3442.

1 A «Mk tägl . können Perion.
-1U Will. jed.Stanrnvereieneil

durch Nebenverdienst Häusl, n. frört fl.
Arbeit. Bers.mdstelle. Han cf ibrikat. .Ver¬
tretung uiw. Nähers im Prospekt v.
X/oiti ^ Co . , Keiveiverg . Fl44

Herret«» und Damen «Schneider
b sorgt Umänd., AuSbüg In, Neufüttern.
Samrnclkiagcn. — Reparaturen in fand.
Aiirfiihr. Schwanz , Bertramstr. 12.
Telep on 1624. B20853

Gedlesene AllfeMWS
v. Kleidern, Blusen, Jacken, Mäntel.
Umarbeitungen. A. GrEbergNi,
Bismarckring 26. ^ B20636
Perfekte Schueiderm,
lange Jahre in den ersten Firmen
tätig, empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. C. Geitz, We strndstr. IS, 3.

Weißzsuguä herei»
Anfertig, v. einst, sowie eleg. Leib-

u. Bettwäsche, tadellos sitz. Herren¬
hemden, a. Ücbern. g. Aussteuern.

Fischer, Ems er Straße 10._
iFrl . Ar Mupfet 9,

Scbwed. Heilgrmna tik u. ms  au eile
fleb amllung, ItaiigÄ *e &4 , 3.
^ JMnflnfiO tutestlrDome «,Franziska Wagnef,

ärztl. gcpr.,
Albrechtstra tze 11,  1 , am Bahn bsf-
Massage n . Maniküre

Sj» i’g-ra’'ir, ärztl. gcpr.,
AlSrechtsir . 3, 2, Ecke Rik otasstr.

BibraLions -MnssagK
Frau He'vne fl nmelhnrg, ärztst gcpr.,

Rtzeinizantr Li ra^e S- Part , r,
“lanlkiir©

BSaggtt» füpe-dii . Ilerrnmüblg. 9, 2,
On parle frangais.

_ Man  spreekt ho llandgch ._

Vergangenheit nnd Zukunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karslinv Roßberg, Metzger«
passe 33, 1, nahe Goldgaffe.

8Welche Fabrik liefert Einricht,
ür Cafs? Offert, mit Preislisten u.

112 postlag. Schütz enhofstratze._
WW« e, SÄ,SS

in jedem Ort errichtet. Nur strebsame
Leute, gleich welchen Berufes, wenn auch
ohne Kapital, erhalten Auskunft durch
JnvalidendankNr. 296 , Köln—Rhein.

Maniküre
mr -Aet , Taunusstr. 19, 3.- MmMt

'Fa eni Riprah , Ta unuSstk. 27, IL

Keröhmie fireiiolsflß
Ms iFi>a Meilbr cii . Mlch elslerg28,2.
“ <8At Lenormand . Ebiromantin
Frl. tllit ^ asiali . Albrechtstr. 3,2,
Ecke Nik olaSstraße, früher Coulinftr. 3.

Kll!lUergerWW..Wrer;si8M
WSrWrO 8 , W . 1.

PhrensLogm
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens8 bis 9 Uhr abends.

Fr. &5fls» imnc5 GrUwewaldt
o Weichstrase 36, Vdb. l. __

Die Stehbierhalle
mit Gastwirtschaft Eckhaus Wellritz-
straße 10 ist an tücht kautronsfähige
WirtSleute zu verpachten, event. zu
verk. von H. Krause, Jnstall.-Laden,
Wellritzstraße 10.

. , Briefmarken
L.̂ den zu hohen Preisen gekauft
^eonorenstraße 2, 1. B20863

Eng!, ünterr. Miss Moore*
Kheinstr. 101,1.

Wer lehrt
Off, u. 3f. 445 an den Ta gbl.-Verlag.

8« » .« . '-SgtS?
empf. Muster n. gen. Körpermaß u.
Journ. Rockfchn- v. 80 Pf . an, Mänt.
u. Jacketts v. 1 Mk. an usw. Unter¬
richt unter erstkl. Leitung im Anfert.
d. erg. Gard., v. Kost., Blus., Röck. re.

Honorar 12 Mk. monatlich.
Zuschneidekurse für Schneiderinnen.

H. Müller, Taunusstraße 29, 2.

Am 11. Griff von e. Droschke ver¬
loren. Gegen Belohnung aüzugeben
August Ott» Wielandstra ße 25.

Vertauscht,
wahrscheinlichCafe Hohenzollern(Frei¬
tags), bellvrauner Stsck mit Silber-
ring, Initial . B. Abzugeb. geg. Be-
lobnnna. Bsyrbgmmsr, W-flluier Str . 1.

GoIdenes Pineenez
gefunden. Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr beim Hausmeister d.
Zivilkasino, Friedrichstratze 22.

Wnssngel Aerztlichgepruit. 8«, §„!>»»,-
Dotzheimer Str . 10, 1.

WMfiifii
Fr. ICath. Efseraüüer

Schachlstrasze8.

MmW«4s
Hochftättenstr. !8, Vdh. 1. f«Herren u.
Damen . Sprechst. v. » srgeus 9 Uhr
bls 11 Uhr abends. Preis v. 5Q an.

E&üiSse 58ii <s»er.

Sofort Geld
erhalten

Akqrrisltenre rrnv
Artfänger

d. Verficherungsbranchedurch
Neueinrichtung in den ver¬
schiedenen Abteilungen der
«rrsicherungSarten bei alter,
erstklassiger, gut eingeführter
Bersicherungsgesellsch. Pmvat-
Personen großartige Gelegen¬
heit bietend, schnell und leicht
Geld zu verdienen, sowre sich
Lebensstellung zu schaffen.
Fachleute erhalten bei hohen
Bezügen sofortige Anstellung.
Offerten nebst näheren An¬
gaben usw. an d. Tagbst-Berl.
unter A. 7908. F86

Junger Herr,
aus Afrika zurück, wünscht intelltg,
Dame zwecks gemeinsamen Prome¬
naden kennen zu lernen. Gefl. Zu¬
schrift. erb. u. „Afrikaner 1001" an
den WieSüad. Tagbl.-Be riag. F48
"DiSkrst Eutb . und Peüstou bet
Frau Müls», Hebamme , Schwal-
vacher Dtrasts öl , 2. S tock._.

Heiraten vermittelt
Frau Friedrichstraße 55,

Renaten
werden von einer Dame reell und
unter Diskretion in besseren Krersen
arrangiert. Angebote werden erbest
Postlag erkarte Nr.  10 , Mainz 3. ^

Waise.
Frl ., Auf. 30, schl. jugendliche Er¬

scheinung, aus guter Familie , Häusl,
erzogen, von heit. Gemüt, w. Heirat
mit gutsituiertem Herrn, auch nach
dem Ausland. Sieht weniger auf
äußerliche Eigenschaften als auf
Herzensbildung. Offerten u. W. 50
hauptvostlage rnd erb eten.__

Berühmter Ersötz
in Phrenelogie u. Cliromantie. Fran.
S3I»«*8 1 l «“ tte *Mia e!»berg20,Hlb.2.

Phrenologin , Gtzirsm ntnr
Zimmermanusira-e5, tzth. 3 St . r. Frau
,i, otsamwa Bt. teppe r . Nur f.Damen.
— BerÄllmte "Pkreoöloai « .
Kops- u. Handliuien. sowie Cliiromantie
für Herrm it. Damen die erste am Platze.

w # if , W-bergaus 58, Patt.
Pber « oHsi « H >d « --o»

wohnt Nerostrâe 42, Parterre links.
PhrenoLogin

Frau ^ « r
deutet Kopf»u.Handl., sowieCh romantie

H «-d-tz» rte« Waße 18,
nahe Mi i.elSv.rg, früher Sckachtstr. 3.

Köchin,
27 Jahre, evang., mit angenehmem
Neufern , der es an Herrenbekannt¬
schaft fehlt, wünscht netten Herrn»
nicht über 32 Jahre, in sich. Lebens¬
stellung, kennen zu lernen zwecks
Heirat. Off. mit Bild u. W. Z. 492
bahnp ostlagernd. Anonym zwecklos.

ÄT * Heirat
sucht ferne allkinst. Dame, 50,000 Mk. und
Billa . Off. Postla - erka rt«8 , Amt 1.

Drei lebenSlust. Dame» (1 blond,
2 l-r.), w. es an Herrenbek. fehlt,
suchen a. d. Wege vermög. Herren
gefetzt. Alt. f. zu lern, zwecks Heirat.
Offert, u. T. 445 an h. Tagbl.-Verl.

mit großzügiger idealer Veranlag, u.
vorurteilsfreier vornehmer Gestnn.,
mit ruhig, bescheid. Wesen, der auf
seiner Studienreise nach Wiesbaden
kommt, wünscht zwecks Heirat Brief¬
wechsel unter gegenseitiger voller
Diskretion mit Dame von edler Ge¬
sinnung und größerem Vermögen.
Zuschriften, wenn möglich mit Bild,
u. A. 988 an den Tagbl.-Verlag.

ÄeschäkLssinn.
Bitte Brief abholen.

Wiesi3 @d ©n ©r i^evu©
„Wäschbitf «.

Die Nr . 1 soeben erschienen . 8 Seiten Text , Preis 10 Pf.
Zu beziehen durch die Verkaufsstellen und die Expedition
Schillerplatz2. Erscheint wöchentlich.

Verlag und Redaktion:
Franz Bossong. C. A. Autor.

Erfinder!
Ausklär. Broschüre geg. 25 Pf . Aus-
N >rft kostenst d. erfahr. Fachmann,
wngenieur Fr. Schmidt, Frankfurt
*- Dl.. Wittelsb. Allee 66.

Velekttv
kursau„Vof8Z6kt",

%arhtitr . l3,l . TH . 85SS
erledigt schnell, gut und reell

Auskünfte — Ermittelungen
Beobachtung n

an allen Plätzen der Welt.

Privat - Mrttagstisch,
nur prima Küche, von 75 Pfg. ab

^ _ Bismarckring 20, 2._ _lO-EOLeclaüche-ElcfflPiite
(10 El. — 12 Volt Sp.1 für elekt isohe j
phrennnlare billig zu verkaufen. Mäh. j
im TagH.-Ko.itor, Sc halterhall e recht«.
Gr. Partie neue, rische und awerik.

irische von ClufültSH amerik. von
5.50 Mk. an, &ff, | t;tl 9 32 .- Mk. an,
neu, sehr billti ob ugeben Klarentaler
Stra sse1, 8 li nks._ B20541
iöinpHiEttÄii -Mn (ttno
morgens abg holt und abends geliefert.
Lest 1544. »tt. . i! Htzer,  Karsttt. 88.

Inrnifererrnodern eingcrich(ei6n,mit dsn neuefleü Bilfsmafdiinen
perfehenen Sfereotypie, können
wir die exakte Anfertigung von

Biei’HbgüHen
nadiporhandenen
Qnginal-KIirdiees
und BoIzFchnhten
zu billigen Preifen über¬
nehmen und bitten um Zu¬
weisung iolcker Aufträge.
li.SdieHenbergTdie

mw,.,ßofbuchdruckerei
Ws ' ' r'j, henggafie 21 • Fernfpredwr 6650*53.

0efchäStsitunden: a
Uhr abends.
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Neuzeitliche
^bhnunOp sEinrichfcin̂en

in rnuster̂ ültî erT̂usführuni.
in jeder gewünschten Preislage

• = » = « = ■ = ■ = • = • = • = • = • = • = • = • = ■ =»• = • = • = •

* Jnfol ^ e unseres grossen ;5 Bedarfes ist es uns « ;
? möglich,Ei 'nri 'chtunöen *« aas durchaus solidem ;
j Material in erstklassiger *
* Verarbeitung zu im I- —ausserordentlich — »
| niedrigen Preisen :
« in den Verkauf za bringen j*

-

» - o ; *»= » - * = 58= 8 -O -- 0

Speisezimmer Herrenzimmer
Schlafzimmer öalom, Küchen

u.einzelne Möbel in enorm grosser
5\ u5wabl 2U konkurrenzlos billigen Rrefeen,

Für jedes Möbelstück uber=
■nehmenw langjährige Garantie

Ebene 5chreinei ;-Polierer - Liefe r un {$ franco in

u Fohler -Werkbldilen Manie u näherer Um ^ ebun^

M .Ges.Mainz
M ML HBSTsJÜL 3C JE JSL

F 48

|0taElitird)t jäultasftEUEi*
Einzahlunastermin für die zwe'̂ k

Rate 1912/13:
15 —31. Oktober,

vormittags 8 '/-- 1
Bei Posteinzablungen ist das Bestell'

geld beiMsüqcn.
_Israelitische Kulluskaff «:

8 m

===== Der neue=

Tagblatt-
FahrpSan

Winter - Ausgabe
= 1912/13 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagbiatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
— zu haben . =

hitz-Schirme»
solides Fabrikat,
vo »> Mk . 3. - an

4 Große Bnrgstr. 4.
Reparaturen , neu bsLiehen»,^ -

G-rösste AuswaHl
Billigste' Pro®

offeriert
als Spezialität

Ä. iÄieri,
Faulbrunnenstr-

io . Iri»
_Reparaturen _̂

LaFerit!ammlöSlnilien;
Aufträge nach Maas. 1

Herrn.  Stlckdorn , Gr. Burgstr^ " !
Elegante Samcitlmtc

mit grob. Straußfed . v. 10  Mk . ail'
große Auswahl in allen ©oric'1-
Wellritzstraße 2, Pupgeschäft.
selbst w. Hüte zum Garnie ren PW

..Krvvn'-NN'-e-Kche»
— erftflaff. fluchen (hart ) — .
. Apotheker sitto Siebi -rt. Schloß:.

iLX  j»Hfa paSsThtt."Hafer mast, fer-
VvfllljC , gerupft, 7—12 Pid ., ä 'if D;
50- 55 Pf ., Ente » 65 Pf ., »erfmd 11
gegen Nachn. Krl . » risollsi, » !«»
Gr. Hei nrichsdorf, Gr . FriedrichSdQÄMum mm
keine Ausstellungspreise, alle Sorten d*|
haben bst Schauer , Lindenttzal -'
Hof bei Bierstadt. .,

Postkarte genügt, werde dann 11,11
Proben rorsprechen.

M »t« feste Etzvirnen Ztr . 5 M »'
Idsteiner Str . HO,  D otzheim.
Wliller- «. ÜefenlJiniefl,

gepflückt und geschüttelt, Ztr . 6 »-
4 Mk ., zu verk. Albrechlstraße 8,0—

1 Lel!« §'W
in der Lurajgangshalte des TagviasP: - - • ' ' •• Na «'Hauses jahrweise zu vermieten,
im Tagblatt - Kontor , rechts
Schalterhalle.

rec

Mup  eine Frage
in den einschlägigen Geschäften nach demüstoina«

1' ir<t. '/ e, iibor  dessen Zweckmässigkeit aufkläreu . Derselbe
ermöglicht zum ersten Male eine Massage des Zahnfleisches
und entfernt schon in einigen Tagen grüne Zahnbelege.
Durohnaufl " U8Wechs3ln des Reinigungskissen«, weiches
Zahnbürste, -wasser und -paste vereinigt und 1t. Begut¬
achtung beceutendster Autoritäten jedes weitere Zahnpflege-
mittel uber . ussig macht, wird endlich eine vollkommene

Hygiene erreicht.

NM MrWW lemiaaam§MeUW!
General-Depot für den Reg.-Bez. Wiesbaden! F146

Einhorn -Apotheke ’ffiSS 1;-

litte IrüHfifarter
Mslcheii,

= Alleinverkauf= =
von 1547

G . A . Müller , Ŷ u -Jscnbnrg,
empfiehlt täglich frisch

Peter Quint,
Ecke EKenbogengaffe,
am Schloßplatz, Tel . 482.

vreHropke»

MetallD« iiz
Ueberall zu haben in Flaschen

Fabrik:
Lubszynski & Co., G m. b. H.,

Berlin -Lichtenberg.
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Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen
Äonigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
„Abonn . ü : Der Rosenkavalier.
Rcüdenz - Theater . Abends 7 Uhr:
-Die fünf Frankfurter.
Volks- Theater . Abends 8.15 Uhr:
^.Flotte Weiber. . .
Overetten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
. Der Tanzanwalt.
«urhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne-
^ ments -Konzert . . ,
Reichshallentheater. Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Vdeeu-Theater , Kirchgaffe.
«lophon - Theater . Wilhelmstrabe 8
. .(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
»mephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4— 11 UÜr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshos (Garten-
^ Etablissement). Tägl .: Gr . Konzert
«tabliffement Kaisersaal , Dotzheirner
. Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs-Restaurant E. Ritter Unter den
^ Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus, Kirchg. 76, Tägl. Konzern
Walhalla-Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum nassauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u, Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr. Heintzmann,
Paulinenschlöbchen: Geöffnet Mitt-

, wochs 10—1 n. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalön, Täunusstr . 6.
Banger 'S Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Oktober 1912.

Caub, Rathaus : Montag , den .21.,
11% Uhr.

Dillenbürg , Hotel Neuhof : Diens¬
tag , den 15., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
28., 12% Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
25.) 11% Uhr. .

Flörsheim , ^ .chnhof: Montag , den
„ 28., 9% Uhr.Hmger, Rathaus : Dienstag , den

15.. 11% Uhr. ■
Herborn , Rathaus : Dienstag , den

15., 9 Uhr.
Höhr, Rathaus : Dicnstaq , den 22.,

9 Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,

den 22., 1% Uhr.
Nastätten , Bahnhof : Freitag , den

18.. 2 Uhr.
Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,

den 25., 12% Uhr.
Oberlahnstein , Rathaus : Montaa,

den 21.. 3 Uhr. . .
Rüdesheim , Rathaus : Montag , den
„ 21., 9% Uhr. .
St . Goarshausen , Hotel Hohen-

zollern : Freitag , den 18., 12 Uhr,
Geheimrat Metzer in Wiesbaden
Goethestr. 3, 1, y ' cher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Prasiden!
o, D . Renckhofs die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
f ":t deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheirner und
Schwalbacher Straße . Unentgeltz
liche Stellenvermittlung . Dienst
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal,
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf-
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d, Christ!. Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schnbmacher Fuchs.

Balkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 8—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends
Dohheimer Straße 1 (Arbeitsamt
Zimmer Nr . 6).

vürsoraeperein Johannesstift . E. B
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, B. Sprech.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Männer -Turnverein . Nachm. 8% bis
10% Uhr : Riegenturncn der
Aktiven und Zöglinge.

Wiesb. Fechtklub. 3—10: Fechten.
Turngesellschaft. 8%—10 Uhr abend?

Riegenturnen der Aktiven u. Zog»
lin«e, sowie der Männerriese,

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger .Unterricht : 149—19 Uhr.

G.-B. Wiesb. Männerkl . 8% : Probe
Christ!. Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 8% Uhr : Juzendabteilung.
Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gesaugstunde.
Sprachenverein 1903. Abdr. 3% Uhr:

Französische Konversation.
Guttempler - Loge „Taunuswacht ".

Abends 8% Uhr : Versammlung.
Stenographen - Klub Stolze - Schreq.

9 Uhr : Vereins - u . Ue'beungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abds . 9—10 Uhr,
Stenogr .-Schule (Gewerbeschulgeb.)

Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

M.-Ges.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe,
G.-B. Neue Concordia . 9 Uhr : Probe.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Verein Union. 9 Uhr : Probe
M.-Qnartett Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ges.-B. Liederblüte . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe.
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Krieger- u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . 9 Uhr : Probe,
Krieger- u. Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
Athletiksport . Klub Athletia . Gegr,

1882, Abend? 9 Uhr : Uebung,
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein , Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Ka" stnännischer Verein Mattiaenm.
Abends 9%, Uhr : Versammlung,

Radfahrer -Verein 4904. Saalfahren.
Vavern -Vercin Bavaria . Probe.

©mm

Paulinenstift. 3.30 Uhr: Nähverein
Turn-Verein. Abends 6—7 Uhr

Turnen der Knaben-Abtevlung 1
6—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
Fußballabteilung - (im Sommer)
8—10 Uhr : Riegenturnen der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Jugend-Bereinigung der städt. Fort
bildungsschule,
spiele

7.30 Uhr : Turn,

Versteigerung des Wohnhauses mit
Mittelflügel und Hofraum Kcnser-
Friedv -Ring 16 hier , an Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr . 60, vormittags
9 Uhr. Kgl, Amtsgericht 9. (S.
Tagbl . 3h.  447, S . 10.)

Königlich - HchünfpielB

Dienstag, 15. Okt. 233. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement BP.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben

Der Mosmrkarmlrer.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hosfmannsthal. Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Werdenberg . . . Frl . Frick

Der Baron Ochs auf
Lerchcnau. . . . Herr Bohnen

Octavian, genannt
Quinquin , ein junger
Herr aus großem
Haus . . . Frau Brodmanna.G.

Herr vonFaninal .ein
, reicherNmgeadeiter Hr.Geisse-Winkel

Sophie, seinc'Tochter Frl . Friedfeldt
Jungfer Marianne Leit¬

metzerin, die Ducima FrauEngelmann
Valzacchi einJntrigant Herr Lichtenstein
Annina. seine Begleiterin Frl . Haas
Ein VolizeikctmmissarHerr Rehkopf
Der Haushofmeisterbei i ,

der Feldmarschalliu Herr Spieß
Der Haushofmeister

bei Faninal . . . Herr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr Scherer
Herr Weyrauch
Herr Zollin
Herr Kopke
Herr Anwiano
Frl . Wiycl

Ein Notar
Ein Wirt . . .
Ein Sänger . .
Ein Gelehrter . .
Ein Arzt . . . .
Ein Flötist . . .
Ein Friseur . .
Dessen Gehilfe. .
Eiue adelige Witwe

Drei adelige Waisen
§ U. 'üUjltmiyrl . Schmidt

1 Frl . Balzer
J Frau Baumann

Eine Modistin . . . Fr . Doppelbauer
Ein Ti -rhändlcr . . Herr Gerharts
Lakaien der sK-rr Geisel Herr BöhmeHerr Carl Herr Preurz
Marschallin | jg en. AgyM HerrRemstedt

Bediente 1Hr. Marke. Hr.Dcu sch, Hr.
Lerchenaus ) Lauteuiann,Ncrking,Bahrdt

« -» ! t£ £ ?Ä ?Ö
j: : : / I

tzausorener .j ^ Herr Wutschcl
Musikan en . , Herr Earl .. Herr Bertram
Ein kleiner Neger. ; Otto Gerharts
Lakaien. Läufer. Häiducken..' Küchen
personal. ^ Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver

schicdcne verdächtige Gestalten.
In Wien in den, ersten Jahren der

Regierung Maria Th -resiaS.,
Nach dem ersten Auszug,tritt eine längere
nach dein zweiten eine kürzere Dause e:N,

Anfang 7 Uhr . Ende 10% Uhr.
Erhöhte Preise.

Stella Richter

KurtKcllcr-Nebri

Kätie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Reinhold Hager
Käte Stuf
Nikolaus Bauer
Ludwig Kepper
Hm. Nesselträger

Keftdenr - Theater.
Dienstag, den 15. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salonion ihre Söhne Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Prinzessin Evcline,

dessen Tochter . .
Fürst von Klaurlhal-

AgorLo . . . .
Die Fürstin . . -
Graf Fehrenberg,H»f-

marschall . . . .
Frau von St .Georges
Baron Seulberg . .
Der Domherr . . -
Kabineisrat Assel .
Der Kammerdiener

de, Herzogs . . Wtlly Langer
Hosjuwclier Boel . . Willy Schmer
Rosa s im Hanse der Mmna Agte
Lischen j FrauGudula Angclica Auer
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Franksurt , der
zweite Akt im Schlost des HerzogsGustav.
Nach dem 1. und 2. mit  finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr,

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
4 Plätze Mk, 20.—), 1. Rang -Loge

Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.60, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25,

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 86.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk, 24.—,

Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50.
Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loge

190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk.,
OrchestersessÄ 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk„ 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk., Balkon 40 Mk.

Uolks -Til -mtev.
Dienstag, den 15. Oktober.

Flotte Werker.
Posse mit Gesang in 4 Akten von

Leon Treptow.
Personen:

August Thielewald,
Rentier . . . . M .Deutschlönder

Fris . dessen Sohn.
Konserveufabrikaut Ferd. Siaeding

Mazda, seine Frau . Mazda Behren?
Nepomuk Nolle, sein

stiller Teilhaber . Max Ludwig
Lotte Wallvorf. dessen

Schwester. . . . Lina Töldte
Röschen) deren FränziHeuberger
EvchcnJ. Töchter J !ka Ilart iü
Adele Asien . . . . Ella Wilhelmy
Paul Flieder \ ™ Emmo Christ
Peter Flieder l Edm. Heuberger
Puschel, Faktotum bei

Fritz Thielewald . Heinz Berton
Karl, Lehrling bei

Fritz Thielewald . C.Bergschwenger
Selma, Wirtschaftern Ottilie Gruncrt
Doris , Stubenmädchen Marg. Hamm
Kommis. Freundinnen Adelens. Gäste.
1. und 4. Akt spielen bei Thielewald.
2. und 3. Akt spielen bei Adele Alsen.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend¬
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-Billetks 5 DA.

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden-
loge 3.10 Mk., Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., % PaZ -tt
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre,1 .10
Mark. Dutzend u. Fünfundzwcmzrger-

karten zu ermäßigten Preisen.

zuW ies baden
Dienstag, den 15. Oktober.

Nachmittags 27» Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Mosella-Marsch von H. Litt.
2. Ouvertüre zur Oper „La Prinzesse

Jaune “ von C. Saint-Saens.
8. Gebet aus der Oper „Der Freischütz“

von C. M. v. Weber-Lux.
4. Am Wörther See, Kärtner Walzer

von Th. Koschat.
5. Grosse Polonaise in E - dur v. Liszt.
6. Vorspiel zu „Odysseus1" von Bruch.
7. Phantasie über russische Lieder von

A. Schreiner.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages-,Abonnements- od. Kurtaxkartea.
Abends 8 Uhr, im Abonnement:

Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ von

A. Thomas.
2. Es blinkt der Tau, Lied v.Ruhinstein.
3. Phantasie aus der Oper „Cavalleria

rusticana “ von P. Mascagni.
^Variationen aus der Serenade op. 8.

von L. van Beethoved.
5. Ouvertüre zur Operette „Prinz und

Schlosser“ von A. Oelschlegel.
6. Canzonetta von R. Hammer.
7. Galop ehromatiqua von F. Liszt.
■ Die Türen werden nur während der
beiden ersten Stücke und in den
Zwischenpausen geöffnet.

^climieilers
beliebtes Damen-Orchester

im „Erbprinz- Restaurant“
aaaiissesi Sie liören l

Täglich 2 S lir Anfang.

Gpevetten -Theater
Wiesbaden.

Dienstag, den 15. Oktober.

Der Taryanwalt.
Vaudeville in .8 Akten von PordeZ-Milo

und Erich Urban. .
Musik von Walter Schütt.

Personen:
Dr. Zache, Rechts¬

anwalt . . . . . Emil Nothmann
Alice, seine Frau . . Anni Boesö
Frau Schulhoff, deren

Dlutter . . . . Martha Krüger
Bernardi . Hans Kugelberg
Ellen, se ne Frau . Camilla Borel
Manon, Schauspielerin Wanda Barre
Wally, Tippfräulein

bei Zache . . . . Hanst Kleiu
Franz , Diener bei Zacve Hz. Wcndenhöfer
Diseze, Stubenmädchen

bei Alice . . . . Mary Meißner
Irma , Hausmädchen

bei Beruardi . . Wally Decker
Zeit : Gegenwart, -— Ort : Berlin.

Der 1. und 2. Akt bei Zache, der 3. Akt
bei Bernardi.

Ankanz 8 Uhr. Ende gegen IO3./* Uhr.

Stadttheater Mainz.
89onn3 ‘Tstaa « dt  ca 22 . Olitlsr . :

Gastspiel des Herrn
Kammersängers Willi . HeroldtTiefls &nd«

Grosse Oper in 1 Verspiel und 2 Akten
von Eugen d’Albert.

Pedro . . . . . . Wilh Herold.
.Ämfatis 9 Bllir.  F4S

Stiftstrasse 18.
Heute zum letzten Maie

das  so glänzend
aafgenommetie

Eröffnungs-
Programm.

u.

Bernhard Leszinsky
Humorist, genannt

Bernhard singt noch eins.

?Les Horows?
Wallini-Truppe.

Indische Gaukler.

Hier& Sait.
, English Exzentrik ==

und die andereno
Attraktionen. Q

w öoDoommom  -

Ge%-
ist dsr8rfols

den unser neuester

Sensations-
Seiilagep

(alleiniges Mliliriingsredst
für Wiesbaden):

Der

mit

Lissi ielusclä

in der Hauptrolle findet.

Es versäurfte rsiemand sich diese
grandiose Tragödie anzusehen.

Mir noch
einig © Tage.

Odeon.
Theater

IMspieie
18 Mirchgass © 18

Von 3 bis 11 Uhr
imni »tei *br ®elae n

Vor stell « Kg.

5

Kineplum-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Täunusstr. 1.

höhere

Sphären.
Soziale Studie in 3 Akten.

Modernes Schauspiel
in

Farben- Kinematographie.

Iwnrfi» dar üSidnB
neue Prisrasam.:

Ä?::*
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Polizei -Verordnung
Lctr . Verzeichnisse der Hauscrrbciter.

Auf Grund der §8 13 und 14 des
-Hausarbeitergesetzes vom 20. Dezem¬
ber 1911 in Verbindung mit den Be¬
stimmungen der 88 5 und 6 der Aller¬
höchsten Verordnung über die Polizei-
Verwaltung in den neu erworbenen
Karrdesteilen vom 20. September
4867 und des 8 148 des Gesetzes über
Die allgemeine Landesverwaltung vom
‘80, Juli 1883 wird nach Anhören be¬
teiligter Gewerbetreibender u. Haus-
«rbeiter mit Zustimmung des
Magistrats für den Stadtbezirk
Wiesbaden nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. Gewerbetreibende , die außer¬
halb ihrer Arbeitsstätte in Werk¬
stätten gewerbliche Arbeit verrichten
kaffen, sind verpflichtet, die nach 8 13
des Gesetzes vom 20. Dezember 1911
zu führenden Verzeichniffe derjenigen
Personen , welchen sie Hausarbeit
übertragen oder durch welche außer¬
halb der Arbeitsstätte des Gewerbe¬
treibenden die Übertragung ersolat,
in der Zeit zwischen 1. und 18. April
imd 1. und 18. Oktober jeden Jahres
in je einer Abschrift der Königlichen
Polizei -Direktion und dem zustän¬
digen Gewerbeinspektor einzureichen.
Die dein zuerst eingereichten Verzeich¬
niffe zugrunde gelegte Reihenfolge
der , Namen der Hausarbeiter,
Zwischenmeister und Ausgeber ist
bei allen folgenden Verzeichnissen bei-
Mbehalten.

Es haben demnach einzureichen:
1. ein Verzeichnis der beschäftigten

Hausarbeiter:
a) die Unternehmer und
b) die Leiter von Zweigstellen der

Betriebe , soweit sie unmittelbar , d.
h. nicht durch Zwischenmeister oder
Ausgeber (Faktoren , Fergen ), Haus-
arbester beschäftigen,

c) die sogenannten Zwischenmeister
für die von ihnen außerhalb ihrer
Arbeitsstätten mit Hausarbeit be¬
schäftigten Personen und

6) die sog. Ausgeber , Faktoren oder
Fergen (Personen ohne eigene ge¬
werbliche Arbeitsstätte ) für die¬
jenigen Hausarbeiter , welchen sie
hur Gewerbetreibende Hausarbeit
übertragen.

2. ein Verzeichnis der beschäftigten
-Zwischenmeister und Ausgeber:

a) die Unternehmer und
d) ,die Leiter von Zweigstellen der

Betriebe hinsichtlich solcher Personen,
durch welche außerhalb der Betriebs¬
stätten für die Betriebe die Ueber-
tragung von Arbeit an Hausarbeiter
erfolgt , sei es, daß diese Personen —
wie die Zwischenmeister — selbst zu¬
gleich an der Herstellung der Arbeits¬
erzeugnisse mitbeteiligt sind, oder daß
sie — wie die Ausgeber (Faktoren,
Fergen ) — in der Hauptsache nur die
Ausgabe der Arbeit vermitteln.

Anmerkung : (Zwischen - Meister,
welche die übernommene Arbeit aus¬
schließlich in ihren eigenen Arbeits¬
stichen und Werkstätten ausführen
kaffen, also daneben nicht noch an
(Hausarbeiter weiter übertragen , sind
stn das Verzeichnis nicht aufzu-
mehmen.)
! 8 2. Die Verzeichnisse muffen
Mth alten:

1. Den Namen , Wohnort und
Mahnung des zu ihrer Führung Ver¬
pflichteten.

2. den Namen , Wohnort , Wohnung
-und Angabe der Betriebsstätte der
Hausarbeiter , Zwischenmeister und
Ausgeber,
8, die Art der den unter 2) genannten
-Personen übertragenen Arbeiten und

4. Beginn und Ende des Arüeits-
iderhältmffes.
. . 8 3. Zuwiderhandlungen gegen
»wse Polizeiverordnung werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder im
Falle des Unvermögens mit verhält¬
nismäßiger Haft bestraft.
_ 8 4. Diese Polizeiberordnung tritt
8 Tage nach ihrer Veröffentlichung
wrt der Maßgabe in Kraft , daß die
Einreichung der Listen erstmalig
spätestens bis 15. September d. I.
gu  erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20. August 1912.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Wu^ na aus dem Hausarbeitgesetze

vom 20. Dezember 1911.
8 1. Für Werkstätten, in denen
1. lemcrnd ausschließlich zu seiner

Famrkre gehörige Personen gewerb¬
lich beschädigt,

2. eine oder,mehrere Personen ge¬
werbliche Arbeit verrichten, ohne von
einem den Werkstattbetriebe leitenden
Arbeitgeber beschäftigt zu sein, gelten
tieften den bestehenden reichsreHtlichen
Vorschriften die Vorschriften ' dieses
Gesetzes. Ausgenommen bleiben
Werkstätten, .„in denen ausschließlich
für den perionlichen Bedarf des Be¬
stellers oder seiner Angehörigen ge¬
arbeitet wird,

Dieim Absatz 1, Nr . 1, Tbezeich-
•nctert Personen , soweit sie nicht nach
Sab 2 ausgenommen sind, gelten als
Hausarbeiter im Sinne der folgenden
Vorschriften . , m r , „

8 2. Im Sinne dieses Gesetzes
gelten als : . ^ «

1. Werkstätten neben den Werk-
rsnn -Mo s „s g 1086 . elb-

i . Luerrilaiien novo, : ~
stätten im Sinne des 8 106b, .
satz 1 der Gewerbeordnung Na, . ..,-.,
die zum Schlafen, Wohnen oder

Kochen dienen, wenn darin gewerü-
licke Arbeit verrichtet wird , sowie im
freien gelegene gewerbliche Arbeits¬
stellen,

2. gewerbliche Beschäftigung oder
Arbeit jede Tätigkeit , die als gewerb¬
lich im Sinne der Gewerbeordnung
anznsehen ist,

3. Gewerbe, die Gewerbe rat Sinne
der Gewerbeordnung,

4. Gewerbeaufsichtsbeamte die Ge¬
werbeaufsichtsbeamten im Sinne des
8 139d der Gewerbeordnung . *

Wiesbaden , den 20. August 1912.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.
Bekanntmachung,

betreffend das Automsbil -Droschken-
Fuhrwesen.

Vom 1. Oktober d. I . ab haben auf
nachbenannten Automobilhalteplätzen
der Stadt Wiesbaden die Automobil¬
droschken in der nebenbezeichneten
Anzahl Ausstellung zu nehmen.

Zahl der
Automobildroschken:

1. Auf dem Kaiser -Friedr .-Platz,
nördlich des Denkmals 8

2. Bor der alten Kurhaus -Kolon¬
nade, Nordseite der Fahrstraße 6

8. Auf dem Bismarckplatz, an der
Mündung in die Wilhelmstraße 2

4. Auf der Westseite der Kaiscr-
straße, an der Mündung in die
Rheinstraße 2

6. Auf . dem Reitwege in der
Rheinstraße , anfangend westlich
der Nikolasstraße 2

6. Auf dem Kaiserplatz, vor dem
östlichen Flügel des Bahnhofge-
bäudes 5

7. Auf der Westseite der Schwal-
bacher Straße , südlich der Dotz-
heimer und Luisenstraße 2

Der Dienst der Automobildroschken
dauert von 9 Uhr vormittags bis
11 Uhr abends.

Diejenigen Automobilführer , welche
den zu 2. genannten Halteplatz be¬
setzen, haben an allen Abenden, an
welchen Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , eine halbe Stunde
vor der in den Zeitungen angekün¬
digten Beendigung der Vorstellung
vor der Theaterkolonnade und die zu
3 genannten eine halbe Stunde vor
der in den Zeitungen cmgekündigten
Beendigung der Vorstellung im
Residenz-Theater auf dem Halteplatz
Nr . 7 Ausstellung zu nehmen. *

Wiesbaden , den 16. Septbr . 1912.
Der Polizei -Präsident.

v- Scheust. _
Bekanntmachung,

betreffend das Droschkenfuhrwesen.
Vom 1. Oktober d. I . ab haben

auf nachbenannten Droschkenhalte¬
plätzen der Stadt Wiesbaden die
Pferdedroschken in der untenbezeich-
neten Anzahl Aufstellung zu nehmen.

1. Am Anfang des Nerotals (West¬
seite) gegenüber der Mündung der
Taunusstraße 2 Droschken.

2. In der Saalgasse , an der Mün¬
dung in die Taunusstr . 8 Droschken.

3. Auf dem Kranzplatz 6 Droschken.
4. Vor der alten Kurhaus -Kolon¬

nade 20 Droschken.
5. Vor der neuen Kurhaus -Kolon¬

nade (auch Theater -Kolonnade ge¬
nannt ) 20 Droschken.

An allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen im Kgl. Theater stattfin¬
den, bleibt der vorgenannte Halte¬
platz nur bis 8)4 Uhr abends mit
20 Droschken, nach 8)4 Uhr abends
nur mit 10 Droschken besetzt.

6. An der Südseite des Rathauses
4 Droschken.

7. Auf der Südseite der Museum-
straße 2 Droschken.

8. Auf der Ostseite der Viktoria-
straße an der Mündung in die Frank¬
furter Straße 4 Droschken.

9. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße^zwischen Dilhelmstr.
und Mainzer Straße 20 Droschken.

10. Auf dem Reitwege der Rhein¬
straße, anfangend an der Nikolas-
straße 10 Droschken.

11. Auf dem Reitwege der Rhein-
straße, anfangend an der Moritzstr.,
10 Droschken.

12. Auf dem Reitwege der Rhein¬
straße Ecke Wörthstraße 2 Droschken.

13. Auf dem Fahrdamm an der
Südseite der Ringkirche (nur an
Werktagen) 2 Droschken.

14. Auf der Westseite des Fahr¬
dammes der Mündung der Zufahrt-
stratze vom Kaiser -Wilbelm -Ring
zum Stückgüterbahnhof 10 Droschken.

16. Auf der Westseite der Schwal-
bacher Straße , nördlich der Dotz-
heimer - und Luisenstr . 10 Droschken.

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiservlatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen.

Mit Ausnahme der Monate Dezbr.
d. I ., sowie Januar und Februar
nächsten Jahres sind die vorstehend
zu 2, 4, 8, 9 und 11 genannten Halte¬
plätze von morgens 6 Uhr ab mit 2
Droschken und der vorstehend zu 3
genannte Haltevlatz von morgens
6 Uhr ab mit 6 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den vorgenannten
Halteplätzen beginnt um 8 Uhr morg.

Diejenigen Droschkenführer, welche
vw zu 6, 11 u. 12 genannten Halte¬
plätze besetzen, haben an allen Aben¬
den. an welchen Vorstellungen im
Rendenztheater stattfinden , eine ¥2
S -unde vor der in den Zeitungen an-

gekündlgten Beendigung der Vor¬
stellung auf dem Halteplatz Nr . 15
Ausstellung zu nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach der monatlichen Uebersicht von
abends 8)4 Uhr ab den Halteplatz
„Theater -Kolonnade" zu besetzen
haben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den Halteplätzen
dauert bis 11 Uhr abends.

Die monatlich gegen Erstattung
von 10 Pfg . Druckgebühr zur Aus¬
gabe gelangende Uebersicht über die
Besetzung der Halteplätze mit Drosch¬
ken muß jeder Droschkenführer bis
zum letzten eines jeden Monats —
für den nächstfolgenden Monat be¬
stimmt — von der Bahnhofswache
abgeholt haben und gemäß der Voli-
zeiverordnnng über das öffemliche
Fuhrwesen , bei sich führen . *

Wiesbaden , den 16. Sept . 1912.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von

Blumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen geübte Verfahren hat zu man¬
chen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher, in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat , eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. Am Allerbeiligentage und am

Sonntag von Allerheiligen;
2. am Allerseclentage ; falls der¬

selbe jedoch auf einen Sonntag fallen
sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebenen Ver¬
kaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen un¬

mittelbar vorausgehendcn Wochen¬
tage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im

übrigen —■soweit Sonntags in Be¬
tracht kommen —- die von hier ausalljährlich zu veröffentlichendeii Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werben nur hiesige Verkäufer
zugelaffen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsstanden sind cm das städt.
Akziseamt zu richten, welches weitere
Bestimmung treffen wird . Die von
letzterem ausgestellten Erlaubnis¬
scheine sind der Polizeidirektiou zur
Erteilung der Genehmigung vorz.u-
legen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1908.
Der Polizeipräsident.

„Wird veröffentlicht." *
Wiesbaden , den 5. Oktober 1912.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Me Wandergewerbetreibenden , die

für das nächste Kalenderjahr — also
für 1913 — die Erteilung eines
Wandergewerbe - bezw. Gewerbe¬
scheins wünschen, werden aufge¬
fordert , ihre diesbezüglichen Anträge
spätestens in der ersten . Hälfte des
Monats Oktober d. I . auf dem
Bureau desjenigen Polizei -Reviers
zu stellen, in dessen Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Bei Stellung des Antrags ist die für
den Wandergewerbeschein nach Ziffer
2 und 3 der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 4. März d. I.
(Reichsgesetzblatt Seite 189) erforder¬
liche unaufgezogene Photographie in
Visitenkarten - Format beizubringen.
Die Photographie mutz ähnlich und
gut erkennbar sein, eine Kopfgrötze
von mindestens l,t > cm haben und
darf in der Regel nicht älter als
5 Jahre sein. Bei gemeinsamen
Wandergewerbescheinen <8 60ck, Ab¬
satz 3) genügt die Photographie des
Unternehmers , wenn ein Unter¬
nehmer nicht vorhanden ist, die eines
Mitgliedes.

Abwesende können die Anträge auch
durch ihre am Wohnorte befindlichen
Angehörigen einbringen lassen.

Nur bei _ Einhaltung der ange¬
gebenen Frist ist mit Sicherheit da¬
rauf zu rechnen, daß die beantragten
Scheine noch vor dem 1. Januar k. I.
auf der zuständigen Hebestelle zur
Einlösung bereit liegen werden. .

Es wird gleichzeitig ausdrücklich
darauf hingewreien, daß der Gewerbe¬
betrieb im Umherziehen nicht früher
begonnen werden darf , als bis der
Gewerbetreibende im Besitze des
Scheines ist. *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._
Bekanntmachung.

Interessenten werden hierdurch
ans die Polizeiverordnung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 20. April
1904, Regierungs -Amtsblatt Nr. 17,
Pos. 412, Seite 176, betreff. Sicher-
heitsvorschriften für ^ Reinigungs-
Anstalten , ra denen Benzin oder
ähnliche leicht entzündliche Reini¬
gungsmittel verwendet werden und
für Betriebe , in denen die in diesen
Anstalten verwendeten Reinigungs¬
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden, aufmerksam zu
machen. *

Wiesbaden , den 29. April 1908.
Der Polizeipräsident , gez. v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. „ ... ,

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Mziseabfertigungsstelle in der
Ncugaffe 8 ist von letzt ab wie folgt
geöffnet:

A. An Wochentagen: .
1. in den Monaten April bis ein¬

schließlich September : von 6 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends ; ,

2. in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich März : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends:

B, An Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen : . . ...

Anfang wie unter A.  bis 12 Uhr

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Städt . Mziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung folgender Wäsche-

stücke für das städtische Thermalbad,
als : 1600 Fußtücher , 300 Bademänt .,
400 Paar Badeschuhe, 500 Bade¬
schürzen, 100 Badehemden, 100 Hand¬
tücher, 250 Jnhalationsmäntel , 360
Servietten besserer und 100 desgl. ge¬
ringerer Güte soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Interessenten verdungen werden.

Äugebotsforumlare , Verdingungs¬
unterlagen und Muster können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude , Fried-
richstratze 19, Zimmer Nr . 19, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 26Pf.
und zwar bis zum 25. Oktober d. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A. Nr . . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis
Sonnabend , den 26. Oktober 1912,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinäungsformu-
lar einaereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1912.

Städtisches Maschinenbauamt.
Bekanntmachung.

Dff Lieferung von 60 Mützen und
60 Litewken für die städt. Feuerwehr
ist zu vergeben. Muster liegen im
Feuerwehr -Bureau (Neugasse 6) aus.
Die Lieferung muß am 1. April
1913 erfolgen . Angebote sind ver¬
siegelt bis 20. Oktober d. I . dem
Unterzeichneten einzureichen. *

Der Vorsitzende
der Feuerwehr -Deputation.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 4. Okt. bis einschließlich 10. Oft.

Rach Ermittelung «! bc» Städt . WziiramtS.

Fonrage.tafcr,neuer. ICO Kg.trotz . IM Kg.
Heu, neues . . . . . IM „

Viktnalie».
Eßbuttcr (Süßrahm »utte
Eßimtter (Lzndbutter) .
Kvchblitttr. -
Trinkeier . .
Fri -chc Eier.Eier- kleine .
Handküse .
Fabri stäke. .
Eßlsrtofleln,
Eßkartsffeln,
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch. .
Erdtohlrabl .
Rote Rüben .
Meitze Rüben
Gelbe Rüben .
Kl i c gelbe Rübe
Rettich . .
Radi Schon
Meerrettich
Peteffilien
Lauch . -
Sellerie . .
Kohlrabi.
Treibgurlen
Kürbis . .
Tomaten .
«eWrant
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing ■
Blumenkohl,
Rvsenkohi.
Römilchkohl
Kvoflamt.
Endivien .
Spinat . .
Sauerampfer
Kresse

hiesiger)

Artiichoke
Eßüpfc!
KochÜpfel.
Eßbirnen .
Kvchbirnen
Quitten .
Zivctichen.
Zitronen .
Melonen .
Kokosnüsse
Bananen .
Feigen . .
Walnüsse
Weintrauben
Himbeeren
Preiselbeeren

(rheinische)

:t) 1 Kg.
1 Kg.
1 ..
1 St.

. 1 „
• 1 „
.100 „
.100
. 100 « g.
I EO

1 „
1 „. 1 ..

. 1 Gbd.
• 1 „. 1 ..
. 1 Gbd.
. 1 St.
. 1 Gbd.
. 1 S>.

1 Kg.
. 1 St.

1 „
1 Kg.

. 1 St.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.

- 1 St.
4 Kg.

. 1 St.
- 1 St.
, 1 St.
. 1 St.

1 Kg.
1 St.

. 1 Et.

1 « g.
1 Kg.
1 St.

- 1 « g.
• 1
. 1 „
- 1 „
■ 1 Kg.

: 1 Kg.
. 1 St.
. 1 St.
. 1 Kg.

1 ",1 -,
1 „
IKg.

3 10

Fische.
Aal (lebend) . . .
Hecht(lebend) . . .
Karpfen (lebend). .
Schleie (lebend) . .
Bar che(lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backst che(lebend) .
Hummer (lebend) .
Krebse . . . . .
Schellsi'che . >
Brat chelifische
Kabeljau. . .
Kabeljau (Stockfisch gew.)Salm . , .
Seehecht. >
Zander . .
Lachsiorellen
Eceweitzlinge(Merlans ) .
Biaufelchenteilbutt. .teinbntt .
Schollen . .
Seezunge . „
Rotzimge (Limandes) .
Hering, gesalzen . . . . h

Geflügel und Wild.
(L- denpreiie.)

80

20

- 4 50

0,5 Kg,
Gcms . . . . . 1 St.
Truthahn . .
Truthuhn . .

. 1 „
' 1 „

Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . i .
Mafthnbil . •
Perlhuhn . .
Kapaunen . . ' J "Tauben . . , . 1 ,.
Feldhuhn, alt.

.. jung . 1 ,.
Fasanen . . .
Wildenten . .

. 1 „
. 1

Hasen . . .
Reh-Rücken . ;

. 1 „
■ 1 „

Reykk'ule - .
Reh Borderblatt

. 1 „
. 1 ..

Wildragout . . 1 Kg.

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch und Rindfleisch
von der Keul- , . , 1 Kg.

Ochsenfleisch und Rmdflelsch
<Ban<bfier>ch) . . . . 1 Kg.

Knhfleiich . 1 »
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalbfleisch . . . . . . 1 „
Hammelfleisch. . . . • } „
DSrrflei ch
Solperfleisch . . . . • • ) "
Schinken, roh, ftut srnochen 1 „
Schinken, ger., im Ausichn. 1 „
Schinkenqe?., im Ausichn. 1 ,,
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineschmalz. . . . 1 „
Nierenfett . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen, gerauch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Mejschwurst . - . . . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst , ger. 1 „
Leberwurst, extra . . . 1 „
Getreide , Mehl « . Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen. 100 Äs.
Roggen. . . . . . .100 „
Gerste . . . . . . -100 „
Erb -en zum Kochen . . 100 „
Kpettebohllon . . . .100  „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Nr . 0 . . 100 „

Nr . 1 . . 100 „
Nr .11 . . 100 ,

Roggenmehl: Rr . 0 . . 100 „
Roggenniehl: Nr . 1 . IM ,<

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speiiebohnen . . . . . 1 „
Linsen i >'
Weizenmehl I z. Svnse - / 1 „
Roggenmehl I vereitung ( 1 „
Gerstengraupe. . . . . 1 „
Gerstengrütze . 1 ,,
Buchweizengrütze . ■ . 1 „
Hafergrütze. 1 ,,
Haferflocken. 1 »
Java Reis raittl. . . . 1 „
Java - Iraittl , roh. . . 1 „
Kaffee. : mittl., gelb gebr. 1 „
Spciseialz . . . . . .1  „
Schioarzbrot: Langbrot

Nimdbrot Kg.
. 1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserwcck. . . .
1 Milchbrot . .

PSchst.vreis.
A §
2 20

— 2 140
— 2 20

2 80

1 40

50 23 d?
50 18 2j
60 :22 ! —

• 40 | —■ 42 -
— 48 I -
_ j33  60— iBl 50
50 30 50
50 27 - 7

-24 50

8060
«0

SLsndesamt wiesdaven.
(Ra,bau».Zimmer Nr. 3»; gedffnei an Wochentage»
von s bis >/at Uhr: für Eheschließungen nuo

DienStaas, Donlr?rSta«S und S^mrtagL.̂
Geburten : _

Okt. 4. : Portier August Kalt e. T^Anna Marie . — Gärtner Friedr.
Gottfried e. T „ Maria . — 6.: Portier
Wilh. Bell e. ©., Willi Peter . —
Schuhmacher Albin Witzel e. T., Jo¬
hanna Christine . -— 7. : Restaurateur
Chr. Gambichler e. S ., Johann Jakob.
— 8. : Tagl . Ludw. Hemberfler e. S .,
Fritz. — 9.: Agent Joh . SwiderskY
e. S ., Hans.

Aufgebote:
Privatier Johannes Hahn wst

Wilhelmine Will hier . — Fabrik¬
direktor Friedr . Franz Ed. Staßfurih
in Bredeney mit Anna Paula Stroh
hier . — Kaufmann Max Mäher in
Backnang mit Anna Rummetsch tn
Stuttgart . — Kaufmann Stefan Eck¬
stein mit Luise Fuchs hier. —'
Schlosser Peter Ahr mit Wilhelmine
Lang hier . — Hausdiener Wilhelm
Siemann mit Marie Knieriem hier.

Eheschließungen:
Okt. 11.: Bäckergch. Ruprecht Bolfl

mit Emma Leibbrand hier . — 12.:
Kaufmann Philipp Michel mit Anna
Christ hier . — Architekt Heinrich
Döring mit Hedwig Klapper hier.

Sterbekälle:
Okt. 9.: Ehefrau Wilhelmine Lutz,

aeb. Ziegker, 61 I . — 10.: Barmherz.
Bruder Jakob Blath , 27 I . — 10.:
Geschäftsinhaberin Henriette Stein,
71 I . — Gastwirt Theodor Schleim,
61 I . — Ehe fr . Charlotte Wagner,
geb. Müller , 40 I . — Stcinhauer-
aehilfe Leonhard Klein . — 11.: Luise
Kävvele, 11 M. — Wwe. Margarete
König, geb. Pfaff , 60 I . — Rentnerm
Hedwig Rudio, 68 I.
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